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der P r io r itä t  M e x d e le je w s .  (H a y n a  n  JKh3HB [W iss. u. Leben] 1949. N r. 3. 37— 40. 
März.) " 146.1

G eorge U rdang , Der Ursprung der Bezeichnung „Kalomel“ . K u rze  geschichtliche B e­
tra c h tu n g . ( J .  Am er. p h arm ac. -Ässoc., p rae t. Pharm ac . E d it . 9. 414— 18. 1948. R ef. 
nach  Arch. P h arm ac. og Cbem. 55. (105.) 600—-02. 9/10. 1948.) 149.2

W . F . Shuraw lew , Ss. D . O korokow  und G. Ss. W alberg , Die Arbeiten des P rof. 
W. A . K in d  a u f dem Gebiet der Chemie und  Technologie des Zements. Schilderung de r Rolle 
des Sowjet. B austoffchem ikers Prof. K in d  in  der Z em entw issenschaft u n te r  W ürd igung  
seiner V erdienste  au f den* verschied. G ebieten der B austoffchem ie. (HesieiiT  [Zem ent] 
14. N r. 3. 6—8. M ai/Ju n i 1948.) . 411.2

Josef L euser, Z u r Geschichte der Schmuckwaren aus Edelmetallen. Allg. Ü berb lick . ■ 
(M etall 3 . 128. A pril 1949. Pforzheim .) 118.2

P . Colomb, D er U rsprung der M alereifarbe; die prähistorischen M alereien u n d  ihre 
Erhaltung. Auszüge aus dem  B uche von K . HERBERTS: Die A nfänge de r M alerei. (Lack- 
u. Farben-C hem . [D änikenJ 3 . 14— 16. Ja n . 1949.) 340.2

E. B ontinck , D as Farbenreiben a u f  dem M ahlstein. An H and  von zahlreichen L ite ra tu r ­
angaben  u . B ildern  w ird  e in  h isto r. Ü berblick über d as A nreiben von  K ü n stle rfarb en  
auf dem  M ahlstein gegeben. Diese A nreibetechnik, die bis ins 1. J a h rh u n d e r t  zurückgeht, 
w urde bis in s 19. J a h rh u n d e r t  m eist von B edienste ten , F rauen  oder T öch tern  de r K ü n stle r 
ausg efü h rt. (Chim. P e in tu re s  11 . 374— 77. D ezem ber 1948.) 437.2

T h . K u n zm an n , D ie Entw icklung der E ettinduslrie in  den letzten 75 Jahren. G esch ich t­
licher R ü ck b lick . (Seifen-Ö le-Fette-W achse 75. 9— 12. 5/1. 1949.) 149.2

E rn s t Ley, Betrachtungen über den A rtike l „Die Seifen industrie  im  20. Jah rh u n d ert" . 
K rit. B em erkungen zu de r A rbeit von LÖFFL (vgl. C. 1949. I .  853), (Seifen-Ü le-Fette- 
W achse 75 . 155— 58. 30/3. 1949.) 149.2

M. A. Besborodow, II. IV. Lomonossow und seine Arbeit zurChemicundTcchnologiederSillcate.M.-L.-Ausg. 
der Akad. der Wiss. der UdSSR. 1948. (284 S.) [in russ. Sprache.]

A. Allgemeine und physikalische Chemie.
K laus Clusius, Der D iffusionstherm ocffckl als Vorlesungsversuch. U n ter.dem  Diffusions- 

th erm oeffek t v e rs teh t m an den Vorgang, d aß  von 2 zu nächst gleiche T em p. aufw eisenden 
G asen bei de r V erm ischung durch  D iffusion das eine sieh a b k ü h lt und d as  andere  sich 
e rw ärm t. B ereits 1872 is t der D iffusionstherm oeffekt b eo b ach te t u. das B estehen  des 
zugehörigen U m kehreffektes, de r T herm odlffuslon, v e rm u te t w orden. E s w ird eine ein-
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fach e  V orr. beschrieben , um die bei de r V erm ischung zweier Gase du rch  D iffusion au f­
tre ten d e n  T em p era tu rän d eru n g en  nachzuw eisen. F e rn e r w ird gezeigt, d aß  d ie T em p era ­
tu rän d e ru n g en  n ich t du rch  A bw eichung de r Gase vom  idealen  Z u stan d  hervorgerufen  
w erden. (H elv . physica  A cta  22. 135— 41. 20/4. 1040. Z ürich , U niv . Physiltal.-C hem . In s t.)

397.G
U. Stille, Größen und Energiemaße in  der A to m p h ysik .  Teil I  b rin g t in A uszügen eine 

Ü b e rarb e itu n g  d o s 'A to m k o n stan ten p ro b lem s. D abei w erden eingehender b e h an d e lt: 
Die spezif. M ol.-Zahl N j, im  Z usam m enhang  m it den  A rbeiten  .von S t r a t jm a n t s  über 
d ie B eim engungen in  den fü r d ie G itte rk o n stan ten b estim m u n g en  b en u tz ten  op t. reinen 
K a lk sp a tk ry s ta llen , die spezif. Ionen ladung  F  im  H inb lick  auf eine von BlRGE dureh- 
ge fü h rte  D iskussion dieser K o n s ta n ten , d ie h /e-B est. u n te r  B erücksich tigung  neuerer 
U nterss. von O h l i n  u . von D u M o n d  u . M itarbe ite rn . F ü r  d ie übrigen H ilfsgrößen , 
a to m aren  G ru n d k o n stan ten  u. Spektroskop. H a u p tk o n s tan ten  w erden u n te r E insch luß  
de r allg. G ask onstan ten  R 0 u. de r BOLTZMANNschen E n tro p ie k o n stan ten  k  die d e rze it 
v e rtre tb a re n . E rgebnisse  zah lenm äßig  angegeben. Im  I I .  Teil w erden fü r eine A uswahl 
der w ich tigsten  in  de r A tom - u. K e rn p h y sik  au ftre ten d en  G rößen u. K o n s tan ten  Z ah len ­
w erte  en tw ickelt. Diese sind  als ein  in sich k o n sis ten te r S a tz  von W erten  aus de r V ak u u m ­
lichtgeschw indigkeit c0, de r In d u k tio n sk o n stan te n  p 0, d e r allg. G ask onstan ten  R 0, de r 
spezif. M ol.-Zahl N £ , de r spezif. Io n en lad u n g  F , d e r spezif. E lek tro n en lad u n g  e/m0, 
de r R Y D BERG -Konstantcn Roo u. den  Iso topengew ich ten  de r leich ten  Teilchen abgele ite t 
w orden. Im  I I I .  Teil w ird  d as P roblem  der U m rechnung  zwischen e inigen a tom - u. k e rn ­
physika l. E nerg iem aßen  — wie E lek tro n en v o lt, S ek u n d e-1 , M eter-1 , T au sen d ste lm aß ­
e in h e it u . T em p era tu rg rad  — u. den  m cchan. u. e lek tr. E nerg ieo inheiten  behandelt. 
(Z. Physik  125. 174—209. 30/10. 1948. B raunschw eig .) 283.10

H an s K u h n , Ä ußere Abm essung einer statistisch geknäuelten Fadenmolekel in beliebiger 
R ichtung. E s  w erden B eziehungen e rm itte lt  fü r  die H äu fig k eit W  (X) des A uftre ten s 
bestim m ter W erte  der M axim alabm essung X  eines S ta tist. K näuels in beliebig gew ählter 
R ich tu n g , sowie fü r  den  M itte lw ert X . D er w ich tigste  S c h ritt  h ierzu  is t d as A uffinden der 
W ahrschein lichkeit P„, m it  der sich  ein  K n äu el, dem  ein großes Vol. zur V erfügung s te h t, 
in  einem  Teil v a dieses Vol. b e fin d e t, der von G esam tvoi. d u rch  zwei im A bstand  a be­
findliche parallele  E ben en  abgegrenzt ist. Pa k a n n  angegeben w erden, sobald  die Zahl 
Z0 a  priori gleich w ahrschein licher R ealisierungszustände  des Mol. innerhalb  va b e ­
k a n n t is t. M an fin d e t Z„ au f G rund  d e r sich ergebenden  T atsache , d aß  d ie F rage  nach  
d e r  Zahl d e r R ealisierungszustände  einer F adenm olekel in  einem  beliebig g esta lte tem  
R aum  fo rm al g leichbedeutend  ist m it dem  P roblem  der D iffusion einer S ubstan z  in einem  
von „k lebrigen“  W än d en  b egrenzten , m it dem  b e tra c h te te n  kong ru en ten  R aum . An 
die Stelle d e r ’Z eit in d e r D iffusionsgleichung t r i t t  die L aufzahl j de r s ta tis t .  F adenele­
m ente , wie sie sich  beim  F o rtsch re iten  en tlan g  de r M olekelkette  e rg ib t, u . an  Stelle der 
D iffusionskonstan ten  t r i t t  die G röße A 2/ 0, wobei A die L änge des s ta tis t .  Fadenelem entes 
d a rs te llt. (H elv. chim . A cta  31 . 1677— 90. 15/10. 1948. B asel, U niv.) 257.18

E . G leditsch und P . T . Cappelen, Über den A ustausch der Ionen in den festen Salzen. 
A ls In d ica to r fü r die U n terss. d ien t das N itra t  des R a  D: E s h an d e lt sich d a ru m , M ischun­
gen von 2 Salzen, von  denen  eines durcli R a  D v erunre in ig t is t, nach  ein iger Z eit du rch  
Lsg. eines de r Salze zu tren n en . Gleiche Teile eines Gem isches eines lösl.' u. eines unlösl. 
Salzes, von denen eines d u rch  R a  D veru n re in ig t is t, w erden fein g ep u lv ert, bei 100° 
g e tro ck n et u . m it 700 k g /cm 2 D ruck  zu e iner Pille  von g länzender O berfläche gepreß t. 
W enn ein  unlösl., du rch  R a  D v erunre in ig tes Pb-S alz  m it der Lsg. eines lösl. Pb-Salzes 
b eh an d e lt w ird , t r i t t  O b erfläch en -R ek ry sta llisa tio n  ein, die ih rerseits  die R ad io a k tiv itä t 
v e rän d e rt. D iese ,w ird  in  g ee ig n e te rW e ise  m it dem  GEIGER-MÜLLER-Gerät gem essen. 
E ine  P b (N 0 3)2-Lsg. w ird m it a k t. P b C r0 4 v e rse tz t, das nach 5 Min. a b filtr ie rt w ird. 
Die U n te rs, des F iltra trü c k s ta n d e s  zeigt, d aß  im  M itte l 0 ,34%  R a D ü b e rtrag en  w erden. 
Bei gew öhnlicher T em p. fin d e t kein  Io n en au stau seh  s ta t t .  N ach  TAMMANN w erden bej_ 
m eh r oder weniger e rh ö h ten  T em p p .' die O scillationen der Ionen , A tom e oder Moll, so 
g roß , d a ß  diese ihre P lä tze  u n te r  sich w echseln („ in n ere  D iffusion“ ). Sie beg in n t bei 
e in e r vom  F . des Salzes abhäng igen  T em p., w ird ab er au ch  vom  B au des K ry s ta llg itte rs  
u. den  anw esenden A nionen beein fluß t. Diei U nters, verschied. Salzgcm ische bei s te i­
genden T em pp. zeig t: a) P b [N 0 3)„ -a k t. PbCrOt . P b (N 0 3)2 a lle in  beg inn t sich  bei 250° 
zu zers .; d ie Zers, is t bei 350° b e träch tlich . Die M ischung is t b is 325° b estän d ig ; d ie R k . 
beg inn t bei 300°. b) PbCl3-a k l.  PbCrOi  u . akt. P bC L-P bC rO 4. Diese M ischungen können 
ohne Zers, bis 480° e rh itz t  w erden ; de r A ustausch  beg in n t bei 350° u. s te ig t ra sch  m it 
der T em p era tu r. Die W erte  fü r die M ischung a k t. C hlorid-C hrom at sind  k leiner a ls die 
fü r d ie M ischung a k t. C hrom at-C hlorid, c) akt. PbSOA~PbCl2. D er A ustausch  beg in n t bei 
350°; d ie übertrag en en  M engen R a D sind fü r  alle T em pp. zwischen 350° u. 480° k leiner
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als bei der M ischung a k t. P b C r0 4-P b C l2. E in  Vgl. des R a  D -A ustauschcs zwischen den 
System en: a k t. P b C r0 4-P b C l2 u. a k t.  P b S 0 4-P b C l2 in A bhängigkeit von de r Z eit zeigt, 
daß  bei 465° weniger R a  D in de r 2. als in  der 1. M ischung ü b ertrag en  w ird . D er A ustausch  
e rh ö h t sich auch  m it dem  au f die Pille  au sg eü b ten  D ruck. D urch  Z erkleinerung u. e rneu tes 
P ressen der Pillen  w erden die K ry sta llfläch en  neu g eordnet ü. d a m it d ie A ustausch lei­
s tungen  ebenfalls e rh ö h t. (B ull. Soc. chim . F ran ce, Mém. [5] 16. Mises au  p o in t D 
64—67. J a n ./F e b r . 1949. B lindern-O slo, N orw egen, U niv ., Chem. In s t.)  397.22

F . I. W assen in , Von den polym orphen U m w andlungen des Calciumorthosilicats. (Vgl. 
auÉh C. 1948. I I .  1042). A ngew andt w urde chem . reines CaC 03 u. verschied. Quarz form en 
(gereinigtes Q uarz, gefällte  K ieselsäure, B ergkrystall). Die T em p era tu rum w and lungen  
w 'urden nach  dem  Verf. der th erm . D ifferen tia lanalyse  b eo b ach te t. Die T em p era tu r­
ste igerung  oder -Senkung erfo lg te m it einer G eschw indigkeit von 10°/M in. — E rgebnisse 
a) T e m p e r a t u r s t e i g e r u n g  : U m w andlung y -<■ ß  (820 ±  5°) —► ß ' (1000— 1200°) -*■ a 
(1320 ±  15°) -*■ a' (bei noch höherer T em p.); b) A b k ü h l u n g :  a (1400— 1450°)
->■ /3 (530 ±  20°) ->- y  (Z im m ertem p eratu r). Die H au p tfo rm en  sind  so m it: ß  (zwischen 
820 u. 1320°), y  (u n terh a lb  820°), a  (oberhalb 1320°). B ergkrysta ll +  gefällte  K ieselsäure  
geben ein  o -S ilica t, d a s  de r a-F orm  n ah esteh t. Die gefundenen T em pp. gelten  fü r  d ie 
angegebene G eschw indigkeit (10°/M in.). Die E rh itzungs- u. A bküh lungskurven  zeigen 
4 th erm . E ffek te . (ÎK ypH an npiiKJiaBHOit X h u h h [ J .  app l. Chem.] 2 1 .1 0 — 17. J a n . 1948. 
In s t ,  fü r  Z em en te , L abor, fü r M ineralun tersuchungen .) 261.23

G. P . M ikluehin, A u s tduschreaklioneu der Wasserslofiisotopcn. Z usam m enfassende 
D arst. (468 Z ita te ) de r A u stausch rkk . de r H -Iso topen  an  H an d  ty p .  ch a ra k te ris t. B ei­
spiele. B eh an d e lt w ird .: K oeff. des iso topen  A ustausches, M echanism en der R kk . in 
Lsgg., Ion isa tionsm cchan ism us, Ü berführungsgeschw indigkeit fü r  P ro to n en  u. D eu te­
ronen , a lip h a t. N itro v erb b ., A ceton u. A cetaldehyd , C arbonsäuren  u. ih re  E s te r , a ro m a t. 
V erbb ., D eu terieren  de r KVV-stoffe, Phenole, a ro m a t. Am ine u. einiger heteroeyel. V er­
b indungen . (y c n e x i i  X iim iiii [F o rtsch r. Chem.] 1 7 .  663— 91. N ov ./D ez. 1948. Kiew.)

261.28
Ja c q u es  B énard , D ie O xydation der M etalle und  die Reaktionen im  festen  Zustand. 

Die U n te rs , d e r  O xy d a tio n srk k . der M etalle bei e rhöh ten  T em pp. w irft eine A nzahl 
noch unvollkom m en gelöster F ragen  auf. Vf. u n te rsu ch t d ie E rgebnisse  neuer Verss. 
in  bezug au f a) die K in e tik  de r O x y d ationsrkk . in de r N ähe des A nfangs, b) d ie V orgänge 
beim W achsen de r O xydfilm e, (R kk . an  den Phasengrenzen  u. im  P h asen innern ), c) den 
E infl. de r K ry s ta llan o rd n u n g  des M etalls au f d ie O xydationsgeschw indigkeit. A us den 
U nterss. fo lg t: Selbst bei hohen T em pp. is t die G eschw indigkeit der Ü b erführung  zu der 
Zw ischenflächc M etall-O xyd n ich t unendlich  groß. Die Bldg. des O xyds in  B erührung  
m it dem  M etall is t n ich t notw endigerw eise unveränderlich . E in e  solche V eränderung , 
die fü r ein im stab ilen  G leichgew icht befindliches Syst. n u r  schw er angenom m en w erden 
k an n , is t fü r ein  in  U m w andlung begriffenes Syst. 1— m um  ein solches h a n d e lt es sich  — 
als n. anzusehen. Diese H y p o th ese  liefert a ) .e in e  befriedigende E rk lä ru n g  fü r die U n ­
ste tig k e it de r O xydationsgeschw indigkeit beim  Ü bergang des U m w and lungspunk tes des 
Fe. Die zur Zw'ischenfläche y  F e -F eO  w eniger leich t als zur Zw ischenfläche a F e -F e O  zu 
bew erkstelligende Ü berführung  des Fe k ö n n te  zu dem  Beweis füh ren , d aß  die E x tra k tio n  
d e r Io n en  des yFe im M ittel eine g rößere  E nerg ie  als die E x tra k tio n  d e r Ionen  des aF e  
e rfo rd e rt, b) eine E rk lä ru n g  fü r  d ie U ngleichheiten  der den  K ry sta llfläch en  folgenden 
O xydationsgeschw indigkeit des aF e . Die Zus. des O xyds bei de r u n m itte lb a ren  B e rü h ­
ru n g  m it dem  M etall ist n ich t unveränderlich , h ä n g t ab er von de r m ehr oder w eniger 
g roßen  L eich tigkeit ab , m it der d ie K a tio n en  die Zw-ischenfläche ü b ersch re iten , d . h . 
von de r zu ihrem  Ü bergang  von einem  zum  än d ern  G itte r  erfo rderlichen  E n erg ie ; sie 
u. m it ih r d ie O xydationsgeschw indigkeit können also von de r A rt de r d e r O xydation  
un terliegenden  K ry sta llfläch e  ab h än g en ; c) aus denselben G ründen  eine E rk lä ru n g  fü r 
die stän d ig en  V eränderungen , d ie d ie B ldg. der geordneten  Gefüge au f die O xy d a tio n s­
geschw indigkeit ä u sü b t, ohne d aß  es notw endig  w äre, dabei die A nisotropie de r D iffusion 
in den O x y d krysta llen  in  B e tra ch t zu ziehen. Die O berfläche eines M etalls, dessen Gefüge 
g u t geo rdnet ist, v e rh ä lt sich in dieser H insich t wie ein E inzelk rysta ll. Z usam m enfassend 
kann  m an  an n eh m en , d aß  d ie Ü bergangsgeschw indigkeiten de r Io n en  a n  den Grenzen 
sich berü h ren d er K ry s ta llg itte r  bei d e r O x y dation  bei hoher w ie bei niedriger Tem p. 
eine Rolle spielen. Diese V orste llung  bezieh t sieh n ich t n u r au f d ie Zw ischenfläche Me- 
t.a ll-O xyd, sondern  auch  au f d ie B erührungsfläche von g leichartigen , a b e r verschied, 
geordneten  K ry sta llen . M an k an n  d a ran  denken , die A nnahm e au f eine große A nzahl 
von R kk. in festem  Z u stan d  auszudehnen . (B ull. Soc. chim . F rance, Mém. [5] 16. Mises 
au  po in t D 89—95. Ja n ./F e b r . 1949. L yon, Fac. des Sciences; V itry -su r Seine, L abor, 
du  C. N . R . S.) 397.28
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Ja n n ik  B jerru m , Über die N otw endigkeit eities besonderen Antibasebegriffs. E inige  
B em erkungen im  A nsch luß  an geltende Vorstellungen über Säuren und  Basen. N ach  E rö r te ­
ru n g  u . K ritik  de r Säure-B ase-D efin itionen von ËR0XSTEDT u. von LEWIS u. E in fü h ru n g  
des B egriffes „A n tib ase“ g ib t Vf. folgende D efin itionen : B ase (ba) = '  P ro to n  A kzep tor 
o d e r E lek tro n en p aar D onor; A ntibase  (an) =  Base A kzep to r oder E lö k tro n en p aa r A k ­
z ep to r ; Säu re  (b a H +) =  P ro to n  D onor. In  e iner T abelle  w erden ty p . B eispiele fü r A n ti­
base -B ase - (anba) u. R cdoxgleichgew ichte gegeben. Die anba-V erbb . sind häufig  von 
K o m p lex n a tu r. E ine  beliebige M ol.-Art AB k a n n  s te ts  als A n tibasedonor (anbadon) 
aufgefaß t-w erden . Vf. u n te rsu ch t den  Ü bergang vom  an b a-S y st. zum  A (red )-B (o x )-S y st.: 
a n  -\- ba  ^A:AB A(rcd) -f- B(ox), wobei verschied. G rade des R ed o x ch a rak te rs  einer 
R k . angenom m en w erden. Die neue A uffassung bed ing t auch  eine E rw eiteru n g  des B e­
griffes B asestärke  als V erh ältn is zu e iner beliebigen A ntibase  ( s ta t t  n u r gegen H +)- Ta- 
bc lla r. w ird die B ascstärk e  a lip h a t. A m ine im  V erhältn is zu B (C H 3)3, H +, H g ++ u. A g+ 
in  wss. Lsg. u. d ie M itte laffin itä tsg rö ß e  fü r  einige K o m p lexsystem e.dargeste llt. Bei H alo­
genionen geh t die A ffin itä t (B asestärkc) auch  gegenüber s ta rk  e lck tronegativen  K a t­
ionen (A g+, H g ++) der e le k tro s ta t. A nziehung paralle l. Vf. e rö rte r t  d ie  Begriffe de r sau ren , 
bas. u. an tib a s. R k. u . w eist auf U nterss. an d ere r (LUX, USSAXOWITSCII) hin . (T idsskr. 
K jc tn i, B orgves. M etallurgi 8. 129— 35. OkL 1948.) 185.29

N. Ernest Dorsey, The freezing of supercooled water. Philadelphia: Amer, l ’hilosoplilcal Soc. IBIS. (82 S. m.
Abb. u. Uiagr.) S 1,75.

Wilhelm Lenz, Eiiifiibrungsmathematik für Physiker. Hannover: Wolfcnbtlttcler Vcrlagsanstalt. 1A47. (95 S.) 
A. D. Mitchell, British Chemical Nomenclature. London: Edward Arnold & Ćo. 1D49. (150 S.) 21 s.
Harlow Shapley and others, Roadlngs In The Pliysical Sciences. New York: Appleton-Ccntury-Crofts, Inc.'

1948. (501 S.) 3 3, — .

A i. A u fb au  de r M aterie .

A adne Ore, N otiz über die S tab ilitä t von System en, die ein leichtes positives Teilchen 
enthalten. In  de r A rbeit von WHEELER (Ann. New Y ork Acad. Sei. 48. [194G.] 219) über die 
E x is ten z  von A tom - u. M ol.-System en m it einem  Positron  (e4Cl~) b le ib t d ie F rag e  nach  der 
d y n am . S ta b ili tä t  solcher S ystem e u n b ean tw o rte t. Sie w ird  vom  Vf. in  de r A rbeit u n te r­
su ch t. E r p rü f t ,  welche In fo rm atio n en  über, diese S ta b ili tä t  ohne au sfü h rlich e-B e rech ­
nungen  e rh a lte n  w erden können  au s a) experim entellen  D a ten  über H y d rid e  u. H-Moll. 
oder M ol.-Ionen; b) vorliegenden B erechnungen de r E nerg ie  le ich te r Po lyelek tronen . 
D er V organg a) g a ra n tie r t  S ta b ili tä t  nur, wenn das P o sitro n  du rch  ein positives Meson 
m it e iner g rößeren  M. als 20 E lek tronenm assen  e rse tz t w ird. D er zw eite V organg e rla u b t 
eine bestim m te  U n te rsch re itu n g  dieses M assenm inim um s bis zu w enigen E lek trdncnm assen  
in  speziellen F ällen  (4,5 E lek tronenirtassen). (Physic. R ev. [2] 7’3 . 1313— 17. 1/0. 1948. 
P rincetow n , N . J . ,  P a lm er P h y s . L abor.) 333.80

F . E . P rie to  C alderon, E in fang  von negativen M esonen durch Protonen. B eh an d e lt wird 
die M öglichkeit der E x is ten z  eines A tom s m it einer dem  W asserstoff ähn lichen  S tru k tu r , 
das aus einem  P ro to n  a ls K e rn  u. einem  negativen  Meson geb ildet w ird u. die ch arak te ris t. 
E igg . oines solchen A tom s b esitz t. (Physic . R ev . [2] 73 . 650. 15/3. 1948. M exiko, U niv.)

110.S0
G regor W entzel, Z u r Frage des S p in s  der vt-M esonen. E s  w erden E ffek te  e rö rte r t,  die 

zum  N achw . eines e tw a v o rh andenen  Spins des rr-Mesons d ienen k ö n n ten . Die B e tra ch ­
tu n g en  sind wegen de r U nsicherheit der th eo re t. E rö rte ru n g sg ru n d lag e  u. de r E in sch ä t­
zu n g  der V ersuchsm öglichkeiten  seh r gew agt. (H elv . physica A cta  22 . 101—04. 20/4. 1949. 
C higaco, U niv ., In s t ,  for N uclear S tud ics.) 397.80

D. D. Iw anenko , D ie Elementarteilchen und ihre W echselw irkung. Z usam m enfassende 
B eh and lung  de r a llgem einsten  F ragen  der th eo re t. Physik . (V c n ex u  XllM ini [F ortsch r. 
Chem .] 1 7 /5 4 5 —64. S e p t./O k t. 1948. M oskau.) * 261.80

M ireea  D ra g a n u , Über eine Integralgleichung, die das P hänom en der N eutronendiffusion  
beschreibt. F ü r  den  e la s t., iso tropen  u. sphär. sym m . Fall w ird analog  de r SCIIWARTZ- 
SCIIILDschen G leichung d e r T heorie der S te rn a tm o sp h ären  eine In teg ra lg le ichung  a b ­
g e le ite t. F ü r  d ie D iffusion ohne sp h är. Sym m etrie  ge lang t m an  zu einem  Syst. zweier 
FREDHOLMschcr G leichungen, die nach  b ek an n ten , M ethoden in  eine aufgelöst w erden 
können . Im  Falle  d e r von ARLEY u. A g e x o  (Phys. R ev . [2] 69 .(1946.] 241) b e tra ch te te n  
an iso tro p en  D iffusion k o m m t m an auf ähn liche A rt zu einem  Syst. zweier F r e d h o l m -  
schcr In tegra lg le ichungen . (C. R . hebd . Séances Acad. Sei. 226. 169S—99. 24/5. 1948.)

286.82
H einz Koppe, Die Energieverteilu n g thermischer N eutronen. Die E nerg ieverteilung  

lan g sam er B rem sneu tronen  w ird, d a  die gleichzeitige B erücksich tigung  d e r chem . Bin-
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du n g  u. der th erm . M ol.-Bewegung der P ro to n en  schw ierig  is t, fü r  zwei G renzfälle u n te r­
su ch t, fü r S treu u n g  an  freien P ro to n en  m it MAXWELLscher G eschw indigkeitsverteilung, 
u. fü r S treuung  an  im  P a ra ffin g itte r  gebundenen  P ro tonen  bei T  =  0° absol. Im  ersten  
F a ll s tim m t d ie G eschw indigkeitsverte ilung  bis zu E nerg ien  von ca. 2 kT  p ra k t. m it.d e r 
MAXWELL-Verteilung überein , fü r hohe G eschw indigkeiten g e h t sie in d as FERMIsche 
l / v 2-G esetz über. Im  zw eiten  F a ll e rg ib t sich eine s ta rk e  A bhängigkeit des sche inbaren  
S treu q u ersch n itts  de r P ro to n en  von de r G eschw indigkeit der N eu tronen . Diese A bhängig­
k e it w ird bei k leinen E nerg ien  d u rch  d ie g itte rm äß ige  A nordnung  der P ro to n en  bed in g t, 
w ährend  fü r  g rößere  E nerg ien  die h ier m it berücksich tig te  ehem . B indung  der P ro to n en  
an  d ie C-Atom e eine Rolle sp ie lt. D as fü h rt  dazu , daß  sich d ie N eu tro n en  bei tie fen  T em pp. 
n ich t m eh r m it dem  G itte r ins th e rm . G leichgew icht setzen  können , sondern  n u r bis zu 
e iner m ittle ren  Tem p. von  ca. 100° absol. „ ab g e k ü h lt“  w erden können . (Z. P hy sik  125. 
59—97. 30/10. 1948. M oosburg [Obb.].) 283.82

S. D as, Verzögerte N eutronen. E s wird d ie E lek tro -(e , n )-R k. besprochen, bei de r auch  
verzögerte  N eu tro n en  a u ftre te n  können. N ach  U nterss. von S k a g g s  u. M itarbe ite rn  
(C. 1 9 4 9 .1. 857) a n  schw eren E lem en ten  haben  diese im  Vgl. zu de r P h o to zertrü m m eru n g  
einen e tw a  100 m al k leineren  Q u erschn itt, a b e r gleiche Schw ellenenergie, so d a ß  sich 
beide R k k . nu r in  ih rem  W irku n g sq u ersch n itt un terscheiden . E s  w ird  d an n  gefolgert, 
daß  energiereiche E lek tro n en  fü r d ie E m ission  von verzögerten  N eu tro n en  au s  97K r u. 
137X v eran tw o rtlich  sind . N ach  diesem  Schem a w erden d an n  die A ngaben von KXABLE 
(B ull. A m er, physic . S o e .2 3 .[1 9 4 8 .] 20) g ed eu te t, w onach beim  B om bardem en t von O m it 
195 M eV -D eutonen 10N e n ts te h t, de r d an n  u n te r  ^-E m ission von 6,2 MeV in  le O ü b e r­
geh t. D e r 16N -K ern  un terlieg t d an n  einer du rch  die /?-S trahlung v e ru rsach ten  E le k tro n en ­
zertrü m m eru n g  u. e m ittie rt  verzögerte  N eutronen . (N a tu re  [London] 16 2 .8 5 3 . 27/11. 1948. 
C a lcu tta , In s t ,  of N uclear Physics.) 286.82

J .  S. L au g h lin  und P . G. K ru g er, Die Streuung von N eulronen' m it Energien zwischen
12,0 M e V  und  13,0 M e V  durch Protonen. U n te rsu ch t w urde d ie W inkelverte ilung  de r 
R ü ck sto ß p ro to n en , d ie w ährend de r S treuung , von N eu tronen  d u rch  P ro to n en  herau s­
geschossen w urden  in  einer m it CH4 gefällten  H ochdrucknebelkam m er. Die hochenerget. 
N eu tro n en  w urden e rh a lten , d u rch  B eschießen einer D euterium -G asprobe m it 10 MeV- 
D eutonen . D as N eu tro n en sp ek tr. d ieser Quelle, die du rch  einen K o llim a to r in die 
N ebelkam m er c in tr^ te n , w urden  stän d ig  ü b erw ach t u. zeigten eine G ruppe von hoch­
energe t. N eu tronen  auf einem  kontinu ierlichen  U n terg rund . E s w urden im G anzen 1573 
R ü ck sto ß p ro to n en  beob ach te t. A nalysiert w urden  die azim uta len  u. R ückstoßw inkel­
v erte ilungen  dieser P ro tonen . A nalyse d e r D a ten  u n te r B enu tzung  von berechneten  azi­
m uta len  K o rrek tu rfak to ren  ergaben  eine W inkelverteilung , die befriedigend ü b erein ­
s tim m te  m it einer A nalyse, die au f n u r 699 R ück stö ß en  fu ß te  u. welche u n te r  solche 
az im uta le  Zonen fielen, bei denen  de r K o rre k tu rfa k to r gleich 1 w ar. E in  V erh ältn is  der 
d ifferen tie llen  W irk u n gsquerschn itte  von 1 oder w enig größer fü r N eu tro n en streu u n g  
in d e r R ü ck w ärtsrich tu n g  zu einer S treu u n g  senkrech t de r d e r e in fallenden  N eu tronen  
ist m it den D aten  verträg lich . (Physic . R ev. [2] 73 . 649. 15/3. 1948. U niv. of Illinois.)

110.82
G. E . B aeon und  R . D. Lowde, Sekundäre E xtin ktio n  und Neulronenkrystallographie. 

In  e iner noch n ich t veröffen tlich ten  A rbeit d isk u tie ren  B a c o n  u. TheW LIS die N eu tro n en ­
beugung  vom  S ta n d p u n k t des K ry sta llog raphen . Sie fü h ren  aus, d aß  de r sehr niedrige 
W ert des w ahren  A bsorptionskoeff. fü r N eu tronen , den  m an  bei den  m eisten  Substanzen  
fin d e t, vollkom m en d a s  Problem  der M essung de r S tru k tu rfak to ren  ä n d e rt u . zu ver­
schied. E rgebnissen fü r d ie gem essenen in teg ralen  R eflexionen in  de r: S tru k tu ran a ly se  
fü h rt. F ü r  s ta rk  absorb ierende Substanzen  is t die in teg rale  R eflexion von M osaikkry- 
sta llen  im m er p roportiona l dem  Q u ad ra t des S tru k u rfa k to rs  fü r d ie R eflex ion ; fü r 
n ich tabso rb ierende  K ry sta lle , ausgenom m en sie sind  ex trem  dü n n , e rh ä lt m an  fü r  die 
in teg rale  R eflexion einen W ert, d e r sehr viel weniger abhängig  von  dem  S tru k tu rfa k to r  
u. von dem  G rad d e r w inkelm äßigen A usdehnung des M osaikblockes (ausgedrück t in 
R adianen) ist. In  der vorliegenden A rbeit w ird die Theorie der sek . E x tin k tio n  verallge­
m einert u. d ie E infll. des S tru k tu rfak to rs , des A bsorptionskoeff. u. d e r M osaikausbrei­
tu n g  im  einzelnen b ehandelt sowie die d a rau s  sich ergebenden Fo lgerungen fü r  die Neu- 
tro n cn k ry sta llo g rap h ie  th eo re t. b eh andelt. (A cta  crystallogr. [London] 1. 303— 14. Dez. 
1948. H arw ell, D idco t, B ecks., A tom ic E nergy  R es. E stab lish m en t, M inistery  of Supply.)

110.82
L. J .  Deal, J .  H . R oberson und  F . H . D ay, Die Energieabhängigkeil von F ilm m essern. 

Seit der frühesten  B en u tzu n g  de r R ön tg en strah len  w urden p h o tograph . F ilm e zum  
Nachw . der R ö n tg en b estrah lu n g  g e n u tz t .  M it dem  B eginn des A tom energ ie-Pro jek tes 
w urde ein F ilm m esser erfunden , de r eine genauere Messung der y -S trah lung  e rlau b t.
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D er F ilm m esser e n th ä lt  ein Z ahn arz t-R ö n tg en film p ak et, das zur H ä lfte  m it einer 
1 m m  C d-Schicht bedeck t ist, um  die anom al hohe A bsorp tion  fü r W ellenlängen nahe 
bei den K -W erten  des S ilbers zu reduzieren . Um die W ellenlängenabhängigkeit de r F ilm ­
m esser zu s tud ieren , w urden sie dosierten  S trah lu n g sb eträg en  von 0,1, 0,5 u. 1,0 über 
den B ereich von 10— 1400 kV  ausgesetz t. N ach  der E n tw ick lung  w urden die F ilm e m it 
einem  AXSCO-SWEET-Densitometer ausgew erte t. Die A bhängigkeit der Schw eißung von 
der S pannung  der R öntgenstrah lm asch ine  w urde in  K u rv en  festgehalten . D anach  scheint 
der F ilm m esser fü r E nerg icbeträge oberhalb  350 kV  unabhäng ig  zu sein. Zwischen 150 kV  
u. 300 kV zeigt de r F ilm teil u n te r  de r C d-Schicht ein M axim um  bei rund  200 kV, fü r den 
ungeschü tz ten  Teil liegt ein  s ta rk es M axim um  bei 90 kV. (Physie. R ev. [2] 74. 127. 
1/7. 1948.) 333.110

M. von Laue, Die Absorption der llönlgenslrahlcn in  K njsla llen  im  Interferenz/all. 
Verss. von RORRSIAXN (C. 1941. I I .  2176) über den D urchgang von R öntgenstrah len ' 
d u rch  dünne , s treng  c inkrysta llino  Schichten  h a tte n  kennzeichnende In terferenzeinfll. 
auch  in der In te n s itä t  des d irek t du rchgehenden  S trah ls  gezeigt. BORRMANX (vgl. 1. e.) 
ließ ein w eit geöffnetes S trah lenbündel auf die Sch ich t auftre ffen  u. fing  es sodann  au f 
e iner photograph . P la tte  au f, so d aß  sich au f dieser, im  allg. ziem lich g leichm äßig ge­
schw ärzten  P la tte  die S puren  de r S trah len , d ie zu In te rfe ren zen  A nlaß geben, deu tlich  
abliobon. Diese Spuren  hoben sich jedoch  n ich t im m er hell von ih rer U m gebung ab , 
sondern  es w aren in ihnen  au ch  d eu tlich  d u nk lere  S te llen  zu bem erken . Auch die rech ts  
u. links an  sie angrenzenden  S tollen w aren n ich t gleich geschw ärzt, sondern  es w ar an  
ihnen  ein deu tlich e r S prung  in d e r allg. Schw ärzung des U n te rg ru n d es festzustc llen . Vf. 
v e rsuch te  diese E rscheinung  m it de r T heorie in Z usam m enhang  zu bringen. B erechnet 
w urde die Ä nderung d e r A bsorp tion  des P rim ärs tra h ls  gem äß d e r dynam . Theorie der 
R ön tg en strah len b eu g u n g ; cs w urde fe stg es te llt, d aß  sie m it den  B eobachtungen  von 
BORR1IAXX in  allg. Ü bereinstim m ung  s te h t. (A cta  e rystallogr. [London] 2. 106— 13. 
April 1949. G öttingen , M ax P lan ck -In s t. fü r  Physik .) 110.110

W . L o h m a n n , Die innere S tru k tu r  der M asse-Leuchllcroftfunktion und die chemische 
Zusam m ensetzung der Sterne der Ilauplreihe . Die em pir. U nterlagen  ü b er die m eist als 
M asseleuch tkraftfunktion  bezeichnete  allg. Z ustandsg leichung  de r S terne lassen deu tlich  
eine A ufspaltung  in A bhäng igkeit vom  S p e k tra lty p  e rkennen . F ü r  S terne  e iner Spek tral- 
klasso is t die B eziehung zwischen M. u . absol. bo lom etr. G röße w eniger ste il, a ls fü r  die 
G esam theit a ller S te rne  de r H au p tre ih e . Die ehem . Zus. e in iger S terne  m it k leineren  
MM. als die Sonnenm asse nach  den SCHWARTZSCHlLDsehen F orm eln  berechnet, erw eist 
sich als rech t gleichförm ig; sie is t m assenm äßig  d u rch  das V erh ä ltn is  H :I Ie :ü b r ig e  
E lem en te  =  49 : 45 : 6 gekennzeichnet. (Z. A stro p h y sik  25 . 9 4 — 108. 1948. H eidelberg , 
B ad. L an d ess te rn w arte .)  283.134

G .R . M iczaika, Uber die beobachtbare A nzahl der D alm er-L inien  in  D-, A - und F-Slernen. 
E s w erden in  den S pek tren  von 28 B-, A- u. F -S te rn en  A bzählungen de r b eo b ach tbaren  
A nzahl der BALMERlinien m itg e tc ilt u. ih re  A bhängigkeit von S p e k tra lty p  u. absol. 
H elligkeit b e tra c h te t. Die Q uan tenzah l de r e rk en n b aren  G renzlinie ist, wie ü b ere in ­
stim m end m it Sl'RUYE u. UXSÖLD festg cs te llt w ird, ein  b rau ch b ares M ittel zur B est. 
absol. H elligke iten ; d ie M eth. fü h r t  ra sch  u. sicher zum  Ziel u. is t fü r  D u rch m u steru n g s­
au fgaben  seh r geeignet. Die N um m er de r le tz ten  e rk en n b a ren  L inie ist fe rner ein  e m p ­
findliches K rite riu m  fü r den  E lek tro n en d ru ck  in  S te rn en  dieses T yps in n erh a lb  jed er 
Spek tra lu n terk lasse . F ü r  die frü h en  S p ek tra lk lassen  de r H au p tre ih e  w erden m ittle re  
E lek tro n en d ru ck e  ab g eleite t. (Z. A strophysik  25 . 72— 76. 1948. H eidelberg , B ad. L an d es­
ste rn w arte .)  283.134

G. R . M iczaika, D ie IVassersloffabsorption in  Sternen vom S p ektra ltyp  B  bis F. Mes­
sungen de r Tiefe u . T o ta lab so rp tio n  der BALMERlinien fü r 29 A-, B- u. F -S tc rn e ; Vgl. 
m it E rgebnissen  an d ere r H e rk u n ft. F ü r  alle S te rne  w ird d ie Zahl de r H -A tom e im  2. 
Q uan ten zu stan d  über 1 cm 2 S tcrnoberfläche  e rm itte lt. F ü r  5 frü h ere  B -S terne  w erden 
A nzahl de r freien  E lek tro n en  u. de r H -A tom e, E lek tro n en d ru ck  u. e ffek tive  Sehwcrebe- 
schleunigung berechnet. Diese R echnungen  — a n  H an d  völlig unabhängigen  B eo b ach tu n g s­
m ate ria ls — sind  im  E in k lan g  m it den  q u a n tita tiv e n  E rgebnissen  von U xsöLD  fü r frühe 
B -S terne. (Z. A strophysik  25. 77— 91. 1948. H eidelberg , B ad. L andesste rnw artc .) 283.134

K a rl W u rm , Über den Zusam m enhang zwischen Chromosphären- und C oronaspektrum  
der Sonne und die Anregung in  der Chromosphäre. E ine  D iskussion von Chrom  osphären- 
u . C oronaspektr. zeigt, d aß  die A bw eichungen von  einem  T em pera tu rg le ichgew ich t so 
s ta rk  sind , d a ß  zwischen Ion isa tions-, A nrcgungs- u . E lck tro n cn tem p . stren g  u n te r ­
schieden w erden m uß. Die Zus. de r S pek tren  w idersp rich t n ich t de r A uffassung, daß  der 
A nstieg de r Io n isa tio n  von  de r Basis de r C hrom osphäre nach au ß en  k o n tin u ie rlich  fo rt-
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sch reite t. F ü r  die C hrom osphäre (u. d ie P ro tuberanzen) e rg ib t das S p ek tr., d aß  die 
E n erg ie  der Ü beran regung  in de r Form  von U V -S trah lung  oder als aufgespeicherte  
Ion isationsenerg ie  a u f tr i t t ,  n ich t ab er p rim , am  O rt de r A nregung als leinet. E nergie 
d e rl G aspartikel. D urch  die ganze C hrom osphäre h in d u rch  b le ib t d ie E lek tro n cn tem p . 
im  w esentlichen k o n s ta n t u . <  104 G rad. D er A nstieg au f an n äh e rn d  10° G rad in  der 
Corona m uß an  de r G renze b e id e r Sch ich ten  sehr rasch  erfolgen. Die niedrigen E lek- 
tro n en tem p p . in  de r C hrom osphäre u. den  P ro tu b eran zen  w erden du rch  die A nw esen­
he it von A tom en u. Io n en  m it kleinen Term energien , die eine s ta rk e  E nerg ieabgabe 
im S toß  erm öglichen, e rk lä r t, d ie hohen E lek tro n en tem p p . der Corona du rch  das V er­
schw inden solcher Io n en  infolge des Ü bergangs in  höhere Io n isa tionss tu fen . (Z. A s tro ­
phy sik  25. 109— 34. 1948. H am burg-B ergedorf.) 283.134

K . W u rm , Polarlichts'pgklrum und N a tu r  der anregenden solaren K orpuskeln . F ü r  N ord­
lic h te r  de r S trah len fo rm  in der H öhe von 100— 150 km  ü ber dem  E rd b o d en  w ird die 
A nzahl de r Em issionsprozesse p ro  cm 3 pro  sec. in der grünen  oder ro ten  Sauerstofflinie 
zu 104— 105 fü r  die schw ächsten  noch sich tb a ren  u. zu 10u — IO1'“ fü r die hellsten  b e ­
o b ach te ten  N ord lich ter ab geschätz t. Säm tliche Sekundärprozesse  fallen  bei der G esam t­
an regung  p ro zen tu a l n ich t ins G ew ich t; d ie A nregung erfo lg t p ra k t. vo lls tänd ig  durch  
d irek ten  S toß  d e r e indringenden  Teilchen. D as M axim um  der „A nregungsfunk tion“ der 
K orpuskeln  lieg t bei V oltenergien  <( 6 Volt. Die bevorzug te  A nregung de r T erm e kleiner 
V oltenergien  fin d e t die w ahrschein lichste E rk lä ru n g , w enn m an als H a u p tb es ta n d te il 
d e r  K orpuskelström e H -A tom e, um geladene P ro to n en  von 1— 2 -IO8 cm /sec a n n im m t; 
das V orherrschen schneller E lek tro n en  oder schw ererer E lem en te  s te h t im  W iderspruch  
z u r Zus. des S p ek trum s. In  N o rd lich tern  seh r g roßer H öhen (1000— 1100 km ) is t  eine 
A bschätzung  de r P a rtik e lstro m d ich te  m öglich; sie erg ib t als u n te re  G renze fü r  d ie D. 
d e r in ten siv sten  S tröm e 107 Teilchen/cm 3. (Z. A strophysik  25. 28— 57. 1948. H am burg - 
B ergedorf.) 283.134

— , Zeem aneffekt von neutralem  S ticksto ff und  Sauerstoff. Bei de r U nters, des ZEEJIAN- 
e ffek tes von Mo, Ta u. Mn im ro ten  u. in fra ro ten  B ereich des S pek tru m s t re te n  au f den 
S p ek trog ram m en  auch  d ie L inien  von a tm o sp h är. N , u. 0 2 auf. B estim m t w urden  die 
re la tiv en  L agen u. d ie In te n s itä te n  in den m agnet. S pek tren  u. au s ihnen  — zum  ersten  
Mal fü r n eu tra le  A tom e m it A tom num m ern  < 1 0  — die g -W erte  fü r  die N 2- u. 0 2-Energie- 
n iv e a u s .‘(J- F ran k lin  In s t. 246. 109— 70. Aug. 1948.) 110.135

G. H erzberg  und L. H erzberg , Die B ildung  von Stickstoffatom en in  der oberen A tm o ­
sphäre. D urch  Z usam m enfassung m ehrerer U V -spektroskop. A rbe iten  de r le tz te n  J a h re  
w ird gezeigt, d aß  sich in de r oberen A tm osphäre  N -A töm c du rch  P räd issoziation  b ilden . 
Bei niedrigen D rucken brechen die L ym ay-B irge-H O P F IE L D  (a— X )-B anden  beim  N i­
veau  v ' =  0 ab .D ie  P räd issoziationsgrenze liegt zwischen v ' =  G u. 7 des a 1ITg Z ustandes 
bei e iner E nergie von e tw a 9,8 eV. Diese a —X -B an d en  sind die einzigen N 2-A bsorptions- 
ban d en  oberhalb  1150  A. D er v "  =  0 B andenzüg w ird in  A bsorp tion  bis zu r 9—0-B ande 
b eo b ach te t, die 7—0-; 8—0 - u .  9—0-B anden bei 1249,3, 1220,0 u. 1205,5 Ä . Sonnen­
s tra h lu n g  dieser W ellenlängen, in  de r oberen A tm osphäre  ab so rb iert, erzeug t die N- 
A tom e d u rch  P räd issoziatiön . (N a tu re  [London] 161, 283. 21/2. 1948. W illiam s B ay, 
W is., Y erkes O bserv.) '  345.136 '

W alte r H eilpern , D ie Absorption des Lichtes durch S a u ersto ff bei der Wellenlänge 
X =  2144 A als F unktion  des Druckes im  In terva ll von 0,2— 130 kg/cm*. Bei d e r in einem  
A bsorp tionskon tinuum  des 0 2 liegenden W ellenlänge X —  2144 A  w ird v e rsu ch t, die aus 
frü h eren  M essungen b ek an n te  A bsorption  als F u n k tio n  des D ruckes über ein In te rv a ll 
von 0,2— 130 k g /cm 2 einheitlich  darzuste llen . Die Form el Ep =  (6,586 0,414) 10-5  -p2
+  (8,755 ±  0,495) 10~5 -p2 +  (4,955 ±  4,334) IO-8 -p3 (wobei Ep de r E x tink tionskoeff. 
fü r  den  D ruck p in kg /cm 2 u. die Schichtdicke d  =  1 cm ist) g ib t d ie Verss. m it befrie ­
d igender G enauigkeit w ieder. D ieser Form el m it 3 K o n s tan ten  w-ird d ie Form el Ep =  
(6,159 ±  0,224) IO- 5 -p +  (9,315 ±  0,091) .1 0 "5 'P 2 m it nu r 2 K o n s tan ten , also ohne 
kub. Glied, gegenübergeste llt. Die u n te r  B enu tzung  dieser Form el ausg efü h rten  M essungen 
sind n u r unw esentlich  ungenauer als d ie m it de r e rsteren  Form el e rh a lten en . (H elv. 
physica A cta 22. 105— 11. 20/4. 1949. Z ürich, U niv ., Physikal. In s t.)  397.136

M ichael Schön, Z u r  K in e tik  des Leuchlens von Sulfidphosphoren m it mehreren A k li-  
valoren. K ry s ta llp h o sp h o re1 m it m ehreren  A k tiv a to ren  zeigen n ich t eine der A k tivato r- 
konz. proportionale  In te n s itä t  de r d iesen en tsp rechenden  B anden , sondern  die In ten s i­
tä te n  hängen von S tä rk e  u . W ellenlänge d e r anregenden  S trah lu n g  u. de r Tem p. ab  u. 
sind außerdem  beim  S pon tan leu ch ten  u. der Phosphorescenz verschieden. D eu tu n g : 
L euch ten  b e ru h t auf R ekom bination*von  E lek tro n en  im  L eitfäh igkeitsband  m it d e r bei
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A nregung ion isierten  A k tivatorengeschw indigkeit de r L eu ch t-R k „  h ä n g t d ah er von A n­
regungsd ich te  ab . A nregung fü h r t  n ich t zu r th erm . G leichgew ichtsbesetzung de r A k ti­
v a to ren , d a  tiefliegende T erm e au f K osten  d e r.hoch liegenden  s tä rk e r  ion isie rt w erden. 
G leichgew ichtseinstellung erfolgt langsam  d u rch  ‘W echselw rkg. A k tiv a to r—V alenzband. 
Seine E inste llgeschw indigkeit is t s ta rk  tem p era tu rab h än g ig . Die R eaktionsgleichungen 
fü r  Z w eiak tiya to rphosphore  w erden ab g eleite t. H inw eis au f den Z usam m enhang  m it 
d e r „K ille r“ w irkurig. — Q u a n tita tiv e  A ngaben zum  T erm schcm a der Z nS-Phosphore. 
(Ann. P hy sik  [6] 3 . 333—42. 1948. M osbach [B aden], O sram  G m bH .-K G .) 102.140

J .  E g g ert und  E . Schopper, Z u r Hnergieausbeule der Röntgenstrahlung bei der Fluorescenz 
von Calciumwolframal. A us q u a n tita tiv e n  M essungen de r E nergie- u. Q u an ten au sb eu te  
a n  b lau leuch tenden  C aW 04-Fluorescenzfolien erg ib t sich, d aß  m it w achsender Q an tongröße  
d ie  Q u an ten au sb eu te  a b n im m t. Z ur E rk lä ru n g  w ird nach der E lek tronen theorie  des F e s t­
k ö rpers ei ne E nerg ied issipation  in „ n ich tleu ch ten d e“ F re iheitsg rade  angenom m en. Aus den  
gem essenen W erten  des E nerg ieum satzes de r R ö n tg en q u a n ten  in  de r Fluorescenzfolie u. 
de r L ich tq u an ten  der F luorescenz in d e r  p h o tograph . Schicht, w ird de r V erstä rk u n g s­
fa k to r  de r Folien in  Ü bereinstim m ung m it de r p ra k t. E rfah ru n g  e rhalten . (Ann. Physik  
[6] 3 .2 7 0 — 79. 1948. Z ürich, E T H , S tu t tg a r t ,  T H , P h o to g rap h . In s t.  u. Physik . In s t.)

102.140
W ern er Sehikore und T ra u te  Pankow , Ä dsorptive R einigung in  der Phosphorescenz- 

cfiemie. I I .  M itt. (I . vgl. C. 1949. I. 473.) E s  w ird e in  Verf. beschrieben, m it dessen Hilfe 
eine in ZnSO.,-Lsgg. vo rhandene  geringe M n-K onz. du rch  A dsorp tion  a n  eine aus h y d ro ­
lysiertem  (N H 4)2 [P b C y  gew onnene kollo ide P b 0 2-Lsg. u n te r  die pliosphorescenzchem . 
N achw eisgrenze h e rab g ed rü ck t wird- — Die e tw a 1 0 % ig. Z n S 0 4-Lsg. w ird m it koll. 
P bO , au s 0,5 g (N H 4)2[PbC lc] pro  L ite r  H 20  v e rse tz t, k u rz  au fgekocht u. 24 S tdn . stehen  
gelassen. A usgeflocktes P b 0 2 w ird a b filtr ie rt, verb le ibende P b -S p u rcn  w erden au f e iner 
H 20 3-A dsorptionssäule b ese itig t. H C l-Z usatz is t  u n b ed in g t zu verm eiden. (Z. anorg . 
Chem. 258 . 15— 17. F ebr. 1949. B erlin , U niv ., Chem- In s t.)  125.140

K ath leen  Lonsdale, Geiger-Zählermessungen von Bragg- und  d iffuser S treuung von 
Röntgenstrahlen durch E inkrysta lle . U n te rsu ch t w urdo d ie V erw endungsm öglichkeit von 
GEIGER-Zäldrohren fü r d ie M essung de r S tre u in te n s itä t von k leinen E in k ry sta llen  sowie 
d e r E infl. der Ggw. w echselnder M engen w eißer S trah lu n g  in  den einfallenden u. re flek ­
tie r ten  S trah len . Die Verss. w urden  d u rch g efü h rt m it K ry s ta llen  von H a rn s to ff 'u. Oxal- 
säuredihydral, u. zw ar nach u. vor E in ta u ch e n  de r K ry s ta lle  in fl. L uft. V erw endet w urde 
■CuK- u. M oK -S trah lung  sowie m it A r u. K r  gefüllte  Z äh lro lye. G efunden w urde, d aß  
die th erm . d iffuse S treu u n g  unab h än g ig  is t von de r V ollkom m enheit der b e tre ffen ­
den K rysta lle . Das V erh ältn is  de r th erm . S tre u in te n s itä t zu d e r BRAAGstreuung fü r  einen 
M osaikkrystall n im m t ¿ehr s ta rk  m it dem  S treuw inkel zu bei M essung äq u iv a len te r  
G ruppen  th erm . W ellen u. w ar sehr viel g rößer fü r  Cn- als fü r  M o-S trahlung. (A cta  cry- 
s ta llogr. [London] 1. 12—20. M ärz 1948. L ondon, U niv . Coll.) 110.146

G. N. R a m a ch a n d ra n , B ragg-R eflexionskurve von einem  vollkommenen K rysta ll. E s  
w ird gezeigt, d aß  die T heorien  von EWALD u. D e r w in ,  obwohl sie seh r verschied, m athe- 
m at. M ethoden ben u tzen , zu genau  denselben  E rgebnissen  fü h ren , w enn geeignete phy- 
sikal. A nnahm en gem ach t w erden. (A cta  c ry sta llog r. [London] 1 . 155— 56. Ju li 1948. 
C am bridge, C avendish L ab o r., C rysta llographic  L abor.) 110.146

W . A. W ooster und  G. L . M acD onald , K rysta lline  T ex tur und die B estim m ung der 
Slrukluram plituden . M it einem  Io n isa tio n ssp ek tro m eter w urde die absol. in teg rale  R e ­
flexion q von je  einer s ta rk  reflek tie renden  E bene  von C alcit, Q uarz, G ips, F lu ß sp a t u. 
G lim m er m it CuKcx- u. M o K a-S trah lung  gem essen. Diese K ry s ta lle  w aren  ausgesuch t 
w orden, d a  sie einen großen  B ereich  in bezug auf U nvollkom m enheit bedecken. Die b e ­
o b ach te ten  W erte  de r in teg ralen  R eflexionen w urden  m it den  W erten  verglichen, die 
m it H ilfe der von DARWin angegebenen Form eln  fü r vollkom m ene u. ideal unvollkom ­
m ene K ry sta lle  e rrech n et w orden w aren. Bei C u K a-S trah lu n g  e rgaben  die besten  P roben  
von  Gips, M uskovit u . F lu ß sp a t R eflex ionen , d ie a n g en äh ert denen  fü r  vollkom m ene 
K ry s ta lle  en tsp rach en , w ährend  bei M oK a-S trah lung  d ie gleichen K ry s ta lle  W erte  e r ­
gaben , d ie zw ischen denen  fü r vollkom m ene u . idea l unvollkom m ene K ry sta lle  lagen. 
F ü n f K ry sta llp ro b en  aller A rten , d ie au sg esu ch t w aren , weil sie äu ß erlich  unvollkom m en 
ersch ienen  oder die d u rch  A nk ra tzen  oder Schleifen unvollkom m en gem ach t w orden 
w aren , ergeben  W erte  fü r g, d ie nahe den fü r  ideal unvollkom m ene K ry s ta lle  berechneten  
W erten  lagen. A us d iesen B eo b ach tungen  fo lg t, d aß  bei V erw endung eines w eiten W ellen­
längenbereichs u. m öglichst versch iedener G rade von U nvollkom m enheit es m öglich is t ,  
in einigen K ry s ta llen  experim entell e inen  W ert de r S tru k tu ram p litu d e  zu b estim m en , 
ohne einen W ert fü r  die E x tin k tio n  anzunehm en . E s b e s teh t e in  ausgesprochener U n ter-
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schied zwischen Q uarz u. den  w eicheren K ry s ta llen  von Gips, F lu ß sp a t u. G lim m er d a rin , 
d aß  Q uarz bei beiden W ellenlängen ‘gleich unvollkom m en erschien , w ährend sich die 
übrigen K ry s ta lle  bei frischer S p a ltu n g  in dem  längeren  W ellenlängenbcreich  als nahezu 
vollkom m en erw iesen. (A cta  c rystallogr. [London] 1. 49— 54. Mai 1948. C am bridge, 
C avendish L abor., C rysta llographic  L abor.) 110.146

W . C ochran, Ein<$ kritische Untersuchung der M ethode von Beevers-Lipson zur S u m ­
m ierung der Fourierreihen. E s w urde de r Fehler, de r du rch  A pprox im ation  im Laufe 
de r A bschätzung  in eine m ultid im ensionale  FO U RlERsynth. e in geführt w ird , verglichen 
m it dem , d e r ,d u rc h  d ie  regellosen Feh ler in  die A m plituden  d e r  FoU R IER kom ponenten  
e in g efü h rt w ird . E s w ird gezeigt, daß  die BEEVERS-LlPSOKsche M eth. de r FOURIER- 
8um m ierung vollkom m en ad äq u a l is t zur B erechnung der E lek tro n en d ich te , w enn die 
S tru k tu r  m it e iner , solchen G enauigkeit gem essen w erden k o n n te , d aß  ih re  S ta n d a rd ­
abw eichung geringer w ar als zwei, au sgedrück t in den  üblichen E inheiten . (A cta  c ry ­
sta llog r. [London] 1. 54— 56. Mai 1948. C am bridge, C avendish L abor., C rysta llographic  
L abor.) 110.146

W . C ochran, D ie Fourier-M ethode der K rysla llslrukluranalyse . Z usam m enfassender 
Ü berb lick  m it dem  E rgebnis, d aß  die FOURIER-Meth. die z u rZ e it  beste  M eth. d e r K ry sta ll-  
s tru k tu ra n a ly se  ist. (A cta  crystallogr. [London] 1. 138— 42. Ju li 1948. C am bridge, Ca­
vend ish  L ab o r., C rysta lographic  L abor.) 110.146

E . J .  W . W h itfak e r, A usw ertung von Fourier-U m w andlungen durch eine Fourier- 
Synthesemethode. E s  w urde eine num er. M eth. zur A usw ertung von FOURiER-Umwand- 
lungen  w illkürlicher F u n k tio n en  m it H ilfe .v o n  Bf,evf.rs-LH 'SOAt-S tre ifen  en tw ickelt. 
E in  ausführliches Verf. w urde au sg earb e ite t zur B est. de r rad ia len  V erteilungskurve 
von  am orphem  M aterial aus de r R ö n tg en b eu g u n g sin ten sitä tsk u rv e ; d ie M eth . is t allg. 
an w en d b ar, v o rausgesetz t, d aß  die um gew andelte  F u n k tio n  k o n tinu ierlich  is t u. den  N u ll­
w ert genügend schnell q rre ich t.(A cta  c rystallogr. [London] 1. 165—67. S ep t. 1948. Chapel- 
en -le -F rith , S to ck p o rt, Ferodo L td ., R es. Dep.) 110.146

R . W . Ja m es , Unrichtige E inzelheiten in  der dreidim ensionalen Fourier-Darstellung von 
K rysta llstrukturen . E s  is t b e k an n t, d aß  in einer zw eidim ensionalen F o u r ie r -P ro jek tion  
d ie  d ie schw eren A tom e d arste llen d en  M axim a oft du rch  einen oder m ehrere  kreisförm ige 
G ebiete von n eg ativ er .D. um geben sind. E s  sind, d ies B eugungsringe, die analog  denen 
sind , welche d as Bild eines S terns um geben, w enn m an ih n  m it einem  Teleskop kleiner 
A p e rtu r b eo b ach te t. Sie verd an k en  ih re  E n ts te h u n g  der T a tsache , daß  bei der Sum m ie­
ru n g  de r F o u r ie r -G lieder d ie R eihe, aus de r m an  die P ro jek tio n  e rh ä lt, b een d e t w urde, 
w ährend  ih re  K oeffizienten  noch sch ä tzb are  W erte  besaßen . Vf. w eist in der vorliegenden 
A rb e it nach , d aß  diese ünrich tigcn  E inzelhe iten  auch  bei einer d reid im ensionalen  FOURIER- 
an aly se  zu erw arten  sind . Die G ebiete n eg ativ er D. w erden jedoch  re la tiv  zu r H öhe des 
H au p tm ax im u m s b e träch tlich  abgeschw ächt sein gegenüber dem  zw eidim ensionalen Fall. 
(A cta  c rystallogr. [London] 1. 132— 34. Ju li 1948. K a p s ta d t,  U niv.) 110.146

J .  Gillis, Slruklurfaktorbezichungen und Phasenbestimm ung. Die von H a r k e r  u . 

K a s p e r  begonnene M eth. de r U ngleichheiten  w urde e rw eite rt u. neue T y p en  v o n  U n ­
g leichheiten  fü r d ie S tru k tu rfak to ren  eines zentrosym m . K ry s ta lls  h e rgele itc t. (A cta  
crysta llog r. [London] 1. 76—80. Mai 1048. R chovo t, W eizm ann R es. In s t . ,  Dop. of A p­
p lied M athem atics.) 110.146

O lga W eisz, W . C ochran und  W . F . Cole, Genaue Bestim m ung der Zelldim ensionen aus 
R önlgeneinkrystallaufnahm en. Von FARQUHAR u. LIPSON (Proc. physic. Soc. 58. [1945.] 
200) w ar eine M eth. zur genauen  B est. von Zelldim ensionen durch  g raph . E x tra p o la tio n  
von R ö n tg en e in k ry sta llau fn ah m en  angegeben w orden. In  d e r vorliegenden A rb e it b e ­
sch reiben  Vff. eine an d ere  M eth. n iedrigerer G enauigkeit ab e r g rößerer E in fach h e it. 
E s w ird e in  B erich t gegeben ü b er die A nw endung d ertg rap h . u . a n a ly t. E x tra p o la tio n s­
m ethoden  zur B est. de r Zelldim ensionen eines m onoklinen K ry s ta lls , u. zw ar eines w ärm e­
b eh andelten  O rthoklases. Zum  Schluß w erden A nw eisungen gegeben zur genauen  B est. 
de r Z elldim ensionen von rh o m b ., m onoklinen u. trik lin en  K ry sta llen . (A cta  c rystallogr. 
[London] 1 . 83—88. Mai 1948. C am bridee, C avendish L abor., C rysta llographic  L abor.)

110.146
K ath leen  Lonsdale, Ind izierung  von Laue-Photographien von kubischen K rysta llen . 

E s  wird eine M eth. zur Ind iz ie ru n g  von LAUEaufnahm en kub . K ry s ta lle  u n te r  B enu tzung  
de r gnom on. P ro jek tio n  beschrieben  fü r den F a ll, daß  de r einfallcnde R ö n tg en strah l 
parallel einer beliebigen R ich tu n g  [n v w] verläu ft. Die M eth. w ird  a n  2 B eispielen m it 
dem  einfatlenden S trah l paralle l [ l l l ]  u. [121] au se inandergese tz t. (A cta  crystallogr. 
[London] 1 . 225. Sep t. 1948. London, U niv. Coll.) 110.140
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R . H esse, Ind izierung  von P ulveraufnahm en letragonaler, hexagonaler und  rhombischer 
K rysla llc . E s w ird eine num er. M eth. zur Ind iz ie ru n g  von P u lv erau fn ah racn  ohne B e­
n u tzu n g  von E in k ry s ta llen  beschrieben. Die M eth. fü h rt  zu einer ziem lich sy s tem at. 
B ehandlung  von te trag o n a len  u. hexagonalen  A ufnahm en u. erw ies sich au ch  als b ra u ch ­
b a r  fü r  rhom b. K ry sta lle . (A cta  crysta llog r. [London] 1. 200—07. Sep t. 1948. U psala, 
U niv ., Chem. In s t.)  110.146

V lad im ir V and; Indizierungsm elhode von Pulverdiagram m en von Verbindungen m it 
großen Netzebenenabsländen. B eschreibung de r M ethode. Die B rau ch b ark e it w ird, dem o n ­
s tr ie r t  an  de r Ind izierung  e iner P u lv e rau fn ah m e von K a liu m cap ro a t. (A cta  c rystallogr. 
[London] 1. 109— 15. Ju li 1948. P o rt  S u n ü g h t, L ever B ro thers & U nilever L td .,  R es.
L abor.) 110.146

V lad im ir V and, E ine dritte  graphische M ethode zur Ind izierung  von P ulveraufnahm en  
von Verbindungen m it großem Netzebcnenabsland. (Vgl. vorst. R ef.) B eschreibung de r Me­
thode. Die B rau ch b ark e it w ird a n  de r Ind iz ierung  eines D iagram m s von K a liu m cap ro a t 
gezeigt. (A cta  crystallogr. [London] 1. 290— 91. Dez. 1948. P o rt S un ligh t, L ever B ro th ers  
& U nilever L td ., R es. D ep.) 110.146

R ose C. L . M ooney, K rysta lls tru k tu r des E lem ents 43. Pu lverau fnahm en  m it geringsten
Mengen " T c  ergaben  hexagonal d ich teste  K ugelpackung  m it den  D im ensionen fü r die 
hexagonale Zelle a  =  2,735 ±  0,001 Ä , c =  4,388 ±  0,001 A, c /a  =  1,604. Die Zelle 
e n th ä l t  2 A tom e. Die berechnete  D. u n te r  Z ugrundelegung  eines A tom gew ichtes von 0,9 
b e trä g t 11,497. Je d e s  A tom  h a t  im  G itte r  12 nächste  N ach b arn , u. zw ar 6 in  einer E n t ­
fe rnung  von 2,735 A u. 6 in e in e r E n tfe rn u n g  von  2,698 A. Iso m o rp h  m it Tc sind  R n , 
R e  ü. Cs. (A cta  c rystallogr. [London] 1 . 161—62. Sep t. 1948. New O rleans, T u lane  U niv ., 
Newcom b Coll.) 110.147

H . P . Rooksby, B em erkung über die S tru k tu r  von Nickeloxy^L bei subnormalen und  
erhöhten Temperaturen. Vf. h a tte  frü h er (N a tu re  [London] 152. [19*43.] 304) bei einer kub . 
U nters, von P u lv erau fn ah m en  an  NiO festgeste llt, d aß  d ie S tru k tu r  n ich t flächen- 
zen trie rt k ub ,, sondern  n u r rhom boedr. m it einem  R hom boederw inkel von 60°42 ' sein 
könn te . E s w ar geschlossen w orden, d aß  das A tom g rö ß en v erh ä ltn is  von Ni : 0  bei Z im m er- 
tem p . zu klein is t, .um  e in  fläch en zen trie rte s  kub . G itte r  zu bilden . E s  w ar d ah er a n zu ­
nehm en, daß  die A bw eichung von kub . S tru k tu r  bei tie fer Tem p. g rößer sein m ü ß te  als 
bei Z im m ertem p era tu r. E s  w urden  d ah er A ufnahm en an g efe rtig t bei — 183°, 18° u. ve r­
schied . T em pp. bis 275°. Bei — 183° e rgaben  sieh d ie D im ensionen zu a =  2,946 ±  0,001 A 
a = 6 0 ° 1 2 ' ,  bei 18° a  =  2,9518  ±  0,0005 Ä , a =  00°42 '. B e i '150° k o n n te  noch eine 
geringe A bw eichung von de r k u b . Sym m etrie  festgestellt» w erden, w äh ren d  oberhalb  
200° keine A bw eichung m eh r e n td e ck t w erden k o n n te . Bei 275° is t d ie S tru k tu r  kub . 
fläch en zen trie rt m it a  =  4,1946 ±  0,0005 A. (A cta  crysta llog r. [London] 1. 226. Sept. 
194^. W em bley, G eneral E lectric  Co., R es. L abor.) 110.147

Bodil Je rslev , D ie S tru k tu r  von Ilydroxylam m onium chlorid , N I I 30 IIC I, und  Ilyd ro xy l-  
amm onium brom id, N I I .ß I I B r .  H ydroxy lam m onium ch lo rid  (I) k ry s t. au s 85 % ig . A. in 
nadelförm igen K ry s ta llen , H ydroxy lam m onium brom id  (II) aus absol. A. in  seh r v e r­
schied. Form en. Beide V erbb. k ry s t. m onoklin , sind isom orph  u. zeigen keine P iezo ­
e le k triz itä t. D reh- u. WEISSENBERG-Auf nahm en erg ab en  d ie  D im ensionen a  =  6,95 A, 
b =  5,95 Ä, c =  7,70 A , ß  =  120,8' fü r I u. a  =  7,29 Ä , b =  6,13 Ä, c =  8,04 A, ß =  
120,8° fü r II . Die h ie r angenom m ene a-A chse e n tsp r ic h t nach  de r A ufste llung  von G e o t h  
d e r R ich tu n g  [201], w ährend  d ie  b- u . e-Achsen die gleichen sind . In  den E lcm entarzellen  
sind  je  4 Moll, e n th a lte n ; R au m g ru p p e  is t C |h — P 2 Jc . Z u r A ufk lärung  de r S tru k tu r  
w urden  PATTERSON u. FO URIER-Synthescn d u rch g efü h rt. Säm tliche A tom e liegen de r a ll­
g em einsten  vierzähligen P u n k tlag e  de r R au m gruppe . E s w urden  die folgenden P a ra m e te r, 
fe stgeleg t: fü r I  Öl (x) =  0,233, (y) =  0.190. (z) =  0,395, N 0,283, 0,644, 0,222, O 0,253, 
0,870, 0,106, fü r I I  B r (x) =  0,240, (y) =  0,190, (z) =  0,397, N 0,286, 0,667, 0,226, 
O 0,263, 0,864, 0,116 (alle P a ra m e te r  m it einer F eh lergrenze von i  0,003). In  dem  G itte r  

■ von I  h a t jedes O-A tom  zwei näch ste  C l'-N ach b arn  in  2,99 A u. 3,05 Ä E n tfe rn u n g . 
D ie R ich tu n g en  zu d iesen C l-Ionen b ilden  d ie W inkel 97° u. 180° m it de r O -N -B indung . 
Jed es  C l-Ion h a t  zwei nächste  0 :N ach b arn  in  denselben A bständen . Jed es N -A tom  h a t 
v ier C l-Ionen als näch ste  N ach b arn  in  E n tfe rn u n g en  von  3,16, 3,21, 3,23 u. 3,26 Ä. Die 
R ich tu n g en  zu diesen Ionen  b ilden m it de r O -N -B in d u n g  die W inkel 99°, 90°, 172° u. 
95°. F ü r  b en ach b arte  N H 3O H +-G ruppen  b e trag en  die kü rzesten  N -O -A b stän d e  3,15  A 
bzw . 3,30 A. Jed es  C l-Ion h a t drei näch ste  C l-N achbarn  in  e in e r E n tfe rn u n g  von 3,92 Ä. 
In n e rh a lb  derselben N H 3O H +-G ruppo  b e trä g t d e r A b s tan d  N - 0  1,45 A . (A cta  c ry sta llog r. 
[London] 1. 21—27. M ärz 1943. U psala, U n iv ., Chem. In s t.)  110.147
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Jam es C. M cC ullough, Leo B rew er und L. A. B rom ley, D ie K rysta lls iruklur von 
Z irk o n iu m o xysu lfid , ZrO S. Z rO S w urde d a rg este llt du rch  Ü berleiten  von H„S über Z r 0 2 
in  einem  G rap h itro h r bei 1300°; dan eb en  b ilde t sich noch Z rS 2. Pu Iv eraü fn ah m en  e r ­
gaben  ein  ein faches k u b . G itte r  m it de r G itte rk o n sta n te  a  == 5,G9G ±  0,002 A. In  
d e r Zelle sind 4 Moll, e n th a lte n ; be rech n ete  D. is t 4,975. R au m g ru p p e  is t T 4— P2j3. 
In ten s itä tsb e rech n u n g en  ergeben d ie P a ra m e te r xzr =  0,307, xs =  0,572, x0 =  0,928. 
I n  dem  G itte r  h a t  Zr die K o o rd ina tionszah l 7; es is t um geben von 4 S-A tom en u. 3 O- 
A to m en ; die 4 S-A tom e b ilden  ein  gestreck tes T etraed er m it den  A bstän d en  Z r— SQ) 
=  2,61 A u. Z r— S(3) =  2,63 Ä. Die O -A tom e bilden ein gleichseitiges D reieck um  das 
Zr-A tom , d e ra r t ,  d aß  je ein O -A tom  in einer de r T etraederflächen  liegt. D as Zr-A tom  
lieg t n u r  w enig au ß erh a lb  de r D reiecksebene de r O-A tom e m it dem  A bstand  Z r— 0  =  
2,13 A. (A cta  crysta llog r. [London] 1. 287—89. Dez. 1948. Los Angeles, Calif., U niv., 
Dep. of Chem.) 110.147

R o bert L. Collin und W illiam  N. Lipscom b, D ie K rysta lls iruklur von Grontit, H 3 fn O t ; 
B estim m t w urden  die D im ensionen der rhom b. E lem entarzelle  von Grontit, e iner neuen 
M odifikation von IIM n 0 2 zu a  =  4,58 Ä , b =  10,76 Ä, c =  2,89 Ä. R au m g ru p p e  ist 
P  b n  m — D1^ .  In ten s itä tsb erech n u n g en  ergaben , d aß  d ie A tom anordnung  seh r nahe 
id en t, ist m it der von D iaspor. (A cta crystallogr. [London] 2 . 104—06. Aprii 1949. Min- 
neapolis, M inn., U niv ., School of Chem.) '  110.147

Rose C. L . M ooney, K rysta llsiruklur von tclragonalem W ism ularsm at, B iA sO ^. B iA s04 
t r i t t  in zwei Form en auf, feiner m onoklinen u. einer tetragoria len  Form . P u lver-, D reh- 
k ry sta ll-  u.-W EISSENBERG-Aufnahmen an  de r te trag o n a len  Form  ergaben  die Z elld im en­
sionen a  =  5,08 ±  0,02 Ä, c =  11,70 ±  0,02 A , c /a  =  2,30. In  de r Zelle sind  4 Moll, 
e n th a lte n ; R aum gruppe  is t C§b—I4 j/a . In  diesem  G itte r liegen 4 As in 0 0 0 ; O 1/ » 1/,-, 
V* V i V*5 Vs 0 3U, 4 Bi in 0 0 V ,;  o V s 7 t ; V sV s 0 ; V2 o */4 «• 10 o in x  y  z ; x y  z; x. 
Vs +  y , V i — z; x, Vs — y . 1U - * ; y *  z ; y  x z ; y :  Vs +  x, V« +  z ;  y , Vs— x , */« +  z ; 
Vs +  X, Vs +  y . Vs +  z ; Vs — x, Vs — y , Vs +  z ; Vs +  X, y , 3/ 4 — z; Vs — x ,y ,  3/4 — z; 
Vs — y. Vs +  x, Vs — z;. Vs +  y. Vs — x, Vs — z; V* — y, x, 3/4 +  z-, Vs +  y, x , 3/4 +  z 
m it x  =  0,213, y  =  0,149, z =  0,080. BiAsO., h a t  dem nach  d ie S c h eeü t-S tru k tu r. D er 
A bstand  A s—0  b e trä g t 1,63 A. Bi h a t a ch t O -A tom e als N achbarn  m it e iner m ittle ren  
E n tfe rn u n g  von 2,54 Ä. D er m ittle re  A bstand  zwischen b en ach b arten  0 - A tom en be­
t r ä g t  2,85 A. (A cta crystallogr. [London] 1. 163—65. Sep t. 1948. New O rleans, Tulane 
U niv ., Newcom b Coll.) 110.147

W . R üdorff, W . R . R uston  und A. Seherhaufer, D ie K rysta llsiruklur von N a trium -  
selenochromit, N a C rS e2, und  vorläufige Untersuchungen an verwandten Verbindungen. D ar- 
gestcllt u. rön tgenograph . un tersu ch t w urden Natrium selenochrom il, N aC rSe2 (I), IIu- 
bidiumselenochromit, B bC rSe2 (II), B ubidium thtochrom it, B bC rS2 (III) u. K alium seleno- 
chromit, K a,sCrSe2 oder K C rS e ,-C rS e2 (IV). I u. I I  w urden dargeste llt du rch  E rh itzen  
von Cr2Se2 m it.,N a2Se bzw. R b 2Se u. einem  Ü berschuß von Se im ev ak u ierten  Q uarz­
ro h r auf 800— 1000° u. E x trah ie ren  der gebildeten A lkalipolyselenide m it trocknem  fl. 
Mg. Analog w urde I I I  au s C r,Se3 u. R b 2S bei einem  Ü berschuß an  S e rhalten . K C rSe, 
in re iner Form  darzuste llen  gelang n ich t, es w ird durch  Zusam m enschm elzen von KCN m it 
Cr20 3 u. Se m it s te ts  verschied. IC-Gehalt e rhalten . Pulver- u. D rehkrystallau fnahm en  
an I ergaben  ein hexagonales G itte r m it a  =  3,708 ±  0,006 Ä, c =  20,29 i  0,05 Ä u. 
3 Moll, in  der E lem entarzelle. Die en tsp rechende  rhom boedr. Zelle (die R hom boeder­
bedingung w ar erfü llt) h a t  a rh =  7,094 Ä, a =  30,3° m it 1 Mol. in dem E lom en tarrhom - 
boeder. R aum gruppe  ist D§,i— R 3m . An der hexagonalen Zelle liegen 3 Cr in  0 0 0; 
Vs 7 s Vs- 7 s  Vs 7 s. 3 N a in 0 0 V2; Vs 7 s  7«; 7 s Vs Vs «*• 6 Se in 0 0 Z; Vs 7 s. Vs - f  z ! 
*/,V » %  - f  7,; 0 0 z; 1/ s, 73 . 1/a ~  z ; 7 3, V3. 7 s  — z m it z ==_95,3_°. In  dem E lem en tarrh o m - 
boeder liegt 1 Cr in 0 0 0, 1 Na in V2 V i V2 u - 2 S e in  x x x ;  x x x. Das G itte r  ist ein au sg e ­
sprochenes S ch ich ten g itte r m it den  E n tfernungen  N a — Se =  2,92 A, C r— Se =  2,55 Ä, 

' Se— Se, N a—N a, C r—Cr innerhalb  de r Schichten  =  3,70 Ä. Vorläufige m agnet. M essungen 
ergaben, daß  I  dem  CURlE-WEISSsclien G esetz gehorche m it einem  # -W crt von e tw a  
+  70°. — Die Pu lverau fnahm en  von IV  erlauben  ebenfalls hexagonal-rhom boedr. I n ­
dizierung. Die a- u. c-Achscn än d ern  sich kontinu ierlich  m it der Zus. de r P roben . In - 
tensitä tsbcrechnungen  fü r die Verb. IV m achen es sicher, d aß  die A nordnung  der sich 
folgenden Schichten  eine andere  is t wie in I. In  I  is t die A nordnung der S ch ich ten  die 
k ub . d ichtesten  P ackung , w ährend bei IV  hexagonale u. kub. gep ack te  Sch ich ten  a b ­
wechseln. Die Sym m etrie  e rn ied rig t sich daher u. die R aum gruppe  w ird Cjjv— R3m . 
M it einem  7,-Param eter von z =  141,5° fü r  d ie Sc-Ionen w ird der A bstand C r— Se =  
2,46 A . Der P aram ete r de r K -Ionen  liegt zwischen 60 u. 62°; m it 61° is t die E n tfe rn u n g  
K — Se =  3,27 A. In n erh a lb  de r Sch ich ten  b e tragen  die A bstände Cr— Cr u. S e— Se 
3,44 A. — I I  ist isom orph m it I. Die hexagonale Zelle h a t die D im ensionen a =  3,43 A,
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c =  26,9 A. — A ufnahm en an  I I I  e rlauben  ebenfalls hexagonale Ind izierung  m it a  =
з,39 A  u. c =  16,20 A. (A cta crystallogr. [London] 1 . 196— 200. Sep t. 1948. T übingen, 
U niv ., Chem. In s t . ;  B rüssel, A ssociation p o u r les E tu d e s  T cx tm ales u. W ien, T H , In s t, 
f. an o rgan . u. an a ly t. Chemie.) 110.147

H e lm u t G. F . W ink ler, Synthese und K rysta lls lruklur des E u kryp lits , L iA lS iO t . 
E u k ry p ti t  in Form  von 1—5 mm großen, k laren  hexagonalen  B ipyram iden w urde e rhalten  
du rch  Z usam m enschm elzcn von 18,2(G ew .-% ) Li2C 0 3, 26,4 Ä120 3, 31,1 S i0 2, 6,4 A1FS
и. 17,9 L iF  en tsprechend  73(Gew.-% ) L iA lS i0 4, 13,7 L i-K ry o lith  u. 13,3 L iF  bei 1200° 
im offenen Tiegel. Aus der Schm elze k ry s t. bei ca. 1100° das M ineral aus. Die K ry sta lle  
haben  geringe L ich tb rechung  u. geringe negative  D oppelbrechung u. zeigen ein  s ta rk es 
opt. D rehverm ögen. Aus LAUE-, D rehkrysta ll-, WEISSENBERG u. Pu lverau fnahm en  e r ­
gaben  sich die hexagonalen  Zelldim ensionen a — 5,27 Ä, c =  11,25 Ä, c/a  =  2,134. Die 
E lem entarzelle  e n th ä lt 3 M oll.; R au m g ru p p e  is t d as enan tiom orphe  P a a r  C6a2— D '0 u. 
C042— D 5C. In ten sitä tsb erech n u n g en  ergäben  die folgende A tom anordnung : 3 Si in
V , 0 0 ; 0 1 / 2 7 . ;  V . 7» 7.1; s a i  ih  0 7 . 0 ; 0 »/• 7» ; 7 . 7 z 7 « ; 3 Li in o _ o y „ ; 0 0  v . ;  0 0  */.
u. 12 O in x, 2 x, 1/l ; 2 x ,  x , Via! x , x , V125 x> 2 x , lU \ 2 x, x , 1/ 12)x ,  x, 6/12; x, 2 x, 3/ 4 ; 
2 x ,  x , 7/ i 25 x, x , xl/ i 2; x , 2 x, ®/t ; 2 x, x, 7/12; x , x, 11/ i 2 m it x  =  0,195. E u k ry p tit  s te llt  
eine Ü b e rs tru k tu r ' vom  T yp  des H o ch q u arzg itte rs  m it ve rd o p p elte r c-Periodo dar. Die 
L i-Ionen sitzen  in den „H ohlsp iraleri“  des G itte rs. Im  G itte r sind die über gem einsam e
O -Ecken v e rknüpften  T e traed e r schraubenförm ig  wie beim  Q uarz angeordnet, wobei 
sich jew eils SiO,,- u. A lO ,,-Tetraeder abw echseln. E rö r te r t  w erden noch die B eziehungen 
zwischen E u k ry p tit  e inerseits u. N aA lS i0 4 u. K A lS i0 4 andererse its . (A cta crystallogr.
1. 27— 34. März 1948. G ö ttin g en , U niv., M ineralog .-petrograph . In s t. ) 110.147

G. F . C raringbull und F . A. B an n is te r, Die K rysta lls lruklur von K a lsilit. Ivalsilit ist die 
e infachste der drei b ek an n ten  po lym orphen  Form en  von KA lSiO j. In  den  Zelldim ensionen, 
de r A nzahl de r Moll, p ro  Zelle u. der R au m gruppe  b e s te h t eine augenfällige Beziehung 
zu den hexagonalen  T rid y m it, N ephelin  u . K a liophrilit. In  den Zelldim ensionen u. der 
R aum gruppe bestehen  jedoch  noch g rößere  Ä hnlichkeiten  m it der S tru k tu r  des' BaAl20 4, 
die fast iden t, m it d e r K ry s ta lls tru k tu r  von K L iS 0 4 ist, A ufnahm en an  K alsilit, B a A l,0 4 
u. K L iS 0 4 b e s tä tig te n  diese Ä hnlichkeit. S tru k tu r ty p  von K a lsilit is t H 28. Die (SijA l)Ö2- 
T etraed er von K a lsilit u. d ie en tsp rechenden  A102 u. S i0 2, S 0 2 G itte rg erü ste  von BaAl20 4 
u. K L iS i0 4 w urden  aus de r hexagonalen  T rid y m its tru k tu r  hergeleitet. Die (S i,A l)-0- 
(Sr.A l)-B indungen zw ischen den  T e traed e rn  en tlan g  d e r c-Achse sind  gerade wie im T ri­
dy m it. Alle anderen  B indungen, die im  T rid y m it auch  gerade sind , haben  im  K alsilit 
einen ang en äh erten  T etraederw inkel. Die H ohlräum o in dieser m odifiz ierten  T rid y m it­
s tru k tu r  sind  d u rch  große K -Io n en  b ese tz t. (A cta  crystallogr. [London] 1. 42—43. M ärz 
1948. L ondon, B ritish  M useum  [N a tu ra l  H isto ry ].) 110.147

H. Harting, Die Brechzahlen einiRcr llnlosenhlkrystallc. Berlin: Akademie-Verl. 1048. (25 S.) — Sitzungs­
berichte d. Dtsch. Akad. d. IViss. Math.-naturwiss. Kl. Jg. 1948, Nr. 4. DM 2,50.

A 2. E le k tr iz itä t .  M a g n e tism u s. E le k tro ch e m ie .

W alte r H ückel, M oderne Theorien des D ielektrikum s. K u rzer zusam m enfassender B e­
rich t, in  dem  die a ltb e k an n te  T heorie von D eb y e-C L A U S IU S -M oso tti m it den neueren 
Theorien  von O n s a g e r  (vgl. C. 1 9 3 7 .1. 25) u. von KlRKWOOD (vgl. C. 1940. I. 833) v e r­
glichen u. auf ihre E ignung  zu r B erechnung von D ipolm om enten  von Moll, h in  d isk u tie rt 
w ird. W ill m an  d as-D ip o lm o m en t au s de r D E . von F ll. berechnen , so sind  d ie neueren 
T heorien dazu besser geeignet als d ie a lte , doch  h ä lt  Vf. eine w eitere P rü fu n g  de r neuen 
T heorien  an  um fangreichem  M aterial fü r notw endig . (Z. N a tu rfo rsch . 3 b . 138— 39. 
M ärz/A pril 1948.) ~ 345.161

T heodbr G ast und E rik a  A lpers, Ponderomelrische B estim m ung dielektrischer Größen. 
M it H ilfe einer e lek tr. T orsionsw aage, die einige y  zu reg is trieren  g e s ta t te t ,  w ird d ie K r a f t ' 
w rkg. des inhom ogenen Feldes eines K u g e lkondensato rs au f eine kleine K ugel (z. B. 7 m m  
D urchm esser) des zu u n tersuchenden  D ie lek trikum s gem essen u. d a rau s  d ie D E . bestim m t. 
Bei kleinen D E E . (c =  2,5) w ird G enauigkeit von 5% , bei g roßen  (e —  20) ca. 20%  e rre ich t. 
M essungen an  Polyv iny lch lorid  (m it W eichm acher) im  T em p era tu rb ere ich  von — 50 bis 
-j-1500 bei F requenzen  zwischen 50 H z u. 100M Hz zeigen die B rau ch b ark e it de r M e th .,  
d ie geeignet is t, schnell einen Ü berblick  über T em p.- oder F req u en zab h än g ig k e it der D E . 
zu geben. Ä hnliches g ilt fü r  B est. des d ie lek tr. V erlustes du rch  Messung dés D rehm om ents , 
d as eine flach-zylindr, P robe  in e lek tr. D rehfeldern  von 25 H z b is 20 kH z  e rfä h rt. Die 
e rre ichbare  G enauigkeit h ä n g t s ta rk  von de r D E . de r P ro b e  ab  u. b e trä g t n u r ± 1 0  bis 
± 5 0 % . (Z. angew . P hy sik  1. 228— 32. N ov. 1948. D a rm stad t, T  H , In s t.  f. tech n . Phys.)

292.161
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F . B orgnis, M essungen bei höheren Tem peraturen an dielektrischen Substanzen in cm- 
Wellenbereich. An verschied. S toffen, bes. E inschm elzgläsorn u. keram . Stoffen , w erden die 
D E . u. d ie d ie lek tr. V erluste bei em -W ellen bis zu T em pp. von 400° m itte ls  H o h lrau m ­
reso n ato ren  gem essen. Im  G egensatz zu vielen G läsern zeigen keram . Stoffe keine w esen t­
liche V eränderungen  d e r d ie lek tr. V erluste innerhalb  des u n tersu ch ten  T em p era tu rb ere ich s; 
d ie  D E . a ller u n te rsu ch ten  P roben  ä n d e rt sich  n u r wenig. (H elv. phySica A cta  22 . 149—54. 
20 /4 .1 9 4 9 .) 397.161

R . A. O rian i und C. P . Sm yth, Das D ipolmoment des F luorwasserstoffs und  die S tru k tu r  
des D im eren. Q uan tenm echan . Ü berlegungen füh ren  fü r dio B eziehung zwischen mol. 
O rien tierungspo larisa tion  u. dem  D ipolm om ent p  eines zw eiatom igen Mol. zu der 
G leichung: p  =  [9 k  T  P m/ i  rt N  (1 — (A2)/(24 n 2 I  k  T)]lh ,  w orin  k  d ie BOLTZMANX- 
K o n s ta n te , h das  PLANCKsche W irk u n g sq u an tu m , N  die AvoGADUOsche Z ahl, T  die 
absol. T em p. u. I  das T rägheitsm om ent ist. M onomerer F luorw asserstoff (I), m it I  —  1,32 • 
10~'10 c .g .s.-E inheiten , is t e in  Mol., dessen p  du rch  d ie angegebene G leichung berechnet 
w erden sollte . M an e rh ä lt so einen W ert von 1,98 -IO-18 a n  Stelle von 1,91 -IO“ 18 durch  
d ie  klass. Form el. I-D am pf zeigt m it abnehm ender Tem p. u. steigendem  D ruck  eine b e ­
träch tlich e  Z unahm e d e r d ie lek tr. P o la risa tion , was in  Verb. m it E lek tronenbeugungs- 
un terss. u . A rbeiten  über die D am pfd ich te  an d ere r A utoren  auf eine K e tte n s tru k tu r  de r 
Polym eren h in d eu te t, wobei einzelne sich zu R ingen zusam m enschließen. Die q u a n te n ­
m echan. B erechnung sp rich t fü r eine lineare K o nfigu ration  des D im eren, w om it auch  die 
P o la risa tio n sd a ten  q u a lita tiv  übereinstim m en. ( J .  ehem . Physics 16. 1167—68. Dez. 1948. 
P rin ce to n , U niv .) 415.161

S. Z erfoss, R . G. Stokes und C. H . M oore jr .,  Bem erkungen über die Eigenschaften s y n ­
thetischer R u til-E in kry  stalle. Die F a rb e  von /fu iii-E in k fy sto llen  is t nach  d e r E n tn ah m e  
aus dem  Ofen opakschw arz. D urch B ehand lung  in  O , bei 1000° g eh t sie in durchscheinend 
b lau  u. schließlich in  gelb über. Die gelbe V arian te  en tsp rich t einem  T i/O -V erhä ltn is 
von 1/2. E ine  F a rb u m k eh r erfo lg t du rch  H 2-B ehandlung  bei 600—800°. Die D E ., gem essen 
in  den 3 k ry sta llo g rap h . H a u p trich tu n g en , w ar bei einer o rien tie rten  vo lls tänd ig  o x yd ierten  
P ro b e  89, 92 u. 180. A ndre n ich to rien tie rte  P roben , d ie  d u rch o x y d ie rt w aren, w urden  bei 
600° m ehrfach  ku rze  Z eit d e r H 2-E inw . ausgesetz t, wobei zu n äch st eine Z unahm e der D E ., 
d an n  im red . M aterial eine A nnäherung  an  einen gem einsam en W ert s ta tt fa n d . F ern er 
e rfo lg ten  W iderstandsm essungen  an  E in k ry sta llen . E ine  D eutungsm öglichkeit de r beob­
a c h te te n  E ffek te  w ird gegeben. ( J .  ehem . Physics 16. 1166. Dez. 1948. W ash ing ton , N aval 
R es. L abor., C rysta l Section, an d \S o u tli A m boy, N. J . ,  N ationa l L ead Com p., T itan iu m  
D iv ., R es. L abor.) 415.161

J .  F assbender, F . M öglich und R . R om pe, Bändermodell und die Trägheit der licht- 
elektrischen Leitfähigkeit bei Isolatoren und  Halbleitern. Die experim entell b ek an n ten  T a t ­
sachen  de r pho too lek tr. L e itfäh igkeit stehen  in  g u te r  Ü bereinstim m ung m it de r T heorie 
des B änderm odells. (Ann. P hy sik  [6] 3 . 327— 32. 1948. B erlin-B uch, In s t, fü r Fe'stkörper- 
forschung de r D tsch. A kad. W iss., u. B erlin , U niv ., In s t, fü r th eo re t. P hy sik  u. I I .  Phys. 
In s t.)  102.165

T . S. Moss, Spektrale  E m pfind lichkeit von Bleitelluridoberflächen. In  de r vorläufigen 
M itt. w ird d ie  H erst. de r ca. 1—0,7 p  d icken O berflächen du rch  V erdam pfen u. T em pern  
bei 440° ku rz  beschrieben . B eo b ach te t w urde du rch  ein F en ste r au s K R S  5, das von
1—35 p  e ine D urch lässigkeit von 6 5 %  h a tte . Die sp ek tra le  E m pfind lichkeit w urde bei den 
T em pp. des festen  C 0 2, fl. 0 2 u. fl. H 2 gem essen u. s te ig t in  dieser R eihenfolge an . Die 
K u rvenfo rm  ä h n e lt de r vom Vf. fü r P b S  u. PbSo gefundenen (vgl. C. 1948. I I .  1264). 
Zwischen de r Q uantenenerg ie  u. de r Tem p. b esteh t eine lineare Beziehung. Die Zelten 
können als seh r w irksam e in fra ro te  D etek to ren  bis zu 5—6 p  d ienen, falls d ie Schw ierig­
k e iten  des A rbe itens m it fl. H 2 n ich t d avon  ab h a lten . (N a tu re  [London] 161. 766—67.

-15/5 . 1948. G rea t M aivern, T elecom m unications R es. E s t., Phys. Dep.) 286.165

N o rm an  D avidson und  A . E . L a rs h jr . ,  Leitfähigkeitsim pulse in flü ssigem  Argon. E s 
w urde in  einem  au s 2 p lanparallelen  P la tte n  bestehenden  Z ählrohr, dessen eine P la tte  
m itte ls einer Lsg. von R a  D -f- Po  ra d io a k t. gem acht w ar u. das m it fl. A r gefü llt w ar, bei 
en tsp rechender V orspannung  L eitfäh igkeitsim pulse  b eobach te t. In  fl. N a w urden keine 
Im pulse  beo b ach te t. Bei Z ugabe von 5 M öl-%  N 2 in fl. A r ä n d ert sich n ich ts. Bei Z ugabe 
von 0 ,7%  0 2 t r a t  A uslöschung ein  u. bei 0 ,2%  0 2 fiel die Z ahl de r S tö ß e  auf d ie H älfte . 
M it n -H cp tan  bei Z im m ertem p . w urde kein  E ffek t erzielt. (Physie . R ev. [2] 74. 220. 
15 /7 .1948. P asadena, G ates u . Crellin L abor, of Chem.) 286.165

Louis Jenuy , Über eine Beziehung zwischen dem N orm alpotential eines R eduktionsm ittels  
und  der Verwendbarkeit als photographischer Entwickler. Ausgehend von vergleichenden
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M essungen des R ed u k tio n sp o ten tia ls  von R esorcin  u. dessen Isom eren , B renzcatech in  
u. H ydroch inon , k o m m t V f., au f V orstellungen von STAUDE ü ber die W irksam keit von 
E n tw ick lersu b stan zen  fu ß en d , zu de r V erm utung , d aß  sich von de r G röße de r N orm al- 
p o ten tia le  von R edoxsystem en auf deren  E ntw iek ler-E igg . schließen lä ß t. Die R ich tig k e it 
d ieser V erm utung  w ird an  H an d  einer G egenüberste llung  von N o rm alpo tcn tia len  u. E n t-  
w ickler-E igg. von fa s t 60 R edoxsystem en gezeigt, wobei sich e rg ib t, d aß  alle  N orm al­
p o ten tia le  de r in  de r P ra x is  verw endeten  R e d u k tio n sm itte l in  dem  re la tiv  engen B ereich 
zw ischen 700 u. 800 mV liegen. E in e  V erkleinerung des N o rm alp o ten tia ls (z. B. du rch  
E in fü h ru n g  eines S u b stitu en ten ) h a t  eine e rh ö h te  pho to g rap h . W irksam keit zur Folge u. 
um g ek eh rt. Die Lage de r oberen Grenze von 800 mV is t  du rch  das N orm älp o ten tia l von 
Ag -‘(800 mV) b e d in g t; Substanzen  m it k leinerem  N o rm alp o ten tia l verm ögen Ag a b ­
zuscheiden. Die un tere  G renze is t anscheinend  n ich t gleich scharf, es b e s teh t ein s te tig e r, 
d u rch  die verschiedensten  F a k to re n  bed in g te r Ü bergang. (H elv. chim . A cta 32 . 315— 21. 
1/2. 1949. Basel, U niv., P hysikal.-chem . A n sta lt.)  378.171

H . B oer, D ie H erstellung von Ozon durch E lektrolyse. B eschreibung eines e lek tro ly t. 
O zonisators, welcher eine H ers t. in  tech n . M aßstabe ohne D tuckorhöhung  e rlau b t. E le k tro ­
ly t:  H 2SO4 (l,0 8 ), P la tin an o d en , P b -S p ira le  als K a th o d e . A nodenstrom dich te  60 A m p./cm 2. 
K ü h lung  der A p p a ra tu r. D er Ozongeh. b e tru g  12,5 G ew ichts-%  bei e iner P ro d u k tio n  von 
13,5 M illim ol/h u. einem  G asstrom  von 3 ,5—4 L ite r /h  an  0 2. W ich tig  ist, d aß  die T em p. 
10— 12° n ich t ü berste ig t. (R ecueil T rav . chim . Pays-B as 67. 217— 24. A pril 1948. A m ste r­
d am , U niv ., O rgan, u. E lek tro ch em . In s t.)  338.172

A 3. T h e rm o d y n a m ik . T h e rm o ch e m ie .

E . A. G uggenheim , Statistische Therm odynam ik  von M chrkotnponentcnsyslem en. (E ine  
V erallgemeinerung der quasi-chemischen Methode.) Die quasi-chcm . M eth. de r A nnäherung  
an  die th erm o d y n am . F u n k tio n en  von M ehrkom pönentensystem en  w ird e ingehender als 
bisher an a ly siert. Die freie B ildungsenerg ie«) zw ischen einem  einzelnen Mol. A u. einem  
einzelnen Mol. B is t unab h än g ig  von der Zus. des Stoffes. Die bisherige E in sch rän k u n g , 
d aß  w auch  u nabhäng ig  von de r T em p. sein soll, w ird  fallengelassen. Die zu  w  gehörige 
gesam te B ildungsenergie zw ischen einem  einzelnen Mol. A u. einem  einzelnen Mol. B is t :  
v> — T  d  w /d  T .  (T rans. F a ra d a y  Soc. 44. 1007— 12. Dez. 1948. R ead ing  U n iv ., Chem. 
Dep.) 450.179

H a n s  H o lta n  j r . ,  Traditionelle Therm odynam ik  u n d  B rßnsteds Energetik. Die E n erg e tik  
von BRöNSTED is t auf 3 G rundprinzip ien  au fg eb au t: A rbeits-, W ärm e- u. Ä qu iva lenz­
p rin z ip ; dan eb en  e n th ä lt  d ie T heorie 2 ab g ele ite te  P rin z ip ien : E nergie- u . E n tro p iep rin z ip .

-> ¡rr Die energe t. G rundprinzip ien  lassen sich  zusam m enfassen in de r Glci- 
A =  Q =  O rcv. chung I, d ie alle  P o s tu la te  u . generellen G esetzm äßigkeiten  in  der 

I <  imag. E n erg e tik  e n th ä lt.  U n te r den  energe t. Q u a n titä te n , deren  T ran sp o rt 
du rch  energet. P o te n tia le  gek. is t, is t neben  E lek triz itä tsm en g e , Vol., S toffm enge auch  die 
E n tro p ie . D as E n tro p iep rin z ip  d S  >  0 g ilt fü r  irreversib le  Prozesse in einem  w ärm e­
iso lierten  Syst. u. s te ll t  eine a lte rn a tiv e  Form  fü r das W ärm eprinzip  da r. An einigen 
Beispielen zeigt Vf. d ie U ntersch iede zw ischen klass. th erm odynam . u. energe t. B e tra ch ­
tungsw eise bei in teg ralen  Prozessen: die D efin ition  des klass. A rbeitsbegriffs fü h r t  zur 
V ernachlässigung de r Ü b erfü h ru n g sarb e it bei de r E n tro p ieü b erfü h ru n g , w ährend  nach  
BRONSTED zw ischen den versch ied . Q u a n titä te n  bzgl. ih res T ran sp o rte s  kein  p rinzip ieller 
(U ntersch ied  b esteh t. Ä hnliche G esich tsp u n k te  w ie BRONSTED h a t  kü rz lich  STEINOUR 
J .  chem . E d u ca t. 25. [1948.) 15) en tw ick elt. (T idsskr. K jem i, B ergves. M etallurgi 8 . 
124— 29. O kt. 1948. T rondheim , T H .) 185.179

L. G runberg  und A . H . N issan , D ie A d d iliv ilä t von T<? einiger nichtlinearer M oleküle. 
Die k r i t .  Tem p. T c e iner A nzahl von S u bstanzen  k a n n  nach de r G leichung T ^  =  £  A T c3 
b e rechnet w erden, wobei A T 0 fü r jede A to m grupp ierung  einen besonderen  W ert besitz t; 
Diese B eziehung g ilt jedoch  n u r fü r  n ich tlin eare  M oleküle. W ird du rch  die A tom gruppen  
die innere  R o ta tio n  b e h in d e rt, so t r i t t  au ß erd em  eine E rh ö h u n g  von A T c ein . W erte  fü r  
A T c von verschied. A to m gruppen  w erden tab e lla r . m itg e te ilt. (T rans. F a ra d ay  Soc. 44 . 
1013— 21. Dez. 1948. N o rth flee t, E n g lan d , B ow ater P ap e r Corp.) 102.179

Oswald K ubasehew ski und O tto H u eh ler, ZurTherm ochem ie von Legierungen-X II. M itt. 
Über die Verwendung von Glas als E lektro lyt bei Afessungen elektromotorischer K rä jle  an 
Legierungen. (X I. vgl. KUßASCHEWSKI, Z. p h y sik . C hem ., 192. [1943.] 292; C. 1945.
I I .  1297.) M essungen der G leichgew ichtsdrucke u. de r E K . liefern U n terlagen  fü r d ie  B e ­
rech n u n g  therm o d y n am . D a ten , z. B. d e r B ildungsarbe it u . -entropie. D iese W erte  b e ­
dürfen  au ch  in  de r L egierungschem ie e iner sy s te m at. E rforschung . Vff. h ab en  sich  die 
A ufgabe gestellt, d ie m eßtechnischen U n te rlag en  dieses Verf. zu p rü fen  u. zu verbessern ,
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vor allem  zu u n tersuchen , ob im  Glas, das von HAUFFE (C. 1940, I I .  3451) fü r solche Verss. 
als E lek tro ly t e in geführt w urde, au ch  aridere K a tio n en , also z. B. Ag- oder C u-Ionen, zu 
w andern  verm ögen. D ad u rch  w ürde die A nw endbarkeit des G lases als E le k tro ly t erheblich  
e rw eite rt w erden. Bes. geeignet erschien  d as  Syst. A g-A u. N ach  B eschreibung d e r M eß­
zelle (runde P lä ttc h en  aus Silber u. A u-A g-L egierungen verschied. K onz, als E lek tro d en , 
auf dem  A g -P lä tteh en  d ü n n  au fgestrichenes G laspulver, bei 850° g eg lü h t u . w eitere  übliche 
A nordnung) u. der V ersuchsdurch führung  w erden die gew onnenen D a ten  th erm o d y n am . 
ausgew erte t. F ü r  d ie p a rtie llen  th e rm o d y n am . W erte de r Auflsg. von Silber in  reinem  Gold 
ergab sich  A G — —8600 ca l/0 g-A tom  (400°), A H — — 5500 c a l/0 g-A tom  (500°). Die 
m axim alen  in teg ra len  G rößen d e r V erm ischung von festem  Gold um Silber s in d : A G =  
— 1750 cal/g-A tom  bei 50 A to m -%  (400°), A S  —  + 1 ,2 0  ca l/0 g-A tom  bei 45 A to m -%  Ag 
(500°), A l l  —  — 950 cal/g-A tom  bei 50 A tom -%  (500°). Vff. schließen au s dem  Vgl. ih rer 
E rgebnisse m it den D aten  der L ite ra tu r  u n te r  B erücksich tigung  th eo rc t. Ü berlegungen, 
d aß  silberionenhaltiges T h ü rin g er Glas als E le k tro ly t bei de r M essung de r E K , von  S ilb e r-  
G old-Legierungen gegenüber Silber als B ezugselektrode zwischen 300 u. 600° geeignet ist, 
bes. d a  dieses Glas die N ach teile  de r V erw endung geschm olzener Salze n ich t h a t.  Die 
V erw endbarke it a n d ere r M etallionen im  Glas m uß aber von Fall zu Fall d u rch  Vorverss. 
g ek lä rt w erden. (Z. E lek trochem . angew . physik . Chein. 52. 170— 77. -Sept. 1948.) 322.188

D. R .T o rg e so n , D ie B ildungs- und Zerselzungswärme von Trona. Vff. berechneten  aus 
d e n  ex p erim en tell b estim m ten  L ösungsw ärm en von Trona  (Naa C 0 3, N a H C 0 3-2H 20 ) ,  
N a triu m ca rb o n a t u. N a triu m b ica rb o n a t in W ., die B ildungsw ärm e von T rona au s seines 
B estan d te ilen  u. d ie Z ersetzungsw ärm e. Die B est. d e r  Lösungsw ärm en w urde in  einer von 
SOUTH ARD (C. 1940. I I .  734) beschriebenen App. vorgenom m en. Die B ildungsw ärm e fü r 
T ro n a  b e trä g t — 7760 + 2 0  cal p ro  mol T rona. F ü r  d ie Z ersetzungsw ärm e gem äß der 
G leichung: N a2C 0 3■ N a H C 0 3• 2 I I 20  =  1/2 N a 2C 0 3 +  1/2 C 0 2 +  5/2 H 20  (g), w urden
44260 + 1 0 0  cal p ro  m ol T rona  erh a lten . An einem  Beispiel w erden die M essungen u. B e­
rechnungen  im einzelnen du rchgegangen . (In d . E ngng. Chem. 40 . 1152—53. Ju n i 1948. 
B erkeley , Calif., Pacific E x p erim en t S ta t. ,  U. S. B ureau  of Mines.) 471.188

A4. G ren zsch ich tfo rsch u n g . K ollo idchem ie.

W . M. M artynow , K ritische D ispersion  (D ispergierbarkeit) hochkonzentrierter E m u l­
sionen. D er D ispersionsg rad  hochkonz. E m ulsionen  h ä n g t von d e r D urchm ischungszeit, 
der Mono- oder P o ly d isp e rsitä t, de r K rä ftig k e it des D urchm ischens, bes. jedoch  au ch  von 
der K onz, des S tab ilisa to rs  ab . In  m onodisperson E m ulsionen h a t  jedes „T röpfchen“ die 
Form  eines, regu lären  D odekaeders, de r von einem  H äu tch en  von de r D icke 6 bedeck t ist. 
Vf. s te llt  zur B erechnung  des D ispergierungsgrade's B eziehungen auf, d ie den  R ad iu s der 
dem  D odekaeder eingeschriebenen K ugel fü r m ono- oder polydispersc System e in A b­
hängigkeit de r Schichtd icke, de r D. oder u n te r  V erw endung einer Form el von HATSCHBK 
d e r re la tiv en  V iscosität ergeben. (Ko.T.ioiifliiHii IK y p n a a  [Colloid J .] 10. 218— 22. 
M ai/Ju n i 1948. Z en tra lin st, fü r F lugzeugbrennstoffe  u, Öle.) 261.192

L. J a .  K rem new  und Ss. A. Ssosskin, Hom ogenisation hochkonzentrierter Em ulsionen. 
E in e  E m ulsion , d ie du rch  S ch ü tte ln  von 40.cm 5 Bzl. u. 1 cm 3 5 % ig . N a-O leatlsg . h e rgeste llt 
w orden w ar, zeigte eine D icke von 0,096 p  de r wss. Zwischenlage. Diese E m ulsion  w urde 
w iederho lt d u rch  ein  V iscosim eter von OSTtVALD u n te r schw achem  D ruck  h in d u rch ­
g ep reß t. Die D urchgangsw eiten  nahm en stän d ig  zu (184—460 sec). N ach  13m aligem  
D urchgang  b e tru g  die Dicke der wss. Zwischenlagb n u r 0 ,0 3 // (G renzdicke 0,01 p). Beim  
D urchgang  du rch  die Capillar.e w erden d ie T ropfen  zu u n stab ilen  Z ylindern  ausgezogen, 
die von se lb st beim  E rreichen  der k rit. L änge (f >  2 a rr)  zerfallen, w odurch die E m ulsion 
hom ogenisiert w ird. (Ko.TJiOiiMimü JK ypnaji [Colloid J .] 10. 2 0 9 f - l l .  M ai/Ju n i 1948. 
L en ingrad , Technolog. L ensow jet-Inst.) 261.196

R . T sc h em jak  und A. Passynsk i, Deform ation der Gelalinemoleküle in Lösung bei 
Ä nderung ihrer Ladung. E s w urde d ie A bhängigkeit zwischen L adung  u. M olekülkonfigura­
tio n  d e r G elatine  in Puffer- u . N ichtpufferlsgg. u n te rsu c h t. D ie v iscosim etr. M essungen 
in 0,1 mol. Lsgg. bei 0,01—0,09%  u. 20° (3—4 K onzz.) ergaben  den G renzw ert des c h a ra k ­
teris t. V iscositätskoeff. in  Puffer- u. N ichtpufferlösungen. — Bei B each tu n g  de r H y d ra ­
ta tio n  ergab sich, d aß  in  Puffcrlsgg. die G elatine-M ol.-Form  vom pu  p ra k t  unab h än g ig  is t. 
In  N ichtpufferlsgg. sind  d ie D eform ationen  der Moll, e rs t der 3. bis 4. W urzel aus der 
Ladungszahl p ro p o rtio n a l (eine L ängenänderung  um  d as D oppelte  t r i t t  e rs t bei 15 b is 
20 L adungen .ein). D ie R olle d e r e lck tro s ta t. D eform ation  is t som it ganz unbedeu tend  
(ganz im G egensatz zu M e y e r  u . M a r k  1932). (KoJiJioHflHbiit IK ypnaJi [Colloid J.] 10. 
245— 48. M ai/Jun i 1948. M oskau, In s t ,  fü r B iochem ie der A kad. d e r W iss. de r U d S S R , 
L abor, fü r E iw eiß stru k tu r.)  261.199
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J e . J e . Ssegalow a und  P . A. R eh b in d er, Untersuchung der strukturm echanischen E igen­
schaften und der T h ixo lrop ie  in  oleokolloiden System en . V if. hab en  die T h ixo trop ie  (R e- 
generationsfäh igkoit der S tru k tu r  n ach  ih rer Z erstö rung) im  S y st.’ C a-Slearat-M ineralöl 
nach  dem  Verf. der B est. de r p las t. F estig k e it de r S tru k tu r  m it dem  Icon. P la sto m e ter 
gem essen ü . e rm itte lte n  die K in e tik  des W achstum s de r S tru k tu rfes tig k e it m it d e r Zeit 
nach  dem  m echan. D ispergieren der ve rfestig ten  S tru k tu r . Desgl. w urden  d ie th ix o tro p e n  

.G esetzm äß ig k eiten  des Syst. C a-Slearat-Velocitöl (e n th ä lt viele pep tisie rende  Zusätze) 
ausführlich  u n te rsu ch t u. gefunden , d aß  bei a llen  Seifenkonzz. d ie u rsprüngliche K o n ­
d e n sa tio n ss tru k tu r d ie  nach ih re r Z erstö rung  verbleibende D isp erg ieru n g ss tru k tu r in  de r 
F estig k e it um  d as  2 0 fache ü b e rtra f . — Gem essen w urden  (nach  dem  Verf. de r T angen tia l- 
verschicbung e iner P la tte )  de r S cherungselastiz itä tsm odu l, die Scherungsgrenzspannung , 
e last. N achw rkg ., R e lax a tio n s-K riech fäh ig k e it sowie d ie R e lax atio n  de r S p annungen . Vff. 
zeigen, daß  diese System e g u t d u rc h  eine V erb. d e r Modelle des SCHWEDOW-Körpers u. 
des KELVIN-Körpers d a rg este llt w erden können . Sie un tersche iden  d ie völlig th ix o tro p en  
D ispergierungs- so w ie  d ie K o n d e n sa tio n ss tru k tu re n  (diese können  nach  der S tru k tu r ­
zerstö ru n g  je  nach  dem  Geh. an  o b erflächenak t. P ep tisa to ren  eine festere , w eniger feste  
oder gleichfeste S tru k tu r  regenerieren). (KoJiJiOHgHMii JK ypHaji [Colloid J . j  10. 223—40. 
M ai/Ju n i 1948. M oskau, S ta a tl. L om onossow -U niv., L eh rs tu h l fü r K olloidchem ie.)

261.204

D. Organische Chemie.
D ^  A llg em ein e  u n d  th e o re tis c h e  o rg a n isch e  C hem ie.

J .  W . Otvos, D. P . S tevenson, C. D. W ag n e r und 0 .  B eeck, D ie Isom erisierung von 
n -B u ta n - l-13C. Vff. u n te rsu ch ten  d ie Isom erisierung  von 13CH3 -C H ,-C H 2 -CH3 in Ggw. 
eines w asserhaltigen  A lB r3-K a ta ly sa to rs  bei ca. 25°. Die V ersuchsergebnisse sind  tab e lla r. 
w iedergegeben. Die m assen sp ek tro m etr. e rh a lten e  Zus. des R eak tionsp rod . nach  12 S td n . 
e rg ab , d aß  sich n -B u tan -2 -13C, Is o b u ta n - l-13C u. Iso b u ta n -2 -13C aus dem  n -B u ta n - l-13C 
in dem  V erhältn is 2 : 1 : 1  geb ilde t h a tte n . Diese re la tiv en  B ildungsgeschw indigkeiten  de r 
drei Isom eren  von n -B u ta n - l - i3C sin d  in  dem  V erhältn is ih rer regellosen S ta tist. Gewichte. 
Diese B ildungsgeschw indigkeiten  lassen  sich am  b esten  e rk lä ren  du rch  Bldg. eines a k ti­
v ierten  K om plexes, de r sich  regellos in die vier B u tan -13C-Isom cre um ordnet. ( J .  ehem . 
Physics 16 . 745. Ju li 1948. E m eryv ille , Calif., Shell D evelopm ent Co.) 110.400

H uang-M in lon , Stud ien  in  den Sanloninreihen. IV . M itt. D ie Stereochemie von Santon in  
und  seinen Derivaten. ( I I I .  vgl. C. 1 9 4 9 .1. 210) D ie saure  U nilagerung von S an ton in  (I) zu 
Desmotroposanlonin  (II) u . de r Ü bergang ider 4 isom eren D esm otroposan ton ine (d- u.
l-a - bzw. -/?-Form) inein an d er u n te r  de r E inw . von Säure bzw. Alkali w erden in  H in sich t 
au f den  R eak tionsm echan ism us e rö rte r t  u . die re la tiv en  K onfigu rationen  d ieser 4 isom eren 
V erbb. fo rm ulie rt. — E s liegen 3 op t. A sym m etriezen tren  v o r; S äurebehandlung  ä n d e rt 
den  Dt*ehungssinn zweier Z en tren  (C 5 u . C 6), A lkalibehand lung  den n u r eines Z en tru m s 
(C 11). — D ie D esm otroposan ton ine  sind  alle en tw eder cis- oder trans-V erbb . in  bezug auf 
d ie B indung des L acton rings zum  C yclohcxylring, ab er keine c is-trans-Isom eren . D as ehem . 
V erh., z. B. die leich te  S p a ltb a rk e it des L acton rings m it verd. Alkali u. d ie  sofortige N eu- 
b ldg . beim  A nsäuern , m ach t d ie cis-A nordnung w ahrscheinlich. — S an to n in  se lb st h a t  
dagegen w ahrschein lich  n ich t d ie c is-K onfiguration  (wenngleich die A rom atisie rung  so 
leicht vor sich g eh t, d a ß  die A nnahm e nahe  lieg t, d ie s te r. A nordnung w erde bei d e r U m ­
lagerung in  I I  n ich t w esentlich g es tö rt. I-O xim  w ird  durch  m ilde R ed u k tio n sm itte l in

H yp o san to n in  ü b erg efü h rt, d as tran s-A nordnung  h a t u. leicht in  Iso h yposan ton in  (cis) 
ü b ergeh t. Beide V erbb. b ilden  in vielen Fällen  iden t. R eak tio n sp ro d d ., z. B. d as gleiche 
N itro d eriv a t. (J .  Am er. ehem . Soc. 70. 611— 14. Febr. 1948. C am bridge 38, M ass., H a rv ard  
U niv ., Chefn. L aborr.) 320.400

C harles L. Levesque und  A ndrew  M. Craig, Die K in e tik  der Veresterung an K atalysatoren  
aus Kationauslauschharzen. D ie in  D eutsch land  en td eck te  K o n tak tw rk g . sy n th e t. K a tio n ­
austau sch h arze  ( D ie u ic h s ,  F ia t  B erich t PB  866, Office of Technical Services, Dep. of 
Com m erce, W ash ing ton , 1947) w urde k in e t. am  Beispiel Butanol-Ö lsäure  s tu d ie r t . D er
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K ontakt b estan d  aus einem  P h en o l-F o rm ald eh y d -S u lfo säu reh a rz  m it e iner A u stau sch ­
kapazitä t von 2,7 M illiäqui valen ten  p ro  g  tro ck en en  H arzes. Die V ereste rung  is t  zw eiter 
Ordnung, nach Durchlaufen, einer langsam en A nfangsperiodo, d ie n ich t g ed eu te t w erden 
kann. Die G eschw indigkeitskonstante is t d irek t p ro p o rtio n a l d e r  K o n tak to b e rfläch e  pro 
Gewichtseinheit de r R eaktion 'steilnehm er. — Die e rh a lten en  R e su lta te  sind  in  T abellen  
u. K urvenbildern  au fg efü h rt u. ih re  even tuelle  tech n . A usw ertung  w ird d isk u tie rt. (In d . 
Engng. Chem. 40. 90—99. 14/1. 1948. P h ilad e lp h ia , P a ., R esinous P ro d u c ts  and  C hem i­
cal Co.) 471.400

A. A. B alandin  und N. A. W assju n in a , K atalytische D ehydrierung der A m in e  und  deren 
K inetik . I. M itt. D ehydrierung des l-D iäthylam ino-4-am inopentans. Vff. u n tersuchen  die 
D ehydrierung  von prim . A m inen in it de r A m inogruppe am  sek . C-Atom . Als K a ta ly sa to r  
w ird P t, P d  u. Cu angew andt. Die m axim ale  D ehydrierung , gem essen an  de r H 2-E n tw ., 
b e trä g t 90%  in Ggw. von P t  bei 323° u. V olum engeschw indigkeit von 850 cm 3/L ite r  u. 
S td e .; in  Ggw. von P d , 320° u. 850 cm 3/L ite r  u. S tde . V olum engesehw indigkeit b e trä g t die 
D ehydrierung  70% . U n te r ungünstigen  B edingungen w ira  au ch  N H 3 ab gespalten , wobei 
d u rch  T em p era tu rern ied rig u n g  u. E rh ö h u n g  der V olum engeschw indigkeit die N H 3- 
A bspaltung  zu rü ckgedräng t w ird . Die K a ta ly sa to re n  b estehen  au s  P t , P d  oder Cu auf 
C hrysotilasbest. Für. P t-  u. P d -K a ta ly sa to ren  en tsp rech en  die R eaktionsgeschw indigkeiten  
de r G leichung von ARRHEXIUS, wobei die A ktiv ierungsenerg ie  fü r P t  au f 11500 u. fü r 
Pd au f 10500 cal/M ol b e rechnet w ird . Bei P d  w ird keine N H 3-Bldg. b eo b ach te t. Cu is t 
weniger a k t.,  verliert Je ich t d ie u rsprüngliche A k tiv itä t  u. k an n  n ich t regenerie rt w erden ; 
d ie R eak tionsgeschw indigkeit e n ts p r ic h t‘n ich t de r G leichung von ARRHENIUS. D as zu 
erw arten d e  K e tim in  ve rb le ib t in de r F ra k tio n  K p .16 75— 90° nebdn dem  u n v e rän d e rten  
A m in; d u rch  H ydro lyse  m it verd . HCl (1 :  3) oder verd . Lauge, A ussch ü tte ln  m it Ae., 
T rocknen  m it P o tta sch e  u. A bdostilliercn von Ae. w ird das K e to n  l-D iä thylam ino-pentanon-4 , 
e rh a lte n  m it S iedeendpunk t 205° (L ite ra tu r  Ivp. 200—205°). E n d g ü ltig er N achw . des 
K e tim in s w ird  du rch  in tensive  S pek tra llin ie  1656 cm -1 gegeben, d ie fü r d ie D oppel­
b indung  > C = N — ch a ra k te ris t. i s t ; 'd a s  A m in g ib t d iese L inie n ich t. (JK ypnajl OOmefl 

-X h m iik  [ J .  allg. Chem.] 18 (80.) 398—406. M ärz 1948.) ’’ 288.400
N. M. G opstein, Vereinfachte M ethode zu r Berechnung von Schuiingungsfrequenzen der 

Kohlenstoffkette. I . M itt. E s w ird aus e infachen th eo re t. V orstellungen eine Form el fü r  die 
F requenzen  von K W -stoffen  m it e infachen C—C -B indungen en tw ickelt. In  e iner T abelle  
sind fü r Propan, Isobutan, Telrarnelhylmethan, C yclopentan  u. Cyclohexan  d ie beob ach te ten  
u . berechneten  F requenzen  a u ß e r einigen d a m it zusam m enhängenden  W erten  angegeben. 
Die u n teren  u. oberen Frequenzen  de r gestreck ten  K e tte  de r N orm alparaffinc  ergeben 
sich zu 647 u. 1113, abw eichend von den W erten  von STEPANOW (C. 1 9 4 1 .1. 2788). (TKypiia.i 
<Dn3 ii'iecnoft X iim hh  [ J .  physik . Chem.] 22. 3— 10. J a n . 1948. L en ingrad , S ta a tl. opt. 
In s t .)  353.400

N. M. G opstein, N äherungsbercchnung fü r  die Schwingungsfrequenzen der Alkohole, 
Ä ther und A m ine. I I .  M itt. (I. vgl. v o rst. R ef.) Die in  d e r l .  M itt. angew and te  M eth. w ird au f 
V erbb . m it e inw ertigen N - u. O -B indungen, z. B. A lkohole, Ä th e r u. A m ine au sg edehn t. 
Die E igenschw ingungen von C—C, C—O, C—N , C—N + u. N — N sind e in an d er seh r nahe. 
F ü r  d ie folgenden V erbb. w urden  die b eo b ach te ten  u. berechneten  F requenzen  angegeben: 
C H ß C H ,,  C2/ /5AT/ / 2, [C2Z75W+/ / 3]C7, (C II3)2N H , [C H 3N +f f 3]Cl, C l i ß l l N H . , -  C J I-O II, 
H O C II2C 11,0f l ,  C IL O C J I ,,  C J D N I I , ,  H 2Ñ C H 2C H 2N I I 2, [C3IIyN +I I 3]Cl, C H ?NIIC.,11,, 
C II3N I IN I I C I I 3; (C //3)2 C 110II, ( C I I ß N - N H . , ,  (C7/3)3N , [(C II3)3N +II]C l, (C II3)3C O II. 
(JK ypnaji <Dii3ii>iecKolí X iim hh  [ J .  physik . Chem.] 22 . 11— 19. J a n . 1948. L en in g rad , 
S ta a tl. op t. In s t.)  353.400

F . T h . v an  Voorst, Refraklom elrische Bem erkungen. I I .  M itt. D er W erl der Gruppen- 
refraktion von C H 2 nach Lorenz-Lorentz. D er W ert de r G ruppen-R efr. de r CH2-G ruppe  fü r  
die gelbe N a-L in ie  (589,3 pp) w ird  aus den re fra k tro m e tr . V eröffen tlichungen  d e r le tz ten  
20 Ja h re  b e rechnet u. k an n  d u rch  eine lineare  F u n k tio n  ausg ed rü ck t w erden. N ach 
GLADSTOXE-Dale is t :  (C H 2)n =  7 ,825(± 0 ,000) — 0 ,0 0 0 3 2 (± 0 ,00002) i ;  nach  L o r e n z -  
LORBXTZ is t :  (CH2)d =  4 ,633(± 0 ,000) + 0 ,0 0 0 2 7 (± 0 ,00002) /. (Chem. W eekbl. 45. 
124—26. 19/2. 1949.) 397.400

M yra B ailey , D ie K rysta lls lru ktu r von Terephlhalsäurediäthylester. Terephthalsäure- 
diäthylester (I) k ry s t. au s den m eisten  organ. L ösungsm itte ln  in nach d e r c-Achse g estreck ­
te n  Nadeln. Die E lem en tarkörperd im ensionen  de r m onoklinen Zelle w urden  b estim m t 
zu a =  9,12 Ä , & =  15,39 Á, c =  4,21 A (alle ± 0 ,0 1 5 ), 
ß || 93,4°. In^ dieser Zelle sind  2 Moll, e n th a lte n ; R a u m - ' 
gruppe ist C’fh — P  2J n .  M it H ilfe eines D rah tm odells 
w urde die O rien tierung  des Mol. in de r Zelle vorläufig fe s t­
geleg t; von den  beiden  M öglichkeiten k o n n te  eine du rch

50
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rohe In te n s itä tsb e tra c h tu n g e n  ausgeschlossen w erden. Bei der anderen  M öglichkeit liegt d ie 
M olekülachse an g en äh ert p a ralle l d e r  R ich tu n g  [2 1 2], D ie genaue Lage w urde durch  
FOURIER? A nalyse festgelegt. E s  e rg ab en  sich d ie folgenden P a ra m e te r : C4 (x) =  0,153, 
(j,) =  —0,008, (z) =  0,090, C2 =  —0,070, 0,067, 0,849, C3 =  0,083, 0,062, 0,841, C4 =  
0,172, 0,125, 0,678, C5 =  0,408, 0,175, 0,511, C„ =  0,562, 0,133, 0,517, 0 4 =  0,315, 0,110, 
0,672, 0 2 =  0,112, 0,192, 0,539. D as Mol. is t  in n erh a lb  d e r Feh lergrenzen  p lan a r m it 
A usnahm e der en d stän d ig en  CH2—CH3-B indung , welche ca. 9° gegen diese E bene  geneigt 
is t. D ie C—C -A bstände in n erh a lb  des B enzolrings sind  im  M itte l 1 ,3 9 Ä. D er A bstand  
C5— C„ h a t  die zu e rw arten d e  n. L änge von 1,55  A ; d e r A bstand  C3—C4 b e trä g t 1,48 Ä . 
Die C— O -A bstände sin d : C4— 0 2 =  1 ,28A , C4— 0 I =  1 ,3 2 Ä  u. C5—Oj =  l ,5 l Ä .  Die 
k ü rzesten  in te rm ol. A b stände  sind  zwischen den  CH2- u. CH3-G ruppen  eines Mol. u. den 
k e to n . O -A tom en der b en ac h b arte n  A to m e; diese A b stän d e  sind  3,47 u. 3,48 Ä  fü r  C5—0 2 
u . 3,41 u. 3,49 Ä  fü r C„— 0 2. (A cta  c ry sta llog r. [London] 2 .120—26. A pril 1949. M anchester,- 
Im p eria l Chem ical In d u strie s , R es. L aborr.) 110.400

D. L . Sm are, D ie K rysla lls lru k tu r von 2 .2 '-Diclilorbcnzidin  (C i-C e/ / 3-AT/ / 2)2. Längliche, 
hexagonale , b raun m alv en fa rb ig e  P la tte n  von 2 .2 '-D iclilorbenzidin  w urden aus wss. A. 
e rh a lten . Schwenk- u. D reh k ry sta llau fn ah m en  ergaben  rhom b. Sym m etrie  m it den  
E lem en tarkörperd im ensioncn  a —  7,51 A, & =  15,20 A.- c =  10,40 A (alle ± 0 ,3 % ) . In  
d ieser Zelle sind  4 Moll, e n th a lte n ; R au m g ru p p e  is t — P  n c a. Die S tru k tu r  w urde 
du rch  zwei F o u r ie r - P r o je k t io n e n  au f (1 0 0) u. (0 0 1) festgelegt. Säm tliche A tom e liegen 
in  d e r a llgem einsten  aclitzäh ligen  Lage. E s  w urden  d ie  folgenden P a ra m e te r (in A) be­
s t im m t: C4 (x) =  1,77, (y ) —  0,76, (z) =  3,80, C.. =  0,()0, 1,39, 2,83, C3 =  0,63, 2,64, 2,80, 
C4 =  1,15, 3,42, 3,88, C6 =  2,02, 2,92, 4,70, C0 =  2,29, 1,48, 4,78, N =  0,94, 4,80, 3,74, 
CI =  0,25, 0,42, 1,56. In  dem  G itte r  is t  jed e r R ing  m it seinen S u b s titu en ten  p lan a r u. die 
A tom e N .C j.C i.C jjC ^ N 'a n g e n ä h e r t  ko llinear. Die beiden  R inge sind in  en tgegengese tz ter 
R ich tu n g  um  e inen  W inkel v o n  36° au s  de r c is-p lanaren  Stellung, herausgedreh t. Die 
D iphenylb indungslänge  C4— C4, m it 1,53 A lieg t in n erha lb  d e r Fehlergrenzen bei dem  
W ert fü r  eine C— C -E infachbindung . D ie C—C -A bstände im  R ing  sind  abw echselnd lang  
u. k u rz  m it den m ittle ren  W erten  1,45 bzw . 1,30 A. D er A bstan d  C—N b e trä g t 1,40 A, 
de r C—CI 1,73 A. Die in te rm o l. A b stän d e  sind  m it w enig A usnahm en von n. G rößen­
ordnung . (A cta  crysta llog r. [London] 1 . 150—54. Ju li 1948. M anchester, Coll. of Technql., 
P hys. D ep.) 110.400

J .  T o u ssa in t, D ie S tru k tu r  von 3 .3 '-Dichlorbenzidin. 3 .3 '-D ichlorbenzid in  k ry s t. m ono­
k lin  u . b e s itz t d ie D im ensionen a =  12,5 A, ö =  3,85 A , c =  23,7 A, ß =  108°. Diese 
Zelle e n th ä lt  4 M oll.; R au m g ru p p e  is t — P  2 Ja . A us einer PATTERSON-Projektion 
längs de r b-Achse ergab  sich, d aß  in  dem  G itte r  d as Mol. w ahrscheinlich  p o lar is t u. d aß  
d ie Cl-Atome in  tran s-S te llu n g en  sind. Die E bene  des Mol. is t gegen die (0 1 0)-E bene 
u n te r  einem  W inkel geneig t, de r 25° n ich t ü b erste ig t. In  dem  G itte r des 2 .2 '-D ieh!or- 
benzid ins w ar von an d ere r Se ite  dagegen gefunden  w orden, d aß  die Phenylringe  aus der 
eis-polaren K o n fig u ratio n  um  ca. 36° in  en tgegengese tz ten  R ich tungen  um die zen trale  
D iphenylb indung  g ed reh t sin d , so d aß  de r W inkel zwischen den E benen  d e r Phenylringe 
ca. 72° b e trä g t. (A cta  c ry sta llog r. [London] 1. 43— 44. M ärz 1948. C am bridge, C avendish 
L ab o r., C rysta llog raph ic  L abor.) 110.400

J .  N. van  N iekerk  und D . H . S aunder, D ie K rysta lls lru k tu r des molekularen K om plexes 
von 4 .4 '-D in itrod iphenyl m it D iphenyl. D ie K ry s ta lle  des K om plexes k ry sta llisieren  in 
m onoklinen hellgelben N adeln . D ie Z elldim ensionen sind a = 1 9 , 9 Ä ,  b =  9,50 A, c =
11,0 Ä, ß  =  99°30 '. D ie Zelle e n th ä lt  2 kom plexe G ruppen  (C6H 5 - C ^ )  ( 0 2N -C 6H 4 • 
C6H 4 - N 0 2)3. Die S tru k tu r  is t  nahezu id en t, m it d e r von S a u x d e r  (P roc. Roy. Soc. 
[London], Ser. A 188. [1946.] 31) b estim m ten  S tru k tu r  de r M olekularverb, von  4.4 '-D initrc*  
d ip h en y l m it 4-O xydiphenyl. (A cta  c ry sta llog r. [London] 1. 44. M ärz 1948. K apstad t»  
U niv.) 110.400—

R . W . Jam es und D . H . Saunder, Periodische Fehler in  den K rysta llg ittern  einiger mole­
kularer K om plexe von 4 .4 '-D initrodiphenyl. Vff. h a tte n  frü h er (Proc. R oy . Soc. [London], 
Ser. A 190. [1947.] 518) einige period . F eh ler festgcste llt, die in  den K ry s ta llg itte rn  der 
K om plexe von 4 .4 '-D in itro d ip h en y l m it 4-Jo d - u. 4 -B rom diphenyl a u f tra te n . E in e  U nters, 
w eite rer K om plexe des 4 .4 '-D in itro d ip h en v ls  m it einigen an d eren  h a lo g en su b stitu ie rten  
D ipheny len  h a tte  ähnliche E ffek te  ergeben. Diese K om plexe zeigen in ih re r  S tru k tu r , 
d aß  d ie  D in itrod ipheny lm oll. S ch ich ten  in  fläch en zen trie rte r A nordnung  b ilden  u. ü b er­
e in an d er liegen m it einem  A b stan d  von  ca. 3,7 A. Die A nordnung  dieser Moll, allein  ist 
d e ra r t ,  d a ß  röhrenförm ige H o h lräum e, auch  in  fläch en zen trie rte r A nordnung , gebildet 
w erden , d ie  sich du rch  d as  G itte r  e rs treck en . Diese H oh lräum e sind  du rch  d ie Moll, der 
an d eren  K om plexkom ponen te  gese tz t, d ie  so m it nahezu sen k rech t zu den E b en en  liegen.
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die  die D in itrod ipheny lm oll. en th a lten . Schw enkaufnahm en des K om plexes von 4 .4 '-D i- 
n itrod iphenyl m it 4-Chlordiphenyl um die c-Achse zeigten nu llte , sieben te  u . "vierzehnte 
Schichtlin ie, w ährend  d ie In terfe ren zen  de r dazw ischen liegenden S ch ich tlin ien  m ehr oder 
w eniger d iffus erschienen, u . zw ar m it V erlängerungen en tlan g  den  S chich tlin ien . Die 
A nordnung  der d iffusen  Schichtlin ien  auf den A ufnahm en um  die c-Achse is t genau  die, 
d ie zu e rw arten  is t von e iner R eihe von op t. G eistern welche die scharfen  S ch ich tlin ien  
begleiten , u. zw ar so, d a ß  ein  S a tz  von  E benen  m it dem  regu lären  A b stan d  von 3,69 A 
d u rch  einen period . F eh ler m odifiziert w orden w äre, de r sich  in  R ich tu n g  de r c-Achse in 
einem  A bstand  von 12,3 A  w iederholt. Die Lagen de r S ch ich tlin ien  k an n  m an d cn inach  
e rk lä ren  du rch  d ie  A nnahm e einer regu lären  A nordnung  von D in itrod ipheny lm oll., die 
3 ,6 9 Ä  voneinander g e tre n n t sind  e n tlan g  de r c-Achse; diese regu läre  A nordnung  w ird 
m odifiziert d u rch  d ie C hlordiphenylm oll., die so einen period. „ F eh le r“  h e rvorru fen , de r 
sieh  in  einem  A b stan d  von je  12,3 Ä  w iederholt. D ieser A bstand  is t in g u te r  Ü b ereinstim ­
m ung m it der L änge des Mol. von 4-C hlordiphenyl von ca. 12,4 A. W enn diese A nnahm e 
rich tig  ist, d a n n  so llte  d as V erh ältn is von  D in itrod iphonyl zu dem  C hlordiphenyl im  K o m ­
plex 3,33 :1  b e trag en , w as d u rch  die ehem . A nalyse b e s tä tig t w erden k o n n te . D ie gleichen 
B eobachtungen  w u rd en  a n  d e r K om plexverb , von 4 .4 '-D initrodiphenyl m it 4 .4 '-D ijod- 
diphenyl gem acht. N ich t dagegen w urden  diese „F eh le r“  beo b ach te t bei d en  K om plexen  
des 4 .4 '-D in itrod ipheny ls m it 4-F luordiphenyl u. 4 .4 '-D ibrom diplienyl. (A cta c rystallogr. 
[London] 1 . 81—83. Mai 1948. K a p s ta d t,  U niv.) /  110.400

M. M ooney, T herm odynam ik gestreckter Elaslomerer. I . M itt. Allgem eine A nalyse . 
K urze  M itt. zu derC . 1 9 4 9 .1 .1348 re ferierten  A rbeit. (Physic. R ev. [2] 7 3 .1 2 2 4 .1 5 /5 . 1948. 
U n ited  S ta te s  R u b b e r Co.) 102.400

L. E . Copeland und M. M ooney, Therm odynam ik gestreckter Elaslomerer. I I I .  M itt. Der 
Tem peraturkoeffizient des E lastizitä tsm oduls und  die statistische Theorie der E lastizitä t. 
(Vgl. v o rst. R ef.) K u rze  M itt. zu de r C. 1949. I .  1349 referierten  A rbeit. (P hysic . R ev. 
1224—25. 15/5. 1948. U n ited  S ta te s  R u b b er Co.) 102.400

H eid  G. Fordyce, E a rl C. Chapin und George E . H am , M ischpoly merisation. V. M itt. 
Relative M onom eraddilionsgeschwindigkeiten bei V inylm ischpolym erisalionen. (IV . vgl.
C. 1 9 4 9 .1. 282.) E s  w urden die M onom er-Polym er-Z usam m ensetzungskurven  de r System e 
V in y lac e ta t-A cry ln itr il, V in y lace ta t-M eth ac ry ln itril, a -M ethy lsty ro l-A cry ln itril, a-Me- 
th y ls ty ro l-M e th ac ry ln itr il  u . S ty ro l-M eth acry ln itril aufgenom m en.lD ie V ersuchsergebnisse 
lassen sich  d u rch  d ie  B eziehungen von ALFREY u. PRICE (J .  Po lym er Sei. 2. [1947.] 101) 
ausgezeichnet w iedergeben. ( J .  Am or. ehem . Soc. 70. 2489— 92. Ju li 1948. D ay to n , O-, 
M onsanto Chem ical Co.) 102.400

M. W . Pol]akow , A . J a . P aw lu sch in a  und T. P . K orn ijenko , Untersuchung der P o ly ­
m erisation des V inylacetats. V inylacelat, d as sich bere its  bei 50— 70° po lym erisiert, w urde 
in  e v ak u ie rte r  (10-5  m m  Hg) zugeschm olzener A m pulle u n te r  Z usa tz  v o n  b estim m ten  
M engen Benzoylperoxyd  (als K a ta ly t)  langsam  e rh itz t. T em p.-Z eit-D iag ram m e ergaben , 
d aß  d ie  R k. eine a u to k a ta ly t.  E xplosion d a rs te llt. E rh ö h u n g  der Tem p. u. Menge des 
K a ta ly ts  e rh ö h t die In d u k tio n sze it bed eu ten d , au ch  d ie V iscosität zeigt d ieselbe A b­
häng igkeit, w as auf e inen  K etten m ech an ism u s de r P o lym erisation  h inw eist. — D ie T em p. 
w urde m it einem  cingeschm olzenen T herm oelem ent auf ± 0 ,0 2 °  genau gem essen. (HoKJiagM 
AKageMim H ayK  CCCP [B er. A kad. W iss. U dSSR ) [N . S.] 62. 1 0 1 -0 3 .  1/9. 1948.)

261.400
W . K u h n , O. K ünzle  und  A . K a tcha lsky , Verhalten polyvalenter Fadenmolekclionen in  

Lösung. Bei Z u sa tz  von A lkali zu e iner sehr verd . Lsg. von P o ly m eth acry lsäu re  in  W . 
t r i t t  eine s ta rk e  S teigerung de r spezif. V iscosität auf. A ußer dem  E infl. des Io n isierungs­
grades auf die spezif. V iscosität is t  auch de r E infl. au f B etrag  u. O rien tierung  de r S tröm ungs­
doppelbrechung  sowie au f d ie  D epolarisa tion  des S treu lich tes festg es te llt w 'orden. Diese 
E rscheinungen  lassen sich  d ad u rch  d eu ten , daß  beim  Ü bergang von de r n eu tra len  Molekel 
zum  po lyvalen ten  Io n , eine E n tk n äu elu n g  s ta ttf in d e t. Bei P o lym eth acry lsäu re  vom  
P olym erisa tionsgrad  650 is t  d ie E n tk n äu e lu n g  bereits  vollständig , w enn 30— 50%  d e r in  
d e r Molekel en th a lte n en  C arboxylgru 'ppen ion isiert sind. Dem  Ü bergang  vom  s ta tis t .  
K n äu el zum  völlig g e streck ten  F aden  e n tsp rich t ein  Ü bergang von de r B eziehung j; # / c  

pro p o rtio n a l z bei feh lender Io n isa tio n  zu y v/c  p roportiona l z2 bei s ta rk e r  Io n isa tio n . — 
Um die E n tk n äu e lu n g  q u a n ti ta t iv  zu beschreiben, w ird  d ie e le k tro s ta t. E nerg ie  des au f 
dem  Ion isierungsgrad  a befindlichen F ad en s vom  A bstan d  h, in  dem  sich  die F ad enenden  
voneinander befinden, aufgesuch t. D urch  K o m b in atio n  dieses A usdrucks fü r  d ie E nergie 
des e lek tr. geladenen F ad en s m it den A ussagen über d ie W ahrschein lichkeit des A uftre ten s 
verschied. A-W erte beim  e lek tr. n ich t geladenen F a d e n  e rh ä lt  m an  d ie  V erteilungsfunktion  
fü r den  A bstand  h d e r  F ad en en d en  in  A bhängigkeit vom  Polym erisa tionsg rad  z, dem

1 50*
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Tonisierungsgrad a u. de r L änge A m des fü r den  e lek tr. n ich t geladenen F aden  c h arak te ris t. 
S ta tist. V erzugselem ents. Auf G rund dieser V erte ilungsfunk tion  k a n n  das m ittle re  Q u ad ra t 
h |d c s  A bstandes de r F ad enenden  in  der ion isie rten  Molekel angegeben w erden. Die B e­
z iehungen w e rd e t du rch  F orm eln  e rfa ß t u. du rch  K u rv en  veranschau lich t. Die A ussagen 
über den A bstand  de r F ad enenden  in  de r teilw eise ion isierten  Molekel g e s ta tten  die A ngabe 
q u a n ti ta t iv e r  B eziehungen zwischen z, a u. d e r  spezif. V iscosität, de r S ed im en tatio n s­
k o n s ta n te n , de r R o ta tio n sd iffu sio n sk o n stan ten , dem  B e trag  de r S tröm ungsdoppel­
b rechung , de r O rien tierung  de r S tröm ungsdoppclb rcchung  sowie der D epolarisa tion  des 
S treu lich tes. Die D iskussion dieser B eziehungen sowie d e r Vgl. m it der E rfah ru n g  zeigt, 
d aß  d ie A bhängigkeit de r spezif. V iscosität von a sowie d ie O rien tierung  de r Strö'm ungs- 
doppelb rechung  vom  Ion isa tio n sg rad  a d u rch  d ie e rh a lten en  Form eln  g u t w iedergegeben 
w erden. — D er B e trag  der S tröm ungsdoppolbrechung  h ä n g t a u ß e r von der geom etr. Form  
d er Molekel noch von d e r A nisotropie  de r P o la ris ie rb ark e it des n ich t geladenen bzw. des 
e lek tr. geladenen F adenelem en tes ab , d ie D epo larisa tion  des S treu lich tes außerdem  hoch 
vom  A b so lu tw ert de r P o la ris ie rb ark e it des Fadenelem entes. D er Vgl. m it der E rfah ru n g  
zeigt, d aß  de r Ü bergang  vom  n ich t geladenen zum  geladenen F ad en  tro tz  de r geom etr. S trek- 
k u n g e in e  s ta rk e  E rn ied rig u n g  d e r op t. A nisotropie  des F adenelem en tes z u r  Folge h a t.  (H iev , 
chim . A cta  31 . 1904— 2037. 1/12. 1948. Basel, U niv.) 257.400

J .  W . B re itenbach  und I}. P . F ran k , Osmotische M olekulargewichtsbeslimmungen an 
P olystyrolen. B erich tigung  d e r ,in  e iner früheren  A rb e it (Mh. Chem. 77. [1947.] 200) m it- 
g o teilten  V iscositätsm essungen von Polystyro l-T o luo l-G em ischen , denen  d ie STAUDINGER- 
sche G leichung [?j]to1 =  K - P  zugrunde gelegt w ar. O sm ot. D ruckm essungen ergaben  
Zweifel an  der G ü ltigke it obiger B eziehung u. fü h rten  zu der korr. B eziehung zwischen 
G rundv iscositä t [j;]to1 u. m ittle rem  Polym erisa tionsg rad  P : [?j]Tol =  1 ,1 5 -IO-3 •P 0-57. 
E s w ird b e to n t, d a ß  d ie Form el n ich t un iversell gü ltig  is t, sondern  b estim m te  Polym eri- 
sa tiönsbed ingungen  zu r V o raussetzung  h a t. (Mh. Chem. 79 . 444— 45. O kt. 1948. W ien, 
U n iv ., I .  C hem . L abor.) 407.400

F ried rich  K lages, E u g en  M ergen tha ler und  H einz H a u ry  (m itb e a rb e ite t'v o n  A nna 
R ehm ), Über das anomale osmotische Verhallen von K ettenm olekülen. V. M itt. Synthese  und  
K ryoskopie weiterer Substanzen m it perlschnurartigem  M olekülaufbau. (IV . vgl. C. 1948. 
I. 1040) Um zu prüfen , ob d as frü h er b eo b ach te te  anom ale osm ot. Verli. von Cellulose- 
d e riv v . u. Po lydepsiden  au f d as Vorliegen eines b rü ck en artig  gebundenen O -A tom s 
zu rü ck fü h rb ar is t ,  w urden  en tsp rech en d e  k ryoskop . Verss. an  K W -stoffen  u. A m inoverbb. 
in  D ioxan u. C ycloliexan a ls Lösungsm . d u rc h g efü h rt; w ährend  d ie k ryoskop. M essungen 
an  d iesen S toffen zu n. M ol.-Geww. fü h rte n , zeig ten  en tsp rechende  Verss. an  den m ehrfach 
ch lo rierten  V erbb. — sow eit ihre L öslichkeit eine genaue M essung erm öglich te  — das A uf­
tre te n  des A nom alieeffektes. In  Ü bereinstim m ung  m it den  V erhältn issen  bei den  P o ly ­
depsiden  erfo lg t au ch  h ie r de r Ü bergang  zw ischen dem  bei hö h erer K onz, beob ach te ten  
ann äh ern d  n. M ol.-Gew. u. dem  in  verd . Lsg. b eo b ach te ten  m ittle ren  B austeingew ich t 
n ich t nach  den  G esetzen e iner D issoziationsrk ., bei d e r sich das Ü bergangsgebiet über 
m ehrere Z ehnerpo tenzen  de r K onz, e rs trec k t, sondern  bei in e rs te r  A n näherung  k o n stan tem  
osm ot. D ruck , de r überd ies in  d e r G rößenordnung  m it dem  bei den  Polydepsiden  beob­
a c h te te n  Ü bergangsdruck  ü b ere in stim m t. E rs t  nach  E rre ich en  des m ittle ren  B a u ste in ­
gew ichtes s in k t die G efrie rp unk tsern ied rigung  bei w eite rer V erdünnung  w ieder in  n. 
W eise p ro p o rtio n a l d e r K onz . ab.

V e r s u c h e :  1,4-D ibenzylbenzol (I), C0H 5— CH„— CcII4—CH„—C6II5, d u rch  R ed . des 
au s  T ereph tha ly lch lo rid  u. Bzl. nach F R IE D E L -C ra 'fts  le ich t e rh ä ltlich en  T crephtha lo- 
phenons nach WOLFF-KISHNER u. U m setzung  des bei 190— 195° schm . H ydrazons durch  
2 s td . E rh itzen  m it K O H  im  Ö lbad au f 180°, F . 85—86°. — p .p ’-D ibenzyldiphenylm elhan
(II), C6H 5—C H 2—CgH 4—C H ,—C0H 4— C II2—C6H 3, d u rch  Ü berfü h ren  von 10 g p .p '-D i 
ben zp y ld iphenyhnethan  in  d as D ihydrazon  u. dessen U m setzung  nach  WOLFF-KlSHNER 
m it 0,2 g K O H  bei 150° im  Ö lbad, F . 91— 91,5°. — o-Phenacelyldibenzyl, p-Phenacctyl- 
dibenzyl (V) u. 1.4-D iphenäthylbenzol (III). In  d ie Lsg. von  9,7jg Phenace ty lch lo rid  u. 
18 g D ibenzyl in  30 cm 3 CS2 t r ä g t  m an  9 g A1C13 ein u. koch t u n te r  R ückfluß  bis zum  
A ufhören  der H C l-E n tw .; nach A u fa rb e iten , A ufnehm en in  Ae., F rak tio n ie ren  im V akuum  
u. A bdestiliieren  u n v e rän d e rte n  D ibenzyls g eh t V bei 270—278° u. 14 m m  b e re its  in ziem ­
lich  re in e r Form  über. F . nach dem  U m krysta llisieren  aus A. 110°. Aus den M utterlaugen  
k rv s t.  e ine  Verb. gleicher Z us. vom  F . 86—S7°, v e rm u tlich  d as  o-Isom ere. Z ur R ed . wird 
d as  K e to n  V du rch  K ochen m it H y d ra z in h y d ra t in d as H ydrazon  ü b e rg efü h rt. I I I ,  aus 
10 g  H y d razo n  u. 0,5 g K O H  u. 3 s td . E rh itz en  au f 200°, F . 94— 96°. — p .p '-D iplienacelyl- 
dibenzyl (VI), C6H 3- C H „ — C O - C 6H 4- C H 2- C H „ - C 6H 4- C O - C H , - C f)H 5, u. p .p '-D i-  
phenäihyldibenzyl (IV), C6H 5- C H 2- C H 2—C6H4— C H 2- C H 2— C0H4- C H 2- C H 2—CeH 5, 
Lsg. von 6S g  Phenace ty lch lorid  u . 40 g D ibenzyl in  200 cm 3 CS2 m it GS g A1C13 um setzen
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u. au iarbeit.cn ; R eak tio n sp ro d . ei'g ibt nach dem  F rak tio n ie ren  d u rch  H oehvakuum dest. 
neben  e tw as D ibenzyl u . K e to n  V ca. 50 g einer bei 310— 320° u. u n terh a lb  1 mm ü b er­
gehenden F ra k tio n , d ie nach  U m krysta llisieren  aus A. +  Bzl. reines V I vom  F . 170° 
liefert. Ü berfüh ren  in  das D ihydrazon  (F . 161°) du rch  K ochen m it d e r 10fachen Menge 
H y d ra z in h y d ra t in B u tan o llsg .; aus dem  D ihydrazon V vom F . 135,5°. Verss. zur R ed. von
V I nach  Cl e m m e n s e n  b lieben, wie bei den übrigen K etonen , erfolglos. M it C r0 3 erfo lg t 
A bbau  von V u. V I zu r T ereph tha lsäu re . — N .N '-D ibenzyl-p -phenylend iam in  (VII), 
C0H6—CH2—N H —C6H 4—N H — C H ,—C6H B, in  d ie sd. Lsg. von 29 g D ibenzal-p-phenylen- 
d iam in  in  600 cm 3 A. allm ählich  60 g N a c in tragen , R eak tionsp rod . du rch  E in g ieß en  in 
d ie 5 fache Menge W . ausfällen . F . nach  U m krystallisieren  aus A. 102°. M it^E ssigsäure- 
an h y d rid  D iace ty lverb ., F . 125°. — (a.co'-Bis-p-loluidino-1.4-dimelhylbenzol (V III), CH3— 
C6H j—N H —CH2—CcH 4—CH2—N H —C0H 4—CH3. Bei de r V ereinigung de r auf 100“ 
e rw ärm ten  am yla lkoh . Lsgg. von 2,8 g  T ereph tha ldehyd  u. 4,3 g p -T oluidin  fä llt d ie 
SCHlFFsche Base (F . 185°) sofo rt a u s ; in  die sd. Lsg. von 5 g  derselben in  80 cm 3 A m yl­
alkohol innerha lb  30 M in. 8 g N a  e in trag en  u. noch 3 S tdn . u n te r  R ückfluß  kochen ; nach  
B ehandeln  m it W . e x trah ie ren  der Base m it HCl u. Fällen  durch  A lkalizügabe, F . 106°. 
D iacety lverb ., F . 191°. — p .p ’-B isbenzylam inodiphenylm ethan  (IX ), C61I6—CH2—N H — 
C„H4—CH2—C„H4— N H — CH2—C„H5. 6 g B isbenzalam inodiphenylinethan  w erden wie bei
V II m it 13 g N a u. 130 cm 3 A. red . u. au fg earbeite t, F . 113°. D iace ty lverb ., F . 85°. — 
<o.a>'-Bis-[p-benzylaminophenylamino]-1.4-dimethylbenzol (X), C6H 5—C H ,—N H —C0H 4— 
N H —C H ,—C0H 4— CH2—N H —C8H 4—N H —CH2—CQH 5. Die m öglichst konz. a lkoh. Lsgg. 
von 7,2 g B enzyi-p-phenylend iam in-H C l u. 1,8 g T ereph tha la ldehvd  w erden heiß  v e rein ig t 
(R o tfärbung) u , u n te r  R ü h ren  4 g  festes K O H  hinzugegeben, wobei d ie SCHlFFsche B ase 
als d ick e r, gelber, in  allen L ösungsm itte ln  schw er lösl. K rysta llb re i ausfä llt. Infolge der 
Schw erlöslichkeit e rfo rd e rt die R ed . ca. die 70fache Menge sd. A m ylalkohols u .d ie  7fache 
Menge N a u. e rfo lg t im  übrigen wie bei V lII. F . de r ¿Base 190°. Telraacetylverb., F . 166°. 
Z ur K ernch lo rierung  von D ibenzyl, I I I  u. IV , w urden 5 g bzw. 2 u. l g  in 50 cm 3 CC14 
gelöst, 0,5 g F e-S p än e  h inzugefüg t u. im D unkeln  u n ter K ühlen  so lange CI, e inge le ite t, 
bis d ie H C l-E ntw . b e e n d e t1 w ar. D er F . des C hlorierungsprod. von D ibenzyl b e tru g  (nach 
U m krysta llisieren  au s  D ioxan) 238°. F . des C hlorierungsprod. von D ipheny lä thy lbenzo l 
227°. D as Chlorierungsprod. von D iphenäthyldibenzyl schm , nach U m k ry st. aus Bzl. bei 
260—270° (Zers.) u. h a t ve rm u tlich  d ie  K o n s t.:

^.Cl / C1 CI C1

C l - >  V—C H r-C H y -^  CH.—CHa—/  \ —CH.—C H .-<  > -C l

V .  J  ci^/
Cl CI CI

(Chem. B er. 81. 400— 10. O kt. 1948. M ünchen, U niv.) 116.400
F ried rich  K lages und K lem en t M öhler, über das anomale osmotische Verhallen 

von Kcltenmolekiilen. V I. M itt. B estim m ung der Darnpfdruckerniedrigung von P oly- 
depsiden. (V. vgl. v o rst. R ef.) D as b isher n u r kryoskop. nachgew iesene osm ot. V erh. von 
Stoffen m it pe rlsch n u ra rtig em  M olekülbau w ird du rch  d irek te  B est. de r D am p fd ru ck ­
ern iedrigung  d e r Lsgg. von a-Trim ethyl-ß.y-tetraacetyltrigallussäure  (I) in A ceton b e s tä tig t;  
M essungen a n  Lsgg. von Tridigalloylphloroglucin  u . I in Chlf., M ethanol u. T e tra h y d ro ­
furan  ergeben e rs te  A n h a ltsp u n k te  fü r  d as zur Auslsg. des E ffek tes erforderliche V er­
h ä ltn is  vom  M ol.-Gew. des Lösungsm . zum  m ittle ren  B austeingew icht. W ährend  Brom o- 
form , Chlf. u. C am pher als Lösungsm . fü r  I  den osm ot. E ffek t n ich t zeigen, fin d e t er sich 
bei D ioxan, T e trah y d ro fu ran , Eisessig, A ceton, M ethanol u. W asser. H iernach  b e trä g t 
das fü r d as Z ustandekom m en des E ffek tes notw endige G ew ich tsverhältn is vom  M ol.-Gew. 
des Lösungsm . zum  m ittle ren  B austeingew ich t als oberer G renzw ert ca. ]/,. F ü r  das als 
Lösungsm . b e n u tz te  re ine  T e trah y d ro fu ran  w ird zur B est. d e r D. d ie G leichung 4)( =  
0,889—0,001 (t — 20) — 0,0000031 (t — 20)2 u. des D am pfdrucks d ie G leichung log p  — 
— 1661,1 /T  +  7,80918 angegeben. (Chem. B er. 81. 411— 17. O kt. 1948.) 116.400

D 2. P rä p a ra t iv e  o rg a n isch e  C hem ie. N a tu rsto ffe .

R o b ert L-. B urw ell jr .  und H ow ard  E . H olm qu ist, E ine neue W aldensche Umkehrung. 
E s w urde d ie nebenst. neue WALDENsche U m kehrung gefunden. E in e r de r Vff. ste llte  
k ü rz lich  (vgl. B u r w e l l , J .
A m er. chem . Soc. 67. [1945.] 9=H= <p Hi x aOH 'p 11'5
22 0 )(+ )sek .-B u ty lsch w efe l- HC• OH +  SO,-Dioxan  >  HCO-SOsH — ---- >- HO-CH
säure  he r du rch  E inw . von I i  I
S 0 3-D ioxan auf ( + ) s e k -  „(f 3+5>38o ! « =  - W
B uty la lk o h o l; nach Säure-
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hydro lyse  w urde ein  (+ )-A lk o h o l e rh a lten , dessen R o ta tio n  30%  der des Ausgangs- 
m ate ria ls b e tru g . E s  w urde angenom m en, d aß  d ie R acem isierung  w ährend d e r H ydro lyse  
e in g e tre ten  w ar u. d aß  d ie B ldg. de r A lkylschw efelsäure ohne R acem isation  s ta ttg e fu n d en  
h a tte . D iese A nsich t k o n n te  d u rch  die vorliegenden U nterss. b e s tä tig t w erden. Die A lkyl­
schw efelsäure w urde w ieder d u rch  E inw . von S 0 3-D ioxan au f sek. B u ty la lkohol m it 
a  =  - f  5,38° e rh a lten . H ie rau f w urde d as  (-f-)N a-Salz d e r A lkylschw efelsäure bei 100° 
du rch  wss. N aO H -Lsg. hydro ly siert. E s  w urde e in  sek . B u ty la lk o h o l m it e iner um  6 %  
n iedrigeren  D rehung als de r A usgangsalkohol, ab e r m it entgegengesetztem  V orzeichen, 
e rh a lten . ( J .  Am br. ehem . Soc. 70 . 878. F ebr. 19-18. E v an s to n , H l., U niv ., D ep. of Chem.)

110.41G
B. de B. D arw en t und  E . W . R . S teacie, D ie R ein igung  von N eopentan durch Ilg -  

Photosensibilisierung. D urch  G e ig n a rd -R Ic .  von te r t .  B uty lch lo rid  m it CH3MgCl h e r­
gestelltes N eo p en tan  (I) w urde m it 85- u . 95% ig . H 2S 0 4 gew aschen, zu r E n tfe rn u n g  a ller 
u n g esä tt. V erbb . p h o to b ro m ie rt, dest. (d u rch  40 % ig . wss. K O H  u. über festem  K O H ) 
u. in  4 F ra k tio n e n  zerlegt, deren  R e in h e it d u rc h  B est. de r D am p fd ru ck -T em p .-K u rv en  
k o n tro llie rt w urde. O bgleich auf diesem  W ege keine V erunrein igungen m ehr festgeste llt 
w erden k o n n ten , zeig ten  d ie  p ho tosensib ilisierten  H g -R k k . de r einzelnen F rak tio n en  eine 
geringe, ab er v a riab le  G eschw indigkeit. A nalyse im  M assenspektrographen  erw ies 3 F ra k ­
tio n en  als p ra k t. völlig re in  (99 ,96% ; V erunrein igung  0 ,0 4 ± 0 ,0 2 % ). R ohes I  is t, wenn 
es im  G em isch m it H g 70—80 S td n . d u rch  e in  m it e iner N iederdruck-H g-L am pe (deren 
S trah lu n g  h au p tsäch lich  a u s  de r L in ie  2 5 3 7 Ä  b esteh t) b e lich te tes  Q uarzgefäß gele ite t 
w ird , ebenfalls seh r re in  (99%  u. m ehr)..D iese  R ein igungsm eth . is t m öglich, weil I  seh r 
bestän d ig  gegenüber H g (3P1)-A tom en is t, w ährend! d ie  V erunrein igungen  zu leich t a b ­
tre n n b a re n  H ochpolym eren  u . n ich t k o n d en sierb a ren  G asen ( I I ,  u. CH.t) reag ieren . (J„ 
Am er. chem . Soc. 70 . 2285—86. Ju n i 1948. O ttaw a , O n ta rio , N a tio n a l R es. L aborr., 
N a tio n a l R es. C ounch, D iv. of Chem.) 320.424

A. N. N essm ejanow , R . Ch. F re id lin a  und A lexander K otschetkow , Q uasikomplexe B le i­
verbindungen. D urch dop p e lten  U m satz  von trans-lrans-D i-ß-chlorvinylguecksilber u . Pb- 
Tetraacelat in  d e r K ä lte  in  trockenem  CHC13 sind folgende organ. Pb-V erbb. erstm alig  
e rh a lten  w orden, welche /5-Cl-V inylgruppcn e n th a lte n . D i-(ß-chlorvinyl)-bleidiacetat (I), 
(ClCH— CH)2P b (C 0 2GH3)2, A u sbeu te  78%  (u m k ry st. 7 2% ); beginnende Zers. (G rau ­
w erden, C2H 2-A usscheidung) ab  110° (^chwarz bei 185°, ohne zu schm .). — U n te r E inw . 
von A m m o n aceta t e n ts te h t d ie  V erb. (C lC H = C H )2P b (C 0 2CH3)2 -N H 4C 0 2CH3, A usbeute  
74% , G elbfärbung  bei 155°, schm , u n te r  Zers, bei 177— 178°. — Z usa tz  von 6 % ig . HCl 
(Ä thylalkohollsg.) e rg ib t n ach  A bfiltrie ren  des PbC l2 d as B i-(ß-chlorvinyl)-bleidichlorid, 
(C lC H = C H )2PbC l2, 70%  A usbeu te , N adeln , reag ie rt le ich t m it Hg u n te r  B ldg. von  
trans-ß-Chlorvinylquecksilberchlorid, C lC H = C H H gC l, F . 123,5° (Zers.), A usbeu te  99%  
(auf H g berechnet). M it w asserfreiem  Z in nch lo rü r w urde k ry sta llin es D i-ß-chlorvinylzinn- 
dichlorid  (C lC H = C H )2SnCl2, e rh a lte n , A usbeu te  67% , F . 72— 76° (aus A -F iltra t u . PA e.); 
s tü rm . C2H 2-A usscheidung m it 1 5 %  K O H  (NESSMEJANOW, BORISSOW u. ABRAMOWA, 
H 3B ecTiin A K agcM iu i H a y u C C C P . Orge-neinic X iiM im ecm ix H ayK [B ull. Acad. Sei. U R S S , 
CI. Sei. ‘chim .] 1946. 647); v e rm u tlich  tra n s - trä n s -S tru k tu r . I  +  B enzoesäuro in  A. 
ergab Di-ß-chlorvinylbleidibenzoat, (C lC H = C H )2P b (C 0 2C6H 6)2, 72%  A usbeute , F . 204 
b is 204,5° (Zers.). Die Zers, b eg in n t bei 155° (A usscheidung von  C2H 2), auch  30%  K O H  
bei Z im m ertem p. bew irk t dasselbe. A us I  in  CHC13 +  Ae. e n ts te h t  d u rch  Z ugabe von 
H 2S 0 4 in  Ae. D i-ß-chlorvinylbleisulfat (C lC H = C H )2P b S 0 4, w eißer g a lle rta rtig e r N d ., A us­
b eu te  6 6 % ; w ird  bei 171— 172° schw arz. — Die d-C hlorv iny l-Pb-V erbb . en tw ickeln  C2H 2 
u n te r  E inw . von A lkali, H y d raz in , GRIGNARD-Reagens, K J ,  verd . M ineralsäuren , E r ­
w ärm en (th erm .Z ers .)  w ie d ie q u as ik o m p lcx e n H g -, Sn-, Sb-, J  -V erbindungen. — N eu­
a r tig  (ers tm als beo b ach te t) is t  d ie R k. von P b -R ad ik a len  m it H g  u. SnCl2, d ie gegebenen­
fa lls p rä p a ra tiv e  H erst. von  Sn-V erbb. au s  P b -V erbb . k ü n ftig  erm öglich t. (lihB eC T iiii 
A K ageM im  I-Iayn CCCP. OTflejiemie X jim iim c c k iix  H a y n  [B ull. A cad. Sei. U R S S , CI. Sei. 
chim .] 1 9 4 8 .127—33. J a n ./F e b r . In s t ,  fü r organ. Chem ie d e r A kad. de r W iss. d e r,U dS S R .)

261.579
Jo h n  J .  R itte r  und P . P a u l M in ien , E ine  neue Realdion von N itr ilen .  I .  M itt. A m id e  aus 

A lkenen  und M ononitrilen . D urch  U m setzung  von  A lkenen m it N itrilen  in  Ggw. von konz. 
H 2S 0 4 u .  nachfolgender H y d ro lyse  des R eak tio n sp ro d . d u rch  V erdünnen  m it W . e n ts teh en  
Säuream ide. Diese M eth. is t  allg. anw endbar. F ü r  d ie D arst. von N -tert.-B u ty lacetam id  (I) 
au s  A ceto n itril, Iso b u ten  u. H 2S 0 4 w ird  folgendes Schem a angenom m en:

(CHj)jC : CH» +  H.SOj 
(CH,)3C.O- SOaH 4- CHj-CN

CHj-C(OH) :N-C(CH3),

• (CHi)3C-0 - so3h  
- CH3-C(O.SOjH):N.C{CH3)3 
■ CHj .CO-NH-C(CH3)3
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Die S tru k tu r  von I  w urde b e s tä tig t d u rch  Vgl. m it dem  von SCHOLL (Liebigs A nn. Chem. 
338. [1005.] 16) aus P inakolinox im  erhaltenen  P rod . I. N -ter t.-A m yl- u . N-tert.-Octylacet- 
a m id  lassen  sich  d u rch  A lkalien  nu r schw er verseifen. Die saure  H y dro lyse  v e rläu ft rasch  
u n te r  A bgabe von N H 3 u. B ldg. des en tsprechenden  Oleflns an  Stelle des e rw arte ten  A m ins:

CH, CH,

R- C -EH • CO • CH, —>-R-C: CH, +  CH,- CO,H +  EH,

CH,
D ie d a rg este liten  N -to rt.-A lky lam ide  (außer Form am ide) w erden von den  gebräuchlichen 
R eagenzien  n ich t angegriffen ; sie reagieren  n icht m it CH3 -M gJ, N a +  A., A lky lierungs­
m itte ln  u . H 2 bei hohen T em pp. u. D rucken in  Ggw. von K u p fe rch ro m itk a ta ly sa to r; drei 
von ihnen, w urden beim  E rh itz en  zum  Sieden zers. u n te r  Bldg. des en tsp rechenden  N itrils , 
A lkens u. W asser. Die U n ters, w ird fo rtgesetz t.

V e r s u c h e :  N -tert.-B u ly lacelam id  (I), C0H 13ON, beim  L eiten  von Iso b u ten  in  eine 
Lsg. von A ceton itril in  E ssigsäure  +  konz. H 2SO., bei 200° u. E ing ießen  des R e ak tio n s­
gem isches in  W ., N adeln  aus H ex an , F . 97— 98°, K p . 194“ (k o rr.); A usbeu te  85% . — 
N -tert.-Butylberizam id, Cn H 15ON, F . 134— 134,5°; A usbeute  90% . — N -tert.-B u ty lphenyl-  
acetamid, CI2III7ON, F . 115— 110°; A usbeute 80% . — N -tert.-B utyl-n -cäprinsäureäm id , 
Cu H 29ON, K p .2 156— 159°; A usbeute  75% . — N -tert.-B u ly lm yristin säuream id , C18H 3JON, 
Ivrysta lle  aus 70% ig . Isopropanol, F . 57—58°; A usbeute 70% . — N -lerl.-B u ly ls tearin -  
säuream id, C22H 45ON, F . 73— 73,5°; A usbeute  85% . — Folgende N -tert.-A m ylam ide  
w urden e rh a lten  aus 2-M ethylbuten-(2) u. R -C N  in  Essigsäure oder D ib u ty lä th e r ; zum  
U m krysta llisieren  w urden  verw endet H ex an  u. D iisobuten , in  e inigen F ä llen  Bzl. u. bei 
den a lip h a t. G liedern m it hohem  Mol.-Gew. M ethanol. N -lerl.-A m ylharnsto ff, C9H u ON 2, 
d u rc h  tropfenw eise Z ugabe von 2 Mol H 2S 0 4 zu einer M ischung von 1 Mol C yanam id 
u. 1 Mol T rim e th y lä th e n  oder tert.-A m yla lkoho l in  Essigsäure bei 30—40° u. nachfolgen­
dem  E ing ießen  in  W ., F . 160°; A usbeute  10 bzw. 30% . — N -tert.-Am ylchloracelam id, 
C jH yO N C l, K p .j 62— 63°; A usbeute  21% . — N -lert.-Am ylacelam id, C7H I5ON, F . 78— 79°; 
A usbeute  70% . — N -tert.-A m ylb iure t, C7H 150 2N3, d u rch  tropfenw eise Z ugabe von  0,1 Mol 
H 2S 0 4 in  E ssigsäure  zu  e iner M ischung von 0,1 Mol D icyandiam id u. 0,1 Mol T rim eth y l- 
iith e n  u n te r  E isk ü h lu n g , sp ä te r  bei 60° u. nachfolgender H ydro lyse  du rch  G ießen auf E is , 
K ry s ta lle  au s  W .; F . 149— 150°; A usbeute  75% . — N -tert.-A m ylacrylsäuream id , C8H 15ON, 
F . 92— 93°; A usbeute  75% . — N -tert.-Am ylm alonsäurediaviid , C8H 10O2N 2, F . 143— 144°; 
A usbeu te  63% . — N -lerl.-A m ylpropionsäuream id, C8H 17ON, 'K p .10 110— 112°; A us­
b eu te  50% . — N -tert.-Am ylm elhacrylsäuream td, C9H ]7ON, K p .I2 86—87°; A usbeute  
6 5 % . — N -lert.-Am ylm alonsäuTem ethyleeleram id, C9H170 3N, K p .le 141— 143°; A usbeu te  
57% - — N -lerl.-Am ylbutlersäuream id, C9H 19ON, K p .23 123— 125°; A usbeu te  50% . — 
N -tert.-Am yl-a-chlorisobuttersäuream id, C9H I8ONCl, K p .17 87—88°; A usbeu te  35% . — 
N -tert.-Am yim alonsäureälliylesteram id, C10H 19O3N, K p .i  130— 131°; A usbeu te  45% . — 
N -tert.-Am yl-a-acctoxypropionsäuream id, C10H 19O3N , F . 80—80,5°; A usbeute  56% . — 
N -tert.-A m yl-ß-aceloxypropionsäuream id, C10H 19O3N , K p .J0 150— 153°; A usbeute  76% . — 
N -terl.-A m yl-n-valeriansäuream id, C10H 21ON, K p.,«  129— 130“ ; A usbeu te  58% . — N -tert.- 
A m ylbcnzapiid , C12H 17O N , F . 81—82°; A usbeute  70% . — N -lert.-Am yl-p-nitrophenylacet- 
am id, C13H I80 3N2, F . 143— 144°; A usbeu te  89% . — N -tert.-A m ylphcnylacclam id ,C 13H l t ON  
F . 96,5°; A usbeu te  70% . E n ts te h t  auch  aus B enzylcyanam id u. 2 -M eth y lb u to n -(l); A us­
b eu te  90% . — N -tcrl.-A m yl-o-to luylsäuream id)  CJ3H 19ON, F . 86—87°; A usbeute  35% . — 
B -tert.-A m yl-p-lo luylsäuream id , C-pHjjON, F . 83,5°; A usbeute 45% . — N -ter t.-A m yl-  
n-octylsäuream id, C ^ H ^ O N , K p .14 154— 156°; A usbeute 52% . — N -tert.-A m ylzim lsäure- 
am id, Cu H 19ON, F . 141— 141,5°; A usbeute  70% . — N -tert.-Arnylcaprinsäuream id, 
c .isH3iON, K p .14 171— 174°; A usbeu te  45% . — N -tert.-A m yllaurinsäuream id , C17H 35ON, 
K p.4 167— 170°; A usbeute  30% . — N -tert.-A  m ylm yristinsäuream id, C19H 39ON, K p .4 180 
b is 186°; A usbeu te  25% . — N -terl.-Am ylstearinsäuream id, C23H 17ON, F . 68 ,5°; A usbeute  
22% . — N -tert.-O clylform am id, C9H ,9ON, K p ., 110°; A usbeute  50% . — N-terl.-Oclylacet- 
am id, C10H 21ON, d u rch  aufeinanderfo lgende Zugabe von A ceton itril u. D iisobuten  zu 
e iner Lsg. von konz. H 2S 0 4 in  E isessig  bei T em pp. u n terh a lb  50“ u. V erdünnen  der 
e rh a lten en  Lsg. m it W ., N adeln  austD iisobu ten , F . 97— 98°, K p . ca. 240°; A usbeute  85% . 
L iefert bei der D est. bei 50—60° oder beim  K ochen m it 15% ig . HCl D iisobuten  u. A ceto­
n itril. — N-terl.-O clylbiuret, C10H 2l0 2N3, F . 189— 190°; A usbeute  50% . — N-terl.-O ctyl- 
malonsäuTediantid, Cn H 220 2N 2, F . 120— 121°; A usbeute  65% . — N -lert.-O clyl-ß-oxy- 
propionsäuream id, C11H 230 2N, K p . 163— 164°; A usbeute  85% . — N -terl.-Oclylmalonsäure- 
äthylesleram id, C13H 250 31n', F . 64—65°; A usbeute  70% . — N -terl.-O clylbem am id, C ^H ^O N , 
F . 70— 71°; A usbeute  90% . — N -tert.-Octylphenylacelam id, C16H,,,ON, F . 85—86°; A us­
b eu te  75% . — N -tert.-O ctylcaprylsäuream id, Ci6H 33ON, K p .2 159— 161°; A usbeute  70% . —
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N -tert.-O ctylcaprinsäuream id, C18H 37ON, K p .2 171— 173°; A usbeu te  70% . — N-lert.-Oclyl- 
laurinsäuream id, C20H41ON, K p .3 188— 190°; A usbeu te  60% . — N -lert.-O clylm yrislinsäurc- 
am id, C22H46ON, ICp.2 192— 193°; A usbeu te  50% . — N -tert.-O clylam in, CSH 10N , aus 
N -te rt.-O c ty lace tam id  beim  K ochen  m it 'K O H  in Ä thylenglykol, K p . 138°, n p ä7 =  1 ,4222; 
A usbeu te  7 4 ,5% ; H ydrochlorid, C8H 10N -HCl, K ry sta lle ; is t 'b e i 210° noch n ich t geschm ol­
zen ; A cetylderiv., F . 98— 99°. — ter t.-A m yla m in , analog v o rst. V erb. du rch  H ydro lyse  
von N -te rt.-A m ylace tam id , K p . 77— 78°; A usbeu te  27% . — N -(e-M ethyl-n-hexyl)-harn- 
slo ff, C8f I18ON2, F . 102°; A usbeu te  12% . — N -a-P henäthylacelam id , C10H 13ON, beim  
E in trä g en  einer M ischung von S ty ro l u. Ä ceto n itril in eine Lsg. von B enzolsulfonsäure in  
E ssigsäure  u. nachfolgendem  G ießen des R eak tionsgem isches auf E is , K ry sta lle  aus PA e., 
F . 72— 73°, K p . 175— 180°; A usbeute  43% . — N-(a.a-D im elhylbenzyl)-acelam id, C jjH jjO N ,
F . 90— 97°; A usbeu te  28% . — N -Isobornylfortnam id , Cn H 19QN, F . 72— 73°; A usbeu te  
40% . — N -(a .a .p-Trim ethylbenzyl)-acetam id, CI2H 17ON, F . 137— 138°; A usbeu te  39% . — 
N -Isobornylacctam id, C12H 21ON, F . 142— 143°; A usbeute  75% . — N -(d-A felhylam yl)-  
phenylacetam id, C14H 21O N , F . 93— 94°; A usbeu te  69% . — N -Isobornylbenzam id, CI7H 23O N ,
F . 130°; A usbeute  90% . — N -Isobornylphenylacelam id , C18H 25ON, F . 127— 128°; A usbeute  
67% . ( J .  Am er. ehem . Soc. 70 . 4045— 48. Dez. 1948. New Y ork , N . Y ., W ash ing ton  Square,1 
New Y ork  U n iv ., Chem. L ab o r.) 117.640

Jo h n  J .  R itte r  und  Joseph  K a lish , E in e  neue R eaktion  von N itr ilen . I I .  M itt. Synthese  
von tert.-C arbinam inen. ( I . vgl. vo rst. R ef.) T ro tz  an g estren g ten  B em ühens an d ere r A u to ren  
(L ite ra tu r  s. O riginal), eine b rau ch b are  M eth. fü r d ie D arst. von te rt.-C arb in am in en  zu 
finden, w ar b isher keine allg. anw en d b are  S y n th . fü r  diese K lasse  von Y erbb. b e k an n t. 
Die L eich tigkeit de r H y dro lyse  von A m eisensäuredcrivv . reg te  dazu  an , d ie in  de r 
vorangehenden  M itt. beschriebenen  N -te rt.-A lky lfo rm am ide  als A usgangsm atcrial fü r  die 
D arst. von te r t .  C arb inam inen  zu verw enden. D urch U m setzung  eines te r t .  A lkohols oder 
eines A lkens m it NaCN in  E ssigsäu re  bei Ggw. von H 2S 0 4 v e rläu ft d ie R k . nach  folgendem

Folgende V erbb. w urden  d a rg estc llt:  Trim clhylcarb inam in  (lerl.-B utylam in)-hydrochlorid , 
M ethylbenzylcarbinam in  (A m p h e ta m in ), D im ethylbenzylcarbinam in  u. D im ethylncopentyl- 
carbinam in  (tert.-O ctylam in). Bei d e r B ldg. von N -tert.-O c ty lfo rm am id  aus D iisobuten  u. 
HCN w urde besonderes A ugenm erk au f d ie E n ts te h u n g  e iner Säure , eines A m ids oder 
eines N itrils  m it 9 C-A tom en g e r ic h te t; keine d e rartig e  V erb. k o n n te  iso liert w erden. Aus 
den n unm ehr le ich t zugänglichen N -A cyl-j?-phenäthylam incn kan n  m an  d u rch  R ingsch luß  
m it H 20 -a b sp a lten d e n  R eagenzien  le ich t zu D erivv. des Isoch ino lins gelangen.

V e r s u c h e ;  N -ter l.-B u ty lfo rm a m id , C5H 14ON, d u rch  portionsw eise Z ugabe e iner 
Lsg. von konz. H 2S 0 4 in E ssigsäu re  zu einem  Gem isch äquim ol. M engen te r t .  B u tano ls 
u. 90% ig . NaCN in  E ssigsäure  bei 50—60° u. H ydrö lyse  des R eak tio n sp ro d . m it W ., 
K p . 202° (k o rr .) ; A usbeu te  5 0% . — tert.-B utylam inhydroch lorid , aus v o rst. V erb . beim 
K ochen  m it wss. N aO H  u . D est. des R eak tio n sp ro d . in  15% ig . HCl, K ry s ta lle  aus Iso ­
propylalkohol, F . 310° (k o rr.); ,lösl. in k a ltem  M ethanol u. sd. Isop ropy la lkoho l; A us­
b e u te  78% . — ter t.-B u tylbenzam id , au s vo rst. V erb. u. B enzoylchlorid  bei Ggw. von 
N aO H , F .134— 135°; A usbeu te  8 1% . — N -tert.-O clylam in , au s  te r t .  O cty lfo rm am id  beim  
K ochen  m it wss. N aO H , K p . 137— 138°; A usbeu te  6 2% . — N -(M elhylbenzylcarbinyl)- 
acetamid, Cn H 16ON, du rch  E in trä g en  von A llylbenzol in  eine Lsg. von konz. H 2S 0 4 in 
A ceto n itril anfangs bei Z im m ertem p ., sp ä te r  bei 50— 80° u. nachfolgender H y d ro lyse  
m it 15% ig . N aO II, K ry s ta lle  au s  H ex an , F . 88—89°, K p .43 180— 185“. — AI elhylbenzyl- 
carbinam in (A m phetam in ), au s vo rst. V erb. beim  K ochen  m it 15% ig . HCl, K p . 205—210°; 
Bcnzoylderiv., F . 134— 135°. — N -(D im ethylbenzylcarbinyl)-form am id, Cn H 16ON, d u rch  
Z ugabe von D im ethy lbenzy lcarb ino l, M ethally lbenzol oder 2-M ethyl-3-phenylpropcn-(2) 
zu e iner M ischung au s N aC N , H 2S 0 4 u. E ssigsäu re  an fangs bei 40—50°, d an ach  bei 70° 
u. nachfolgender H y d ro lyse  m it W ., zähes ö l ,  K p .16 183— 185°; A usbeu te  61% . — D i­
m ethylbenzylcarbinam in, C1(IH 15N , aus v o rst. V erb. beim  K ochen  m it 2 0 % ig . N aO H , 
K p .10 85— 90°; A usbeu te  8 9 % ; H ydrochlorid, K ry s ta lle , F . 198— 198,5°. ( J .  A m er. chem . 
Soc. 70. 4048— 50. Dez. 1948.) 117.640

C. H . G. H an d s und B . Y. W alk er, H erstellung von A th y lencyanhydrin  und A cry ln itr il  
in  Laboratorium s- und halbtechnischem A u sm a ß . Die Verss. w urden  zur B eschaffung von 
A cry ln itr il  (I) fü r  V ersuchszw ecke an g este llt, wobei d ie nach  dem  K riege in  D eu tsch land  
gesam m elten  E rfah ru n g en  zu r V erfügung s tan d en . Von den verschied . Verff. w urde  das 
de r U m setzung  von Ä th y lench lo rhydrin  (II) m it NaCN (III) zu A th y len cya n h yd rin  (IV) 
u. dessen D eh y d ra tis ie ru n g  zu I  gew ählt. E in  G em isch von 2000 g I I  w urde m it 214 g fein

Schem a: 0-SO,H
RaC-OH — 

IfcC : CHR(H) >  RjC-NH-CHO +  H jS04
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gepu lvertem  I I I  au f dem  W asserbad von 55° e rw ärm t u. innerhalb  1 y 2 S td n . bei 55— 57° 
m it 500 cm 3 W . v e rse tz t. Z ur B eendigung der R k . w urde noch 40— 75 M in. bei 55° g e rö h rt 
u. d a rau f 3 S tdn . bei 60° n ach e rh itz t. N ach E rk a lten  w urde f i ltr ie r t  u. das Salz 8 mal 
m it 200 cm 3 A ceton (V) gew aschen. N ach  dem  E v aku ieren  des V w urde m it dem  F il tra t  
verein ig t u. im  V akuum  eingeengt. 84%  A usbeute  an  IV , K p .10 110° oder ICp.4 95— 100°.
Da die R k . ex o therm  v e rläu ft: CH2C l.C H 2OH +  N aCN =  C H 2C N -C H 2O H  +  N a C l+  
28000 gcal, m uß  g u t g ek ü h lt w erden. — Z ur U m w andlung von IV  in  I w urden  viele 
K a ta ly sa to re n  e rp ro b t, von denen sich am  'besten  A l-Pulver bew ährte . Z. B. w urden 
20 g Ä l-Pu lver ,u- e tw as IV  u n te r  R ü h ren  auf 203—216° e rh itz t  u. de r R e st von IV (ins­
g esam t 856 g rohes IV) zu g etro p ft. Gegen E nde der R k. w urde d ie T em p. au f 250— 260° 
gesteigert. D as D estilla t b estan d  au s W. u. I, das abgehoben u. nach T rocknen  m it CaCU 
(lest, w urde. 433 g I  (ca. 82% ), K p . 75—80°. — Vff. beschreiben ha lb tech n . A p p ara te . 
Die A usbeu ten  an  IV  w aren h ie rm it schlechter, d a  sich infolge sch ad h afte r E m aillierung  % 
des K essels F e  stö ren d  bem erk b ar m achte. Die A nsätze w urden m it 20 kg II  d u rch g efü h rt; 
bei der 6 fachen  Menge t r a t  E xplosion  ein, d a  sich die Tem p. n ich t h a lte n  ließ. — Bei 
V erarbe itung  von 45,3 kg  IV  zu I  w urden infolge m angelhafter H eizvorr. (bis 174°) nu r 
59%  A usbeu te  erzielt (R est polym erisiert). ( J .  Soc. ehem . In d . 67. 458—63. Dez. 1948. 
S u tto n  O ak, R es. E stab lish m en t.)  402.657

C. E . R ehberg , M arion B. D ixon und C. H . F isher, Darstellung und  physikalische E igen­
schaften von ß-n-A lkoxypropionsäure-n-alkylestern. Vff. haben  nach  frü h er beschriebener 
M eth. (vgl. J .  A m er. ehem . Soc. 65. [1946.] 544) w eitere ß-n-A lkoxypropionsäure-n-alkyl- 
ester (I), R -O C H 2CH2C O O R ', d a rgeste llt u. ihre Eigg. im  H inblick  au f ih re  E ig n u n g  als 
Lösungsm . oder als W eichm achungsm itte l un tersu ch t. V crbb. vom  T yp R O C H 2CH2COO • 
C H 3 u . CH3OCH2CH2COOR ( R .=  n-Decyl) haben  fast iden t. K p p ., DD. u. B rechungs- 
indices, d ie W erte  fü r  V erbb. R O C H 2CH2COOR sind n iedriger. G rund d a fü r k an n  die 
stä rk ere  A ssoziation der M ethylester bzw. -ä th e r sein. B eziehungen w urden abgele ite t 
zwischen den K p p . bei verschied. D rucken u. der Z ahl de r C-Atom e in  den I bzw. den 
K pp . de r Alkohole R O H , zwischen D .2°4 bzw. n i r °  u . de r C -A tom anzahl sowie gleiche 
B eziehungen bei de r V iscosität u. de r L öslichkeit de r I  in W asser. E m pir. D am pfdruck­
gleichungen sind  angegeben. — N iedere D am pfdrücke u. re la tiv  niedrige V iscositäten , 
d ie günstig  fü r  eine V erw endung als W eichm acher sind , finden sich bei den höheren 
G liedern der I. D ie I  w urden d a rgestc llt aus den Alkoholen u. A cry lsäureestern  — die 
/?-Ste llung  de r A lkoxygruppe w urde bewiesen du rch  Vgl. der physikal. E igg. de r I m it 
en tsp rechenden  a-A lkoxyverbb ., die niedrigere K o n s tan ten  besitzen  — u. du rch  S y n th . 
aus A lkoholen u. A cry ln itril u. nachfolgende Alkoholyse. — ß-n-IIexyloxypropionsäure- 
melhylester, n n 20 =  1,4220, D .2°4 =  0,9249; ß-n-Oclyloxypropionsäurem elhylester, n y 20 =  
1,4295, D .204 =  0,9130;, ß'-n-Am yloxypropionsäure-n-am ylester, n n 20 =  1,4286, D .2°4 =  
0,9027; ß-n-H exyloxypropionsäurc-n-hexylester, n n 20 =  1,43 1 8, D .204 =  0,8940; n-Oclyl- 
oxypropionsäure-n-oclylesler, n n 20 =  1,4407, D .2°4 =  0,8868; n-D ecyloxypropionsäure- 
n-decylesler, n n 20 =  1,4450, D .204 =  0,8797. W egen anderer K o n s tan ten  u . de r Form eln  
vgl. O riginal. ( J .  A m er. ehem . Soc. 69. 2966— 70. Dez. 1947. P h iladelph ia , P a ., E a s t Reg. 
R es. L abor.) , 218.680

M arion B. D ixon, C. E . R ehberg  und C. H . F isher, D arstellung und  physikalische  
Eigenschaften von ß-A thoxypropionsäurein-alkylestern. (Vgl. vo rst. R ef.) In  F o rtfü h ru n g  
vorst. A rbeiten  ü ber zwei hom ologe R eihen  von /3-A lkoxypropionsäurccstern u. ihre 
w ich tigsten  physika l. K o n s ta n ten  w urden verschied. /J-Ä thoxypropionsäure-n-alkylester 
d a rg este llt, ih re  K p p ., D D ., R efrak tionsind ices, V iscosität u. L öslichkeit in  W . b e ­
stim m t u. geradlin ige B eziehungen zwischen gewissen F unk tio n en  dieser physikal. E igg. 
u. de r A nzahl de r C-Atom e festgelegt (K u rv en  u. T abellen s. O riginal!). D ie E rg eb ­
nisse. sind in  Ü bereinstim m ung m it der A nsicht, daß  der G rad der A ssoziation von 
Ä thoxyverbb . gew öhnlich geringer is t als de r ähn licher M ethoxyverbb ., a b e r g rößer 
als der isom erer höherer n-A lkoxyverbb. is t. ß-Athoxypropionsäurem ethylester, aus 
A cry lsäu rem ethy leste r u. A. (K pp . dieser u. folgender Verbb. bei verschied. D rucken 
s. K urven  im  O rig inal!), D .2°4 =  0,9751, D .4°4 =  0,9533; nD20 =  1,40 50, im 40 =  1,3964; 
M ol.-Refr. [R ] bei 20° =  33,23, [R ]40 =  33,34; V iscosität );2oo =  1,180 C entipoises,
I,210 C entistokes, rti0o =  0,847 C entipoises, 0,888 Ceriti stokes; in  100 g  W . lösen sich bei 25°
I I ,2  g. — ß-Ä thoxypropionsäurcäthylester, D .2°4 =  0,9490, D .404 =  0,92 8 2 ; nD20 =  1,4070, 
n n 40 =  1,3983; [R ]20 =  37,92, [R ]40 =  38,05; ??20° =  1,260 C entipoises, 1,328 C entistokes; 
i)40o = 0 ,9 0 1  C en tipo ises,0,971 C e n tis to k es ;in  lOÖgW . lösen sich bei 25° 5,55 g . - ß - A t h o x y -  
propionsäurepropylester, B ldg. dieses u. de r folgenden E ster du rch  A lkoholyse von ß-A th- 
oxy propi onsäu reä th y  lest er, D .2°4 =  0,9354, D .4°4 =  0,9156; n D20 =  1,4 1 20, n n 4° ,=  
1,4030; [R ]20 =  42,62, [R ]40 =  42,71; j;20o =  1,475 Centipoises, 1,577 C entistokes; r?40o =  
1,066 C entipoises, 1,164 C en tistokes; in  100 g  W . lösen sich bei 25° 1,54 g. A usbeute , bezogen 
au f Alkohol (A.) 97 % ,bezogen auf E s te r  (E .) 97% . — ß-Äthoxypropionsäurebutylester, D .2“4=
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0,9256, D .404 =  0,9068; m>2° =  1,4161, n n 40 =  1,4073; [R ]2° =  47,26, [R ]40 =  47,34; 
jj20o =  1,681 C entipoises, 1,816 C en tistokes; rj40o =  1,189 C entipoises! 1,311 C en tistokes; in 
1Ö0 g W . lösen sich bei 25° 0,40 g ; A usbeu te  (A.) 93% , (E .) 88% . — ß/Ä lhoxypropionsäure- 
n-am ylester, D .204 =  0,9191, D .40„ =  0,9007; n D20 =  1,4204, n D4° =  1,4118; [R ]20 = ,  
51,89, [R ]4° =  51,98; ??20o =  2,079 C entipoises, 2,262 C en tistokes; r]ioo =  1,410 C entipoises, 
1,565 C en tistokes; in 1Ö0 g W . lösen sich bei 25° 0,12 g ; A usbeu te  (A.) 96% , (E .) 9S% . — 
ß-Ä thoxypropionsäurc-n-hexylesler, D .2°4 =  0,9120, D .404 =  0,8942; n o 20 =  1,4238, nD40 =  
1,4152; [R ]20 =  56,58, [R ]40 =  56,67; >;20o =  2,368 C entipoises, 2,597 C en tistokes; r].i0o =  
1,573 C entipoises, 1,759 C en tisto k es; in  100 g W . lösen sich  bei 25° 0,03 g ; A u sbeu te  (A.) 
8 7 % , (E .) 95% . — ß-Ä thoxypropionsäure-n-oclylesler, D .20, =  0,9028, D .4°4 =  0,8859; 
n u 20 =  1,4294, n n 40 =  1,4213; [R ]20 =  65,83, [R ]40 =  65,97; j;20o =  3,437 C entipoises 
3,807 C en tistokes; t]iaa =  2,184 C entipoises, 2,465 C en tisto k es; in  100 g W . lösen sich bei 
25° < 0 ,0 1  g ; A usbeute  (A.) 92% , (E .) 89% . — ß-Ä thoxypropionsäure-n-decylcster, D .204 =  
0,8960, D .404 =  0,8789; n D20 =  1,4343, n D40 =  1,4262; [R ]2° =  75,16, [R ]40 =  75,36; 
?;,0o =  4,630 C entipoises, 5,167 C en tisto k es; pi0<i =  2,794 C entipoises, 3,179 C en tistokes; 
A usbeute  (A.) 84% , (E .) 92% . ( J .  A m er. ehem . Soc. 70 . 3733—38. Nov. 1948.) 117.680

G. Schw arzenbach u n d 'H . A ckerm ann , Kom plexonc. X I I .  M itt. H ie Homologen der 
Älhylendiam inlelraessigsäure und  ihre Erdalkalikom plexe. [ X L  vgl. C h im ia [Z ü rich ]2 . [1948.] 
56.) Vff. b estim m ten  d ie A c id itä tsk o n stan ten  sowie d ie sche inbaren  lo n isa tio n s- u. d ie K o m ­
p lex b ildungskonstan ten  de r P o ly m eth y len d iam in te traess ig sau ren , (HO OC—C H 2)2 >  
N —(CH2)n—N <  (C H 2— COOH)2, m it n  =  2, 3, 4 u. 5 bei A nw esenheit von  M g++, C a++, 
S r ++ u. B a ++ in  0,1 n KCl-Lsg. u. e rk lä ren  an  H an d  au fgeste llter S tru k tu rfo rm eln  fü r d ie 
verschied. K om plexe deren  V erhalten . D a ein  Ü berschuß  an  K om plcxon  gegenüber dem
M etallion Mo++ verm ieden  w urde , sind  folgende P a rtik e ln  m öglich, wobei Y  das
Anion de r T etraessigsäu re  b e d e u te t;  [M eH Y ]- , [MeY] u , [Me2Y]. N ach d e r frü h er be­
schriebenen  M eth. (C. 1 9 4 8 .1. 1403) w urden  die A c id itä tsk o n stan ten  de r T etraessigsäuren  
bei 20° b estim m t. D ie P ro to n en  d e r beiden  C arboxylgruppen  in  d e r D oppelbctain form  
haben  p K -W erte  von ca. 2,0 bzw. ca. 2,7, d ie  fa s t u nabhäng ig  von der K e tten län g e  sind. 
V on den beiden  an deren  P ro to n en , d ie  an  den  N -A tom en gebunden  sind, zeigt das eine 
d en  W ort p K 3, de r m it w achsender K e tte n län g e  von  6 ,2— 9,5 ste ig t, w ährend  de r 
W ert pK 4 des le tz ten  P ro to n s  zw ischen 10,3 u. 10,6 lieg t u. w enig von n a b h än g t. Die 
B ild u n g sk o n stan ten  fü r  [M eH Y ]-  sind  n ich t s ta rk  von  n abhängig . Sie liegen fü r Ca 
zwischen IO-1-3»1 u. 10+3i5. D agegen w erden d ie K om plexe [MeY] m it steigendem  n 
rasch  u n b estän d ig er; d ie B ildu n g sk o n stan te  fü r  [CaY] b e trä g t bei n =  2 10+10>6, bei 
n =  5 n u r noch IO 4"1-6. Vff. e rk lä ren  d ie  g roße  S ta b ili tä t  d ieser Ä thylen- u. T rim ethy len- 
kom plexe d u rch  d ie  beiden  Im in o d iace ta tg ru p p en , d ie dem  M etall als L iganden  dienen. 
D er C helatring , in  welchem  das M etall d ie beiden N -A tom e der Molekel zusam m enhält, 
w ird  ab er in stab il, w enn  n  a n ste ig t, was ein  rasches Sinken de r B ild u n gskonstan ten  fü r 
[M eY ]—  beim  Ü bergang  zu n =  4 u. n =  5 zu r Folge h a t.  D afü r w erden d ie beiden Im in o ­
d iace ta tg ru p p en  w eitgehend  u nabhäng ig  voneinander, so d a ß  n u n  jede g leichzeitig  ein 
M ctallion zu b in d en  verm ag  u. d ie P a rtik e ln  [Mc2Y] a u fzu tre te n  beginnen. [Me2Y] k o n n te  
bei d e r Ä thy len - u. de r T rim eth y lcn v erb . n ich t au fgefunden  w erden. M it steigendem  n 
n im m t seine S ta b ili tä t  zu ; bei n =  5 b e trä g t d ie  B ildu n g sk o n stan te  von [Ca2Y] bere its  
1 0 +2-a. B eim  Ü bergang  von  Ca zu Sr u. B a  fa llen  die B ild u n g sk o n stan ten  de r K om plexe 
s te tig . Mg s te h t in  d e r R eihe bald  vo r u. bald  nach  dem  Ca. F ü r  den  F a ll des K o m p lex ­
ions [M eY]—  is t  bei den  S u b stanzen  n  =  2 u . n  =  3 d ie  S ta b ili tä t  des M g-K om plexes 
kleiner u. bei den S u b stanzen  n =  4 u. n  == 5 g rö ß er a ls diejenige des C a-K om plexes. 
Vff. e rk lä ren  dies d u rch  die A nnahm e, d aß  de r kleinere Io n en rad iu s des Mg einer zu s ta rk en  
H äufung  de r C arb o x y la tg ru p p en  a ls L iganden  h inderlich  is t. D eshalb bev o rzu g t d as Mg 
eine offene S tru k tu r  u. d ie übrigen  E rd alk a lien  eine geschlossene S tru k tu r  m it einem  
C helatring  zw ischen d en  beiden  N -A tom en. Alle K om plex b ild u n g sk o n stan ten  w erden d u rch  
Z u sa tz  von F ro m d elek tro ly t s ta rk  e rn ied rig t u . d u rch  Z usatz  von A. s ta rk  e rh ö h t. Die 
A c id itä tsk o n stan ten  v e rh a lten  sich u m gekehrt. — Die D arst. de r Po lym cthy lend iam in- 
te traess ig säu ren  erfo lg t d u rch  K o n d en sa tio n  de r be tre ffen d en  D iam ine m it C hloressigsäure 
(m ol. V erh ältn is 1 : 4,5) in  wss. Lsg. u n te r  Z u tro p fen  von einer nahezu g e sä tt. N äO H -Lsg. 
bei 80— 100°, wobei d a s  pH m öglichst lange zw ischen d en  Ind ica to ru m sch läg cn  von P h eno l­
p h th a le in  u. T h y m o lp h th a le in  g eh alten  w urde. E rs t  gegen E n d e  de r R k . w ird  d ie Lsg. s ta rk  
a lkalisch . N ach  % s td . E rw ärm en  u. folgendem  A bkühlen  w ird  m it konz. HCl auf p u  2 an g e­
sä u e rt. Die K o ndensa tionsp rodd . von Ä th y len d iam in  u. P u tresc in  fallen  dabei au s  u. w er­
d e n  aus W . u m k ry sta llis ie rt. R ein igung  d e r P utrescinlelraessigsäure  über ih r A g-Salz u. 
dessen  S p a ltu n g  m it H 2S. D ie T rim e'hy lcn -  u . d ie P enlam e'hylendiam inle lraessigsäure  
w urden  in  F o rm  ih re r  Te'.ramethylealer iso liert, indem  das im  V akuum  zurT rockene  e inge­
en g te  K ondensa tionsp rod . m it M ethanol u. H C l-G as v e re s te rt wurde.. K p . des Trim elhylen- 
diam intelraessigsäuretetram eihyleeters bei 0,1 m m  170— 175°. Kp’. des Cadavcrintelraessig-
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säurelelram ethylestersbei 0,1 mm 185— 190°. Verseifen der E s te r  du rch  kurzes E rw ärm en  m it 
B a(O H )2 au f dem  W asserbad . N ach V ersetzen m it I I2S 0 4 lie fert F i l tr a t  m it A. die Tri- 
m ethy lend iam in te traessigsiiu re  k ry s ta llin ; die C adaverin te traessigsäure  w ird  als H ydro- 
■sulfat, CH2< [C H 2—C H 2—N —(CH2— COOH)2]2 .H 2S 0 4 .H 20 ,  e rh a lten . — P o ten tio m etr. 
M essungen n ach  der IV . M itt. (C. 1948.1.1403). Bei der A ufnahm e der T itra tio n sk u rv e  m it der 
W asserstoffe lektrode w urde in günstigen P u n k ten  verm essen, in denen  d ie P o ten tia le  einen 
m axim alen  F eh ler von n u r  0,2 mV aufw eisen. Diese P u n k te  liegen im  1. u. 2. Puffergeb iet 
bei einem  V erh ä ltn is  Mole K O H /T etraessigsäure  =  0 —1, im  3. Puffergeb iet bei 2,5 u. im 
4. Puffergeb ie t bei 3 ,5—4. (H elv . chim . A cta  31 . 1029—48. 15/6. 1948. Z ürich , U niv ., 
Chem. In s t.)  248.875

W . H . L innell und D . V. K . R a ju , P olym elhylendiam ine und ihre Su lfanilylderivale. 
I .M i t t .  Die bis je tz t  b e k an n ten  G ruppen bak teric ider u. fungicider D erivv . lan g k e ttig er 
P araffine  w erden in  einer kurzen  L ite ra tu rü b ers ich t aufgeführt. Z ur V erbesserung de r 
physiol. E igg. de r Sulfonam ide w urden K om binationsp räpp . der allg. Form el N H 2-CcH4 - 
S 0 2-N H -(C H 2)n - N H -S 0 2-C6H4-N H 2 dargeste llt, wobei n =  2—‘7 u. 10 (feh lt im p ra k t. 
T eil; d e r  R ef.) is t. p-A cetylam inobenzolsulfochlorid  (I) w urde bei Ggw. von trockenem  
P y rid in  ¿ n t  den  en tsp rechenden  D iam inen kondensiert u. d ie A cety lgruppe m it 25—30% ig . 
HCl abgcspalten . Die erforderlichen D iam ine w urden aus A lky ld iph tha lim iden  du rch  
H ydro lyse  m it A lkali oder H y d raz in h y d ra t bzw. aus A lkyldicyaniden du rch  R ed . ge­
w onnen. Sie w urden  als H ydroch loride  iso liert u. durch  trockene Dost, m it Ä tzn a tro n  
u. Ä tzkalk  in  F re ih e it gese tz t. Allo V erbb. gaben  N a-Salze, deren  L öslichkeit in  W . m it 
steigendem  M ol.-Gew. ab n im m t. Bei de r B est. der F F . w urde ein T em p era tu ran s tieg  von 
5° p ro  Min. e ingehalten . W ährend  zur B est. des Mol.-Gew. die B ro m at/B ro m id -T itra tio n  
n u r bei der e in fach sten  V erb . (n =  2) den  rich tigen  W ert lieferte , k o n n te  d ie T itra tio n  
m it sa lpe trig er Säure  bei allen V erbb. angow endet werden.

V e r s u c h e :  Ä th y lend iam in , aus 2.Mol P h th a lim id , 1 Mol Ä thy lenbrom id  u. Soda 
bei 185— 195°, V erseifung des K ondensationsprod . m it Ä tznatron  u. trockene  D est. des 
H ydroch lorids m it Ä tz n a tro n  u. Ä tzkalk . Analog w urde T rim ethylendiam in  darg este llt. — 
N i .N i '-D ia ce ty l-N 1.N v -älhylenbissulfanilam id, C18H 220 )N 4S2, aus 23 g  I, 3,1 g Ä th y len ­
d iam in  u.. 15 cm 3 trockenem  P y rid in  bei 30—35°, K ry sta lle  aus 75% ig. A., F . 201— 203°; 
A usbeute  75% . — N 1.N i '-Ä lhylenb issu lfun ifam id , CI4H la0 4N4S2, aus 15 g der vo rst. 
V erb. in  200 cm 3 A. (75% ig) u. 40 cm 3 konz. HCl au f dem  W asserbad (}/, S td e .); A usbeu te  
72% , aus 75% ig . A. gelbe, am orphe Substanz, F . 228—230°. — iY i .N i '-D ia ce ty l-N 1.N 1' - 
trim elhylcnbissulfanilam id, C19H 240 6N4S2, a u s l ,  T rim ethy lendiam in  in trockenem  P y rid in ; 
A usbeute 8 0% , F . 226—228°. D araus du rch  Verseifung wie oben N K N 1'■Trimethylenbis- 
su lfan ilam id , C15H 200 4N4S2, A usbeu te  67% , F. 175— 176°. — Tetram ethylendiam in, aus 
Ä thy lenbrom id  u. NaCN über S ucciny ln itril, das  m it A. u. N a red. w urde. — N l .N v -Telra- 
m ethylenbissulfanilam id, C16H 220 4N4S2, aus I  u. T e tram ethy lend iam in  zu N i .N i '-D iacetyl- 
Ari.N v -telram ethylenbissuljanilam id, C20H 26O6N4S2 (F . 196— 198° m it 75%  A usbeute) u. 
dessen V erseifung; A usbeute  72% , F . 201—202°. — Pentam ethylendiam in, au s B ehzoyl- 
p iperid in , d a s  m it P B r3 u. B rom  in Pen tam ethy lend ib rom id  übergeführt w urde, über die 
D ip h thalim idverb . wie bei Ä thy lendiam in . — N l .N v -Pentam ethylenbissulfanilam id , 
C17H 240 4N4S2, aus I  u . vo rst. D iam in über das N l .N v -D iacetyl-N l .N 1'-penlam elhylanbis- 
sulfg jtilam id , C2lH 28O0N4S2 (F . 235—236° m it 78%  Ausbeute) u. V erseifung; A usbeute  
74% , F . 202—204°. — H exam ethylendiam in , aus A dip insäured iäthy leste r m it N a  u. A. 
in  H exam ethy leng lykol, aus dem  über das D ibrom id m it P h th a lim id  das D iam in d a r­
geste llt w urde. — N 1.N l '-H exam ethylenbissulfanilam id , CleH 260 4N4S2, aus I u. vorst. 
D iam in über d a s  N i .N - D ia c e ly l - N ^ .N 1'-hcxam elhylenbissnljanilam id, C22H 20O0N4S2 
(F . 140— 143® m it7 5 %  A usbeute) u. V erseifung; A usbeute 64% , F. 185— 187°. — Ilep ta -  
m elhylendiam in, aus P en tam eth y len d ib ro m id , über das D icyanid , das m it N a u. A. red. 
w urde. — N 1.N l'-H eplam ethylenbissulfanilam id , Ci9H 280 4N4S2, au s I  u. v o rst. D iam in 
über das N J' -D iacetyl-N 1.N 1'-heplam ethylenbissulfanilam id, C23H 320 6N4S2 (F . 198 bis 
200° m it 70%  A usbeute) u . V erseifung; A usbeute 68% , F . 213—215°. — Säm tliche V erbb. 
w urden  aus 75% ig . A. u m k ry sta llis ie rt. — Die Mol.-Gcww. de r e n tace ty lie rten  V erbb. 
w urden  m it sa lp e trig er Säure  d u rch  T itra tio n  b estim m t. (Q u a rt. J .  P h arm ac . P harm acol. 
21 . 140—46. Ju n i 1948. L ondon, U niv ., Chem.- Pharm ac . R es. L abor.) 331.1250

P h ilip  W eiss, D ie Darstellung von p-Benzyloxyphenylessigsäurem elhylestcr. Zwecks 
D arst. d e r  in  d e r Ü bersch rift g en an n ten  Verb. w urde p-B enzyloxyacetophenon  nach 
PRIESTLEY u. MOXESS (C. 1941. I .  1020) du rch  K ochen von p-O xyacetophenon  m it 
B enzylchlorid  in  Ggw. von N a-Ä th y la t oder weniger g u t in wss. A lkalilauge gew onnen u. 
m it M orpholin u. S in  p-Benzyloxyphenyllhioacetm orpholid  übergeführt. D urch H ydro lyse  
m it wss. ICOH e rh ä lt m an  p-B enzyloxyphenylessigsäure, die sich d u rch  K ochen m it 
M ethanol in  Chlf. in  Gew. von n-Toluolsulfonsäure in  den gew ünschten  E s te r  überführen  
läß t. , ^

/
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V e r s u c h e :  p-B enzyloxyphenylthioaceltnorpholid , C19H 2lO ,N S , au s p-B enzyloxy- 
acetophenon , M orpholin u . S, K ry s ta lle  aus verd . M ethanol, F . 118— 119°. — p -B enzyl-  
oxyphenylessigsäure, C ijH ^Og, aus v o rst. V erb. beim  K ochen  m it 10% ig . K O H , K ry s ta lle  
aus Bzl. +  PA e., F . 114°. — M ethylester, Ci8H J60 3, K ry s ta lle  au s verd . M ethanol, F . 58,5 
bis 59°. ( J .  Am er. ehem . Soc. 70. 4203. Dez. 1948. New Y ork , U niv ., Chem. L abor. W a-

' '  P rice  T ru itt ,  D ew ey M ark , L o ren  M . L o n g  und  J a c k  Je a n e s , A lkyl-«-(2-dia lkylam ino- 
alkoxy)-phenylacelate. I .  M itt. A ngeregt d u rc h  den E rfolg  von B enadry l (/9-D im ethylam ino- 
ä th y lb en zh y d ry lä th e rh y d ro ch lo rid ) als H istam in g eg en m itte l w urde versuch t, du rch  E rsa tz  
eines Benzolringes des B enadry lm ol. du rch  verschied . E ste rg ru p p en  u. d u rch  V eränderung  
der S tru k tu r  de r D ia lk y lam inoalky lg ruppe  zu einer V erb. m it ausgepräg ten  p h arm ako l. 
E igg. zu gelangen. D er eingeschlagene W eg w ird d u rch  folgendes Schem a w iedergegeben:

m it dem  a-B ro m ester (III) zu erw irken , e rgaben  n u r  geringe Mengen der erw ünsch ten  
P ro d u k te . In  einigen F ällen  k o n d en sierte  sich  de r bas. A lkohol allein  in  befried igenderer 
W eise u n te r  B ldg. des H yd ro b ro m id s des be tre ffen d en  E ste rs  (IV), ab er in  den m eisten  
Fällen  w ar es nö tig , d as N a- oder K -S alz  des A m inoalkohols zu verw enden. D ie S tru k tu r  
d e r nebenher infolge teilw eiser U m esterung  e n ts tan d en en  P ro d d . vom  T yp  V w urde du rch  
Vgl. m it ähn lichen  V erbb .(w ird  sp ä te r  pub liz iert) sichergestellt. Die Iso lierung  u. R ein igung  
de r H ydrobrom ide  u. H ydroch lo ride  d e r bas. Ä th er w ar wegen de r Hygroskop. N a tu r  der 
Salze o ft schw ierig  oder g a r unm öglich .

V e r s u c h e :  P henylacetylchlorid  (I), au s Phenylessigsäure  u. SOCl2, K p .12 94— 96°; 
A usbeu te  95% . — a-B rom phenylacclylchlorid  (II), au s vo rst. Chlorid beim  K ochen  m it 
B r, in  CC14, K p ,8 125°. — N ächst, beschriebene E s te r  (III) w urden  erh a lten  du rch  Z ugabe 
des betreffenden  absol. A lkohols zu e iner gek ü h lten  Lsg. von I I  in  CC14 u. nachfolgendem  
K ochen  des R eak tionsgem isches: a-Brom phenylessigsäurem elhylester, K p .3 113°; A usbeute  
94% . — Ä thylester, K p .3 127°; A usbeu te  79% . — Isopropylester, Kp.„ 124°; A usbeute  
91% . — n-IIexylester , K p .s 155°; A u sbeu te  87% . — B enzylester, K p .3 228°; A usbeu te  
60% . — Zwecks D a rs t. d e r  a-(/?-D ialky lam inoalkoxy)-phenylessigsäureester (IV) w urden 
d ie  N a- oder K -V erbb . de r D ialky lam inoalkohole  m it den  oben beschriebenen  a-B rom - 
p heny lessigsäurecstern  12— 40 S tdn . gekocht. a-(ß-D im ethylam inoäthoxy)-phenylessigsäure- 
m ethylesterhydrobromid, C,3H 190 3N -H B r, F . 201,5° (k o rr.); A usbeute  39% . — a-(ß-D i- 
äthylam inoäthoxy)-phenylessigsäurem cthylesler, C15H 230 3N, K p .4 160— 165°; A usbeute  
18% . — a-(ß-M orpholinoäthoxy)-phcnylessigsäurem ethylester, C15H 210 4N , K p .4 168— 170°; 
A usbeute  10% . — a-(ß-D im cthylam inoälhoxy)-phcnylcssigsäurcäthylesler, CJ4H 210 3N , 
K p .3 145— 146°; A usbeu te  17% . — a-{ß-B iäthylam inoäthoxy)-phenylcssigsäureäthylesler, 
CI9H 25Ö3N , K p .2 148— 150°; A usbeute  18% . — a-(ß-B iperidinoälhoxy)-phenylessigsiiure- 
äthylester, C17H 250 3N, K p .2 178— 182°; A usbeu te  11% . — a-(ß-M orpholinoälhoxy)-phenyl- 
essigsäureäthylester, C10H 23O4N , K p .3 177— 179°; A usbeute  5% . — a-(ß-f)im elhylam ino- 
äthoxy)-phenylessigsäureisopropylcster, C,5H 230 3N , K p .2 129— 133°; A usbeu te  12% . —
a.-(ß-D iälhylam inoälhoxy)-phenylessigsäurcisopropylestcr, C17H 270 3N , K p .s 150— 155°; A us­
b eu te  14% . — a-(ß-Piperidinoälhoxy)-phenylessigsäuTcisopropylesteT, C18H 270 3N , K p .4 140 
b is 144°; A usbeu te  21% . — a-(ß-D im ethylam inopropoxy)-phenylessigsäureisopropylesler, 
C16H 250 3N , K p ,2 138— 140°; A usbeute  1'9%. — a-(ß-D ibutylam inoäthoxy)-phenylessigsäure- 
isopropylester, C2lH 350 3N, K p ,4 170— 173°; A usbeu te  7% . — a-(ß-D im ethylam inoäthoxy)-  
phenylessigsäure-n-hexylesler, C18H 290 3N , K p .4 140— 144°; A usbeute  11% . — a -(ß -l)i-  
n-bulylam inoälhoxy)-phenylessigsäure-n-hexylesler, C24H 410 3N , K p . 130— 135°; A usbeu te  
9% . — ct-(ß-M orpholinoäthoxy)-phenylessigsäure-n-hexylesler, C20H 3lO4N , K p .3 155— 159°; 
A usbeu te  9% . — a-(ß-D iäthylam inoäthoxy)-phenylessigsäure-n-liexylcsier, C20H 33O3N , 
K p .j 160— 163°; A usbeute  10% . — a-(ß-D iäthylam inopropoxy)-phenylessigsäure-n-hexyl- 
esler, C ^H ^C ^N , K p .7 190— 193°; A usbeute  15% . — a.-{ß-D im cthylam inoälhoxy)-phcnyl- 
essigsäurebenzyleslerhydrobromid, Ci9H 230 3N H B r, F . 212— 213° (k o rr .) ; A usbeu te  17% . — 
a-(ß-Piperidinoäthoxy)-phenylessigsäurebenzylesterhydrobronnd, C ojH j-O sN -H B r, F . 229 
bis 230°; A usbeute  8% . — a-(ß-Diälhylam inoäthoxy)-phenyle$sigsäurebenzylester, C2lH 27- 
0 3N , K p .3 195— 199°; A usbeu te  24% . — a.-{ß-D i-n-bulylam inoäthoxy)-phenylessigsbure-

sh ing ton  Square  Coll.) 117.1034

V erss., d u rch  A nw endung von gepu lvertem  K 2C 0 3 d ie  K ondensa tion  des bas. A lkohols

/
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benzylesler, C ^ H ^ O ^ .  K p .3 200— 205°, A usbeute  23% . (J- Am er. ehem . Soe. 7 0 .  4214 
bis 4215. Dez. 1948. D euton , T exas, N o rth  Texas S ta te  Coll., Chem. L abor.) 117.1634

E . M. B am dass und M. M. Schernjakin , Der M echanism us des Therm ozerfalts von Carbon­
säuresalzen. IV . M itt. Der Therm ozerjall der K upfersalze von Carbonsäuren. ( I I I .  vgl. 
KANEWSKAJA u . SCHEHJAKIN, C. 1 9 3 6 .  I I .  3657) D urch Pyro lyse  von C u-Acelat (I), 
C u-Benzoat (II) u. Cu-O pianat (III) en ts teh en , wie bei en tsprechenden  A g-Salzen, als prim . 
Prodd. neben CuO die Säureanhydride, d a rau s [m it dem  au s de r F eu ch tig k e it, dem  K ry- 
stallw assor u . w eitgehenderer Zers. (V erharzung, Verkohlung) s tam m enden  W.] d ie freien 
Carbonsäuren u . du rch  O xydation  m it CuO, D ecarboxylierung u. an d ere  R kk . verschied. 
N ebenprodukte . Die p rim . A nhydridbldg. is t allgem ein gültig  fü r d ie Pyro lyse  de r M etall­
salze von C arbonsäuren . Bei de r Zers, von I  w urden neben e tw as C u(I)-A cetat Essigsäure 
als p-N ilrobenzylester u. E ssigsäureanhydrid  (IV) als A cetanilid  iso lie rt (dieses e n ts te h t 
bereits aus 0 ,3 % ig . IV-Lsg. m it 4 0 % ig. A usbeute). I I  g ib t bei 180—200° Benzoesäure­
anhydrid  (V), Benzoesäure, Phenol (als Tribromphenol isoliert), Phenylbenzoat u. Cu-
S alicyla l gem äß Schem a (C0H 5CO,)2Cu (C6H5CO)20  -j- CuO CeH 5C 0 2H  +  C„H6 •
O H  +  C 0 2 +  C u ; C„HsOH +  (C8H 5CO)20  -  C0H5COÖC6H 5 +  C6H 6C 0 2H ; (CaII5C 0 2)2Cu +  
2 CuO ->- (HOC0H 4CO2)2Cu +  2 Cu. Die gleichen Prodd . en ts teh en  beim  E rh itzen  von V 
m it CuO ; n u r bei höherer Tem p. w urden Bzl., (C0II5)2 u. (C0H 5)2O, die andere  Vff. b e ­
schrieben, iso liert. I I I  g ib t bei 220—240° O piansäure(XI), Veratrum aldehyd  (X II), Ilä m ip in -  
Säureanhydrid  (X III) u. e tw as Isovanillin  (X IV ); O piansäureanhydrid  (VI) is t nu r bei 
180—200° iso lie rbar, bei höherer Tem p. reag iert es offenbar sofort w eiter. Das E rh itzen  
von V I m it CuO g ib t a u ß e r den vorst. P rodd . e tw as Veralrumsäurk  (XV) gem äß Schem a:
2 [C H 3O)2C0H 2(CHÖ)CO2] 2Cu (III) -> 2 [(CH 30 ) 2C6H..(CH 0 )C 0 ]20  (VI) +  C u O i ^ >

(CH30 ) 2C6H 2(C 0)20  (X III) - f  (CH3O)2C0H„(CHOH)COO (XI) +  2 (CH30 ) 2C6H 3CHO (X II) 
+  C 0 2; 2 (CH3Ö)2C0H 3CHO (X II) +  CuO — (CH30 ) 2C6H 3C 0 2H  (XV) +  (CH30 )H 0 C „ H 3 • 
CHO (XIV). D er V erlauf de r R k . von V u. VI m it CuO is t als Beweis d a fü r anzusehen , daß  
diese V erbb. d ie p rim . Z ersetzungsprodd . bei der Pyrolyse  von I I  u. I I I  sind.

V e r s u c h e :  C u-Acetat (I): E rh itzen  von 1 0 g  wasserfreiem  I  im  C O ,-Strom  u. 
15—20 mm V ak u u m ; bei 130° sub lim iert CH3C 0 2Cu, H au p trk . bei 200— 230°; an  den 
oberen W andungen  N d . von Cu. Man löst das D estilla t in  absol. Ae., s e tz t A nilin  zu u. 
s c h ü tte lt n ach  30 Min. m it 3 % ig . N aO H  u. 2 % ig . HCl au s; A usbeute 0,15 g  A cetan ilid  
en tsp rechend  2 %  (CH3C 0 )20 ; H a u p tp ro d . (bis zu 50% ) is t CH3C 0 2II neben seh r w enig I . — 
C u-Benzoal ( I I ) :  E rh itzen "  von 101 g  (bei 110—120° ge trocknetem ) II  im C 0 2-S trom  u. 
25—30 mm V ak u u m ; bei 80— 90° sublim ieron weiße K rysta lle , B eginn de r H au p trk . bei 
180— 190°, E nde  bei 280—300°. M an behandelt die oberen A pparate te ile , den Cu u. e tw as 
I I  en th a lten d en  R ü ck stan d  (A) u. das D estilla t (B) m it Ac., sch ü tte lt, d ie verein ig ten  
E x tra k te  (C) m it 5 % ig . Soda-Lsg. (Auszug D) u. 3% ig . N aO H  (Auszug E) au s u. w äsch t 
den zurückbleibenden  E x tra k t  m it W . n eu tra l (E x tra k t F). Man gew innt au s dem  a n ­
gesäuerten  D du rch  E x tra k tio n  m it Ae. 21,4 g CcH 5C 0 2H (V II); aus dem  angesäuerten  
u. auf 0 —2° abgek ü h lten  E  m it B r2-W . 3,1 g Tribromphenol (V III); aus der 1. F rak tio n  
(K p. 250—295°) des f ra k tio n ie r te n F  m it 5 % ig . Soda-Lsg. 2,7 g C0H 6COOC6H 6 (IX ) u. aus 
dem Sodaauszug n ebst W aschw asser du rch  E x tra k tio n  m it Ae. u. A nsäuern  m it H 2S 0 4
1 g V II, aus de r 2. F ra k tio n  (K p. 295—315°) 1,1 g IX  u. aus der 3. F rak tio n  (K p . 315—350°) 
du rch  E isk ü h len  u. Im pfen  2,6 g (C„H6C 0 )20  (V); aus dem  ex trah ie rten  A du rch  K ochen 
m it 10 %  ig. H 2S 0 4 u. heißes F iltrie ren  (v erb le ib t F i ltra t  G) 3,8 g  Salicylsäure  (X), aus 
deren  M utterlauge u. W aschw asser durch  E x tra k tio n  m it Ae. 1 ,6 g  V II (en ts tan d en  aus
2 g  u n v erb rauch tem  II) u. analog  aus G 9,2 g  X. Zur genaueren  B est. von V u. IX  e rh itz t  
m an 25 g II  wie zuvor, sc h ü tte lt  C ab er nu r m it 3 % ig . N aO H  aus, dest. den  Ae. ab , koch t 
0 S tdn . m it 25% ig . N aO H , sc h ü tte lt  m it Ae. aus, säu ert m it I I2S 0 4 an , e x tra h ie r t  m it 
Ae. V II u. Phenol u. s c h ü tte lt  den E x tra k t  (wie oben C) m it Soda- u. N aO H -Lsgg. au s; 
A usbeute aus D 4g  V II, aus E  2 ,1g  V III. G esam tausbeute  27,9(% ) V II, 15,75 V, 14,2 X, 
7,8 IX  u. 1,4 Phenol, — V : V orsichtiges E rh itzen  von 2 g V u. 3 ,5 g  CuO (plötzliches A uf­
glühen u .s ta rk e  G asen tw .); aus D 0,23 (g) V II, a u sE  0,005 V III, aus F  0,21 V II +  0,02 Phenol 
(en tsprechend  0,17 V u. 0,05 IX ), aus A 0,12 X . G esam tausbeu te  11,6%  V II, 5 ,4%  X, 
3 %  IX  u. Spuren  Phenol. —  Cu-O pianat ( I I I ) :  E rh itzen  von 50 g (bei 110— 115° ge tro ck ­
netem ) I I I  m it S an d ; B eginn bei 160— 180“, H au p trk . bei 220—240° (A ufkochen), E nde 
bei 260“. A u sbeu ten : aus E  m it Ae. 21 ,3%  Opiansäure  (X I); aus e ingedam pftem  F  m it 
Ae. 8,65 g  Semicarbazon  en tsp rechend  8 ,6%  Veratrumaldehyd  (X II); au s dem  in  Ae. 
U nlöslichen von B m it Bzl. (Lsg. H ) 2%  H äm ipinsäureanhydrid  (X II I ) ; aus e ingedam pftem  
D d u rch  4 s td . K ochen  m it CH3O H , A bdam pfen, Lösen in Ae., A u sschü tte ln  m it 5 % ig . 
Soda-lsg. u. E x tra k tio n  des ang esäu erten  Auszugs m it Ae. 0 ,28%  Isovanillin . — Analoges 
E rh itzen  von I I I  bei 180—200° u n te r  E x tra k tio n  von C n ur m it 3 % ig . N aO H  u. des in
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Ae. U nlöslichen v6n A m it C h lf.; A u sb eu ten : au s der Chloroform lsg. du rch  W aschen m it 
3 % ig . N aO H  u. W . 1,0%  O piansäureanhydrid  (VI), au s E  16,5%  X I, au s F  17,4%  X II, 
au s H  2 ,6%  X III . — V I: E rh itz en  von 10 g V I m it CuO u. S an d ; B eginn bei 140— 160°, 
H a u p trk . bei 220—260°; A usbeu ten : au s D 0,17 g Veratrum säure, aus E  6 ,5%  X I, au s F  
23%  X II  u. au s H  29%  X III. (W y p n a ji Oßm eft X hm iih  [ J .  allg. Chem.] 18 (80.) 324— 36. 
F ebr. 1948. A kad. de r m ed. W iss. de r U dS S R , In s t, fü r  biol. u. m ed. Chem ., L abor, fü r  
organ. Chem.) 391.1721

G. F . H enn ion  und  Joseph  G. W alsh , E in ige neue l.l.l-T r ich lo r-2 .2 -b is-(p -a lky lp h en y l)-  
älhane. Vff. h ab en  d u rch  K on d en sa tio n  von Chloral m it den  en tsp rechenden  K W -stoffen  
verschied , neue l.l.l-T r ich lo r-2 .2 -(p -a lky lp h en y l)-ä th a n e  (I) darg este llt. M it A usnahm e 
des b e k an n ten  M ethyl- u . te rt.-B u ty ld e riv . sind  I  schw ierig  zu rein igende, viscose F ll., 
ebenso d ie aus ihnen  m it K O H  en ts teh en d en  l.l-D ich lor-2 .2-b is-(p-a lkylphcnyl)-ä lhy- 
lene (II). H alogenentzug  au s I I  m it N a  in  fl. N H 3 ergab nu r polym ere, chlorhaltige  P ro d d ., 
I I  sind  in  fl. N H 3 unlöslich. — I-Ferbii., (R —C6H 4)2 CHCCI3: R « Ä th y l,  K p .0>s 183°, 
n n 26 =  1,5780; R  == Iso propyl, K p .w  199°, n n 25 — 1,3672; R  —  n -B u ty l, K p .0il 203°, 
nD26 =  1,5611; R  =  sek .-B u ty l, Kp'.M  204°, n n 25 =  1,5597; R  =  2-sek.-A m yl, K p .0.4 2:10“, 
n n 25 == 1,5515. ( J .  A m er. ehem . Soc. 70 . 866. F ebr. 1948. N o tre  D am e, In d ., Univ.)

218.2390
K e iiti Sisido und  Yosio Y osikaw a, Die organischen R eaktionen m it A lum in ium chlorid .

X X . M itt. D ie W irkung  von A lum in ium ch lorid  a u f  Ä thylenchlorid. (Vgl. C. 1947. 1652) 
Vff. fan d en , daß. bei 75 M in. R ü h ren  von w asserfreiem  A1C13 m it Ä thy lench lorid  (I) 
(K p. 82— 83°) bei 26°. u. G ießen in  m it HCl angesäuertes E isw asser D ibenzyl (II), C uH J4, 
e n ts te h t, K ry s ta lle  aus A., F . 51,7—52°, d an eb en  m -B is-(ß-phenylälhyl)-bcnzol (III), 
C22H 22, F . 56,7—57,4°, sowie ein P o lyk o n d en sa tio n sp ro d .; dies sind  d ie gleichen P ro d d ., 
die auch  bei de r E inw . von  I  auf Bzl. in Ggw. von A1C13 gefunden w urden. Vff. ve rm u ten , 
daß  du rch  A bspaltung  von 2 Moll. HCl au s I  — C H = C H — gebilde t w ird u. 3 R ad ika le  
sich  zum  B zl. cyclisieren, d as d a n n  m it überschüssigem  I  in  FRlEDEL-CRAFTSscher 
R k. zu I I  bzw. I I I  w eite rreag iert. (J .  Am er. chem . Soc. 70 . 1608—09. A pril 1948. K y ö to , 
J a p a n , U niv ., F a c u lty  of E n gng ., D ep. of ind . Qhem.) 374.2393

K eiiti Sisido und  H itosi N ozaki, D ie organischen Reaktionen m it A lum inium chlorid .
X X I. M itt. D ie C ycloalkylicrung von Benzol m it 1.4-D ibrombuten-(2) und die D isproportio­
nierung von W asserstoffatomen. (X X . vgl. vorst. R ef.) Vff. fanden , daß  bei 7 s td . E inw . von
1.4-D ibrom buten-(2) (I) au f A1C13 in  Bzl. bei 24— 27° T ctra ljn  (II), C10H 12, e n ts ta n d , das 
bei S ^ s t d .  E rh itz en  auf 200—230° m it S N aphtha lin  ( III), F . 80° (P ik ra l , gelbe N adeln , 
F . 151°), u. bei 3 ^ s t d .  K ochen m it A1C13 u. P h th a lsäu rean h y d rid  o-[1.2.3.4-T etrahydro- 
naphthoyl-(G)]-benzoesäure (IV), C18H 160 3, F . 153— 155°, gab . A ußerdem  fan d en  sie 2-Phe- 
nyl-1.2.3.4-telrahydronaphlhalin  (V), Cj6H 10, D .2°4 =  1,0436, d as bei 4 s td . E rh itzen  m it S
2-P henylnaphtha lin , C1gH 12, F . 101°, gab, d as m it C r0 3 in  CH3COOH zu 2-P henylnaphtho- 
chinon-(1.4), CloH 10O2, gelbe N adeln , F . 109— 110°, o x y d ie rt w erden konn te . 2 2std . 
R ü h ren  von V m it konz. H 2SO, u. K M n 0 4 fü h rte  zu Benzoesäure, N adeln  aus CC14, F . 122°. 
Vff. nehm en an , d aß  die 1. S tufe  de r R k . zw ischen I u. Bzl. in  de r Bldg. von  1.4-D ihydro- 
naphthalin  (VI) b e s teh t. D ie 2 ^ s t d .  E inw . von A1C13 au f V I bei 30— 40° gab äquim ol. 
M engen von I I  u . I I I ,  d as a ls IV, F . 156— 157°, nachgew iesen w urde, sowie n u r w enig V. 
E in le iten  eines H C l-S trom es in  Bzl. fü h rte  zu gleichen E rgebnissen . Die E inw . von A1C13 
auf 1 .2 -D iliyd ronaph tha lin  gab ebenfalls ein  äqu im ol. G em isch von I I  u. I I I ,  a b e r m eh r 
harzige P ro d d ., a ls bei g leicher R k . m it V I. E ine, höhersd . F ra k tio n  bei de r E inw . von 
A1C13 au f V I gab K W -s lo ff  C20H 20, de r beim  5y2s td .  E rh itzen  m it S au f 190—240° 2 .2 '-B i-  
naphthyl, C20H U, lie ferte , K ry s ta lle  au s  Bzl., F . 182°; P ikra l, o rangefarbene N adeln , 
F . 183— 184°. N ach  1 w öchigem  S teh en  gab d ie  höhersd . F ra k tio n  den K W -sto ff C20H 18i 
P la tte n , F . 85— 88°. Vff. schließen d a rau s, d aß  C20H 2() in  W irk lichkeit eine äqu im ol. 
M ischung von 1.2.3.4 -Tetrahydro-2 .2 '-b inaphthyl, C20H 18, u. von 1 .2 .3 .4 .1 '.2 '.3 '.4 '-  (oder
1.2.3.4.5‘’.6 '.7 '.S ')-Q ctahydro-2.2 '-binaphthyl, C20H 22, is t. D ie E n ts te h u n g  de r beiden V erbb . 
e rk lä ren  Vff. du rch  D isp roportion ierung  von  H -A tom en au s  dem  D im eren von V I:



Vff. ziehen w eiter d ie M öglichkeit in B e trach t, daß  die R ed. n ich t du rch  A nlagerung von 
HCl an  die D oppelb indung  u. A ustausch  von CI gegen H  s t^ ttf in d e t, sondern  diese d irek t 
als H -A cceptor d ien t. ( J .  A m er. ehem . Soc. 70. 1009— 12. A pril 1948.) "374.2393

K eiiti Sisido und H itosi Nozaki, D ie Friedel-Crafts-Beaktion zwischen Benzol und D i- 
chlorhexan. (Vgl. v o rst. R ef. u. C. 1947. 1652) i y 4std . E inw . von 3.4-D ichlorhexan auf 
Bzl. u. A1C13 bei '5— 10°, 2 s td . E rw ärm en  au f 25°, G ießen au f E is-H C l, frak tio n ie rte  
D est. ergab 50%  1.4-D im ethyltetralin  (I), C12H 16, K p . 226°. — 2 % std . E rh itz en  von I  
m it S bei 180—250°, Lösen in  A. u. Zufügen von P ikrinsäu re  gab 1.4-D im ethylnaphthalin- 
p ikra t  (II), C12H J2 •C0H r>O ,N 3> orangefarbene N adeln  aus A ., F . 144— 144,5°. — l s td .  E r ­
h itzen  von I  u. Sc auf 250—300° u. 6 %  S tdn . auf 300—350° gab m it P ik rin säu re  eb en ­
falls I I .  Vff. nehm en a n , 'd a ß  d ie Cl-Atome von 3.4-S tellung in  2 .5-S tellung w andern . — 
Die F rak tio n , Kp.« 145— 160°, de r K ondensation  gab K W -stoff C18H 2B, 1.4 .5 .8-Tetra- 
melhyl-1.2.3.4.5.6.7.8-oclahydroanthracen, -phenanthren  oder M ischung von beiden. — 
3 std . E rh itzen  de r vorigen Verb. m it S auf 180—260° gab Prism en au s  A., F . 219—220°. — 
Die höchstsd . F ra k tio n  u. de r R ück stan d  der K ondensa tion  gab K ry s ta lle  vom  F . 197 
b is 198°. ( J .  A m er. ehem . Soc. 70. 1288—89. M ärz 1948. K y ö to , J a p a n , U niv ., F a c u lty  of 
E ngng ., D ep. of ind . Chem.) 374.2393

A . A . L a rsen , B . F .T u lIa r , B . E lp e rn  und J .  S. B u ck , Die Sp a ltu n g  von M ethadon und  
verwandten Verbindungen. D ie B eobach tung , daß  l-M ethadon  s tä rk e r  schm erzstillend w irk t 
als die racem . M odifikation , gab m ehrfach  V eranlassung, die D arst. d ieses A nalgeticum ä 
zu verbessern (L ite ra tu r  s. O riginal). Vff. beschreiben in vorliegender A rbe it die S p a ltu n g  
vom M ethadon (I), des isom eren M ethylhexanons  (II) u. de r m it d iesen beiden A m ino­
ketonen  ve rw an d ten  N itrile  [y-D im ethylam ino-a.a d iphenylvaleriansäurenitril (III) u. 
y-D im ethylam ino-ß-m clhyl-a.a-diphenylbuttersäurenitril (IV)]. Um zu den o p t.-a k t. F o rm en  
der A m inoketone zu gelangen, w urde 1. das d l-K e tp n  aus dem  d l-N itr il  h e rgeste llt u. 
gespalten  oder 2. d a s  N itril gespalten  u . die o p t.-ak t. N itrile  m it C2H 5-M gBr u m g esetz t 
zu den  gew ünschten  K e to n en . l-G-Dimelhylamino-4.4-diphenylheplation-(3), (-M ethadon, 
is t e rh ä ltlich  aus l-4-D im ethylam ino-2.2-diphenylpentannitril, w ährend l-G-Dimethylamino-
5-m ethyl-4.4-diphenylhexanon-{3) aus d-4-D im ethylam ino-3-m ethyl-2.2-diphenylbutannitril 
geb ilde t w ird . In  a llen  4 F ä llen  ließ sich d ie S p a ltu n g  le ich t m it  H ilfe von d -W einsäure  
du rch führen .
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V e r s u c h e  (alle F F . k o rr .) : dl-G-D im elhylam ino-4.4-diphenylhcptanon-(3), F . 79 
bis 80°. l-6-D im ethylam ino-4.4-diphenylheptanon-{3)-d-bitartrat, du rch  S p a ltu n g  der d l- 
Form  m it d -W einsäure  in P ro p an o l, K ry s ta lle  aus P ropanol, F . 147— 149°, [a ]u25 =  — 85° 
( l ,5 % ig . Lsg. in  W .); A u sbeu te  65% . H em ihydrat, F . $ 0 — 92“. — d-6-D im ethylam ino-
4.4-diphenylheplanon-(3)-d-bitartral, K ry s ta lle  au s W ., F . 107— 109°, [< x ]d 2 8  =  + 1 0 4 ° ;  
A usbeute  42% . — l-B ase, K ry s ta lle  aus Isopropanol, F . 100— 101°, [<x]d28 =  — 26° 
( l ,5 % ig . Lsg. in  A .; au ch  bei a llen  folgenden B asen). — d-Base, F . 100— 101“, [a ]n 28 =  
+ 2 6 ° .  — dl-H ydrochlorid, F . 229—230°. — l-H ydrochlorid, K ry s ta lle  au s Isop ropano l 
F . 2 4 5 -2 4 6 ° , [a]D25 = - 1 2 5 “. — d-Hydrochlorid, F . 2 4 3 -2 4 4 ° , [a ]n 28 =  + 1 2 5 “. — 
dl-6-pim cthylam ino-5-m ethyl-4 .4-diphcnylhcxanon-{3), ö l .  — l-G-Dimethylaniino-5-methyl-
4-4-diphenylhexanon-(3)-d-bH artrat, du rch  S p altung  der d l-F o rm  m it d -W einsäure  in 
w arm em  W ., K ry s ta lle  au s W ., F . 122— 125°, [ o J d 2 8  =  —44°. — d-B itarlra t, F . 148r 152°, 
[“! » “  =  + 6 0 ° . -  l-Base, ö l ,  Kp.« 6 1 6 2 -1 6 5 ° , n D28 =  1,5575, [o]n26 =  - 2 0 ° .  - d - B a s e ,
<-»> K p .0|6 162— 165°, [<x]u 2° =  + 2 i “. — dl-H ydrochlorid, F . 153— 155°. — d-H ydrochlorid,
F . 230—231“, [o] =  + 7 0 “. — M onohydrat, F . 170— 177°, [a]D28 = + 6 6 “. — l-H ydro- 
chlorid, F .  231— 233“, [a]D25=  — 70“; A usbeu te  91% . — dl-4-D im elhylam ino-2 .2-diphenyl- 
p entannitril, F . 91— 92°. — l-4-D im elhylam ino-2.2-diphenylpcntannilril-d-bU artral; M ono­
hydrat, durch  S p a ltu n g  der d l-F o rm  m it a-W einsäure in wss. A ceton, F . 116— 120°, 
M d 28 =  + 1 4 ° . — d-4-D im elhylam ino-2.2-diphenylpentannilril-d-bitarlrat, F . 87— 100°, 
[ « ] d 2 5  =  + 7 “. —  l-Base, F . 100— 102°, [a]D28 =  — 50°. —  d-Base, F . 100— 101°, [a]D28 =  

+ 5 0 “. — dl-H ydrochlorid, F . 186— 188°. — l-IIydrochlorid, K ry s ta lle  a u s  Isop ropy la lkoho l,
F- 211— 212°, [a]n‘-5 _  — 3,8°. — d-Hydrochlorid, K ry sta lle  aus Isopropyla lkohol, F . 211 •
bis 212“, 0 ] d 28 =  + 3 ,6 ° .  — dl-4-D im ethylam ino-3-m elhyl-2.2-diphenylbutannitril, F . 68 
bis 70°. — d-4-D im ethylam ino-3-m elhyl-2.2-diphenylbutannitril-d-bitarlral, d u rch  S p a ltu n g  
d e r d l-F o rm  m it d -W einsäure  in  95% ig . A ., F . 95— 110°, [o]i>28 =  + 6 5 “. — Sesguihydrat,
F. 75— 95°, [<*] =  + 6 4 “. — l-4-D im ethylam ino-3-m elhyl-2.2-diphenylbutannilril-d-bilartral, 
K ry s ta lle  aus W .; erw eich t bei 85— 105° u. schm , bei 105— 107“, [ o ] d 2 8  =  —45°; A us­
b eu te  40% . — d-Base, K ry s ta lle  aus 95% ig . A., F . 101— 102“, [ i x ] d 2 5  =  + 7 0 “ ; A usbeute

C„H5 C„Hs C,II5 C,Hs

CHs-CH-CHj-J co-OjHj (CH,),N-CH2-CH-¿- CO-C,H5 CH3-OH-CH2-C-CN (CH +N -CHj.CH-C-CN 

(CH+N 1 ¿„1TS I II OII, ¿«Hs (CH,)»Jr III l'.H , IV OH, CtH,I I  I IOll, 0,11, (CH,)SN III C,H,
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8 6 % ;l-B a se ,  F . 102— 103°, [a ]n 26 =  — 70°. — dl-IJydrochlorid, F .-227—220°. — d-H ydro- 
chlorid, K ry s ta lle  au s Isop ropy la lkoho l, F . 226— 228°, [AJd25 =  + 7 5 ° .  — l-Hydrochlorid, 
K ry s ta lle  aus Isop ropy la lkoho l, F . 226— 227°, [ A J d 2 5  =  — 75°. ( J .  Am er. ehem . Soc. 70. 
4194— 96. Dez. 1948. R ensse laer, N . Y ., Sterlin-YVinthrop R es. In s t.)  117.2525 

J .  H . B u rc k h a lte r  und R ey n o ld  C. F u so n , 2-A lky lin d a n o n c-(l) . Die frü h er m itg e te ilte  
B eo bach tung  (FUSON, ROSS, MC KEEVER, C. 193.9. I. 3359), daß  ß-O xy-a-m elhylpropio- 
phcnon  (Ia ) beim  B ehandeln  m it H 2S 0 4 in  2-M elh y lin d a n o n -(l)  ( I la )  überg eh t, ließ ve r­
m u ten , daß  diese M eth. allg. an w en d b a r is t. R ingsch lußverss. von ß-O xy-a-älhylpropio- 
phenon  (Ib ) u . ß-O xy-a-propylpropiophenon  (Ic) m it H 2S 0 4 u. von ß-Oxy-ci.a-dimetliyl- 
propiophenon  (Id ) m it P 2Os e rgaben  zw ar die gew ünsch ten  In d an o n e  ( I lb —I ld ) ,  ab er die 
A usbeu ten  w aren  in  einigen F ällen  n ich t befried igend . Bei d e r Suche nach einer p rak tisch eren  
S y n th . w urde d ie M öglichkeit d e r V erw endbarke it von /3-Am inoketonen in B e tra ch t 
gezogen. Das H ydroch lo rid  des d u rch  d ie MANNICH-Rk. leich t zugänglich gew ordenen 
ß-D im cthylam inopropiophcnons  ( l i l a )  lä ß t sich  d u rch  D am pfdest. in  A crylophenon  (IV a) 
u. D im eth y lam inhydroch lo rid  sp a lten . D ie T a tsach e , d aß  IV a  som it le ich t au s einer 
MANNICH-Base e rh ä ltlich  is t, gab V eran lassung , n-A lkylacrylophcnone (IV) darzuste llcn  
u. zu den  en tsp rech en d en  2-A lky lindanonen  (II) zu cyclisieren. Die Hydrochloride von 
ß-D im ethylam ino-a-m elhylpropiophenon  ( I I Ib ) , ß-D im ethylam ino-a-äthylpropiophcnon  ( I l le )  
u. ß-D im elhylam inopropionaphthon-(l)  w urden  in  g u te r  A usbeu te  e rh a lten , ebenso a-M e- 
thylacrylophenon  (IVb) u. a-A lhylacrylophenon  (IV c). Die beiden le tz tg e n an n te n  V erbb. 
ergaben  beim  B ehandeln  m it H 2S 0 4 2 -M elh y lindanon-(l)  ( I la )  u. 2 -Ä th y lin d a n o n -( l) (IIb ). 
Som it sind d ie  MANNICH-Basen I l l b  u. I I I c  n ich t n u r w ertvo ll fü r  die S y n th . von 2-A lkyl- 
indanonen-(il) über d ie a ./S-ungesätt. K e to h e , sondern  fü r  die D arst. d ieser u n g esä tt. 
K e to n e  selbst.- Die R ingsch lußverss. m it A cry lophenonen  (IV) reg ten  zu r P rü fu n g  der 
F rag e  an , ob d as  analoge 1-Acrylonaphthon  (V) sich zu 7-Perinaplithanon  (VI) oder zu
4.5-Bcnzoindanon-(3) (VII) cyclisieren  lassen  w ürde. V I is t be re its  früher von MAYER u. 
SIEGLITZ (B er. d tsch . ehem . Ges. 55. [1922.] 1844) d u rch  R ingsch luß  von /J-N aph thy l-(l)- 
p rop ionsäure  in  Form  von gelben I iry s ta lle n  (F . 85—86°) u. V II von COOK u. HEWITT 
( J ,  ehem . Soc. [London] 1Ö 33. 1111).aus /J-N aphthy l-(2)-prop ionsäure  in  fa rb losen  K ry - 
s ta llen  (F . 102— 103°) e rh a lte n  w orden. D urch  E inw . von H ,S 0 4 auf V e n ts ta n d  V II. 
Infolge  P o lym erisa tion  w ar d ie A u sbeu te  des d u rc h  D am pfdest. von ß-D im elhylam ino- 
propionaphthon-{l)-hydrochlorid  gew onnenen 1-A cry lonaph thons sehr gering.

1 U' U b Rj =  H,’ R : = c ’h 5 < Z > - CO-CnR CH2-N(CH3)ä - >  
c R4 =  H , Rj =  C4Hv III
d  R j  =  R .  =  CHj \

<( CO-CR: CH.

V e r s u c h e :  ß - O x y - a - ä l h y l p r o p i o p h e t i o n  (Ib ) , au s B u ty ro p h en o n  u. P a ra fo rm ald eh y d  
bei Ggw. von K 2C 0 3, gelb, K p .3,5 150°, D .20„0 =  1,0S0, n n 20 =  1,5273; A usbeute  13% . —
2 - A t h y l i n d a n o n - \ l )  ( I lb ) ,  au s  vo rst. V erb . u. H 2S 0 4 nach FUSON, ROSS, MC KEEVER (l. c.) 
hellgelb, K p .3)6 90°, D ,2020 =  1,031, n n 20’6 =  1,5448; A u sbeu te  14% ; S e m i c a r b a z o n ,  
K ry s ta lle  au s A ., F . 199°. — ß - O x y - a .a - d i m e t h y l p r o p i o p h e n o n  (Id ), aus Iso b u ty ro p h en o n  
an alo g  Ib ,  K ry s ta lle  au s A ., F . 79—81“, K p .3,5 131“, D .2°20 = 1 ,0 S 9 , n D19’5 =  1,5314; 
A usbeute  3 7 % ; P h e n y l u r e l h a n ,  F . 87°. — 2 . 2 - D i m c t h y l i n d a n o n - { l )  ( I ld ) , au s I d  beim  
K ochen  m it P 20 6 in X ylol, F l., K p .3(5 95°, n o 13’9 =  1,5409; A usbeute  45% . — ß - O x y -  
a - p r o p y l p r o p i o p h c n o n  ( Ic ) , C12H 1G0 2, au s  V alerophenon  analog  Ib ,  K p .3,5 160°, D .2°20 =  
1,040, n n 20 =  1,525; A u sbeu te  6% . — 2 - P r o p y l i n d a n o n - ( l )  (I Ic ) , au s v o rst. V erb. u. 
H 2S 0 4, gelb, K p .3 100°; S e m i c a r b a z o n ,  C13H 17ON3, K ry s ta lle  au s A ., F . 188— 191°. — ß - D i -  
m e l h y l a m i n o - a - m e t h y l p r o p i o p h e n o n - h y d r o c h l o r i d  ( I l lb ) ,  C12H 17ON -HCl, aus P rop iophenon , 
D im ethy lam inohydroch lo rid  u. P a ra fo rm ald eh y d  nach  MÄXNICH u .  HEILNER (B er. d tsc h . 
ehem . Ges. 55. [1922,] 356), K ry s ta lle  au s  A ceton , F . 150— 154°; A usbeu te  8 3% . — ß - D i -  
m e th y l a m i n o - a - ä l h y l p r o p i o p h e n o n h y d r o c h l o r i d  ( I I Ic ) , C13H 19ÖN ■ HCl, au s B u ty ro p h en o n  
analog  v o rst. V erb., K ry s ta lle  aus A ceton, F . 140— 141“ ; A usbeu te  60% . — ß - D i m e t h y l -  
a m i n o p r o p i o n a p h t h o n - { l ) - h y d r o c h l o r i d ,  C15H 170N -H C 1, au s  A ceto n a p h th o n -(l) , D im eth y l­
am inhydroch lo rid  u. P a ra fo rm ald eh y d , K ry s ta lle  au s A ceton , F . 150— 153°. — a - M e l h y l -
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acrylophenon (IV b), C10H i0O, au s I l l b  bei der D am pfdest., zu T rän en  reizendes Öl von 
b laßgelber F a rb e , K p .3 00°, D .2°20 =  1,024, n n 20 =  1,5354; A usbeute  70% . A d d iert Brom  
u n te r  Bldg. eines s tä rk e r  zu T rän en  reizenden P ro d u k ts . — 4-M ethyl-1.3-diphenylpyrazo- 
lin-(2), C10H 10N„, beim  K ochen von IV b m it P h en y lh y d raz in  in  A., hellgelbe K ry sta lle  
aus A., F . 119— 121°. — 2-M  cthylindanon-(l) ( I la ) ,  aus IV b  u. konz. H 2S 0 4, K p .3 90°, 
nn 20 =  1,5543; A usbeu te  88% . — a-Ä lhylacrylophenon  (IV c), au s /J-D im ethylam ino- 
a -äthy lp ro p io p h en o n h y d ro ch lo rid  analog IV b , hellgelb, K p .5 85°, D .2°20 =  0,998, n n 20 =
I,5267; A usbeu te  68% . — 2-Ä th y lindanon-(l)  (I lb ) , Kp.„ 108°, n n 20 =  1,54 5 5; A us­
beu te  4 9 % ; iSerhicarbazon, F . 203°. — 1-Acrylonaphlhon  (?) (V), aus /f-D im ethylam ino- 
p ro p io n ap h th o n -(l)-h y d ro ch lo rid  bei de r D am pfdest., FI., liefert bei de r D est. u n te r  
verm indertem  D ruck 1 -A cetonaphthon  u. ein  in Bzl. w enig lösl. b e rn ste in farbenes, sprödes 
P o ly m erisa tionsp roduk t. — 4.5-Bcnzoindanon-(3) [im Original 4 .5-B enzoindanon-(l) 
genannt] (VII), CI3H 10O, beim  B ehandeln  de r durch  D am pfdest. von /3-D im ethylam ino- 
p rop io n ap h th o n -(l)-h y d ro ch lo rid  gew onnenen öligen F l. m it konz. H 2SO.,, K ry s ta lle  aus 
verd. A., F . 102— 103°. (J .  Am er. ehem . Soc. 70. 4184—86. Dez. 1948. U rb an a , 111., U niv. 
of Illinois, N oyes Chom. L abor.) 117.2-622

H e rm a n n  R ic h tz e n h a in , Subslitutionsreaklionen m it metallorganischen Verbindungen.
I I I .  M itt. Synthetische Versuche in der Phenylnaphthatinreihe  (U n te r M itarbe it von A lb e rt 
M iedreich) ( I I .  vgl. C. 1945. I I .  1475 ) Die E inw . von a-N aphthylm agnesium brom id  (I) auf 
2 .3-D im ethoxybenzonitril (II) liefert in geringer A usbeute  3-M elhoxy-2-(a-naphlhyl)- benzo- 
n itr il  (III) u n te r  E rsa tz  der 2-ständ igcn  OCH3-G ruppe des I I  durch  den N a p lith y lres t, 
neben einer M ischung von (2.3-Dimethoxyphenyl)-a-naphthyllcelon  (IV) u. (2-O xy-3-m eth- 
oxyphenyl)-a-naplithylketon  (V). ß-N aphthylm agncsium brom id  (VI) liefert gleichfalls neben 
de r n. K e to n fra k tio n  7%  3-M clhoxy-2-(ß-naphlhyl)-benzonitril (VII), w ährend  d ie N itr il­
a u sb eu ten  m it a lip h a t. GRIGNARD-Verbb. bis au f 80%  gesteigert w erden k o n n ten  (vgl.
I I .  M itt., 1. c.). In  Ü b ereinstim m ung  m it dieser B eobach tung  s te h t d as E rgebn is, daß  
die GRIGNARD-Verb. von 2-Brom- A x-dihydronaphthalin  (VIII) m it I I  u n te r  g leichzeitiger 
D ehydrierung  des sicher p rim , e n ts teh en d en  3-M ethoxyd ihydronaph thy lbenzon itrils  26 ,3%  
V II liefert. 3-M ethoxy-2-[1.2.3.4-letrahydronaphthyl-(2)]-benzonilril (IX) k o nn te  m it 55%  
A usbeu te  e rh a lte n  w erden. V II k o nn te  über d ie en tsp rechende  Säure u. das Säurechlorid  
in 4-M ethoxy-7.8-benzofluorenon  (X) u. dieses durch  R ed. m it H J  u. P  in 4-Oxy-G.7-bcnzo- 
Jluoren  (XI) ü b e rg efü h rt w erden ; X I zeigt keine Östrogene W irkung. IX  ergab  m it CH3M gJ
3-M elhoxy-2-\1.2.3.4-telrahydronaphthyl-(2)]-acetophenon  (X II), dessen Sem icarbazon nach 
W o l f f - K i s h n e r  red . 3-M ethoxy-l-äthyl-2-[1.2.3.4-telrahydronaphthyl-(2)\-benzdl (X III) 
lie fe rt; X III  b e s itz t schw ache Östrogene W irkung.

NC / V  NC

len. *“ • Q C f l U
VII X IX

V e r s u c h e ;  I I I ,  ClsH 13ON, aus I m it I I  in  sd. Ae., sp ä te r  bei Z im m ertem p. u. Zers, 
m it verd. HCl aus d e r ä th e r . Sch ich t, au s A., F . 168°; A usbeute 6 ,5% . — V, C18H 140 3, aus 
dem  übrigen A n te il d u rch  K ochen  m it HCl als in  Chlf. lösl. F rak tio n , K p .0.„ 190—210°, 
beim  V erreiben m it A. B lä ttch en ; F . 134°; Acetylverb., C20H lßO4, au s C yclohexan N adeln, 
F . 89—90“ ; 2.4-D initrophenylhydrazon, C24H i80 6N4, aus E isessig o rangero te  N adeln, 
F . 249—251°. — IV , C19H 10Ö3, au s der M utterlauge von V durch  frak tio n ie rte  K ry sta lli-  
sa tio n , F . 79— 80°; G esam tk e to n au sb eu te  35% . — 3-M ethoxy-2-(a-.naphthyl)-benzoesäure, 
CisH 140 3, aus I I I  m it wss. a lkoh. K O H  bei 160°, F . 197— 199°. — V II, C18H 13ON, aus VI 
m it I I  in  Ae. bei Z im m ertem p. u. Zers, m it HCl, aus der ä th e r. Lsg. u . A., F . 118°; A üsbeute  
7% , neben N aph tha lin  u. ß-D inaphthyl. —  (2.3-D im ethoxyphenyl)-ß-naphthylkelon  (XIV), 
C19H 10O3, au s dem  in Chlf. lösl. A nteil des wss. Z ersetzungsprod., K p .0)4 185— 197°, au s  A., 
I .  116— 117°. — V II, gleichfalls au s I I  m it de r GRIGNARD-Verb. von V III in Ac. in  exo­
th e rm er R k. u. u n te r  A bscheidung eines Öles; nach de r Zers, m it HCl au s dem  ä th e r. 
A n te il; A usbeute  26% , neben Bis-[3.4-dihydronaphthyl-(2)], au s A. u. C yclohexan, F . 158 
bis 159°, N ap h th a lin  u. T etra lin . 17,5%  XIV au s dem  wss. A nteil. — 3-A iethoxy-2-(ß-naph- 
tkyl)-benzoesäure, C18H 14Ö3, du rch  Verseifen von V II m it wss. alkoh. K O H , au s Bzl. N adeln , 
F . 1 5 6 ° ;M elhylester, CI9H180 3, m it D iazom ethan , F . 96—97°. — X , CJ8H 12Ö2, aus vorst. 
Säure  m it SOC1, bei 60—80° u. S c h ü tte ln  des Säurechlorids in  Bzl. m it verd’. N aO H ; nach 
d e r S ublim ation  aus A. o rangero te  B lä ttch en , F . 148°; A usbeute  91% . — X I, C17H 120 ,  
au s X m it rotem  P  in sd. 57 % ig . H J ,  V erdünnung  m it W. u. E x tra h ie re n  m it Ae., nach  dem  
Sublim ieren au s C yclohexan N adeln , F . 152— 153°. — 3-M ethoxy-2-(ß-naphthyl)-aceto- 
phenon, C19H 160 2, au s e iner bcnzol. Lsg. von V II m it CH3M gJ in Ae., A bdest. des Lösungsm .

51
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u . E rh itz en  des R ü ck stan d es au f 120°, aus A. P rism en , F . 140°; Semicarbazon, C20H 19Ö2N 3, 
F . 184— 187° (Zers.). — 2-C hlornaphlhalintclrahydrid-1.2.3.4, C jqH^CI, au s 2 -O x y n ap h th a- 
lin te trah y d rid -1 .2 .3 .4  m it konz. HCl bei 105° nach  dem  A usiithern , K p .0j3 58— 60° (vgl. 
B a m b e r g e r  u .  L o d t e r ,  B er. d tsch . ehem . Ges. Z3. [1890.] 210). — i x !  C18H 17ON  au s 
de r GRIGXARD-Verb. des v o rst. m it I I  in  Ae., K p .öl4 105— 180°, au s A ., F . 138°. — X II, 
C19H 20O2, aus e in e r sd. benzol. Lsg. m it ä th e r . C H 3M gJ u. Zers, m it HCl au f dem  W asser­
b ad , au s  A., F . 97— 98°; Semicarbazon, C20H 23O2N 3, F . 179— 181°. —  X III , C10H 22O, aus 
dem  Sem icarbazon von X II m it N a-A lkoho lat in  absol. A. bei 170°, au s A. P rism en , 
F . 74— 75°. (Chem. B er. 81. 92— 97. M ärz 1948. H eidelberg , U niv ., Chem. In s t.)

Jam es F o rre st und S. H orw ood T u cker, D ie K ondensation von Fluorcn m it Aceton.
IV . i l i t t .  Die Syn these  von 2 .4 -D im ethylfluoranthen. ( I I I .  vgl. FRANCE, TUCKER u .  FORREST, 
J .  chem . Soc. [London] 1945. 7.) D as au s  A ceton u. F lu o ren  in  Ggw. von K O H  erhä ltlich e
2-(9-F luorenyl)-2-m ethyl-n-propylm elhylketon  (I), d as m it H B r-E isessig  in  2 .2 .4-Trim elhyl-
1.2-dihydrofluoranthen  (II) üb erg eh t (vgl. I I I .  M itt., 1. C . ) ,  lie fert bei der S e lendehydrierung  
u n te r  A bspaltung  einer CH3-G ru p p e  2 .4-D im ethylfluoranthen  (III) u. m it P 20 5 u n te r  
W an d eru n g  e in e r CH3-G ru p p e  2 .3 .4 -Trim ethylfluoran lhen  (IV), das auch  zusam m en  m it
2.2.4-Trim ethyl-1.2.3.4-tetrahydroJluoranlhen  (V) geb ilde t w ird, wenn I I  m it w asserfreiem  
ZnCl2 e rh itz t w ird (vgl. h ierzu  auch  L i n s t e a d  u. T h o m a s , C. 1 9 4 1 .1. 2237 u. v . AUWERS 
u. ZIEGLER, Licbigs A nn. Chem. 425. [1921.] 217). Die gleiche W anderung  e iner CH3- 
G ruppe von einem  q u a te rn ä re n  C-A tom  t r i t t  ebenfalls beim  V erschm elzen von 2-Chlor-
4-(9-fluorcnyl)-4-m elhylpentcn-2  (VI) m it P 20 5 ein. — Die D arst. von IV au f einem  un-. 
abhäng igen  W ege über 9-Fluorenol-l-carbonsäüre  (VII) k o n n te  n ich t d u rch g efü h rt w erden, 
d a  das S äurech lorid  de r V II m it M ethy lacetessigester das H ydro lysenprod . des 9-Chlor- 
f lu o ren -l-ca rb o n y im eth y lace tess ig este rs  liefert. — D agegen k o n n te  die K o n st. des I I I  
d u rch  S y n th ., ausgehend  von 1 .3 -D im eth y ln ap h th a lin  (vgl. V ersuehsteil) sichergestellt 
w erden. — I I I  u. IV h ab en  w eder e inen  w ach stu m sin h ib ieren d en  E ffek t noch eine carcino- 
gene W irk sam k eit.

V e r s u c h e :  I I I ,  C13H 14, aus I I  m it Se bei 300° (5 S tdn .) u. E x tra h ie re n  m it E is­
essig, g rüne  P la tte n  au s A., F . 113— 115°; A u sbeu te  8 0 % ; P ikra t,  C24H J70 7N 3, au s A- orange­
farb en e  K ry sta lle , F . 206°; erw eich t bei 200°; sym m .-T rin itrobenzo lkom plex ,C 2iR 1.O ^A s, 
aus M ethanol gelbe N adeln , F  223°; e rw eich t bei 210°. Aus V m it Se 60%  I I I ;  m it S 
e n ts ta n d  au ß erd em  eine S -haltige  V erb ., N adeln , F . > 2 5 0 ° . — S y n t h .  v o n  I I I :  1-Jod-
2 .4-dim ethylnaphtha lin , C j jH u J ,  au s  1 .3 -D im eth y ln ap h th a lin  m it N a J  u. N a N 0 3 in sd . 
E isessig, nach  dem  E ing ießen  in  W . u . E x tra h ie re n  m it Chif. oder CC14, K p .j 139— 144°; 
A usbeu te  70% . — l-(2 -N itrophcnijl)-2 .4 -d im ethylnaphtha lin , Cj8H 150 ,N , aus v o rst. u .
o -B rom nitrobenzo l bei 220— 230° m it C u-B ronze, sp ä te r  bei 270°; du rch  E x tra k tio n  des 
n ach  der W asserdam pfdest. e rh a lten en  R ü ck stan d es m it M ethanol citronengelbe P la tte n , 
au s  E isessig, F . 119— 120°; A usbeu te  2 8% . — l-(2 -A m inophenyl)-2 .4 -d im elhylnaph tha lin , 
CiSH 17N , d u rch  R ed . de r N itro v erb . m it Pd-S chw arz  oder P t 0 2 in  E isessig, P t /S rC 0 3 in 
A. oder au ch  m it SnCl2 +  HCl u. R ein igen  des nach dem  F ä llen  m it K O H -L sg. e rh a lten en  
N d. d u rch  E x tra h ie re n  m it Ac., au s  M ethanol m it w enig W . b rau n e  P la tte n , F . 110°; 
erw eich t bei 107°; A usbeute  5 5 % ; Acelylverb., C20H 19ON, aus M ethanol P rism en , F . 142°; 
e rw eich t bei 13S°. — I I I ,  au s  v o rst. d u rch  D iazo tieren  in  verd . H 2SG4, B eh an d e ln  m it 
C u-B ronze, E x tra h ie re n  d e r ausgeschiedenen b rau n en  M. m it M ethanol u . Sublim ieren  
d e r au s  d e r m ethanol. Lsg. fa llenden  K ry s ta lle  bei 130— 140°/11 m m ; A usbeute  gering . — 
S y n t h .  v o n  F l u o r a n t h e n :  l-(2 -N itrophenyl)-naphlhaU n, C10H u O2N , au s 1-Jo d -

179.2711
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n ap h th a lin  u. o -B rom nitrobenzo l m it C u-Bronze, aus M ethanol gelbe P rism en, F . 88 
bis 90°. — l-(2 -A m inophenyl)-naph tha lin , ClcH 13N , durch  R ed. m it P d /S rC 0 3 in  A ceton, 
aus PAe. crem efarbene K ry s ta lle , F . 05°; erw eicht b e i6 1 ° ;A u sb eu te7 0 % . — Fluoranlhen,-wie 
III , P rism en , F . 110°; P ikra t,  aus A. o rangefarbene Prism en, F . 182— 183°. — IV , C19H 16, 
aus I I  u. H 3P 0 4 bei 250°, B ehandeln  m it W ., E x trah ieren  m it E isessig u. F ä llen  aus der 
essigsauren Lsg. m it P ik rin säu re ; nach de r Spaltung  aus A ceton u. au s A. schw ach grüne 
K ry sta lle , F . 133— 134°; erw eicht bei 131°; P ikra l, C44H 360 6N3, N adeln , F . 208°; sym m .-  
Trinitrobenzolkom plex, C25H 190 8N 3, gelbe N adeln , F . 228—230°. — I I I  u. IV liefern bei 
der O x ydation  m it N a2Cr20 7 in Eisessig 1-Acetylfluorenon  u. Fluorenon-l-carbonsäure  
(VIII). — Fluoren-l-carbonsäure, aus V III m it am algam iertem  granu liertem  Zn in  sd. E is­
essig m it konz. HCl (1 :  1), F . 245°; A usbeute  9 5% ; A m id , C14H u ON, aus E isessig  B lä t t ­
chen, F . 249°. — V II, C14H 10O3, aus vorst. m it Mg in sd. M ethanol u. Zers, m it 25% ig . 
HCl oder d u rch  k a ta ly t.  R ed. in 10% ig. K O H  m it RANEY-Ni, aus M ethanol m it E isessig  
gefällt u. au s Toluol, F . 196°; erw eicht bei 184°; A usbeute  nahezu q u a n tita tiv . 80%  
Fluorenol, analog  m it RANEY-Ni aus F luo renon ; PtC l4 h a t  keinen E in fi.; m it P d /K oh le  
be trug  d ie A usbeu te  90% . — 9-Chlorfiuoren-l-carbonsäurechlorid  (IX ), C14H 8OCI2, au s 
V II in sd . Chlf. m it PC15 neben  de r in Chlf. unlösl. freien Säure, g rünliche P rism en , F . 158°; 
erw eicht bei 145°; 9-Chlorfluoreii-l-carbonsäure, C14H 90 2C1, P rism en , F . 242° (Z ers.); 
erw eicht bei 190°; M ethylesler, C15H U0 2C1, N adeln, F . *89—92°; A usbeu te  100% . —
9-Brom fluoren-l-carbonsäure  (X), CJ4H 90 2Br, au s  V II in Eisessig m it H B r, schw ach gelbo 
P rism en, F . 242°, zers. sich leich t bei 218°; Chlorid, C14H 8OClBr, in  sd. Chlf. m it PC16, 
aus Bzl. p rism at. P la tte n , F . 169— 172°; A usbeute 8 5 % ; M ethylester, Ci5H n 0 2B r, aus 
M ethanol N adeln , F . 102— 104°; A usbeute  9 7% ; A m id , C14H 10O N B r, au s E isessig  N adeln , 
F . 238° (Zers.). — 9-Jodfluoren-l-carbonsäure, C14H 90 2J ,  aus X m it N a J  in  A ceton, aus 
A ceton gelbe N adeln , F . 175° (Z ers.); A usbeute  80% . — 9-Chlorfluoren-l-carbonylacel- 
essigsäureäthylesler, C2„H170 4C1, au s IX  in einer gelatinösen Suspension von Na-A cetessig- 
ester u. A cetessigestcr in 'A e ., nach  dem  Z ersetzen  m it verd . E ssigsäure aus de r organ. 
Sch ich t crem efarbene P rism en , aus Eisessig u. Bzn., F . 133— 134°; erw eicht bei 130°; 
A usbeute  33% . — 3-{9-Chlorfluoren-l-carbonyl)-butanon-2, C18H 150 2C1, aus IX  analog  m it 
M ethylacetessigester in sd. Ae. au s PAe. R hom boeder, F . 131— 132°. — 9-Brotnfluoren-
1-carbonylacetessigester, C20H 17O4Br, au s dem  Chlorid von X m it N a-A cetessigestcr in sd. 
Ac., au s  M ethanol crem efarbene K ry sta lle , F . 128— 130°. — 9-Jodfluoren-l-carbonyl- 
acelessigester, C20H 17O4J ,  aus M ethanol gelbe P rism en, F . 115— 120°. — V III, au s F luor- 
a n th e n  m it C r0 3 in sd. E ssigsäure, nach dem  U m fällen aus N H 3 m it H 2S 0 4, au s E isessig, 
F . 185°; A usbeu te  7 3 % ; Ä thylester, CI0II12O3, aus M ethanol grüngelbe N adeln , F . 85— 86°; 
Semicarbazon, C17H 150 3N3, aus E ssigester“p rism at. K ry sta lle , F . 202°; erw eich t bei 180°;
2.4-D initrophcnylhydrazon, C2,H M0 6N4, aus E isessig ro te  B lä ttchen , F . 253°; erw eicht 
bei' 248°. ( J .  ehem . Soc. [London] 1948. 1137— 41. Aug. Glasgow, U niv.) 179.2775

A. M. L uk in , Untersuchungen a u f  dem Gebiet polycyclischer Verbindungen. V II . M itt. 
Z ur Theorie der B enzanlh tonkildung  aus A nthrachinon. (V I. vgl. C. 1947.1085.) (Vgl. BALLY' 
u. S c h o l l ,  B er. d tsch . ehem . Ges. 44.[1911.] 1656; C. 1 9 3 6 .1. 1614; AHiuiHHOKpacoMnan 
npoMLimneHHocTb [A nilin farben-Ind .] 1931 . Nr. 11/12. 14; npoM tm iaein iocT b O p ra n u -  
vecifolt X iim iiii [In d . organ. C hem .]4.[1937.] 341; Russ. P P . 29 475, 46 569 u. 51 040.) W ich­
tig s te s  prim . Zw ischonprod. bei de r Benzanthron  (I)-Synth . is t n ich t A nthron  (II), sondern  
O xanthron  (III). D enn bei de r K o n d ensa tion  äquim ol. Mengen A nthrachinon  (IV) u. I I  m it 
G lycerin ohne R ed u k tio n sm itte l b leib t IV fa s t u n v e rän d e rt: der en ts teh en d e  H  red . (e n t­
gegen B a l l y  u .  S c h o l l ,  1. C . ;  vgl. au ch  C. 1927.2572) I I I  nicht. Bei der 1-stufigen I-S y n th . 
(gleichzeitige R ed. u. K ondensa tion ) aus IV +  G lycerin u. M etall (Verf. A) reag iert das 
in te rm ed iäre  I I I  fast ausschließlich  sofo rt m it G lycerin. Bei der 2-stufigen Syn th . dagegen 
k an n  in w esen tlicher Menge au s I I I  auch  II  als sek. Zw ischenprod. e n ts te h en ; w erden die 
Z w ischenprodd. n ich t iso liert (Verf. B), e n ts te h t wenig I  u. viel u n v erb rau ch tes IV , beim  
A bbrechen de r R k. nach der 1. S tufe (Verf. C) dagegen fast nu r II. D aher is t de r M etall­
v erb rauch  bei B tro tz  N ebenrkk . e tw as größer (1,7 A tom e Cu +  Zn) als bei A (1,45 Zn +  
C u S 0 4), s te ts  a b e r k leiner als b isher th eo re t. angenom m en (1,33 s t a t t  2 A tom e eines 
2 w ertigen  M etalls, gem essen a n  de r H „-Entw .). D er V erbrauch is t g rö ß er bei M etallen 
von hohem  R e d u k tio n sp o ten tia l (Al, Zn), wegen zu schneller Rk. u. Bldg. von N eben- 
p rodd . (H 2, S 0 2); die R ed. g eh t bis zum  I I , die R k . m it Cu dagegen w ahrschein lich  
ü b er III . Fe s te h t im V erbrauch  in der M itte ; C uS 04-Z usatz besch leun ig t die R ed. u. ve r­
r in g ert den Zn- o der Fe-V erbrauch . W ie BALLY u. SCHOLL bereits  an g ab en , genügen bei 
E rsa tz  von M etall du rch  A nilin (Verf. D) n u r 1,5 s t a t t  2 Mol; D ist se inem  W esen nach
1-stufig u. fü h r t  auch ü ber III.

V e r s u c h e :  Verf. A : Zu 1 Mol 99,5% ig. A nthrachinon  (IV) in 0 3 % ig. ^ S 0 4 g ib t 
m an bei 90° tropfenw eise (30 Min.) 1,5 Mol 8 9 % ig . G lycerin -f- 0,2 Mol C u S 0 4 zu, dan n  
u n te r  E rh itzen  au f 105° (30 Min.) langsam  (2—2,5 S tdn .) 1,45 Mol Z n -S tau b , e rh itz t

51*
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3— 4 S tdn . bei 108— 110°, se tz t gegebenenfalls noch etw as G lycerin +  H 2S 0 4 u. 0,075 
bis 0,15 Mol Z n zu, e rh itz t  %  S tde. bei 110— 112°, g ieß t bei 00° in W. u. w äsch t den  Nd. 
m it W . u. l% ig .  N aO H  -f- 10%  N aC l; A usbeu te  90% . — H 2-B est.: nach dem  G lycerin­
zu sa tz  v e rd rän g t m an  die L u ft d u rch  C 0 2, e rh itz t  4 S tdn . bei 108— 110° u. fän g t d ie Gase 
(C 0 2, S 0 2, H..) m it konz. K O H  a u f; A usbeu te  2,7 L ite r  H„ (en tsprechend  8 g  Zn) auf 
i  Mol IV. — Ohne C u S 0 4 bleiben 57%  IV u n v e rb rau ch t. 1,8 A tom e Fe (G ußeisenspäne) 
geben nach 10— 12 S tdn . eine volle U m setzung, schneller m it m ehr F e ; C u S 0 4 v errin g ert 
d en  Fe-V erb rauch  unw esen tlich . — Verf. B : Zu 10,5 g IV  in 94 ,6% ig . H 2S 0 4 g ib t m an  
a llm äh lich  (5 S tdn .) bei h ö chstens 20° 2,6 g A l-Pu lver zu, e rh itz t  3— 4 S td n . bei 30— 35°, 
lä ß t über N ach t steh en , se tz t  nochm als 10,5 g IV in  I I 2S 0 4 u. u n te r  E rh itz en  auf 90° 
(30 Min.) G lycerin  u. W . zu, e rh itz t  langsam  (2 S tdn .) auf 110° u. 4 S td n . bei 110° u. 
a rb e ite t  wie oben a u f ;  A usbeu te  52%  (neben  40%  u n v erb rau ch tem  IV). — Verf. C: Man 
g ieß t d ie vorst. M. vor de r 2. Z ugabe von IV in  W . u. ko ch t a u f; A usbeu te  96%  II. — 
V erf. D : M an se tz t  zu 0,5 Mol IV in 94% ig . H 2S 0 4 bei 80° W. zu (15—20 M in.), d a n n  bei 
110— 115° ein 30— 40° w arm es G em isch von G lycerin , 1,5 Mol 96% ig . A nilin u. wss. 
H 2S 0 4 (2 S tdn .) u. g ieß t nach  5—6 S td n . in  W .; A usbeu te  90%  (aus dem  F i l t r a t  30%  
C hinolin). ( IK y p n a a  0 6 n ;c il  X u  muh [ J .  allg. Chem.] 1 8 .(8 0 .) 308— 15. F eb r. 1948. In s t, 
fü r organ. Chem. de r A kad. d e r W iss. d e r U d S S R  u. W iss. W oroschilow -Forschungsinst. 
fü r  organ. H a lb p ro d u k te  u. F a rb sto ffe .) 391.2819

A. H o re a u  u n d  J .  J a c q u e s ,  Versuche in  der Isocum arinreihe. M e n t z e r  u. M itarb e ite r 
(C. 1947. 1085) zeig ten , d a ß  C um arine  vom  T y p  I b e träch tlich e  Östrogene W rkg. a u f­
w eisen. Vff. s te llten  sich  d ie A ufgabe, Isocum arine  vom  T yp  I I  darzuste llen , deren  S y n th . 
du rch  K on d en sa tio n  des 5-M elhoxyhom ophthalsäureanhydrids  (III) m it Anisol (IV) zur 
ßesoxybcnzoin-2-carbonsäure  V u. ansch ließender A lky lierung , L ac ton isie rung  u. E n t ­
m eth y lie ru n g  leich t d u rc h fü h rb a r sche in t. — V orverss. m it H om ophlhalsäureanhydrid  (VI) 
zeig ten  jedoch , d aß  d ie  K o n d en sa tio n  m it IV anom al v e rläu ft u. die A lkylierung von V II 
n ich t d u rc h fü h rb a r is t. VI lie fert m it IV  n ach  FRIEDEL-CrAFTS, im  G egensatz zu den 
L ite ra tu ra n g a b e n , kein  e inhe itliches P ro d ., sondern  2 isom ere Säuren  V II u. V III, d ie nu r 
schw er d u rch  frak tio n ie rte  K ry s ta llisa tio n  t re n n b a r  sin d . D as neue Isom ere V III b ilde t 
kein  L acton  u . is t so von V II zu tren n e n . K o n stitu tio n sb ew eis  von V III: O x y d a tio n  m it 
P e rm an g a n a t lie fert u. a . d ie 4'-M cthoxy-2-benzoylbenzoesäure  (IX ) vom F . 144°, d irek t 
d a rs te llb a r aus P h th a lsäu re an h y d rid  (X) u. IV. IX  b esitz t einen noch n ich t beschriebenen , 
s ta rk  sü ß en  G eschm ack. H y d rie ru n g  von V III fü h r t  zu X I, d as m it Säuren  d as L acton  X II 
g ib t. V III e n ts te h t in besseren  A u sb eu ten  als V II, a u ch  w enn m an  IV du rch  Bzl. e rse tz t. — 
D er K o n stitu tio n sb ew eis  de r n . Säure  V II vom  F . 172°, die d a s  L acton  X III  m it d oppeltem  
F . (116 u. 122°) b ild e t, w urde ebenfa lls  g e fü h rt, d a  d e r F . von V II in de r L ite ra tu r  m it 
150° beschrieben  is t ,  also nahe  dem  von V III lieg t. V II w urde au f 2 W egen sy n th e tis ie r t:  
1. d u rch  K o n d en sa tio n  von o-B rom benzoesäure  m it d e r N a-V erb . von p-M ethoxybenzoyl- 
aceton (XIV) in  Ggw. von C u-Pulver, 2. X u. p-M ethoxyphenylessigsäurc  b ilden  A n isy l-  
phtha lid  (XV), d a s  sich m it N a -Ä th y la t in  X V I um lag ert, d irek t e rh ä ltlich  au s A nisaldehyd 
u . P h th a lid . XV, m it konz. L auge b eh an d e lt, g ib t X V II (isom er m it V II), dessen H y d rie ru n g  
a n  RANEY-Ni d as C arbinol X V III lie fert, dessen N a-Salz  d u rch  W asserabspaltung  in X IX  
u. im sau ren  B ereich  in  X X  ü b erg efü h rt w ird. D ie B ehand lung  von X IX  m it Brom  liefert 
o h n e  Iso lie ru n g  d e r in te rm ed iä ren  B rom verb , d ie  Säure  X III  vom F . 172°. V II geh t 
ä u ß e rs t  le ich t in  X III  ü b e h  so daß. n u r m it D iazom ethan  de r M cthy lester von V II e rh ä lt­
lich is t. — E s so llten  nun  d ie  Verss. m it V aufgenom m en w erden, d as au s 3-M ethoxy-
6-brombenzoesäure u. p-M elhoxybenzoylacelon  oder au s  IV u. M ethoxyhom ophthalsäure- 
anhydrid  (III) d a rg este llt w erden kan n . I I I  lä ß t sieh au f 2 W egen sy n th e tis ie ren : 1. au s 
H o m o p h th a lsäu re  d u rch  N itrie ru n g , R ed ., D iazo tierung , V erkochung, M ethylierung u. 
A n liyd ridb ldg .; 2. d u rch  K on d en sa tio n  von M ethoxybrombenzoesäurc  (XXI) m it Aeetessig- 
e s te r ,  V erseifung u. Ü b erfü h ru n g  in d a s  A nhydrid .

HO
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11 II
j j^ X /^ C O O H  V : R =  OCH.,
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OCH,

OCH,

j/C O C H .-^ ~ y -O C H , C H (O H )-C H ,-^ ^ -O C H ,

XVIII

0

■OCH,

H,CO uUOH

XXI

0
V e r s u c h e :  1. K o n densa tion  von H om oph th a lsäu rean h y d rid  u. Anisol bei 80— 90° 

m it A1C1, w ährend i y 2 S tu n d en . N ach Zers. u. E n tfe rn u n g  von IV h in te rb le ib t eine 
ha lb k ry sta liin c  M., d ie  zur vo lls tänd igen  Ü berführung  der 4 '-M ethoxydesoxybenzoin-
2-carbonsäure (VII) in d as L ac to n  1/4S tde. au f 200° e rh itz t  w ird. N ach B eh and lung  der 
ä th e r . Lsg. m it Soda e rh ä lt m an  das Lacton  X III , C16H 120 3, seidige N adeln , F . 122°. Freie 
Säure  V II in  q u a n ti ta t iv e r  A usbeute  d u rch  K ochen m it Lauge, F . 171— 172°, 
p rism at. N adeln  au s Ä thy lalkohol. Die wss. a lka l. Lsg. g ib t nach A nsäuern  die rohe 
Säure V III, F . 151— 152°, au s M ethanol. — 2. S tru k tu r  der e rh a lten en  S äu ren : 1. M eth .: 
A ninylidenphtha lid  (XV), C18H 120 3, w urde analog  B enzy lidenph thaüd  (Org. S yntheses 17. 
[1037.] 10) d a rg es te llt , F . 147,5— 148°, N adeln  a u sÄ th y lalk o h o l. — A n isy lin d a n d io n  (XVI); 
f t 6H 120 3; au sX V  d u rch  E rh itzen  m it N a in A., F . 153— 154°, iden t, m it dem  K ondensa tions- 
p rod . au s P h th a lid  u. A nisaldehyd. — 4-M elhoxydesoxybenzoin-2’-carbonsäure (X V II), 
C18H m0 4, au s XV d u rch  E rh itz en  m it konz. Lauge, E x tra k tio n  de r n eu tra len  P ro d d . m it 
Ae. u. A nsäuern  m it H C l; A usbeu te  q u a n ti ta t iv ,  glänzende Schuppen aus Bzl. oder verd. 
A., F . 150°. — 2 '-Carboxy phenyl-4-m elhoxybenzylcarbinol (X V III), C10H 18O4, aus X V II 
du rch  N eu tra lisa tio n  u. H y d rie ru n g  in  Ggw. von p la tin ie rtem  RANEY-Ni; A usbeute  
q u a n ti ta t iv , feine N adeln , die ab  120° s in te rn , F . 150° (L actonbldg .). — A n isylph tha-  
lid  (XX ), C10H 14Oj, d u rch  K ochen des V orst. m it konz. HCl, derbe K ry s ta lle  aus A ., F . 87 
bis 88°. — 4 '-M ethoxystilben-2-carbonsäure  (X IX ), C1GH 140 3, durch  E rh itzen  des N a-Salzcs 
von X X  au f 200—210° u. Zers, m it E ssigsäure , N adeln  m it b lau v io le tte r F luorescenz aus 
B zl., F . 179— 180°. — p-.\fethoxyphcnylisocum arin  (X III). C18H 120 3, au s X IX  in essigsaurer 
Lsg. m it B r-E isessig u. E rh itzen  au f 210— 220°. — 2. M e th .: p-Sielhoxybenzoylacelon  (XIV ), 
c u H 120 3. Zu pu lverisie rtem  N a in Bzl. w erden Ä th y lace ta t u. M cthoxyacctophenon  
gegeben. Zers, de r N a-V erb. m it E ssigsäure, F . 54°, aus Ä thylalkohol. — 4’-M elhoxy- 
desoxybenzoin-2-carbonsäure  (V II), du rch  E rh itzen  von o-B rom benzoesäure, M ethoxy- 
bcnzoylaceton u. N a -Ä th y la t in  Ggw. von C u-Pulver, K ry sta lle  aus M ethanol, F . 172°. 
D urch E rh itzen  b ild e t sich das L ac ton  X III  vom  doppelten  Schm elzpunkt. — 4 '-M e lh o xy - 
desoxybenzoin 2'-carbonsäuremelhylester, C „H 180 4, du rch  B ehandeln  von X V II m it Diazo- 
m eth an  in Ae.-, P rism en  au s  M ethanol, F . 80—81°. — 5-Oxyhomophthalsäure, C9H 80 5, 
du rch  D iazotierung u. V erkochung der 5-A m m ohom ophthalsäure , d a rg este llt nach 
BORSCHE u. M itarbe ite rn  (C. 1 9 3 4 .1. 3735), F . 230° (Zers.). — 5-M elhoxyhdm ophthalsäure, 
C m i l iA ,  du rch  U m setzung  m it D im eth y lsu lfa t, K ry s ta lle  au s W ., F . 191°. — 5 -ife th o xy -  
homophthalsäureanhydrid, C10H 8O4, d u rch .K o ch en  m it E ssigsäu reanhydrid , B lä ttch e n  aus 
Bzl., F . 142— 143°. L ängeres E rh itzen  in  Bzl. bew irk t V erharzung. — 2 -ile th o xyd eso xy-  
bcnzoin-2'-carbonsäure, C16II140 4, au s o -M ethoxybenzylidenphthalid  (CZAPLICKI u. M it­
a rb e ite r , C. 1909. I .  1163) u . konz. N aO H  nach E n tfe rn u n g  de r N eu tra lp ro d d . m it Ae., 
K ry s ta lle  au s  Bzl., F . 97— 102°. (B ull. Soc. chim . F rance, M6m. [5] 15. 53— 59. Ja n ./F e b r . 
1948.) 409.2885

N. P h . B uu-H ol und  N guyen-H oän , Untersuchungen in  der Thiophcnreihe. I .  M itt. 
Ketonderivate des 2 .5-D im ethylthiophens  (2 .5 -T h ioxen) und  einige ihrer R eaktionen. Vff. 
h aben  d ie D arst. von 2 .5-T hioxen  (2.5-D im ethylthiophen) (I) v e rb essert u. d u rch  R k. von I 
m it S äurech loriden  nach  FkiEDEL-CRAFTS verschied . 3-A cylderlvv . von I  (II) d a rg este llt.
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Bei II-V erbb . m it a lip h a t. A cylrest is t die CLEMMENSEN-Red. zu 3 -A lkyllh ioxenen  wegen 
ste r. H in d eru n g ' der C arbonylgruppe d u rch  das b en ach b arte  M ethyl schw ierig  d u rc h ­
zuführen . Pyrolyse von  T h io x en y lary lk eto n en  nach  ELBS fü h r t zu 2-M elhylthiophanthren- 
derivv. (III). Die L eich tigkeit d ieser R k. e rk lä ren  Vff. du rch  die günstige W rkg. d re ie r 
F a k to re n : a) d o n jio h e n  K p . von II , d e r  d ie zur D e h y d ra ta tio n  erfo rderlichen  T em pp. 
erre ichen  läß t, b) die B ew eglichkeit de r H -A tom e der 5 -M ethylgruppe in I, c) die B e­
w eglichkeit des H -A tom s bes. im  su b s titu ie r te n  a ro m a t. K e rn , das w ährend  de r R k . aus- 
t r i t t .  D as 2.7-D im ethyl-6.8-benzothiophanthron-9  (IV) e n ts te h t bei der FRIEDEL-Cr a f t s - 
R k . von I m it a -N ap h th o esäu rech lo rid  neben  de r n. geb ilde ten  II-V e rb .; bei d e r analogen  
R k . m it /J-N aphthoesäurech lorid  erfo lg t eine solche C yclisierung n ich t. — Bei II-V erbb . 
m it a ro m a t. Acyl w urde au ch  die U m setzung  nach GRIGNARD zu cc.ß.ß-Triarylälhylen- 
derivv. u n te rsu ch t, die Östrogene W rkg. zeigen sollten . — Die PFITZINGER-Rk. m it I sa tin  
is t  bei den  I I  le ich t du rch zu fü h ren , n u r 5 -T hioxonyla lky lketone  m it höherm ol. A lkyl 
(von — C4H 0 ab) reag ieren  n ich t. — I , au s 120 g A cetony lace ton  u. 250 g P 2S3 beim  E rh itz en

1 V  " 'n Y t ■
^  ch/ y y V \

/ \  / \  111 H3(T NS/  nCH3
VII X =  CH3 R — COOH
VII a X =  CIT, l t  =  H
VII b X =  CH3 R =  OH
VIII X =  C3H3 R =  COOII 
V illa X =  C,H5 R =  OH

au f fre ie r F lam m e am  R ückfluß  bis zum  E in t r i t t  de r R k . ; A usbeu te  über 70% . Bei g rö ß eren  
A nsätzen  u. V erw endung von P 2S6 sinken  die A usbeu ten . — 3-A celyl-2.5-thioxen  (V), au s  
I  u. A cetylchlorid  in  CS2 d u rch  Z ugabe von A1C13 im  E isb ad  u n te r  R ü h ren , gelbe F l. 
ICp.13 110°; v e rfä rb t sich  a n  d e r L u ft. Als N ebenprod . w urde eine n ich t u n te rsu ch te  V erb ., 
K p .13 168— 172°, e rh a lten . — Die übrigen II-V erbb . w urden  in  analoger W eise wie V 
d arg este llt. — 3 -Ä thyl-2 .5 -lh ioxen  (V a), C8H 12S, aus V m it am algam iertem  Zn u. HCl 
bei Ggw. von Bzl. w ährend  48 S td n ., K p . 182— 184°. — 2.5-D im ethyl-3-thenoesäure, aus V 
u. N aO B r-L sg. in  E is  -f- W ., N adeln  aus A., F . 117— 11S°; 2.5-D im etliyl-3-thenoylchlorid  
(VI), C jH jOSCl, aus d e r v o rst. V erb. m it SOCl2 in  d e r K ä lte , gelbe F l., K p .13 144— 145°; 
v e rän d e rt sich an  d e r L u ft u . im L ich t, zu T rän en  reizend. — 3-P ropionyl-2 .5-th ioxen, 
C9H i2O S, P lä ttc h e n  au s PA e., F . 25°, K p .15 128— 134°, s ta rk e r , unangenehm er G eruch ; 
Semicarbazon, C10H 15ON 3S, N adeln  au s A., F . 178°, su b lim ie rt von 150° an . — 2 .(3 ')-(2 '.5 '- 
D im elhyllh ienyl)-3-m elhylcinchoninsäure  (VII), C17H ,50 2N S, au s der vo rst. V erb. m it 
I sa tin  u. K O H  in  wss. A. am  R ück flu ß  w ährend  24 S td n ., aus A ., F . 315° (Zers.). — Bei 
d e r Pyro lyse  von V II e n ts te h en  2 (3 ')- (2 '.5 '■D im elhylthienyl)-3-m elhylchinolin  (V lla ) , 
C16H 15N S, K p .14 230—235°; P ik ra t,  gelbe ,N adeln  aus A ., F . 182°, u. 2 (3 ') - (2 '.5’-D im ethyl- 
thienyl)-3-m ethyl-4-oxychinolin  (V llb ) , C16H 15O N S, P rism en  au s A ., F . 311°. — 3 -n -B u ty -  
ryl-2 .5-th ioxen, C10H UOS, K p .I3 136°, sch w ärz t sich an  de r L u ft u . im L ic h t; Semicarbazon, 
C11H 1JON3S, N adeln  au s  A., F . 181°. — 3-isobutyryl-2 .5 -th ioxcn , C10H 14OS, K p .44 128 
bis 130°, b ilde t kein  Sem icarbazon . — a.ct-D imethyl-ß-j)henyl-ß-3-(,2-5-dimelhyllhienyl)- 
äthylen, Clcl i 18S, aus de r v o rst. V erb . u. CcH 5M gBr in  Ae. u. D eh y d ra tis ie ru n g  des e n ts ta n ­
denen  C arbinols m it A cetan h y d rid , K p .13 165— 172°. — 3-n-V aleryl-2 .5-th ioxen, Cn H 16OS, 
K p .le 153— 155°, s ta rk e r , u n an genehm er G eruch ; Sem icarbazon, N adeln  aus A ., F . 135°. —
3-Isovaleryl-2.5-thioxen, Cn H 16O S, K p . 258— 260°, R o tfä rb u n g  a n  de r L u f t;  Sem icarbazon, 
C12H lgON3S, N adeln  au s verd . A., F . 151°. — 3-n-C aproyl-2.5-lhioxen, C12H lgOS, K p . 284 
bis 285°, K p .15 160— 165°; 3-n-H exyl-2 .5 -lh ioxen , C12H 20S, wie V a  au s de r vo rst. V erb., 
K p . 255—260°. — 3-n-O ctanoyl-2.5-lhioxen, C14H 22OS, K p-i5 195— 197°; Sem icarbazon, 
C15H 25ON3S, N adeln  aus A ., F . 85°. — 3-P alm iloyl-2 .5 -lh ioxen , C22H 38OS, au s L igroin, 
F . 30“, K p .18 255—260°. — 3-Stearoyl-2.5-thioxen, C24H 42O S, N adeln  au s A., F . 42°, 
K p .ls 268—270°; Semicarbazon, C25H 15ON 3S, N adeln , F . 68°. — 3-Furoyl-2.5-lhioxeti, 
C n H 10OaS, Ivp .18 ISO— 1S2°; sch lech te  A usbeu ten . Zers, sich bei D est. u n te r  n. D ruck , 
le ich t v e ränderlich  a n  de r L u ft u. im  L ic h t; Sem icarbazon, N adeln  aus A ., F . 167°. —
3-Phenacelyl-2.5-thioxen, Cl4H 14OS, K p .15 195—200°; Sem icarbazon, C ^ I I ^ O N ^ ,  N adeln  
au s A ., F . 155°. — 2(3 ')-(2 '.5 '-b im ethylth ieny l)-3 -phenylc inchon insäure  (V III), C2,H 170 2N S , 
au s der v o rst. V erb. wie V II, gelbe N ad eln  au s  A ., F . ~ 2 8 5 ° , Zers, von 265° an . Bei der 
Pyro lyse  e n ts te h t  2 {3')-(2‘.5 '-D im elhylth ienyl)-3 -phenyl-i-oxych ino lin  (V il la ) ,  C21H 17O N S, 
N adeln  au s  A. +  Bzl., F . 271°, Zers, von 240° an . — 2.5 .2’.3 '-T elram ethyl-3 .3 '-d ith ienyl-
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keton, CI3H 14O S2, aus I  u. V I analog wie V, N adeln  aus A ., F . 70°, K p .13 218—222°; gelbe 
F ä rb u n g  m it H 2S 0 4. — 3-Benzoyl-2.ö-thioxen  (IX ), aus L igroin, F . 44°, K p .20 187— 100°. —
а.ß-D iphenyl-ß-3-(2 .5-dim elhylth ienyl)-ä lhylcn , C20H 18S, au s IX  u . C6H 6CH2MgCl in  Ae. 
u. D eh y d ratisieru n g  des e n ts tan d en en  Carbinols m it HCO OH, K p .15 223— 226°; Pyro lyse  
von IX  fü h r t  zu 2-M  ethylthiophanthren  (X), C13H 10S, P la tte n  au s A ., F . 175°; g ib t eine 
A dditionsverb , m it P ik rin säu re . — 3-n -p -T  oluoryl-2.5-thioxen (XI), P rism en  au s A ., F . 47°, 
K p .ls 19S°. — 2.7-D im elhylthiophanthren  (III , R  =  CH3), C14H 12S, d u rch  P y ro ly se  von X I, 
P la tte n  au s A. +  B z l.,’ F . 209°. F luorescenz wie bei X in  B enzollösung. — a-P henyl-  
ß-p-tolyl-ß-3-{2.5-dim elhylthienyl)-äthylen, C2IH 20S, aus X I u. CcH 5CH2MgCl u. D e h y d ra ­
tis ie rung  des en ts ta n d en e n  Carbinols m it H&OOH, Prism en a,us A., F . 74°, K p .14 235°. —
3-p-Ä thylbenzoyl-2.5-lhioxen  (X II), C15H 16OS, aus I u. p-ÄthylbenzoyIchlorid  (K p .13 118 
bis 119°), analog  wie V, K p .13 203— 205°, schw acher, unangenehm er G eruch. — 2-i\Iethyl-
7-äthylthiophanthren  ( I II , R  =  C2H 5), C15H 14S, durch  Pyrolyse  von X II, P la tte n  au s 
A. -j- Bzl., F . 165°, su b lim ie rt von 140° an. — a-P henyl- ß-p-älhylphenyl- ß-3-{2.5-dimclhyl- 
thienyl)-ä thylen , C22H 22S, aus X II  u. C6H 5CH2MgCl u. D eh y d ratisierung  des en ts tan d en en  
Carbinols m it H C O O H , N adeln  aus A., F . 56°, K p .13 225— 232°. — 3-p-A nisoyl-2 .5-th ioxcn, 
Q uH 14OS, N adeln  au s A., F . 106°, K p .13 217°, gelbe F ä rb u n g  m it H 2S 0 4. a-P henyl-ß-p- 
m ethoxyphenyl-ß-3-(2.5-dim clhylthienyl)-älhylcn, au s der vorst. Verb. m it C„H6C H 2MgCl u. 
D ehydratisierung  des en ts tan d en en  C arbinols m it HCO OH, N adeln  au s E ssigsäure , F . 86°, 
K p .15 248—250°. — 3-o-Chlorbcnzoyl-2.5-lhioxen, C13H u OSC1, K p .3,  196°. — 2.7-D im ethyl-
б.8-benzothiophanthron-9  (IV), C17H 12O S, aus I u. a-N aph thoesäu rech lo rid  (K p .,s 165— 166°) 
in CS2 durch  Z ugabe von A1C13 u n te r  E isküh lung  u. 12std . S tehen  bei Z im m ertem p ., 
gelbe N adeln  aus A ., F . 165°; v io le tte  F ä rb u n g  m it H 2S 0 4, grün liche F luorescenz in  A. 
oder B enzollösung. — Die a lkoh . M utterlaugen  von IV e n th a lte n  3-a-Naphthoyl-2.5- 
thioxen  (X III), C17H 14OS, K p .13 236—238°; b ild e t kein Sem icarbazon in  de r K ä lte . —
2-M ethyl-5.6-benzothiophanthren, C17H 12S, du rch  Pyro lyse  von X III , P la tte n  au s A._-f- Bzl., 
F . 196°, su b lim iert von 184° a n , b lau v io le tte  F luorescenz in  A. oder B enzollösung. —
3-ß-N aphlhoyl-2.5-lhioxen  (XIV), C17H 14OS, aus I u. 0 -N aphthoesäurech lorid  (K p .15 185°) 
analog  wie V, N adeln  au s  A., F . 97°, K p .75 246—252°. — 2-M elhyl-7.8-benzothiophanthren, 
Ci7H I2S, d u rch  P y ro lyse  von XIV , gelbe P la tte n  aus A. +  Bzl.) F . 189°; bläuliche F lu o ­
rescenz in  Lsg., su b lim ierbar. — a-Phenyl-ß-2 '-naphthyl-ß-3-{2 .5-din icthyllh ienyl)-ü thylen , 
C24H 20S, aus X IV  u. C„HeC H 2MgCl u. D eh y d ratisierung  des en ts tan d en en  C arbinols p iit  
H CO O H , K p .:5 275—276°. — 3(2')-F luorenoyl-2.5-thioxen, C20H 16OS, au s  V I u. F lu o ren  
m it A1C13 in CS2, N adeln  aus A., F . 121°, K p .13 295—297°; d unkelro te  F ä rb u n g  m it H 2S 0 4. 
(R ecueil T rav . chim . Pays-B as 67. 309—27. Ju n i 1948. Paris, U niv.) 218.2930

P ierre  D uqu6nois und P ie rre  M ita is , R ein igung  und physikalische Eigenschaften des
4-O xym ethylan lipyrins. 4 -O xym elhy lan tipyrin , d a rgeste llt nach BODENDORF u. KORA- 
LEWSKY (Arch. P h arm az . 255. [1917.] 261) wird nach  Fällung  m it Ae. d u rch  6 m alige 
U m k rysta llisa tion  au s sd. Bzl. gerein ig t. Die re ine , absol. geruchlose V erb. zeigt e inen  
F . von 160° (korr.). L ösliehkeitskurven  fü r  eine R eihe von L ösungsm itte ln  in A bhängigkeit 
von der Tem p. w erden angegeben. In  Lsgg. gleicher Molkonz, zeigt sich die Verb. ober­
flächenak tiver als A n tip y rin . (B ull. Soc. chim . F ran ce , Mem. [5] 15. 492— 93. M ärz/A pril 
1948.) 430.3078

R o b e rt D u sch in sk y  und L . A llen  D o lan , Synthese  von Im idazolonen, die strukturell in  
Beziehung zu m  B io tin  stehen, m ittels Brom succin im id . (Vgl. C. 1948. I. 60) Die von Vff. 
beschriebene (Ju b iläu m s-F es tsch rif t EMIL HARELL, Basel 1946, 146) D arst. des 1.3-D i- 
acetyl-4-brom melhyl-5-(5-carbälhoxyvaleryl)-2-im idazolons (IV) m itte ls de r B rom succin­
im id  (I)-M eth. nach  ZIEGLER w ird auf eine R eihe an d ere r Im idazolone u. D iacety lim id- 
azolone ü b ertrag en , die zum  Teil dem  B iotin  v e rw an d t sind. 4-M elhyl-5-carbäthoxy-2-im id- 
azolon (II) reag iert d irek t m it B rom  u n te r  Bldg. von 4-Brom m ethylf5-carbäthoxy-2-im id- 
azolon (III). Die e rh a lten en  B rom verbb . sind  teilw eise zersetzlich u. w erden v o rte ilh aft 
sogleich w e ite rv era rb e ite t. Bei ih rer w eiteren  U m setzung w erden sie ganz oder teilweise 
en ta ce ty lie rt, w odurch Gem ische u. niedrige A usbeu ten  e rh a lten  werden. Die S tru k tu r  
d e r V erbb. I I I ,  IV, 1.3-D iacelyl-4-brommelhyl-5-methyl-2-im idazolon  (V) w urde bewiesen 
(vgl. Original), d ie de r V erbb. 1.3-D iacetyl-4-brommethyl-2-im idazolon  (VI), 1.3-D iacetyl-
4-brommclhyl-5-{d-carbomethoxyvaleryl)-2-imidazolon  (VII) u. 1.3-D iacetyl-4-brommethyl-
5-benzoyl-2-imidazolon  (VIII) au s A nalogiegründen gefolgert. Die B eh and lung  de r D iacety l- 
b rom verbb . m it B enzylam in b ew irk t partielle  oder völlige E n tace ty lie ru n g  u. E rsa tz  des 
Brom s. Das aus VII hervorgehende 4-Dibenzylaminomcthyl-5-(5-carbomelhoxyvaleryl)- 
2-imidazolon  (IX ) g eh t über das O xim  m it P d -H 2-H C l in 4-Am inom elhyl-5-(a-am ino- 
e-carbom elhoxyam yl)-2-im idazolondihydrochlorid  (X) ü b er; analog IV in  das C arboäthoxy- 
deriv . (XI). D urch  U m setzung  m it T h ioharnsto ff bzw. N a2S 0 3 w erden aus V II u. IV
S-haltige  D erivv. gew onnen. IX  u. 4-Sulfom ethyl-5-(S-carbäthoxyvaleryl)-2-im idazolon  (X II)
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verlieren die C O -G ruppe bei H y d rie ru n g  u n ter m ilden B edingungen le ich t u n te r  A usbldg. 
e iner CH2-G ru p p e , wobei d ie R ingdoppelb indung  u. die Sulfogruppe e rh a lten  bleiben.
1.3-D iacelyl-4-7nethyl-5-{e-carbäthoxyamyl)-2-im idazolon  u. 1.3-D iacelyl-4.5-dipropyl-2-itni- 
dazolon reagieren  m it 2 Mol I ,  ohne d a ß  D ibrom derivv . iso liert w erden k o nn ten .

V e r s u c h e  (A u sbeu ten  in K lam m ern ): 4-Brom m cthyl-5-carbäthoxy-2-im idazolon
(III), au s 4-Äfelhyl-5~carbäthoxy-2-im idazolon  (II) m it Brom  in sd. CC1., (5 S tdn .), K ry s ta lle  
aus CC14, Zers, bei 220° im V akuum  (98,5% ). — 4-Ä thoxym elhyl-5-carbäthoxy-2-im idazolon, 
aus vo rst. m it NaOC2H 5 in  A ., N adeln  aus W ., F . 178— 180° (65% ). — 4-A celoxym ethyl-
5-caibäthoxy-2-im idazolon, C9H 120 5N 2, au s I I I  m it A g-A cetat in sd. E ssigsäure , K ry s ta lle  
aus A c.-PA e., F . 154— 155° (60% ) — 1.3-D iacetyl-4-brom m elhyl-2-im idazolon  (VI),
C8H 90 3N 2B r, au s  1 .3-D iacetyl-4-m ethy1-2-im idazolon m it I  in sd. CC14, 20 M in., N adeln  
aus Ac., F . 80—81° (70% ), sub lim ieren  bei 0,3 m m /90°. — 4-{ß .ß-D icarboxyälhyl)-2-im id- 
azolon, C7H 80 5N, au s V I u. G alcium m alonsüured iä thy lester in sd. CC!.,, 4 %  S td n ., nach  
D est. des überschüssigen M alonesters u. V erseifung m it wss. N aO H , 20°, 12 S td n ., N eu ­
tra lisa tio n , A bdest., E x tra k tio n  m it D ioxan, A bdest. u. E x tra k tio n  m it Ac., N adeln  
des in A e.U nlöslichen aus W ., F . 253— 255° (15% ). — A celyl-4-dibcnzylam inonielhyl-2-im i 
dazolon, C20H 21O„N3, aus V I m it D ibenzy lam in  in  sd. Bzl., nach F iltra tio n  von D ibenzyl- 
am in h ydrobrom id , T rocknen  bei 100° u. E x tra k tio n  m it PA c., K ry s ta lle  au s dem  in PA. 
U nlöslichen, N adeln  au s M ethanol u. A ., F . 174— 176° (9% ), v e runre in ig t m it D iace ty lver- 
b indung . — l.3-D iacetyl-4-brom m ethyl-5-m dhyl-2-im idazolon  (V), C9H u 0 3N2B r, au s  1.3-Di- 
acety l-4 .5 -d im ethy l-4-im idazo lon  m it I in  sd. CC14, 15 M in., N adeln  aus A e., F . 84 bis 
89° (81,5% ). — 1.3-D iacetyl-4-m ethyl-5A5'-isopropyl-5 '-barbU urylm cthyl)-2-im idazolon  
CyjHüoOcN*, au s  V u. e iner Lsg. von 5 -Iso p ro p y lb arb itu rsäu re  in n. N aO H  - f  C u-B ronze 
d u rch  S ch ü tte ln  (14 S td n .), K ry s ta lle  aus wss. M ethanol oder 4 0 % ig. A ., F . 189— 191° 
(37,4% ). — 1 .3-D iacelyl-4-m ethyl-5-(5 '-isopropyl-5 '-barbilurylm elhyl)-2-im idazolidon,
C16H 22O0N2 (C1cH 220 6N4, de r R eferen t), au s vorst. m it P d -A k tiv k o h le -H , in  E ssigsäure , 
K ry s ta lle  au s Ae., d an n  50% ig . A., F . 243— 244° (83% ). — 4-M ethyl-5-(5 '-isopropyl-5 '-barbi- 
iurylm cthyl)-2-im idazolidon, C12H 180 4N 2(C12H ]80 4N4, de r R eferen t), au s vorst. m it n. N aO H , 
5 S td n ., K ryst^U e au s  W ., F . 269—271° (84% ); zeigt a n  Saccharom yces cerevisiae oder 
L actobacillus casei w eder B io tin - noch A n tib io tin w irk sam k eit. — 1.3-Di.acelyl-4.5-bis- 
(brom m ethyl)-2-im idazolon , C9H I0O3N2B r2, au s 1 .3-D iacotyl-4 .5-dim ethyl-2-im idazolon m it 
2 Mol I  in sd. CC14, 30 M in., K ry s ta lle  aus absol. Ac. oder A c.-D ioxan (96 : 4), F . 108— 110° 
(49,6% ). — 1.3-D iacetyl-4.5-bis-(aceloxym ethyl)-2-im idozolon, C13H 10O7N2, aus vo rst. m it 
K -A ce ta t in trockenem  A ceton d u rc h  S c h ü tte ln , 48 S td n ., n ach  F iltra tio n  u. Ä th y lä th e r­
zugabe K ry s ta lle  (43% ), nach  S u b lim ation  bei 0,4 m m /160°, F . 143— 145°. — 4.3-D iacetyl-
4-melhyl-5-(ä-carbomethoxyvaleryl)-2-im idazolon, C15H 20OcN2, aus 4-Methyl-5-(<5-carb o- 
m ethoxyvalery l)-2 -im idazo lon  d u rch  K ochen ' m it E ssig säu rean h y d rid , 20 Min., A bdest. 
u. e rneu tes  K ochen  m it E ssig säu rean h y d rid , nach  T rocknen  im V akuum  bei 100°, A uf­
nehm en in M ethanol u. K ü h len  m it A c e to n -fe s te r C 0 2, K ry s ta lle  aus M ethanol, F . 69 
bis 70° (87% ). — 1 .3-D ipropionylderiv., C17H 240 6N 2, analog  vorst. m it P ro p io n säu re ­
a n h y d rid , F . 65—66° (84% ). — 1.3-D iacclyl-4-brommelhyl-5-(ä-carbomcthoxyvaleryl)- 
2-im idazolon  (VII), C15H I9O0N 2B r, au s zw eitvorst. m it I  in  sd. CC14, 1 S tde ., N adeln  aus 
Ae. (92% ), K ry sta lle  au s M ethanol, F . 59—61°. — 1.3-D ipropionyl-4-bromm ethyl-5-(ö-carbo- 
m elhoxyvaleryl)-2-im idazolon, Ci7H 230 6N2B r, analog vo rst., F . 59—61° (53% ). — 1.3-D i- 
acelyl-4-benzoxymcthyl-5-(d-carbomethoxyvaleryl)-2-im idazolon, C22H 240 8N2, au s rohem  V II 
d u rch  S ch ü tte ln  m it S ilb erbenzoat in  D ioxan , 2 Tage, nach  F iltra tio n  u, D est. E x tra k tio n  
des R ü ck stan d es m it Ae-, K ry s ta lle  au s A e.-M ethanol, F . 90— 93° (53% ). — 1.3-Diacct.yl-
4-quanylthiom elhyl-5-(d-carbom ethoxyvaleryl)-2-im idazolon-IIydrobrom id, CleH 230 6N.,SBr, 
aus V II m it T h io h arn sto ff in sd . absol. D ioxan, 10 M in., B lä ttch e n  aus D ioxan , F . 164 
b is 165° (68% ). — Acelyl-4-bro7ninelhyl-5-(ö-carbomethoxyvaleryl)-2-imidazolo7i, C13H 17- 
0 5N2B r, au s V II m it D ibenzy lam in  in  CC14, 15 M in., 20°, K ry s ta lle  aus Bzl. (20% ). —
4-Dibenzyla7m7i077icthyl-5-(ö-carbometh-oxyvaleryl)-2-imidaz°lo7i, CS5H 290 4N3, au s V II u. 
D ibenzylam in  in  Bzl., 80°, 6 %  S td n  , nach  A bdest. des Bzl. u. W aschen des R ü ck stan d es 
m it PA e., K ry s ta lle  nach  A nreiben  m it Ae. aus M ethanol, F . 135— 136° (70% ). — 4-D i- 
be7izylami7t077icthyl-5-(5-carboxyvaleryl)-2-i77iidazot07i, C24H 270 4N3, aus vorst. E s te r  am

HN'/  ^ N I I
CH, CO. CO. /

' im/  n -n/‘N N'
,COCH;

EHjC—O =  i-COOCjHs

II R =  H
III 1t =  Br

R 'C H j- C ===== C—lt

IV R =  CO(CHs)4COOC2H5
V R =  CH3 

VI lt  =  H
E  =  CO(CHj),COOCHj 

XII E ' =  SO,Na;

IX E ' =  (C,H5CH2)2N;

E  =  CO(CH2),COOC2H5
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R ückfluß  m it wss. m ethariol. N aO H , 1 S tde., K ry sta lle  au s wss. A ., F . 207—208°. — 
Acetyl-4-dibenzylaminomclhyl-5-(,ö-carbätl70xyvaleryl)-imidazolon, C28H 330 5N3, au s IV m it 
D ibenzylam in in  Bzl., 30 S td n ., 20°, Sirup nach  A btrennung  des D ibenzy lam inhydro- 
brom ids u. A bdest. des Bzl., K rysta lle  aus A., F. 101— 102° (45% ). — 4-Dibenzylatnino- 
methyl-5-(ö-carbälhoxyvaleryl)-2-im idazolon, C26H 310 4N3-H 20 ,  aus IV m it D ibenzylam in 
analog  dem  en tsp rechenden  M ethylester, K rysta lle  aus 95% ig. A., F . 107— 109°; wasserfrei 
gelbliches H arz , C20H 31O4N 3. — 4-Dibenzylaminomelhyl-5 (a-oxim ino-e-carbom elhoxyam yl)- 
2-imidazolon, C25H 30O4N4, au s 1 .3-D iacety l-4-benzoxym ethyl-5-(ö-carbom ethoxyvaleryl)- 
2-im idazolon ( s ta t t  1 .3-D iacety l-4-benzoxym ethyl- g ilt 4-D ibenzy lam inom ethy l-, D ruck­
fehler im  O riginal, de r R eferen t) m it N H 2O H -H C l in  P yrid in , 38 S tdn ., 39°, K ry s ta lle  aus 
M ethanol, F . 191— 192° (84% ). — 4-D jbenzylam inom ethyl-5-(a-oxim ino-e-carbälhoxyam yl)-
2-imidazolon, C26H 320 4N4, aus zw eitvorst. analog vorst.j K ry sta lle  aus 100 cm 3. A., F . 184 
bis 185°. — 4-Aminomethyl-5-(a-am ino-e-carbomethozyamyl)-2-i7nidazolon-Dihydrochlorid, 
CuH2l)03N4• 2 HCl m it P d -H 2 in M ethanol -1-  HCl, 1 S tde ., 20°, d an n  4 S tdn . 50° bei 
63— 70 a tü , K ry s ta lle  aus M ethanol-A e., F. 176— 178° (Zers.), FeCl3-R k. in ten siv  ro t 
(46% ). — 4-A7ninom ctliyl-5-(a-a»ii»o-e-carbälhoxyamyl)-2-imidazolon-Dihydrochlorid,
C12H 220 3N4-2 HCl, analog  vorst. au s dem  Ä th y leste r in A., K ry sta lle  aus 8 5 % ig. A. u. Ae.,
F. 164— 166°, FeCi3-R k. s ta rk  (56% ). — 4-Aminomethyl-5-(e-carbo7nethoxyamyl)-2-i7nid- 
azolcm-IIydTOchlorid, C ^ H jo O ^ ^ H C I ,  aus 4-D ibenzylam inom ethyl-5-(<5-carbom ethoxy- 
valery!)-2-im idazolon m it P d -H , in M ethanol-H C l, 20°, n. D ruck, 3 y 2 S td n ., K ry sta lle  aus 
M ethanol, F . 186— 188° (70% ), FeCl3-R k. ro t. — 4-Sulfomelhyl-5-~(5-carbätkoxyvaleryl)-
2-im idazolon-N a-Salz,C12H I70 7N2SN a, ausA cetyl-4-dibcnzylam inom ethyl-5-(<5-carbäthoxy- 
valeryl)-2-im idazolon m it N a ,S 0 3 in W ., 100°, 15 Min., nach  Z erstö rung  überschüssigen 
N a2S 0 3 m it 10 %  ig. E ssigsäure, K ry sta lle  aus iy . +  A. oder E ssigsäure +  W. +  A .,F . 280 bis 
282° (45% ). — 4-S7dfo77iethyl-5-(.E-carbä'hoxyaniyl)-2-i77iidazolo7i-]STa Satz, Cl2H 13ObN 2SN a, 
aus vorst. m it P t-H 2 in E ssigsäure, K ry sta lle  aus M ethanol-A e., F . 252° (Zers.), FeCl3-R k. 
ro t (76% ). — 1.3-Diacelyl-4-bro77i77iethyl-5-be7izoyl-2-imidazolo7>, C15H I30 4N2B r, au s 1.3-Di 
acety l-4-m ethyl-5-benzoyl-2-im idazolon (DUSCHINSKY u. DOLAN, J .  Am er. ehem . Soc. 
67. [1945.] 2079) m it I in sd. CC14, 25 Min., K ry sta lle  aus Ae., dann  A., F . 131— 132“ 
(89% ). — Acetyl-4-dibenzylaminornelhyl-5-benzoyl-2-i7nidazolon, C27H 260 3N3, aus vorst. 
du rch  R ü h ren  m it D ibenzylam in in Bzl., 2 S tdn ., dan n  16 S tdn . bei 20°, K ry sta lle  aus 
B zl.-PA e., dan n  A., F . 204—205° (42% ). — 1.3-D iacetyl-4-nitrom ethyl-5-benzoyl-2-im id- 
azoloTi, CJ5H 13O0N 3-H 2O, aus zw eitvorst. du rch  Schü tte ln  m it AgN O , in  absol. D ioxan, 
15 Min., 20°, d an n  1 S tde ., 50°, K ry sta lle  aus A., F . 139— 140°. — ~1.3-Diacelyl-4.5-di- 
propyl-2-i77iidazolo?i, C13H 20O3N 2, aus 4.5-D ipropyl-2-im idazolon (BASSE u. K  LIN GER, 
B er. d tsch . ehem . Ges. 31 . [1898.] 1221) du rch  zweim aliges E rh itzen  u. A bdest. m it E ssig­
säu rean h y d rid , K ry s ta lle  aus A. bei — 30°, F . 57— 59° (74% ). ( J .  Am er. ehem . Soc. 70. 
657—01. Febr. 1948.) 197.3093

I. L. K n u n jan z  und A. K . Schillegodski, Über Vi7iylenkornologe von M alom jldialdehyd. 
Ausgehend von de r Enolforfn des M alonyldialdehyds, C H O C H :C H O H , zeigen Vff., d aß  
D erivv. en tsp rech en d er Polyendiale  m it unverzw eigter Po lyenkettc , näm lich  D ianilhydro- 
bromide von P o lyen d ia ttn , e inerseits m itte ls der C rotonkondensation  m it CH3CH(X u. zw ar 
n u r aus D ianilderivv. (n ich t aus unsyrtim . A cetalen de r D ialdehydform  oder M onobenzoyl- 
u. D im ethy lan ilinoderivv . d e r E nolform ) gew innbar u. du rch  Rk. m it 2-M cthylbenzlhiazol- 
jodälhyla t a ls l.l'-D iälhylthw carbocya7Ü7ijodide  iden tifiz ie rbar sind. A ndererseits kon d en ­
sieren  sich ß-Äryla7ni7ioderivv. von ungesäll. A ldehyden  m it M alonsäure zu en tsp rechenden  
Bis-(aryla7ni7io-N)-polyc7ibro7niden (vgl. DlETERLEY, Z. wiss. P h o togr,, P h o tophysik  
Photochem . 3 6 . [1937.] 63).

V e r s u c h e :  A3A -nepladien-1 .7-diald ianilhydrobrom id  (I), C19H 19N2B r, au s 4 ,9 g  
(frisch aus A ceton u m k ry st.)  G lutacendialdehyddianil (II) (F. 86°), 1,76 g  CH3CHO , 10 g 
P yrid in  (ü b er BaO g e trocknet) u. 0,1 g P iperid in  48 S tdn . bei 15— 17° (R eak tio n sp ro b en  
fä rb en  verd. wss. oder a lkoh. H B r rö tlich  ü ber b rau n  nach v io le tt); m an  n eu tra lis ie rt das 
R eak tio n sp ro d ., d as le ich t zu r V erharzung  neig t, bei — 15 bis —20° langsam  m it be rech ­
n e te r  Menge 5 % ig. a lkoh. H B r, g ieß t in 300 cm 3 E isw asser u. f iltr ie rt (U m k ry st. aus A. 
oder A ceton u n d u rch fü h rb a r); K ry s ta lle  aus k a lt gesä tt. a lkoh. v io le ttb lau er Lsg. du rch  
Fällen  m it Ae. bei tie fer Tem p., F . 138— 143°; AmaX =  550 m y  (ba thochrom e V erschiebung 
um 120 m/i gegenüber I I ) ;  V erreiben au f Glas g ib t (wie bei aßen  Polym eth in farbsto ffen ) 
B ronzestreifen. — l.l'-D iä thylth io tetracarbocyanin jod id , C27H 27N2J S 2: 1. aus 8 mg I, 
122 m g 2-M ethylbenzthiazoljodäthylat (III) u. 0,4 cm 3 P yrid in , S s td . S teh en ; die blaue M. 
w ird k rä ftig  g rü n ; Fällen  m it absol. Ae., feines K ry s ta llp u lv e r; =  940 u. 810 m/i 
(letzte res vom T ricarb o cy an in fa rb sto ff); 2. aus 0,2 g I, 0,3 g  I I I ,  3 mg absol. C H 3O H  
u. 2 T ropfen P iperid in , goldene N adeln  aus CH3O H , F. 164— 167°, /.max —  940 m /i, A us­
b eu te  0,05 g ; 3. au s 0,28 g I  0,3 g  I I I  in 2 cm 3 absol. CH30 H  u. 0,15 cm 3 P ip e rid in ;
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W aschen m it A. u. A e.; K ry s ta lle  au s A. (grasgrüne Lsg.), F . 165— 168°; X =  760— 990, 
X-max =  940 m /i; A usbeute 27% . — Bis-(tetrahydrochinolyl-N )-trim ethinchlorid, C21H 23N,C1, 
au s 2,87 g P ro p argy laldehyd , 10,7 g  Tetrahydrochinolinhydrochlorid  u. 40 cm 3 60% ig . A., 
2 ,5 s td . K ochen , V erdünnen  m it YV. au f 100 cm 3, gelbe N adeln , F . 220—221°; A usbeute  
65% . — ß-(Tetrahydrochinolyl-N )-acrolein, au s 46 g  vo rst. Verb. in 25 cm 3 A. u. 25 cm 3 
2 0 % ig . S o d alsg .; m an  rü h r t  1 S tdc ., verd . m it W ., e x tra h ie r t  m it Ae., tro c k n e t m it 
K 2C 0 3, dest. bei 4 mm u. 101— 105° T etrah y d ro ch in o lin  ab , e x tra h ie r t  m it PAp. ; dünne 
N adeln , F . 79—80°; A usbeu te  55,5% . — Bis-(letrahydrochinolyl-N )- A 3f-hcp tad ien-
1.7-dialbromid, C25H 27N 2Br, aus 1,1 g vo rst. V erb ., 0,33 g M alonsäure, 2,9 cm 3 (C H 3C 0 )20  
u. 0,76 cm 3 E isessig ; m an  e rh itz t  langsam  au f 70° (C 0 2-E n tw .), k ü h lt  nach ca. 1 S tde. ab , 
lä ß t 1 Tag steh en , f iltr ie r t, g ieß t tropfenw eise  in eine M ischung von 150 cm 3 W ., 50 g E is 
u. 0,36 g 47 ,2% ig . H B r (D. 1,476), w äsch t u. tro c k n e t den  v io le tten  N d. im V akuum , 
b eh an d e lt m ehrm als m it kochendem  Ae., löst in A ., d am p ft bei 30° im  V akuum  zur 
T rockne ein, b eh an d e lt u. w äsch t m it heißem  A ceton ; bronzefarbene Violette K ry s ta lle , 
g u t lösl. in A. (tiefb laue F a rb e ), F . 155— 157°; X =  510—640, X ^ x  =  590 m /i; A usbeu te  
30% , (H-Cypnaji O ßm eit X h m h h  [ J .  allg. Chem.] 1 8 . ( 8 0 . )  184— 89. Febr. 1948.) 391.3135

V. B oekelheide und S. R othch ild , E ine  bequeme Syn these  von O ktahydropyrrocolin und
2-{y-O xypropyl)-p iperid in . Bei de r k a ta ly t.  H y d rie ru n g  von 2-(y-O xypropyl)-pyrid in  in 
Ggw. von RAEEY-Ni u n te r  hohem  D ruck e n ts te h t bei 125° 2-(y-O xypropyl)-p ipcrid in  (I), 
w ährend bei 200° aussch ließ lich  O ktahydropyrrocolin  (II) gebildet w ird ; im dazw ischen­
liegenden T em p era tu rb ere ich  w erden M ischungen von I  u. I I  e rhalten . Vff. h a lten  I  d ah er 
fü r  ein  Z w ischenprod. bei der Bldg. von II . — I, K p .3 101— 102°, nD31’6 =  1,4882; H ydro­
chlorid, F . 128— 129°; HgCl2-K om plexverb ., F . 180— 182°. — II , K p .32 71— 72°, n p 31>2 =
1,4702; P ikra t, F . 228—229°; Chloroaurat, F . 188— 192°; M ethyljodid , C9H 18N J ,  aus I I
u. CH3J  in  Bzl., u n b estän d ig  an  de r L u ft, Zers, bei 280— 285°. ( J .  Am er. chem . Soc. 70. 
864. F eb r. 1948. B ocheste r, N. Y ., U niv.) 218.3334

B. R . B row n, D . LI. H am m ick  und B. H . T hew lis, B ildung  von Chinolyl- und P yr id y l-  
anionen während der D ecarboxylierung. Vff. e rh ie lten  y-C hinolyldiphenylcarbinol, F . 247°, 
d u rch  U m setzen von C inchoninsäure  m it B enzophenon  in 7— 1 0 % ig. A usbeute . In  Ggw. 
decarboxy lie render C hinaldin- u . P ico lin säu ren  ist es m öglich, d ie A lkoxygruppen  von 
E s te rn  gegen P y rid y l- u. C hino ly lg ruppen  auszu tau sch en , u. so eine S u b s titu tio n  an  
ka tio n o id en  (e lek trophilen) Z en tren  in a ro m a t. Moll, d u rch  vorst. G ruppen  zu erre ichen. 
Vff. sehen diese R k k . als B estä tig u n g  ih re r  A nsich t a n , d aß  Chinolyl- u. P y rid y lan io n en  
w ährend  de r D ecarboxy lie rung  geb ildet w erden. (N a tu re  [London] 162. 73. 10/7. 1948. 
O xfo rd , U niv.) 207.3385

G. F . D uffin  und J .  D . K endall, D ie Darstellung von 4-0xychinolinderivalcn  au s arom a­
tischen A m in en  und Ä lhoxym ethylenm alonester. Vff. h ab en  au f folgendem  W ege su b s titu ie rte
4-O xychinoline  (IV) d a rg es te llt:  D urch  K on d en sa tio n  von k e rn su b stitu ie rten  A nilinen 
m it Ä lhoxym ethylenm alonester  (V) beim  E rh itzen  e n ts te h en  A nilinom ethylcnm alonesler (I). 
Diese w erden d u rch  E rh itz en  in  fl. P araffin  bei 260— 290° zu 4-Oxychinolin-3-carbonsäure- 
estern  (II) cyclisiert, die I I  zu den en tsp rech en d en  Carbonsäuren  (III) hydro ly sie rt u. diese 
bei 270—310° in  fl. P a ra ffin  zu IV d ecarb o x y lie rt. Bei G-Nilro- u. 6 -A ce ta m in o -lll versag te  
d ie  D ecarboxy lie rungsm ethode . Schw ierigkeiten  bei d e r D arst. der I  u. I I ,  die andere  
B earb e ite r  e rw äh n t h ab en , scheinen d u rch  V erw endung u n re in e r A usgangsm aterialien  
hervorgeru fen  zu sein. — V, au s  M alonester, O rth o am eisen säu reä th y les te r u. A cetanhydrid  
m it ZnCl2 beim  K ochen. N ach  A bdest. de r flüch tigen  B estan d te ile  bis 190° u n te r  N o rm al­
d ru ck  geh t V bei w ied erh o lte r D est. bei 10 m m  u. 156— 160° re in  über. Bei schnellem  
A rbeiten  ist die A usbeute  seh r gu t. — I -Derivv. (A m inom ethylenm alonester), R N H — C H = - 
C(COOC2H 5)2: R  =  CeII5, C14H 170 4N, aus PA e.-A e„ F. 50“ ; II  =  o - C / A - Q / / , ,  
P i s H iA N ,  aus PA e., F . 63°; I t= = p -C II3— C0/ / 4, aus PA e., F . 48°; R  =  m -C l-C 6IIv  
C14H 160 4NC1, aus PA e., F . 57°; R  =  p -C l■ C(IIX, au s  PA e., F . 82°; R  —  p -N O ^ C J I^  
C14H lfl0 6N2, au s Ä th y lac e ta t, F . 142°; R  =  a.-ClaH- (N ap h th v l), C18H 190 4N , aus PA e., 
F . 88°; R  =  C H 3C O N H C 0Hi , C16H 20O5N 2, au s Ä th y lac e ta t, F . 178°. -  U -D erivv. 
(4-Oxychinolin-3-carbonsäureäthylesler), R — (HOC9H 4N)COOC2H 5: R  =  I I ,  C12H n 0 3N, 
au s  E ssigsäure, F . 270°; R  = 8 - M ethyl-, C13H 130 3N, au s Bzl., F . 259°; R  —  G-Melhyl-, 
au s Bzl., F . 26S°; R  —  7-Chlor-, C12H 100 3NC1, au s N itrobenzo l wie auch  die folgenden, 
F . 297°; R  —  6-Chlor-, F . 293°; R  =  G-Nilro-, C12H I0O5N2, F . > 3 0 0 ° ;  R  =  6-Acelam ido-, 
C14H 140 4N 2, F . 290° (Z ers.); 7.8-Benz-, CJ6H j30 3N , F . 256°. — I I I -Derivv. (4-O xychinolin-
3-carbonsäure), R —(H 0 C 9H 4N )-C O O H : i? —  I I ,  C10H 7O3N , au s N itrobenzol wie d ie fo l­
genden , F . 270° (Z ers.); R  =  8-M ethyl-, Cn H 90 3N , F . 265° (Z ers.); R  —  G-M ethyl-, 
F . 266° (Z ers.); R  =  7-Chlor-, C10H 6O3NCl, F . 269° (Z ers.); R  —  G-Chlor-, F . 261“ (Z ers.); 
R  =  6-N itro-, C10H cO5N2, aus E ssigsäure , F . 273° (Z ers.); R  =  6-Acetam ido-, C12H 10O4N 2, 
n ich t k ry s t. ,  F . 265° (Z ers.); 7.S-Benz-, C14H 90 3N , n ich t k ry s t., F . 278° (Zers.). — IV-
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D eriw . (4-O xychinolin ), R —(HOC9H 5N ) : R  =  / / ,  C8H7ON, aus A., P . 201° (Z ers.); R  =  
8-M elhyl-, C10H 9ON, au s  W ., F . 211° (Z ers.); R  =  6-M clhyl-, aus W  , F . 230° (Z ers.); 
R ~  7-Chlor-, CgH eONCl, aus wss. A., F . 274° (Z ers.); R '=  G-Chlor-, aus wss. A ., F . 271° 
(Z ers.); 7.8-B enz-, C13H 9ON -f- y 2 H 20 ,  aus W ., F . 243° (Zers.). ( J .  ehem . Soe. [London] 
1948. 893— 94. Ju n i. Ilfo rd , R odenside organ. L abor, u. D agenham , Techn. Coll.)

218.3387
Joseph C. Shivers und C harles R . H auser, Synthese von M alariaheilm itteln. V I I I .  M itt.

l-(7 '-C hlor-2 '-phenylchinolyl-4 ')-6-diäthylam inohexandion-1.3 und  einige andere Verbin­
dungen.. (V II. vgl. J .  Am er. ehem . Soc. 68. [1946.] 1544.) Beim  K ochen von N -B enzal-
3-chloranilin  (K p .2 155°) m it B renztraubensäure  in  absol. Ae. e rh ä lt m an  in  30 % ig . A us­
beu te  die 2-Phenyl-7-chlorcinchoninsäure, die sich leich t in  ih ren  Ä thylesler  (I) (F . 88°) 
überführen  läß t. N ach  e iner von A dam s u. HAUSER (C. 1945. I I .  776) angegebenen 
M eth. w urde I  m it l-D iä th y lam in o p en tan o n -4  (II) zum  l-{7 '-C hlor-2 '-phenylchinolin-4 ')-
5-diäthylam inohexandion-1.3  (III), C25H 270 2C1, kondensiert. Dazu w ird  II  in absol. Ae. zu 
einer Lsg. von N a N H 2 in fl. N H 3 gegeben u. nach E rsa tz  des N H 3 du rch  Ae. m it I in Ae. 
v e rsetz t, aus Bzl. -f- PAe. K ry sta lle , F . 88°; m it a lkoh. FeCl3 tie fro te  F ä rb u n g ; bei 
H ochvakuum dest. t r i t t  anscheinend Zers, ein , da  das D estilla t (K p .0>1 175— 190°) n ich t 
völlig in HCl lösl. ist. — Bei de r k a ta ly t.  H y d rierung  von I I I  w urde als R ohprod . ein ö l  
(Kp-uu 240— 250°) e rh a lten , das keine E no lfärbung  m ehr gab. D as re ine  Diol, bzw. feste  
D e riw . w urden  n ich t isoliert. — 2-(3'-N itrophenyl)-cinchoninsäure, C16H 10O ,N 2, aus
3-N itrobonzalaniIin  (F . 68°) u. B ren z ttaubensäuro  in absol. A., aus E isessig K ry sta lle , 
F . 257° (D unkelw erden bei 245°); Äthylesler, C18H M0 4N2, bräun liche K ry s ta lle  a u s  A. +  W .,
F. 112— 113°. ( J .  A m er. ehem . Soc. 70. 437— 38. Ja n . 1948. D urham , N. C., D uke U niv ., 
Dep. of Chem.) 405.3395

Fran c is  H . Case, Substitu ierte  1.10-Phenanthroline. I. M itt. Die. Synthese  einiger M ono- 
und P olym elhyl-l.lO -phcnanthroline. Zwecks E rw eiterung  de r K enntn isse  betre ffs der 
O x yda tionspo ten tia le  von F errokom plexen  su b s titu ie rte r  1 .10-Phenanthrolino  w urde eine 
A nzahl Mono-, Di-, Tri u. T e tram e th y l-l.lO -p h en an th ro lin e  sy n th e tis ie rt. Die D arst. von
5.6-D im ethyl-1.10-phenanthrolin  (VI) erfolgte au f folgende W eise; D as du rch  N itrie ru n g  
von 3 .4 -D im othylan ilin  (II) gewonnene 6 -N itro -3 .4-d im ethy lan ilin  (III) w urde nach  
SKRAUP in 8 -N itro -5 .6-d im ethy lch inohn  (IV) ü bergeführt u. die d a rau s  d u rch  R ed. 
gew onnene B ase (V) aberm als  nach SKRAXJP zum  R ing geschlossen u n te r Bldg. von VI. 
In  analoger W eise w urde 8-N itro-3.5.6-trim elhylchinolin  (VII) (aus I I I  u. a -M ethylacrolein- 
d iace ta t) red. u. das A m inochinolin  m it G lycerin in 3.5.6-Trim ethyl-1.10-phenanthrolin  (IX) 
übergeführt. 4-M elhyl-1.10-phenanthrolin  u. eine A nzahl an d ere r M ethyl- u. P o lym ethy l- 
p h enan th ro line  w urden  in äh n lich er W eise aus den geeigneten A m inochinolinen u. G lycerin, 
a -M ethy lacro le ind iaceta t oder 1 .3 .3 -T rim ethoxybu tan  gew onnen. Das b isher u n b ek an n te
2.9-D im ethylphenanthrolin  w urde aus 8-A m inochinaldin u. C ro ton ald eh y d d iace ta t sy n ­
th e tis ie rt. Alle w eiter u n ten  beschriebenen  P h enan th ro line  (m it A usnahm e des le tz t­
g enann ten ) geben einen positiven  Ferro in -T est. Auf G rund vorläufiger Verss. w urden die 
O x y d a tionspo ten tia le  de r Ferrokom plexe von 5 .6-D im ethyl-, 4 .7-D im ethyl- u. 3.5.6.8- 
T etram eth y l-l.lO -p h en an th ro lin  k leiner als eine E in h e it gefunden; V I b esitz t besondere 
S tab ilitä t. 8-N itro-3-m ethylchinolin  w urde au s 2-N itroan iün  u. 8-N itro-3.5.6-trim elhyl- 
chinolin  aus 2 -N itro -4 .5-d im ethy lan ilin  u. a -M ethylacroIeind iaceta t e rh a lten . Die N itro - 
chinoline w urden  m it H ilfe von SnCl2 zu den  en tsp rechenden  A m inochinolinen redu ziert.

CH, CH,

CH,.i

I-NO,

CH, CH,

VI R =  l t ' -  H 
VIII R - H ;  R'*=CH,

IX R =  R ' =  CH,
V e r s u c h e :  6-N ilro-3 .4-d im cthvlan ilin  (III), au s 3 .4 -D im ethy lan ilin  u. konz. H 2S 0 4 

+  konz. H N O a bei 0°, K ry s ta lle  au s  Bzl., F . 137— 13S°; A usbeute  42 ,6% . — Die n äch st, 
beschriebenen  8 -N itroch ino line  w urden  gew onnen d u rch  E rh itzen  de r b e tre ffenden  N itro ­
an ilinę  m it Ak20 5 u. G lycerin oder a-M ethy lacro le ind iaceta t in verd . IL S O , au f 100— 140°: 
8-N itro-3-m ethylchinolin , K ry s ta lle  aus Bzl. +  PA e., F . 110— 111°; A usbeu te  42 ,9% . —
S-N itro-3.5.6-lrim elhylchinolin , K ry s ta lle  aus Bzl., F . 224—225°; A usbeute  65 ,5% . — 
8-N itro-5.6-dim ethylchinolin , K ry s ta lle  au s Bzl., F . 163— 164°; A usbeu te  63 ,5% . — F ü r 
die D arst. de r n ächst, beschriebenen  P h en an th ro lin e  w urden geeignete A m inochinoline
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m it As20 5 in  verd . H 2S 0 4 u. überschüssigem  G lycerin, a -M ethy lacro le ind iaeeta t, 1.3.3-Tri- 
m eth o x y b u tan  oder C ro to n ald eh y d d iace ta t au f 100— 140° e rh itz t ;  zum  U m krysta llisicren  
w urde Bzi. v e rw an d t. 3-M ethg'l-l.lO -phenanlhrolin , F . 158— 159°; A usbeute  6 ,1% . —
4-M ethyl-1.10-phenanlhrolin, F . 144— 145°; A usbeu te  14,9% . — 3.8-D im elhyl-l.lO -pheri- 
anthrolin, F . 212°; A usbeute  8 ,8% . — 4.7-D im elhyl-1.10-phenanthrolin , F . 194— 195°; 
A usbeu te  7 ,0% . — 3.7-D im ethyl-1.10-phcnanlhrolin , F . 136— 137°; A usbeute  2 ,3% . —
5.6-D iineihyl-1.10-phenanlhrolin, F . 265— 206°; A usbeute  9 ,3% . — 2.9-D im elhyl-1.10-phen- 
anthro lin -H cm ihydra t (aus W .), F . 159— 160°; A usbeute  7 ,6% . — 3 .5 .6 -T rim elhy l-
1.10-phenanthrolin ,F . 196— 197°; A usbeu te  9 ,3% . — 3 .5 .6 .8 -Telram ethyl-l.lO -phenanthrolin
F. 260—261°; A usbeute  22 ,2% . — 7-Chlor-3-methyl-1.10-phenanlhrolin, F . 178— 179°; 
A usbeu te  3 ,5% . — 8-A m ino-3-m ethylch ino lin , C10H 10N2, au s de r N itro v erb . beim  K ochen  
m it SnCI, in A ., K ry s ta lle  aus PA e., F . 70—71°, K p .w 156— 164°. — 8-A m ino-3 .5 .6 -tri- 
m elhylchinolin , C12H 14N 2, an alo g  vo rst. V erb ., K ry s ta lle  aus PA e., F . 93— 94°. ( J .  Am er. 
ehem . Soc. 70 . 3994— 96. Dez. 1948. Chem. D ep. of Tem ple U niv.) 117.3430

F ran c is  H . Case, Substitu ierte  1 .10-Phenanlhroline. I I .  M itt. D i- und Trim ethylphen- 
anthroline, die m it 5 -M cthyl-l.lO -phcnanthro lin  verwandt sind. (I. vgl. vo rst. R ef.) In  F o r t ­
se tzu n g  der vorangehenden  M itt. ü b er su b s titu ie r te  P hen an th ro lin e , die in F orm  ih rer 
F errokom plexe zur V erw endung  als O x y d a tio n s-R ed u k tio n s-In d iea to ro n  geeignet sind , 
w urden  alle m öglichen Di- u. T r im e th y l-l.lO -p h en an th ro lin e  sy n th e tis ie rt, in  denen eine 
CH3-G ruppe  in 5- oder 6 -S te llung  u. eine d e r übrigen CH3-G ruppen  in einem  anderen  R ing, 
ab er n ich t einem  N -A tom  b e n ac h b a rt, h a f te t.  Die beschriebenen  Chinoline u. P h e n a n th ro ­
line  w urden au s su b s titu ie r ten  A nilinen  oder A m inochinolinen nach  SKRAUP u n te r  V er­
w endung  von As20 5 als O x y d a tio n sm itte l u . G lycerin, a -M eth y lacro le ind iaceta t u. M ethy l­
v iny lke ton  als 2. K o m p o n en te  darg este llt. U n te r den g en an n ten  B edingungen k o n n te
3.5-D im ethyl-1.10-phenanthrolin  au s 8-A m ino-0-m ethyIchinolin  u. a-M ethylacrolein- 
d ia c e ta t e rh a lten  w erden. Die U m setzung  von a -M eth y lac ro le in d iaceta t m it 3 -N itro-
4-am inotoluol (I) ergab  8-A m ino-3 .6-d im ethy lch ino lin , das m it G lycerin in  3 .6-D im ethyl-
1 .10 -phenan th ro lin  ü b e rg efü h rt w urde. I liefert m it M ethy lv iny lketon  nach  SKRAUP
5-A m ino-4.0-dim ethylchinolin , au s dem  folgende V erbb. gew onnen w erden k o n n ten :
3.5.7-TT im ethyl-l.lO -phenanthrölin  (m it a -M eth y lacro le ind iaceta t), 4.6-D im elhyl-1.10-phen- 
anthrolin  (m it G lycerin) u. 4.5.7-Trim ethyl-1 .10-phenanthrolin  (m it M ethy lv iny lketon). 
A us 8 -A m ino-3 .5-d im ethy lch ino lin  u. a -M e'thy lacro leind iaceta t ge lang t m an zu 3 .5 .8 -T ri-  
m ethyl-l.lO -phenanthrolin , d a s  au ch  in seh r geringer Menge aus 8-A m ino-3 .6-dim ethyl- 
chinolin e rh ä ltlich  ist. Aus 8-A m ino-4 .5-dim ethylchinolin  k onn te  m it G lycerin 4.5-D i- 
m elhyl-l.lO -phenanlhrolin  u. m it a -M eth y lac ro le in d iaceta t 3.6 .7-Trim elhyl-1 .10-phen- 
anthrolin  sy n th e tis ie rt w erden. E rw äh n en sw ert ist, d aß  jedes d e r su b s titu ie rten  Phon- 
an th ro lin e  auf 2 verschied . W egen zugänglich  ist. So ist z. B. 4 .5 -D im ethy l-l.lO -phen- 
an th ro lin  th eo re t. d u rch  U m setzung  von 8-A m ino-4 .5-dim ethylchinolin  m it G lycerin  oder 
au s 8-A m ino-6-m ethyIchinolin  m it M ethy lv iny lketon  g ew in n b ar; im le tz te ren  Fa lle  w ar 
die A usbeu te  =  0. Die W ahl d e r zu r A nw endung gelang ten  M eth. h ä n g t ab  von de r 
E ignung  des A m inochinolins u. von d e r T atsach e , d a ß  die besten  A usbeu ten  m it G lycerin 
als 2. K o m p o n en te  e rzie lbar sind . W eniger g u t geeignet is t a -M eth y lacro le ind iaceta t u. 
noch w eniger M othylv iny lketon . Alle in d ieser M itt. beschriebenen  P h en an th ro lin e  geben 
eine positive  F e rro in -R eak tio n .

V e r s u c h e :  M elhylv inylkelon , Ivp .150 34— 40°. — 8-N itro-4.6-dim elhylchinolin , 
C11H 10O2N 2, d u rch  Z ugabe von M ethy lv iny lketon  zu einer M ischung von 2-N itro -4-m ethy i- 
an ilin  u. A s20 5 in verd . H 2S 0 4 bei 100— 140°, K ry s ta lle  aus Bzl., F . 147— 148°; A usbeu te  
35 ,6% . — 8-A m ino-4 .6-dim ethylchinolin , Cn H 12N 2, au s vorst. Verb. bei de r R ed . m it SnCI» 
in sd. A ., K ry s ta lle  au s  PA e., F . 85—86°, K p .0 195—205°. — 8-N itfo -3 .6-d im elhylch ino lin , 
Cn H 1()0 2N 2, aus 2 -N itro -4 -m ethy lan ilin  u. a -M eth y lacro le ind iaceta t, K ry s ta lle  au s Bzl.,
F . 163— 164°; A u sbeu te  34 ,2% . — 8-A inino-3 .6-dim elhylchinolin , CUH 12N2, au s vorst. 
Verb. du rch  R ed. m it SnCl2, K ry s ta lle  au s  Bzl., +  PA e., F . 107— 108“. — 8-N itro-3 .5-di-  
m ethylchinolin , F . 189— 190°; A u sbeu te  28 ,0% . — 8-N itro-4 .5-dim elhylchinolin , F . 139 
bis 140°; A usbeu te  8 ,9 % . — Die n äch st, beschriebenen  Di- u. T rim e th y l-l.lO -p h e n an th ro ­
line w urden e rh a lten  d u rch  E rh itz en  von 1 Mol des geeigneten  8-A m inom ethyl- oder
8-A m inodim ethy lch ino lins m it 0,65 Mol As20 5, 4 Mol 9 6 ,8 % ig . H 2S 0 4, H 20  ( l / 9 des Vol.. 
de r H 2S 0 4) u .  3,6 Mol G lycerin, 1,8 Mol a -M ethy lac ro le in d iace ta t oder 1,8 Mol M ethyl­
v in y lk e to n  au f 100— 140°; 3.5-D im ethyl-1.10-phenanthrolin , K ry s ta lle  au s  Bzl., F . 169 
bis 170°; A usbeu te  4 ,2% . — 4.5-D im ethyl-1.10-phenanthrolin , hygroskop . K ry s ta lle  aus 
Bzl., F . 151— 152°; A usbeu te ' 24 ,0% . — 3.6-D im elhyl-1 .10-phenanlhrolin , K ry s ta lle  aus 
Bzl. +  PAe-, F . 117— 118°; A u sbeu te  2 ,6% . — 4.6-D im ethyl-1.10-phenanlhrolin , K ry ­
sta lle  au s  Bzl., F . 161— 162°; A usbeu te  11,4% . — 3.5.7-Trim ethyl-1 .10-phenanthrolin , 
K ry s ta lle  aus Bzl., F . 201— 202°; A usbeu te  14,5% . — 3.5.8-Trim elhyl-1 .10-phenanthrolin ,
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K ry sta lle  aus Bzl., F . 185— 1S6°; A usbeute 8 ,7% . — 3.G .7-Trim cthyl-1.10-phcnanthrolin, 
K ry s ta lle  aus Bzl., F . 177— 178°; A usbeute  2 ,1% . — 4.5.7-Trim elhijl-l.10-phcnanthrolin , 
K ry sta lle  aus Bzl., F . 184— 185°; A usbeu te  1,3% . ( J .  Amor. ehem . Soc. 71. 821— 23. 
März 1949.) 117.3430

A. F . M cK ay  und  George F . W rig h t, Die N itrierungsprodukle  von 2 -N itram ino- 
A--1.3-diazacycloalkenen. W ährend  G uanidin  u. m onosu b stitu ie rte  G uanid ine an  der 
prim . N H 2-G ruppe  n itr ie rb a r sind , gelang es bisher n ich t, di- oder tr isu b s titu ie r te  N itro - 
guanidine darzuste llen  (vgl. D'AVIS u. EUDERFIELD, J .  Am er. ehem . Soc. 55. [1933.] 731; 
M c K a y  u. WRIGHT, J .  Am er. ehem . Soc. 69. [1947.] 3028). In  vorliegender A rbeit w urde 
der W iderstand  von sym m . D ibu ty lguan id in  u. T riä thy lguan id in  bei de r N itrie ru n g  u n te r­
such t. Die A nnahm e von DAVIS u. ELDERFIELD (I. c.), daß  fü r den  N itrie rungsprozeß  eine 
prim . N H 2-G ru p p e  nö tig  sei, ist n ich t länger h a ltb a r, d a  Vff. fanden , d a ß  es m öglich ist,
2-N itram ino- A --im idazolin  ( I ;  n =  0) zu n itrieren . Die R k. lä ß t sich gleich der N itrie rung  
von G uanid in  in M ischsäure bei — 10° erreichen oder du rch  E inw . von H 2S 0 4 au f d as 
sa lpe tersau re  Salz bew erkstelligen. Das R eak tionsp rod ., ]-N ilro -2 -n ilram ino-A --im id -  
azolin ( I I ;  n =  0), is t auch  aus I (n =  0) m it 1 Ä quivalen t H N 0 3 in A cetanhydrid  d a rs te ll­
bar, wohingegen bei A nw endung eines Ü berschusses von H N 0 3 in A cetanhydrid  1.3-D i- 
nilroim idazolidon-(2) ( IV ; n =  0) gebildet w ird. IV e n ts te h t gleichfalls au s  II  m it ü b e r­
schüssiger H N 0 3. E s k a n n  dabei angenom m en w erden, daß  II  sich zu n äch st in  I I I  u m ­
lagert, w oraus d u rch  A bspaltung  von N 20  u. gleichzeitiger A ufnahm e e in e r N 0 2-G ruppe  
IV entsteht-. N ich t so g la t t  v e rläu ft die N itrie rung  von 2-N ilram ino-A--1.3-diazctcyclo­
hexen ( I ;  n =  1) u. 2-Nitx.amino- A 2-1.3-diazacyclohepten ( I ;  n =  2). E rs tg en a n n te  Verb. 
wird von M ischsäure bei — 20° bis + 2 0 °  ü b e rh au p t n ich t angegriffen, w ährend  ü b e r­
schüssige H N 0 2 aus beiden V erbb. die cycl. H arnsto ffe, 1.3-D initro-1.3-diazacyclohexa- 
non-(2) (IV ; n =  1) u. 1.3-D inilro-1.3-diazacycloheptanon-{2) (IV ; n =  2) e n ts te h en  läß t. 
IV (n =  1) b ilde t sich auch  du rch  N itrie rung  von 1.3-D iozacyclohexanon-(2). D a  n ichtcycl. 
A lky ln itroguanid ine keine D in itrodcrivv . geben, is t m öglicherweise die g rößere  S ta b ili tä t  
de r cycl. H arnsto ffe  aus l-N ilro-2-nitram ino-A --diazacyclohexen  ( I I ; n =  1) u. 1-N itro-
2-nilram ino-A--1.3-diazacycloheplen  ( I I ;  n =  2) d e r G rund d a fü r, d aß  sie iso lierbar sind . 
Beim  K ochen des N itrie ru n g sp ro d . von I  (n =  0) m it W. w erden 97%  in n erh a lb  von 
5 Min. z e rs tö rt. E s is t d a h e r n ich t geeignet als Sprengstoff, obgleich seine Sprengw rkg. 
hoch is t  u. seine B risanz de r des C yclonils im  S tah lp la tten v ers . g leichkom m t. E s is t 
indessen 2 ,8 m al em pfind licher gegen Schlag u. 1 ,6m al em pfindlicher gegen R eibung  als 
C yclonit u. m uß d ah er a ls eine gefährliche S ub stan z  angesehen w erden! I I  (n =  0) g ib t 
positiven FRANCHIMONT-Test m it N -D im ethy lan ilin  (FRANCHIMONT, Recueil T rav . chirn. 
P ays-B as 16. [1897.] 220), w ährend I  (n =  0) ebenso wie N itroguan id in  d a rau f n ich t 
ansp rechen , wohl a b e r g ib t I  m it « -N ap h th y lam in  den F ä rb te s t. I I  ist im  G egensatz zu I 
n ich t a m p h o te r u. kan n  nach dem  Lösen in  k a lte r  verd. wss. N aO H  beim  A nsäuern  u n ­
v e rän d e rt zurückgew onnen w erden. A ndrerse its  ist II  nach dem  Lösen in  k a lte r  wss. N H 3 
du rch  A nsäuern  n ich t u n v e rän d e rt zurückzugew innen. Z unächst b ilde t sich w ahrsch e in - ' 
lieh ein A m m onium salz, d as sich  beim  A nsäuern  in eine beständ ige V erb. v e rw an d e lt, d ie 
in wss. N aO H  u. seh r s ta rk en  Säuren  lösl. ist. E s w ird au f G rund de r A nalyse angenom m en, 
d aß  A nlagerung an  de r D oppelb indung  des Im idazolinringes (im O riginal s te h t:  „ an  der 
A m id in-B indung") e rfo lg t u n te r  Bldg. von l-N ilro-2-am ino-2-nitram inoim idazolid in  (V; 
R  =  R '= H ) .  Beim  Lösen von I I  (n =  0) in wss. n -P ropylap iin  erfolgt keino A nlagerung

^ C H .- N  C H ,-N H  CH ,—N N O *

<CH.)n c -n h -n o , (c rr2)n X =>n -n o ,  - > ( c h ,)„ ^c  =  o

X C H *-N H  \ h * -N ‘-NO, C H .-N -N &
I III IV

A
O-R „TT v- N-RR'

CH,—NH | /  \  CH,—NH|
^/C-NH-NO, -t-(CH,)n C-NH-NO, | ^C-NH-NO,

CHs-N .N O , XCH ,-N -N O , C H .-N -N O ,
VI II V

wie bei N H 3, denn  beim  A nsäuern  w ird I I  regeneriert. M it w asserfreiem  n -P ropylam in  
e n ts te h t l-N ilro-2-nitram ino-2-n-propylam inoim idazolid in  (V ; R  =  C3H 7, R ' =  H ), das 
sow ohl in  Säuren  als auch  in  B asen lösl. is t u . zwecks A usfällung zur op tim alen  A cid itä t
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p (I =  5 g eb rach t w erden m uß. I I  (n =  0) u. w asserfreies D i-n -b u ty lam in  b ilden  1-N ilro-
2-nitram ino-2-dibutylam inoim idazolid in  (V; R = R '  =  C4H 0), das nach  L ösen seines Di- 
bu ty lam nion ium salzes in  W . bei ph  =  1 ausgefä llt w ird , das sich a b e r in  12% ig . HCl löst. 
A. u. P ro pano l-(I) liefern beim  K ochen  m it I I  l-N ilro-2-n itram ino-2-ä thoxyim idäzoU din  
(V I; R  =  C2H 5) u . l-N itro -2 -n itram ino-2 -propyloxy im idazo lid in  (V I; R  =  C3H 7); beide 
V erbb. sind in A lkalilauge lösl. u. w erden du rch  HCl a ller S tä rk en  bis zu 12%  regenerie rt. 
N eben  V I (R  =  C3H 7) e n ts ta n d en  10— 15%  I (n =  0), das  sich in 2 2 % ig. A u sbeu te  auch  
beim  K ochen  von I I  (n =  0) m it Iso p ro py la lkoho l b ildet. D araus g eh t h e rv o r, d aß  d u rch  
A lkoholyse von I I  (n =  0) 1 N O ,-G ru p p e  e lim in iert w ird. Alle A dd itionsp rodd . m it 
A lkoholen u. A m inen (V u. VI) h ab en  2 C h a rak te ris tik a  gem einsam : 1. k an n  d ie A n­
w esenheit e iner sek. A m inogruppe n ich t d u rch  R eagenzien  wie A cetan h y d rid , B enzoyl- 
chlorid , P h en y liso cy an at, H N Ö 2 oder H N 0 3 +  A cetan h y d rid  nachgew iesen w erden u.
2. g ib t keine von ih n en  einen  FRANCHIMONT-Test, obw ohl sie alle eine sek. N itram in o ­
b indung  en th a lte n . M an k ö n n te  geneig t sein; diese P a ss iv itä t a to m a re r B eh inderung  zu­
zuschreiben , a b e r es w urden keine A nzeichen fü r d ie E x is ten z  von geom etr. Isom eren  
b e o b ach te t, d ie eine Folge d e ra rtig e r B eh inderung  h ä tte  sein m üssen.

V e r s u c h e  (alle F F . sind , w enn n ich t an d ers  angegeben , k o rr .) : sym m . D i-n-bu tyl- 
guan id in , au s N itro -n -b u ty ig u an id in  u. n -B u ty lam in  nach  de r m odifiz ierten  M eth. von 
DAVIS u. ELDERFIELD (1. c.), E . 36,2°, K p .0,005 122— 127°; A usbeute  1 4 ,9% ; Pilcrat, 
C15H 240 7N(„ F . 123,5°; w ird d u rch  H N 0 3 in A cetan h y d rid  oder du rch  M ischsäure n ich t 
n itr ie rt. E benso  v e rh ä lt sich sym m . T riä th y lg u an id in . — 1 -N itro-2-nilram ino- A 2-im id- 
azolin  ( I I ;  n  =  0), C3H 50 4N5, au s 2 -N itra m in o -d 2-im idazolin  (I ; n =  0) bei de r N itrie ru n g  
m it 9 9 % ig. H N 0 3 -f- 96 % ig . H 2S 0 4 bei — 15° oder d u rc h  tropfenw eises E in trä g en  von 
99% ig . H N 0 3 in  eine Lsg. von I (n  =  0) in  A cetan h y d rid  -)- E ssigsäure  bei 25°, d an ach  
bei 40°, K ry s ta lle  au s D ioxan , F . 151— 152° (Z ers.); A usbeu te  63 ,1%  bzw. 81 ,2% . Die 
Lsg. in  heißem  W . lie fe rt beim  A nsäuern  I I  zu rü ck ; w ird bei 21 Min. langem  K ochen  
vo lls tänd ig  zerstö rt. — 1.3-D initroim idazolidon-(2) (IV ; n =  0), aus I  (n =  0) u. 9 9 % ig. 
H N 0 3 in  A c e tan h y d rid  bei 40° oder au s  I I  (n =  0) u. 99 ,3% ig . H N 0 3 in A cetan h y d rid  
bei 45° oder au s l-N itro -2 -am ino-2 -n itram ino im idazo lid in  (V ; R = R ' =  H ) u. 99 %  ig. 
H N 0 3 in A cetan h y d rid  bei 0°, d an ach  bei 50°, K ry s ta lle  au s N itro m e th an , F . 216— 217°; 
A usbeu te  86,4, 64,6 bzw. 26 ,5% . — 1.3-D inilro-1.3-diazacycloliexanon-(2) (IV ; n  =  1), 
C4H 60 5N4, aus I  (n =  1) u. 99% ig . H N 0 3 in  A cetanhydrid  bei 25°, d an ach  bei 40° oder 
au s 1 .3-D iazacyclohexanon-(2) u. 9 9 % ig. H N 0 3 bei 0° u. nachfolgendem  E rh itz en  des 
R eak tionsgem isches au f 50—55°, K ry s ta lle  au s 95%  ig. A ., F . 121— 122° (u n k o rr .) ; A us­
b eu te  79,7 bzw. 86 ,8% . Verss. zur N itrie ru n g  von I  (n =  1) m it M ischsäuren in verschied. 
V erhältn is bei — 20° bis + 2 0 °  sch e ite rten . — 1.3-D initro-1.3-diazacycloheplanon-[2) 
(IV ; n =  2), C6H 80 5N4, au s 2-N itram ino-A"-1.3-diazacyclohepten  (I ;  n =  2) u. 99% ig . 
H N 0 3 in A cetan h y d rid  bei 0°, sp ä te r  bei 60°, K ry s ta lle  au s 9 5 % ig . A ., F . 137,2— 137,5° 
(unkorr.). — l-N ilro-2-nU ram ino-2-ä lhoxyim idazo lid in  (V I; R  =  C2H 5), C5H u 0 5N5, bei 
1 9std . K ochen  von l-N itro -2 -n itra m in o -d 2-im idazolin  ( I I ;  n  =  0) m it absol. A., K ry s ta lle  
aüs A ., F . 133,6— 134°; A u sbeu te  33,5% . G ib t n egativen  FRANCHIMONT-Tcsi m it D iä th y l- 
anilin . L iefert bei 1 5 std . A ufbew ahren  m it 2 Ä q u iv a len ten  P h en y liso cy an at in  D ioxan 
bei 25° 00%  des A usgangsm ateria ls z u rü ck ; bei l s t d .  E rh itzen  des G em isches au f 80— 90° 
e n ts teh en  ölige P ro d u k te . — l-N itro-2-am ino-2 -n ilram ino im idazo lid in  (V ; R = R ' =  H ), 
C3H 8O4N0, au s I I  (n =  0) u. wss. N H 3 u. nachfolgendem  A nsäuern  bis pn  =  1 m it verd . 
HCl, F . 184,8— 185,3°; A usbeute  83% . FRANCHIMONT-Test m it D iä th y lan ilin  n e g a t iv .—
1-NitTO -2-nilram ino-2-n-propoxyim idazolidin  (V I; R  =  C3H7), C6H 130 6N5, K ry s ta lle  aus 
n -P ropyla lkohol, F . 124,5— 125,5°. FRANCHIMONT-Test m it D iä th y lan ilin  n egativ . —
2-N U ram ino-A s-im idazolin  ( I ;  n == 0), e n ts te h t  in geringer Menge a ls N ebenprod . bei 
vorst. R k. oder (in 2 8 ,0 % ig . A usbeute) au s II  (n =  0) beim  K ochen  m it Isop ropy la lkoho l, 
K ry s ta lle  au s D ioxan, F . 221— 222°. FRANCHIMONT-Test m it D iä th y lan ilin  negativ . —
l-N ilro -2-n itram ino-2-d i-n-bu lylam inoim idazo lid in  (V ; R = R ' =  C4H 9), C11H 240 4Nc, au s 
I I  (n =  0) beim  2 täg ig en  A ufbew ahren  m it D i-n -b u ty lam in  bei 25°, K ry s ta lle  au s  Me­
th an o l +  absol. A e., F . 75,8— 77,4°; A u sbeu te  90,2% . FRANCHIMONT-Test m it D iä th y l­
anilin  negativ . — l-N ilro-2-n itram ino-2 -propylam ino im idazo lid in  (V ; R  =  C3H 7, R ' =  H ), 
9»ÄmO«N«, K ry s ta lle  au s  M ethanol, F . 124,8— 125,7°; A usbeu te  79% . FRANCHIMONT-Test 
m it D iä thy lan ilin  negativ . — Bei den V erss., d as A g -S a lz des N  itroguanidins  m it C H 3J  
in absol. A. in R k. zu b ringen , sch e ite rte n ; 49 ,4%  A usgangsm aterial w urden  u n v e rän d e rt 
zu rück erh a lten . — D inielhy ln ilram in , au s N itro g u an id in  beim  E rh itzen  m it überschüssigem  
D im eth y lsu lfa t auf 73°, N adeln , F . 56— 57°; A usbeu te  7 ,2% . ( J .  A m er. ehem . Soc. 70. 
3990— 94. Dez. 1948. T o ron to , O n ta rio , U n iv ., Chem. L abor.) 117.3505

A. F . MC K ay , M. N. B u c h a n a n  und  G ord o n  A. G ra n t , Die R eaktion  prim ärer A m in e  
m it 2 -N itram ino- A--1.3-diozacycloalkenen. (Vgl. vorst. R ef.) Die vonM cK A Y  u. WRIGHT 
(C. 1948. I I .  1074) beschriebenen  2 -N itram ino-/d2-1.3-diazacyeloalkenc liefern beim  E r ­
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hitzen  m it prim . A m inen 2-A lkyIam inoverbb. in  Analogie zu de r von DAVIS u. E l d e e -  
FIELD (vgl. vo rst. R ef.) gefundenen Bldg. von sym m . D ib u ty lguan id in  au s  N '-N itro - 
N -bu ty lguan id in  u. B u ty lam in  in  Ggw. von W asser. A ndrerseits e n ts teh en  aus N '-N itro - 
N -m ethy l- u . N '-N itro -N -ä th y lg u an id in  beim  E rh itzen  m it wss. M ethylam in u. Ä thy lam in  
die en tsp rechenden  A lkylharnstoffe. B ereits A. W. HOEMANN (Jah resb er. F o rtsch r. Chem. 
1 8 6 1 .  516) h a tte  gefunden, d aß  sym m . T riä th y lg u an id in m o n o h y d ra t sich  bei d e r D est. in 
Ä th y lam in  u. sym m . D iä th y lh a rn sto ff zersetzt. Um d ah er die Bldg. cycl. H arnsto ffe  a u s­
zuschließen, w urden die 2 -N itram in o -d 2-1.3-diazacycloalkene (I) m it w asserfreien A m inen 
e rh itz t ;  du rch  das bei de r R k . gebildete W. wird das en ts tan d en e  A lkylam inodiazacyclo-

E ' -  CH—EH E '-C H -N H

(CHj)n JJ-UH-KO, +  E "-N H 2 —>  (CH2)n C-NH-E" +  HsO +  N ,0

11

v  ■■ y  \  sC H .-N  0H2- N

■ H oder CH3; E "  =  Alkyl oder Aralkyl;
n =  0 oder 1 I H201

pönten  (II) teilweise h y d ro lysiert. Die 1.3-D iazacyclo- e '- C H - N H  
pentene  (I ; n =  0) zeigen geringere Tendenz zu r Bldg. /  \
von cycl. H arnsto ffderivv . als die 1.3-D iazacyclohexe- (CH2)n CO +  E "-N H 2 
ne (I ; n =  1). D urch  A nw endung eines g roßen  Über- —NH III
schusses des A m ins (2— 10 Moll.) w ird die H ydrolyse
zurückgedrängt. W ährend  2-Nitramino-1.3-diazäcydohexen-(,2) ( I ;  R ' =  H , n =  1) bei
Sstd.' K ochen m it W. u n v e rän d e rt b leib t, liefert 4- (oder 6-) M ethyl-2-benzylam ino-1.3-di- 
azacydohcxcn-(2) in 58% ig . A usbeute  4-M elhyl-1.3-diazacyclohexanon-(2) ( I I I ;  R ' =  C H 3, 
n == 1). W enn a n  Stelle  der prim . A m ine D iam ine (z. B. Ä thy lend iam in) m it N itram ino- 
d iazacycloalkenen um gesetz t w erden, e rh ä lt m an 2 P roduk te . Aus 2-N itram ino-4- (oder
5-)m clhyl-1.3-diazacydopcntcn-(2) (IV ; R  =  CH3) w urden beim  E rh itzen  m it Ä th y len ­
diam in  N-[4-(oder 5-)M ethyl-1.3-diazacyclopenlen-(2)-yl-(2)]-äthylendiam in  (V ; R  =  CH3) 
u. N .N '-B is-[4-{oder 5-)m clhyl-1.3-diazacydopenten-(2)-yl-(2)]-äthylendiam in  (V I; R  =
CH3) gebildet. 2-N itram ino-1 .3-diazacycIopenten-(2) (IV ; R  =  H) g ib t beim  E rh itzen  
m it überschüssigem  Ä thy lendiam in  n u r N-[1.3-Diazact/clopenlen-[2)-yl-(2)]-äthylendiamin  
(V ; R  =  H).

E H C - N H  E -IIC -N H
^C -N H -N 02 +  H 2N-[CH2]2-NH2 —>- | ^>C-NH-[CH212-NH2 +  H.O +  N20

H2C -N  H2C -N
V

V e r s u c h e :  Die n ächst, beschrie­
benen 2-A lkylam ino-A 2-1.3-dinzacyclo- 
p en tene  w urden d a rgeste llt du rch  E rh itzen  
von 2-N itram ino-1 .3-diazaeyclopenten-(2) 
m it 1,1 bis 4 Moll. prim . A m in in  sd. 
X ylol; 2-B utylam ino-1 .3-diazacydopen- 
len-{2), K p .05 140°; A usbeu te  97 ,5% ; 

Tr„ _ v tr  ■ P ikra l,  C13H 180 ,N 6, F . 1 7 3 -1 7 4 » . -  2-
I \  NH-CH-E Isobutylam ino -1 .3  - diazacyclopenten  - (2),
I ^C-NH.tCH2].-NH.CC + H 20 +  N20 K p .0 - 144°; A usbeute  9 6 ,0% ; P ikra t,

n ,C -N  N -O H s CjaH’̂ O ;-^ , F - 181— 182». — 2 -A m yla -
E =  H od c rC Hj  vi m ino-L3-diazacydopenlen-{2), K p .0jl 158»;

A usbeute  9 6% ; P ikra l, Cl4H 20O7N6, F . 154 
bis 155,5». — N -a-N aphlliyl-N '-[1.3-diazacydopenlen-{2)-yl-2]-äthylendiam in, aus IV u. 
N -a -N ap h th y lä th y len d iam in  in heißem  X ylol, K ry sta lle  aus 95% ig. A., F . 175°; Aus­
b eu te  8 0 ,6 % ; P ikra t, C2lH 21Ö7N7, tie fro te  N adeln  au s W ., F. 144,8— 145,6°. — 2-ß-Plien- 
äthylam ino-1.3-diazacydopenten-(2), beim  E rh itzen  von 1 Mol IV u. 2 Mol ^ -P h en ä th y l­
am in , helles ö l, e rs ta r r t  beim  A bkühlen , K p .j 0 215°; A usbeute  9 4 ,2% ; P ikra t, C17H ls0 7N6, 
K ry sta lle  aus W ., F. 186,4— 186,9». — 2-B enzylam ino-1.3-diazacydopenten-(2), farbloses 
ö l ,  e r s ta r r t  beim  A bkühlen , K p .j „ 195°; A usbeute  97 ,0% ; P ikra t,  C16H 16Ö7N6, K ry sta lle  
aus W ., F . 150,5— 151,5». — 4-(oder 5-)M elliyl-2-butylam ino-1.3-diazacydopenten-(2), 
K p .li0 175»; A u sb eu te  94 ,7% ; P ikra t,  C14H„0O7N0, F . 136— 137». — 4-(oder 5-)M ethyl-
2-isobu,tylamino-1.3-diazacydopentcn-(2), Kp-oos 133°; A usbeute 9 9 ,0% ; Pilcrat, C14H ,0- 
0 7N6, F . 137— 138°. — 4-(oder 5-)M ethyl-2-am ylam ino-1.3-diazacydopenten-(2), A usbeute 
9S ,0% ; P ikra l, C15H 2,O 7N0, F . 142— 143°. — 2-B cnzylam ino-1.3-diazacydohexen-{2 ) 
( I I ;  R ' — H , R ' '  =  C H ^ C 0H 6, n =  1), beim  E rh itzen  von 0,5 Mol 2-N itram ino-1 .3-diaza- 
cyclohexen-(2) ( I ; R ' =  H , n =  1) m it 1,6 M ol'B enzylam in, K p .0jl 165— 172°; A usbeute
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7 7 ,5% ; P ikra t, C17H ls0 7N6, k ry s t. aus W. in N adeln  vom  F. 147— 148° u. F . 159—159,5°; 
beide F orm en  werden beim  U m krysta llisieren  aus W. teilw eise in  die and ere  Form  u m ­
gew andelt. — 1.3-Diazacyclohexanon-(2) ( I I I ;  R ' == H , n =  1), C4H 8ON2, a ls N ebenprod . 
bei vo rst. R k ., K ry s ta lle  au s 95% ig . A., F . 265—266°; P ik ra t,  C1(JH n 0 8N5, K ry s ta lle  
au s  W ., F . 190— 191°. — 1.3-D initro-1.3-diazacyclohexanon-(2), aus vorst. H arn sto ff du rch  
N itrie ru n g  nach  MC KAY u. WBIGHT ( s .  vorst. R ef.), F . 120— 121°; A usbeu te  86 ,0% . —
2-ß-Phenäthylam ino-1.3-diazacydohexen-(.2), neben  11,2%  I I I  (R ' =  H , n =  1) aus I 
(R ' =  H , n =  1) u. ^ -P h en ä th y lam in  beim  E rh itz en ; A usbeu te  76 ,6% ; P ik ra l,  ö 4gH2oö7N8, 
K ry sta lle  aus W ., F . 198,5— 199,5°. — 4-(oder G -)M ethyl-2-[y-diäthylaminopropylamino]-
1.3-diazacydohexen-{2) ( I I ;  R ' =  CH3, R "  =  CH2-CH2-CH2-N(C2H 5)2, n =  1), aus
0.15 Mol 2 -N itram ino-4-(oder 6-)m ethyl-1 .3-diazacyclohexen-(2) (I ; R ' =  CH3, n =  1) 
beim  E rh itzen  m it 0,40 Mol y -D iäthy lam iriopropylam in  zum  Sieden neben 18,7%  4-M e- 
thyl-1.3-diazacyclohexano7i-(2) ( I I I ;  R ' =  CH3, n =  1, F . 202—205°), zähes ö l ,  K p .lj0 180°; 
A usbeute  78 ,2% ; D ip ikra t, C24H 32OI4N 10, K ry s ta lle  au s W ., F . 141— 142°. — 4-(oder 6-) 
M ethyl-2-be7izylamino-1.3-diazacyclohexen-(2), hellgelbes zähes ö l ,  K p .0>1 172— 175°; 
A usbeute  92,0% . L iefert bei 8 s td . K ochen m it 37% ig . A. 58%  4-M cthyl-1.3-diazacyclo- 
hcxancm-(2) (K ry sta lle  au s A. +  Ae. u. nachfolgender S ublim ation  im  V akuum , F . 200 
bis 204°); P ikra t, C18H 20O7N6, F . 128,7— 129°. — ¡-(oder G-) M  cthyl-2- ß-phenälhylam ino-
1.3-diazacyclohexen-(2), neben  18,46%  I I I  (R ' =  CH3, n =  1) analog vo rst. V erb ., zähes 
gelbes ö l ,  K p .0)1 180°; A usbeu te  76 ,0% ; P ikra t, C10H 22O7N8, K ry sta lle  au s  W ., F . 175,5 
bis 176,5°. — '¡-(oder 6-)M ethyl-2-ß-oxyäthyla7nino-1.3-diazacyclohexen-(2), analog  vo rst. 
V erb., Ivp.0jl 180°; A usbeu te  98 ,0 % ; P ikra t, C13H 180 8N6, K ry sta lle  au s W ., F . 135,4 
b is 136°. — ‘ N -\1.3-D iazacyclopenten-(2)-yl-2]-äthylendiam in  (V ; R  =  H ), beim  E in trä g en  
von 0,05 Mol IV (R  =  H) in 0,5 Mol Ä thy lend iam in  bei 80—90°, K ry sta lle , K p .0|7 188 
bis 191°; A usbeu te  7 8 ,1% ; D ip ikra t, C17H 18OJ4N10, K ry s ta lle  aus W ., F . 199—200“. — 
N-[4-(oder 5-)M eth7jl-1.3-diazacydopente/7-(2)-yl-2]-älhijlendiamin  (V ; R  =  CH3), du rch  
portionsw eises E in träg en  von 0,278 Mol 2-N itram ino-4-(oder 5-)m elhyl-1.3-diazacydo- 
pcnten-(2) (IV ; R  =  CH3) in 3,33 Moll. Ä thy lend iam in  bei 80—90°, K p.„i05 184— 187°; 
A usbeu te  7 1 ,9% ; D ip ikra t, C18H 20O14N10, K ry s ta lle  aus W ., F . 200—201°.’— N .N '-B is -  
[4-(oder 5-)m ethyl-1.3-diazacydope.ntcn-(2)-yl-2]-äthylendianiin, a ls N ebenprod . bei vorst. 
R k ., K ry sta lle , o rangefarbene  F l., K p .0)2 250—260°; A usbeute  17 ,0% ; D ip ikra t, C22H 26- 
O j 4 N 12, K ry s ta lle  au s W ., F . 228— 229°. — 4-(oder G-)Melh7jl-2-7iitramino-1.3-diazacyclo- 
hexe7i-(2) ( I ;  R ' =  CH3, n =  1) w ird  nach  lO std . K ochen m it W . zu 88%  u n v e rän d e rt 
zurückgew onnen. ( J .  Äm er. ehem . Soc. 71. 766— 70. M ärz 1949. K in g sto n , O n ta rio , 
Queens U niv ., Dep. of Chem. u. M ontreal, A yerst, M cK en n a  and  H arrison  L td ., R es.-and  
Biol. L abor.) 117.3505

J .  Baddiley, A . M. M ichelson und A. R . T odd, Synthese voti Adenosintriphosphorsäure. 
D er bei de r S yn th . von A denosind iphosphorsäure  (vgl. J .  chem . Soc. [London] 1947. 648) 
gew onnene rohe E s te r  von Adenosin-5'-tribenz7ylpyrophosphorsäure  (I) e n th ie lt b e trä c h t­
liche M engen von Ade7iosin-5'-dibe7izylpyrophosphorsäure  (II). D urch  B eh and lung  m it 
N -M cth y lm o rp h o lin  u . F ä llu n g  m it A gN Ö 3 w urde  I  v o lls tänd ig  in das A g-Salz von II  v e r­
w andelt. D ieses reag ierte  m it D ibenzy lphosphorsäu rech lo rid  u n te r  Bldg. eines gelben 
H arzes, das d u rch  H y d ro lyse  in  wss. D ioxan Adenosin-5’-triphosphorsäure  (III) lieferte
u. als B a-Salz gefällt w urde. D as R ohprod . b e stan d  zu ca. 40%  aus III , neben  Adenosin- 
diphosphorsäurc  u. P y ro p hosphorsäu re . R ein igung  m itte ls A cridin u. der H g-Salze. Tri- 
acrid insalz , F . 209°. D as sy n th e tis ie rte  I I I  zeigte d ieselbe biol. W irksam keit wie n a tü r ­
liches I I I .  (N a tu re  [London] 161. 761—62. 15/5. 1948. C am bridge, U niv., Chem. L abor.)

248.3550
- Y ves-R ene N aves, Über die optisch inaktiven  Oxalsäuremcnlholester. V ereste rung  von 

dl-M enlhol m it O xalsäure  fü h r t  zu 2 o p t.- in ak t. P ro d d . (a - u. ß-O xalat; vgl. NAVES u. 
KORPI, Helv. chim . A cta  3 0 . [1947.] 1219 u. PRELOG u. M e ie r ,  C. 1949. I. 67). Die 
M ischschm elzpunktskurve zeigt, d aß  M ischungen von rac. Oxalsänrc/nentholester u. 7neso- 
O xalsäure-(-\-)-m enthol-(— )-mentholester vorlicgen. F . des E u te k tik u m s 88—88,5°. (H elv. 
chim . A cta  3 1 . 1209. 2/8. 1948. V ernier-G enf, L. G ivaudan  & Cie., S. AI L aborr. de  re- 
cherches.) 320.2172

O tto Schw arzkopf, H . J .  C ah n m an n , A rnold  D. Lew is, Jo h n  Sw idinsky und H .M .W ü e s t,
Z u r  Sy7ithese des V itam ins A . I . M itt. E ine  neue M ethode zu r  direkten D arstellung V07i 
Vitam in A  von hoher biologischer W irksam keit. G egenüber den Verff. von ISLER (C. 1948.
1. 103) u. AREXS u . VAX DORP (C. 1 9 4 8 .1. 471) ko n n ten  Vff. die S yn th . des V itam ins A  (I) 
w esentlich  verbessern . Sie kondensierten  das K e to n  (II), C ^ H ^ O , m it B rom essigsäure­
ä th y le s te r  u. Zn n ich t d irek t zum  V itam in  A -Säureester  IV , sondern  iso lierten  den  C20- 
O xycster  I I I  m it 97%  A usbeute. M itte ls p-T oluotsulfonsäure w urde I I I  zu IV d eh y d ra tis ie rt. 
IV k o n n te  d a n n  du rch  L iA lH 4 zu I red . w erden. R e in e r M cthy lester IV  lieferte  ohne
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R einigung 95% ig . I  m it 95%  A usbeute . Die H o ch k o n zen tra te  w urden  d u rc h  U V -S p ek tr., 
CAltE-PuiCE-Rk. u. biol. A usw ertung  ch arak te ris ie rt.

s ta ll, Zers, n a c h 30 Min. E rh itz en  m it 2 n E ssigsäure, U V -M axim um  290 m/i, mol. E x tin k tio n s- 
koeff. (B) = 2 8 0 5 0 . — 3 .7 -D ifn e thy l-9 -(l'.r .3 '-lr im elhy lcyc lohezen -2 '-y l-2 ')-nona le lraen-  
(2 .4 .6 .8)-säureäthylesler(lV ;R ' =  C2H 5),C 22H 320 2,a u sv o rs t.  E s te r in  B z l.d u rc h 5 s td . K ochen 
m it trockener p -T oluolsulfonsäure, ro tes  Öl, a n  schw ach a k t.  A120 3 ch ro m a to g rap h ie rt u. 
m it Bzl. e lu ie rt,5 8 —6 0 %  A usbeute , ein  U V -M axim um  n u r bei 347 m/i, E =  44 500. — V ita ­
m in  A  (I),C 2l)H 30O, du rch  E in rü h ren  einer a u f — 65°g ek ü h lten  Lsg. von 0,42 Mol L iA lH 4inAe. 
in  eine Lsg. von IV in Ae. u n te rh a lb  — 60°, nach l s td .  S tehen  bei — 30° Zers, m it E ssigester 
u .g e sä tt.  N H 4C1-Lsg.bei 20°, o rangero tes zähes Öl von 55—75%  R ein h e it, UV- M axim um  
326—329 m/i, =  H 9 5 ; A cetat, C22H 320 2, au s I in Ae. u. P y rid in  u. A cety lch lorid  bei 
höchstens 10°, nach 1 S tde. bei 5— 10° m it H 2S 0 4 v e rrü h rt, o rangero tes Öl, U V -M axim um  
328 m/i, £ '] ^ 1 =  1070. — M eth y lester(IV ¡T I' =  CH3) ,C 21H 30O2, a us Iu .D ia z o m e th a n , zähes 
Öl, UV -M axim um  354— 355 m /i, E  =  43600 (H ex an ); h ieraus m it L iA lH 4 I, 95%  A us­
beu te , UV -M axim um  325 m /i, ~  1640, en tsp rechend  95%  R e in h e it, F . 53— 56°.
M ischprobo m it N a tu rp ro d . u n v e rän d e rt. (H elv , chim . A cta  32 . 443— 52. 15/3. 1949. 
New Y ork, W arn er In s t, for T herap eu tic  R es.) 402.4000

P e te r  P . T . Sah, T . C. D aniels, K . K . Chen und  E . C. K le iderer, D erivate des B is -  
(4-am inophenyl)-sulfons. I. M itt. Vitam in C-D erivate des B is-(4 -am inophenyl)-su lfons und  
verwandter Sulfadrogen. Z ur H e rab se tzu n g  d e r to x . W rkg. u n te r  w e itg e h en d e rE rh a ltu n g  
der biol. E igg. des b isher a ls Droge n ich t d irek t b e n u tz ten  B is-(4-am inophenyl)-su lfons  
ste llten  Vff. das V itam in  C -D eriv., C,4H 240 12N 2S, F . 163— 165° (Z ers.), P lä ttc h e n  aus 
M ethanol u. Chlf., her. Die K o n d en sa tio n  erfo lg te in  sd . M ethanol, d ie Verb. w urde m it 
Chlf. ausgefällt u n te r  V erw endung  bes. gerein ig ter u. e n tfä rb te r  A usgangssubstanzen . 
Die G iftigkeit der V erb. b e tru g  n u r  1/s0 de r des angew an d ten  Sulfons, w ährend  die biol. 
W irksam keit seh r hoch b le ib t. — H erg este llt w urden  w eiter folgende V itam in  C -D erivv. (I), 
die au s M ethanol -}- Chlf. k ry s t. e rh a lte n  w urden : I  des Su lfa n ila m id s,  C12H I40 7N 2S, 
F . 153— 154°, P lä ttch en . — I  des Sulfa th iazols, C jsH jsO -NjS,, F . 170— 171° (Zers.), 
P lä ttch en . — I  des Sulfam erazins, C17H 190 7N4S, F . 215—220° (Zers.), P rism en au s einer 
M ischung von M ethanol, Chlf. u. A ceton. — I  des Su lfaguan id ins, CI9H 220 12N4S, N adeln  
u. schm ale P lä ttc h en , F . 238—240° (Zers.). — I  des S u lfa d ia zin s, F . 238— 240° (Zers.), 
N adeln aus einer M ischung von M ethanol, Chlf. u. A ceton. — I  des Sulfaacelam ids, F . 185 
bis 186° (Zers.), d ünne  P lä ttc h e n  — I  des S u lfa p y rid in s , F . 188— 189° (Zers.), gelbe 
Prism en. — I des Su lfa p yra z in s . — Vff. b e rich ten  w eite r ü b er die physiol. E igg. der 
e rh altenen  V erbb. u. regen d ie U nters, des K o n d ensa tionsp rod . von  F orm aldehyd  u. 
Sulfa lh iazol an  im  H inblick  auf d ie W rkg. gegen die asia t. Cholera. Die K on d en sa tio n  
von Zuckersäuren , n am en tlich  d-Gluconsäure u. d-Galaktonsäure, in  der L acton fo rm  m it 
Sulfon u. Sulfadrogen ergab  sch lech te  A usbeu ten  u. schw er zu rein igende P ro d u k te . 
(R ecueil T rav . chim . P ay s-B as 68. 118— 24. F ebr. 1949. San F ranc isco  Calif., U niv ., 
Med. School an d  Coll. of P h a rm acy  u. In d ianapo lis , In d ian a , E li L illy  & Co.) 498.4000

Jo h n  R . H ogness, Lloyd J . R o th , E d g ar L eiter und  W rig h t H . L an g h am , D ie direkte  
quantitative B estim m ung von UC in  biologischem M ateria l■ E s w ird eine e infache M eth. 
en tw ick e lt, bei der die zu un tersu ch en d e  ra d io a k t. biol. F l. au f e inen  K u p fe rte lle r von 
5 cm D urchm esser geb rach t w ird, ansch ließend  w ird g e tro ck n e t, even tuell k an n  d a n n  
nochm als neue zu un tersu ch en d e  F l. au f d en  Teller gegeben w erden , b is genügend  S u b ­
s ta n z  vo rh an d en  is t, um die R a d io a k tiv itä t  zu b estim m en . Bei d ieser M eth. is t es u n ­
b ed in g t erfo rderlich , zu nächst eine E ich k u rv e  au fzunehm en  fü r  jed e  biol, F l., die u n te r ­
su ch t w erden soll, u. fü r  d as en tsp rech en d e  Iso to p . W ich tig  is t  es zu b each ten , d aß  bei 
d e r Z äh lung  d e r ra d io a k t. P a rtik e lch en  eine A bhäng igkeit von dem  M aterial des T ellers

ih y l-3 -o xy - 9 - [ r .r .3 '  -trim elhylcyc - 11 ~

V e r s u c h e :  Alle Verss. w u r­
den bei kün stlich e r B eleuch tung  
u. u n te r  N 2 ausg efü h rt. 3.7-D im e-

CH3 CH,

•CH=CH-C=CH-CH =  C H - E.-C=CH-CH2OH

lohexen-2' -yl-2 ']-nonatrien - (4.6.8)- 
säureälhylester (III), C22H 340 3,

ä th y le s te ra u f  I I  in Bzl. in  Ggw, von 
ak tiv iertem  Zn u. einem  Jo d k ry -

d u rch  E inw . von B rom essigsäurc- r c OCH.l3 R -C = C H -C O O R '

CH, IV

CH»

E. Biologische Chemie. Physiologie. Medizin.
E j. A llg em ein e  B io log ie  und  B io ch em ie .
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b e s teh t, u. zw ar n im m t die R ü c k strah lu n g  zu m it de r A to m n u m m er des b e n u tz ten  M a­
teria ls . In  de r vorliegenden A rbeit w ird oberflächlich  oxy d iertes  K u p fe r v e rw an d t. ( J .  
A m er. ehem . Soc. 70 . 3840— 42. N ov. 1948.) 458.4102

Je a n  V erne, Gift, em pfindlichkeil und  Giftgewöhnung von in  vitro kultivierten  Zellen. Vf. 
b e n u tz t als K rite rien  zur B eu rte ilu n g  von  G iftw rkg. au f Z ollku ltu ren  die G eschw indig­
k e it de r Z ellteilungen sowie V eränderungen  im  C yto- u. K ary o p lasm a . M etalle wie C u, 
Ag, Mg w irken  au f 2 W eisen: 1.) D urch  Auslsg. eines oligodynam . E ffek tes , d . h . V erlang­
sam ung  des G ew ebsw achstum s (vorw iegend p h y sik a l. U rsache). 2.) D urch  B ldg. lösl. 
Salze m it zell- oder gew ebseigenen S u b stan zen , die d a n n  schäd igend  w irken  (ehem . U r­
sache). Die T o x iz itä t von M etallionen gegen verschied. O rgangew ebc ist re ch t u n te rsch ied ­
lich. So w ird z. B. N ervengew ebe b e re its  d u rc h  w esentlich  geringere G iftkonzz. geschä­
d ig t als B indegew ebe (F ib ro b las ten ). A nderseits b e s te h t kein  U ntersch ied  in d e r G ift­
resistenz  m orpholog. gleicher G ewebe, d ie  a b e r  von  verschied. T ie ra rten  s tam m en . Im  
allg. is t die G iftem pfind lichkeit de r Gew ebe in  v itro  geringer als im G esam torgan ism us. 
N u r N ervengew ebe v e rh ä lt sich  in  vitro  e tw a  wie in  vivo. — Zn, Co u. Ni sowie Colchicin 
dagegen, w irken  au f Gew ebe in  v itro  s tä rk e r  to x . a ls au f Gewebe im in ta k te n  K ö rp er. 
A trop in  w irk t in  vivo  u . in  vitro  gleich. L eber- u. N ierenzellen  in  vitro  gegen Cu- u. Pb- 
Salze noch em pfind licher als N ervenzellen . F ib ro b las ten  sind von .allen G eweben am  resi- 
s ten te sten . W erden  Z ellk u ltu ren  in  schw äch konz. Lsg. von K upfersa lzen , D in itropheno i, 
A trop in  oder A s-V erbb. g eh a lten , so k a n n  m an  sie a n  d as jew eilige G ift gew öhnen: B e­
re its  nach  48 S td n . s te ig t die G iftto le ran z  e rheb lich  an , so d aß  K onzz. ohne S tö rungen  
e rtrag en  w erden, d ie an  K o n tro llk u ltu ren  sicheres A bste rb en  bew irken. N ach  einer R eihe 
von T eilungen v e rlie rt d ie Zelle diese G iftfes tig k e it; die G ew öhnung is t  eine e rw orbene 
E ig ., die n ich t v e re rb t w ird . W erden  Z ellk u ltu ren  an  O pium alkalo ide gew öhnt, so können  
„A bstinenzersche inungen“  b e o b ac h te t w erd en : Die an  d as A lkaloid gew öhnten  Zellen 
s te rb en  ab , w enn m an  sie in  a lka lo idfre ies Milieu b rin g t. ( J .  Physio l. [Paris] 40 . N r. 2. 
1— 21. 1948. P a ris, U niv ., L ab o r, de Biol. m edicale.) 484.4150

E. A. Cooper and S. D. Hloiolas, Aids to Biochemistry. 4th cd. London: Bailiiere, Tindall and Cox. 1948. 
(244 8.) 5 s.

C. Krlckcr, Medizinische Bücherkunde und Bibüothekshenutzung. (Ein Grundriß für Studierende und Ärzte.)
2. Aufl. Leipzig: J. A. Barth. 1948. (63 S.) DM3,90.

Waller Voigt, Medizinische Bibliographie. Buch- u. Zeitschrlften-Erscheinungen 1946—1948. Hannover: 
Schmorl & von Seefeld. 1949. (68 S.) 8°. DM 4,— .

E 2. E n z y m o lo g ie . G ä ru n g .

N a th an  O. K ap lan  u n d  F ritz  L ip m an n , B estim m ung  und Verteilung von Coenzym  A .  
C oenzym  A  (I) ist n ach  LIPMANN u. M ita rb e ite rn  ( J .  biol. C hem istry  160. [1945.] 173; 
167. [1947.] 869) e in  D eriv . de r Pantothensäure. Sein N achw . geling t d ad u rch , d a ß  T au b e n ­
leb e rex tra k t bei A uto lyse  seine F ä h ig k e it zu r A ccty lierung  von Sulfanilam id v e rlie rt, 
sie aber durch  I  w iedererlang t. I  w ird  e rh a lten  d u rch  rasches K ochen frisch  zerk le in e rte r 
L eber von T au b en , R a tte n  oder K an in ch en  m it 3 Voll. W .; h ie rau s e rh ä lt  m an  e in T rocken- 
p räp . d u rch  F ä llen  m it d e r 10 fachen. Menge A ceton nach  E in s te llen  au f p h  2  (m itte ls 
HCl). I  k o m m t in a llen  lebenden  O rganism en vor. Die höchsten  W erte  fanden  sich in 
L eber, in  C lostrid ium  bu ty licu m  u. in  P ro te u s  m organii. ( J .  biol. C hem istry 174. 37— 44. 
Mai 1948. B oston , H a rv a rd  Med, School.) 256.4210

D. M ark  H egsted  und  F r itz  L ip m an n , D er Gehalt an P antothensäure von C oenzym  A  
im  Versuch m it K ücken . (Vgl. vo rst. R ef.) Bei pe rito n ea ler V erabreichung  von C oenzym  A  
an  K ück en  ist die W rkg. dem  Geh. a n  freier P a n to th e n sä u re  p roportiona l. Bei oraler 
V erabreichung  w erden dagegen  n u r  6 1 %  der th e o re t.  A k tiv itä t  gefunden. R e in e  P a n to ­
th en säu re  allein  is t in  beiden  Verss. gleich w irksam . ( J .  biol. C hem istry  174. 89— 92. 
Mai 1948. B oston , H a rv a rd  M ed. School.) 256.4210

J .  N. H u n t, Vorkommen eines peptischen A ntagonisten  im  M agensaft: seine B edeutung  
bei der B estim m ung der proteolytischen W irksam keit des M agensaftes. BICHER, GROSSMAN '
u. I v y  (G astroen tero log ia  [Basel] 5 . [1945.] 501) beschrieben die E x is ten z  eines K om plexes 
aus Pepsin  +  P ep sin -H em m k ö rp er im  m enschlichen M agensaft, de r bei V erd ü n n u n g  
dissoziiert. Vf. k o n n te  d ie  E x is ten z  dieses K om plexes n ich t b estä tigen . E s  w ird v e rsu ch t, 
diese V erschiedenheit d e r  B efunde zu  erk lä ren . ( J .  Physio logy  107. 365— 71. Ju n i 1948. 
L ondon , S. E . 1, G u y 's  H osp. Med. School.) 256.4210

Otto Schales, A nne M . S u thon , R eg in a  M . R o u x , E lizab e th  Lloyd und Selm a S. Schales,
H em m ung der enzymatischen Proteolyse. I .  M itt. Beobachtungen m it C arbonylgruppen- 
reagenzien ; E in flu ß  von H yd ra zin  a u f  peptische Proteolyse. U n te rsu ch t w ird  d ie  in  de r 
L ite ra tu r  m ehrfach  u. m it w idersprechenden  E rg ebn issen  u n te rsu ch te  F rag e  nach  dem
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V ork. solcher G ruppen  in  p ro teo ly t. E n zy m en , welche n ich t B estan d te ile  d e r üblichen 
A m inosäuren sind. Z u n äch st wird de r E infl. von  C arbonylgruppenroagenzien  s tu d ie r t .  
Die S p altung  von H ühnereiw eiß  du rch  T ry p s in , P ep sin  (I) u. P a p a in  w ird  d u rc h  k leine 
M engen von H yd ro x y lam in , Sem icarbazid , P h en y lh y d raz in  oder H y d raz in  gehem m t. 
I  w ird außerdem  gehem m t d u rch  B isulfit, D im edon sowie d u rch  G i r a r d s  R eagens T , 
n ich t ab er du rch  T hioglykolsäure. — B isu lfit w irk t au f T ry p sin  u. P a p a in  ak tiv ie ren d . 
D aß  D im edon auf diese E nzym e ohne E in fl. w ar, kan n  au ch  au f V erw endung  e in e r zu 
geringen K onz, beruhen . — Bei E inw . von I  au f H ühnereiw eiß  b e s teh t keine lineare  
B eziehung.zw ischen den R eak tio n sk o n stan ten  e rs te r  O rdnung  u. dem  L o g arith m u s der 
K onz, von H ydrazin . D ie H em m ung  sche in t n ich t dem  k o m p etitiv en  T y p u s anzugehören . 
— H em m ung von I  du rch  H y d raz in  erfo lg t au ch  bei E inw . auf R in d era lb u m in , Casein oder 
C arb.obenzoxyglutam inyltyrosin . — E n d g ü ltig e  Schlüsse ü b er den  M echanism us de r 
H em m ung k o n n ten  noch n ich t gezogen w erden. (Arch. B iochem istry  19. 119— 32. O kt. 
1948. New O rleans, T ulane  U n iv ., D ep. of B iochem .) 256.4210

M. B renner und  V. K ocher, Über die E inw irkung  von Pankreasferm enten a u f  d l-M e- 
Ihioninisopropylester. WARBURG (H oppe-Sey lers Z. physio l. Chcm. 48 . [1906.] 205) h a t  
gefunden, d aß  bei E inw . von  P ankreasferm ent auf Ä thy l- oder n -P ro p y le s tc r  des d l-  
Leucins u n te r  asym m . V erseifung Z-Leucin sowie u n v e rän d e rte r  d -L oucinester e rh a lte n  
w ird. In  gleicher W eise erfo lg t bei E inw . von käuflichen P an k re asp rä p p . au f d en  Iso ­
p ro py leste r von d 1-M ethionin eine asym m . V erseifung u n te r  F re ise tzen  von Z-Methionin. 
U n te r bestim m ten  B edingungen (100 Teile E s te r  -j- 2 Teile F e rm en t -f- 5 Teilo W .;  38°; 
15— 20 S tdn.) sind in dem  in  Ae. unlösl. R eak tio n sp ro d . neben  2/a freiem  Z-Methionin noch 
p ep tid a rtig e  V erbb. nachw eisbar. (E x p erien tia  [Basel] 4 . 73. 15/2. 1948. B asel, U niv .)

256.4210
H ugo G ontarski, E in  V ita m in  C oxydierendes Ferm ent der Honigbiene. D as Sekre t de r 

P h a ry n x d rü sen  de r H onigbiene, das als F u tte rs a f t  bei d e r E rn äh ru n g  de r L arv en  d ien t, 
e n th ä lt  ein  E nzym , welches k rä ftig  die A scorbinsäure  (I) o xyd iert. D ieses is t au ch  im  
n a tü rlichen  H onig e n th a lte n  u. is t  w ahrscheinlich  id en t, m it dem  frü h er gefundenen , die 
Glucose oxydierenden F e rm en t. — E in e  m it V itam in  v e rse tz te  Zuckerlsg. v e rlie rt kürzet 
Z eit nach der V erfü tte ru n g  ih ren  Geh. an  V itam in  C. (Die A u to x y d a tio n  de r I  in  5 0 % ig . 
Lsg. von Saccharose is t unerheb lich .) N a tü rlich e r B ienenhonig  k an n  infolgedessen keine 
I en th a lten . — E s is t  noch n ich t g ek lä rt, ob im  N e k ta r  e tw a  In h ib ito ren  e n th a lte n  sind , 
welche die O xydation  von  I  v e rh in d ern  können . U n b e k an n t ist auch , ob die en zy m at. 
O x ydation  de r I  irreversibel ist. (Z. N a tu rfo sch . 3b . 245—49. Ju li/A u g . 1948. F ra n k ­
fu r t  a. M., U niv ., In s t, fü r  B ienenkuntfe.) 256.4210

G eorge H . W a rre n , E d w in  C. W illia m s , H a rv ey  E . A lb u rn  und Jo sep h  S e ifte r, 
R ous-Sarkom  der H ühner als Quelle f ü r  H yaluronsäure. H yaluronsäure  (I) w urde n ach  
der M eth. von H a d id ia n  u .  PlR IE  (vgl. C. 1948. I I .  329) au s 17 Tage a lte n  ROUS-Sarkom en 
von H ü h n ern  iso liert. D ie A usbeute  w ar bei gleichem  R einigungsverf. d ie gleiche w ie au s 
N abelschnur, doch gab le tz te re  ein  re ineres P ro d u k t. T ro tzdem  ließen sich beide P rä p p . 
g u t zur B ost, von H yaluronidase  (II) verw enden, d a  de r U ntersch ied  in  den  M essungs­
ergebnissen bei verschied. K onzz. von I I  s te ts  linear blieb . Vff. m achen  q u a n tita tiv e  
A ngaben über die op tim alen  K onzz. fü r I I  u. d ie beiden I -P rä p a ra te . (A rch. B iochem i­
s try  20. 300—04. F ebr. 1949. P h ilad e lp h ia , P a ., W y eth  In s t, of Applied B iochem .)

273.4210

E j. M ik ro b io lo g ie . B ak te rio lo g ie . Im m u n o lo g ie .
K äthe  V oderberg, Z u m  Nähr- und  W irkstoffbedarf von C oprinus lagopus. C oprinus 

lagopus (I) gedeih t n ich t in  M istdekokt-A gar, auch  n ich t 'in  Glaswolle, K icselgel oder 
ähnlichen Substanzen , w enn sie m it M istdekokt g e trä n k t sind. D agegen fin d e t m an  g u tes 
W achstum  au f S tro h , F ließ p ap ier, Sägespänen  oder in den anfangs g e n an n ten  S u b s tra ten  
nach  Z usatz  von S tro h stau b . D er P ilz  is t also  eng an  die C ellu losebestand teile  seines 
n a tü rlichen  N ährbodens an g ep aß t u. verm ag  n ich t au f e in fachen  K o h le n h y d ra ten  zu 
gedeihen. — Als N- Quelle kön n en  d ien en : alle  organ. u. an o rgan . N -V erbb ., bes. P ep to n . 
E s wird auch  v e rm u te t, d aß  I  m it B ak te rien  vergesellschaftet is t ,  von denen  e r  organ. 
N -V erbb. gew innen k an n . — A neurin  s te llt  fü r  sich allein  n ich t e in  V itam in  fü r  I  d a r . 
Die fö rdernde W rkg. von H efe au f das W ach stu m  ist au f and ere  B estan d te ile  d e r H efe 
zu rückzuführen . — Gegen Sulfonam ide  s ind  d ie K u ltu re n  (im  G egensatz zu n iederen  
P ilzen) ebenso em pfindlich  w ie B ak terien . D arau s w ird d ie V erm u tu n g  ab g ele ite t, d a ß  
m an  I  n ich t d irek t, sondern  die m it ihm  vergese llschafteten  B ak te rien  d u rch  Z ugabe 
d e r Sulfonam ide schäd ig t. Zum  gleichen Schluß fü h rt  d ie U n ters, des v e rsch iedenartigen  
E rh itzen s de r N ährböden . (Z. N a tu rfo rsch . 3 b . 272— 79. Ju li/A u g . 1948. G reifsw ald , 
U niv., B o tan . In s t.)  256.4310

52*
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M. R . Pollock, Ungesättigte Fettsäuren im  W attebausch. Im  V erlaufe einer U nters, über 
D ip h th erieb ak te rien  (I) k o n n te  festgeste llt w erden, d aß  d as geringe W achstum  au f N ähr- 
A gar-A gar d u rch  Z u sa tz  von 0,2 H olzkohle  zum  A gar-A gar v e rh in d e rt w ird. D urch  
Ilin zu fü g en  von Ö lsäure, L inol- oder L inolensäure  im  Ü berschuß  ließ sich  die w achs­
tum sh em m en d e  W rkg. der H olzkohle w ieder aufheben . An H an d  von Verss. w urde gezeigt, 
d a ß  d ie A nw esenheit d ieser F e tts ä u re n  als W ach stu m sfak to r von B ed eu tu n g  ist. E s 
sch e in t, d aß  fü r das W achstum  von I  au f dem  B auseh  die in de r B aum w olle e n th a lten e  
F e ttm en g e  g e n ü g t. In  den in  den  L aborr. gebräuchlichen  B auschen k o n n te  m itte ls 
M e th an o lex trak tio n  0 ,12%  PA e. lösl. F e t t  fc stg es te llt w erden. Diese E rscheinung  w urde 
m it d e r B eo bach tung  in Z usam m enhang  g eb rach t, d aß  säurefre i gew aschene u. m it 
ste rilisiertem  B ausch au s W atte  verschlossene F laschen  oder R eagensröhren  au f der 
In n en w an d  eine F e t th a u t  zeigten. Diese t r a t  n ich t auf, w enn de r B ausch vo rher e x tr a ­
h ie r t w urde. D em en tsp rechend  w urden  au ch  beim  A rbeiten  m it I  u n te r  V erw endung von 
e x tra h ie r te n  B auschen in A bw esenheit von O leaten  keine B ak te rien  an  der O berfläche der 
F a se r festgeste llt. Die Verss. fielen im G egensatz hierzu bei V erw endung von gew öhn­
lichen B auschen  p o sitiv  aus. D ies Verh. g e s ta tte te , I  a ls T est-O rganism us fü r  eine o rien­
tie rende  F estste llu n g  de r w achstum sfö rdernden  W rkg. de r F e t te x tra k te  aus B auschen  zu 
verw enden . W eitere E inzelhe iten  h ie rü b e r w erden beschrieben. (N a tu re  [London] 161. 
853. 25/5. 194S.) 104.4320

B. L. Issa tschenko , D ie Errungenschaften und  Aufgaben der sowjetischen M ikrobiologie. 
B erich t über die A rb e it de r sow jet. M ikrobiologen se it 1918 auf dem  G ebiete d e r B oden­
bak te rien . (B ccthiik AKageMiui HayK  CCCP [M itt. A kad. W iss. U dSSR ] 18. N r. 5.
18— 27. Mai 1948.) 424.4325

Gerd B endz, E in  antibiotischer W irksto ff aus M arasm ius gram inum . V orläufige M itt. 
über einen au s K u ltu rlsgg . von M arasm ius gram inum  du rch  W asserdam pfdest. i. V. 
bei 25° e rh ältlich en , gegen S tap h . au reu s w irksam en Stoff, de r sich au s dem  gelben D estilla t 
m it Ae. oder CHC13 e x tra h ie re n  lä ß t. A us W. oder L igroin  ro te  K ry sta lle , F . 84,5°, schlecht 
lösl. in W ., m it Alkali V io lc ttfärbung . (A cta  ehem . scand . 2. 192. 1948. U psala , U niv.)

107.4340
P ierre  L im asset, F ran c is  Levieil und M aurice  Sechet, E in flu ß  eines synthetischen P hyto- 

hormons a u f  d ie E ntw icklung  des K arto ffe lv irus X  und Y  beim Tabak. M ehrere T a b a k ­
v a rie tä te n  w urden  m it V irus X  u. Y in fiz iert u. vor, gleichzeitig  m it u. nach  dieser B e­
hand lu n g  m it Lsgg. von 2-M ethyl-4 -ch lorphcnoxy-u. 2.4- Dichlorphenoxyessigsäure  1 :10000  
b esp rü h t. E s  w ird d ad u rch  w eder die In fek tio n  v e rh in d ert noch das V irus ze rs tö rt, jedoch 
seine V erm ehrung  vo lls tänd ig  ausgeschlossen. Die W rkg. is t in allen F ällen  jedoch  n u r 
tem p o rä r u. am  s tä rk s te n , w enn die In fek tio n  u. die H orm onbehand lung  gleichzeitig  e r ­
folgen. (C. R . hebd. Séances A cad. Sei. 227. 643—45. 27/9. 1948.) 121.4374

E rich  T rau b  und B ern h ard  Schneider, Züchtung des Virus der Maul- und Klauenseuche  
im  bebrüteten H ühnerei. (Vgl. au ch  C. 1947. 996.) N ach B eschreibung d e r Verss. an d ere r 
A utoren , die b isher vergeb lich  v e rsu ch t h ab en , das Maul- u. K lauenseuchev irus (M K S) 
au f E iern  zu zü ch ten , w erden die eigenen A rb e itsm eth o d en  beschrieben  (D u rch fü h ru n g  
d e r  Passagen , B eh an d lu n g  d e r E ie r, In fek tio n sp rü fu n g en  a n  M eerschw einchen u. R in d , 
T itra tio n sv e rs .) , d ie zu e iner erfo lgreichen Z ü ch tu n g  des M KS an  H ü h n ereie rn  fü h rten . 
E s  w urden  e rs t 4 W echselpassagen  M eerschw einchen/E i, h ie rau f eine d irek te  E ip assag e  
d u rch g efü h rt. Als A usgangsm ateria l d ien te  h ierbei e in  G em isch von 10 versch iedenen  
S täm m en  des M K S. Die Ü b e rtra g u n g  von E i zu Ei erfo lg t von de r C horioallantois d e r d u rch  
9 T age bei 37,6° b e b rü te te n  H ü h nereier. D er E m b ry o  s t irb t  nach  24— 48 S td n ., w orauf 
d as M K S-V irus au s  de r C horioallan to is, dem  E m b ry o  u. de r E i-F l. e rh a lte n  w ird . N ach 
F il tra t io n  d u rch  BERKELAXD-Kerzen oder e iner vorherigen  S te rilitä tsp ro b e  k o n n te  auch  
d ieses M aterial w e ite r v e rim p ft w erden. P assag en d au er von  48— 72 S tu n d en . Die V er­
m ehrung  des -MKS-V irus is t seh r regelm äß ig : D er T ite r  b e tru g  nach de r 22. E ipassage
10-5 . Serolog. U nteres, zeigen, d aß  von den 10 u rsp rü n g lich  geim pften  S täm m en  n u r d e r  
S ta n d a rd s ta m m  A sich w e ite rp flanz te . Doch k o n n te  eine gewisse V eränderung  des 
A -S tam m cs insofern festg es te llt w erden, als seine hochgrad ige P a th o g e n itä t  fü r  das M eer­
schw einchen nach d e r 22. Passage abgenom m en u. d as V irus se lbst V eränderungen  in 
sero log . H insich t e r li t te n  h a t.  H ingegen h a t  d ie In fek tio s itä t des S tam m es gegenüber 
dem  R ind  n ach  15 Passagen  sogar noch zugenom m en. (Z. N atu rfo rsch . 3b . 178—87. 
Ju n i  1948. Inse l R iem s bei G reifsw ald, F o rsch u n g san s ta lt fü r  T ierseuchen.) 321.4374

C. H .C arlis le  und K a th a r in a  D ornberger, E inige Röntgenmessungen an E inkrysta llen  
des Tom aten-„btjshy-stunt“-Virus. E s w urden  m it einer 50 kW -C u-R öntgenröhre  A uf­
n ahm en  hcrgeste llt an  in  seh r schönen iso tropen  R hom bendodekaedern  krysta llisierenden  
E in k ry s ta lle n  von T o m a ten -,.b u sh y -s tu n t“ -V irus, u. zw ar in feuch tem  u . trockenem  
Z u stan d  bei feststehendem  K ry s ta ll. E s w urde gefunden, d aß  d ie K ry s ta lle  ein  rau m - 
z en trie rt-k u b . G itte r b ilden  m it e iner W ürfe lkan ten länge  von 386 A  fü r  den feuchten

i
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K ry s ta ll u , 314 Ä  fü r den  trock en en  K ry s ta ll. Infolge der g roßen  E lem en tarzclle  sind viele 
k ry sta llo g rap h . E ben en  in dem  fests teh en d en  K ry s ta ll in  e iner Lage, um  die m onochrom at. 
R ön tg en strah len  zu re flek tie ren ; m an  e rh ä lt  deshalb  einen F ilm , d e r ko n zen tr. R inge 
von d isk re ten  R eflexionen zeigt, w enn d e r R ö n tg en strah l paralle l e iner k ry sta llo g rap h . 
Achse du rch  den K ry sta ll h in d u rch g eh t. Aus solchen A ufnahm en k an n  m an  fü r  den 
feuch ten  K ry sta ll gleichzeitig d as BRAV AIS-G itte r u. die Zclld im ensionen b estim m en , 
ohne den K ry sta ll w ährend  de r A ufnahm e zu drehen . Dieser R ingeffek t t r i t t  bei den 
trockenen  K ry s ta llen  n ich t a u f ;  in d e r N ähe des D u rch sto ß p u n k tes  a u ftre te n d e  R eflex io ­
nen deu ten  auf eine geringe D esorien tierung  von  inneren  k ry s ta llin en  G ebieten  h in , die 
durch  das T rocknen e n ts ta n d en  ist. (A cta  crysta llog r. [London] 1. 194— 96. Sep t. 1948. 
London, U niv., B irkbeck-C oll., R es. L abor.) 110.4374

Chester North Fraiter and LI Hong-Chlung, Racial Variations in Immunity to Syphilis. Chicago: Univ. of
Chicago Press. 1948. (122 S.) 3 2,50.

George Morris Lewis and Mary E. Hopper, An introduction to medical mycology. 3id cd. Chicago: Year Bk.
l’ublishers. 1948. (381 S.) $ 8,50.

E 4. P f la n ze n eh e m ie  u n d  - P h y s io lo g ie .

J .  E rk am a, Über die Rolle von K u p fer  und  Manrjnn im  Leben der höheren P fla n zen .  
U n te rsu ch t w urde der Mn-, Cu- u. Fe-G eli. von 34 W ild- u. K u ltu rp flan zen . Cu zeig te  
eine enge, Mn eine seh r w eite  S chw ankungsbereite  (1 :6  bzw. 1 :440), o ft b e s tan d  ein  
gewisser A ntagonism us zw ischen Cu u. Mn (Sedum , Taraxaciu/i, R u m e x , C onvallaria  
w aren  reich an  Cu, a rm  an  Mn). Die V erteilung de r E lem en te  in 'd e n  einzelnen O rganen  
w ar seh r un terschiedlich . — Bei E rb sen  in  W asserk u ltu ren  zei^ ien 'M n u. Cu in E insalz- 
lsg. G iftw rkg., in  vo lls tänd iger N ährlsg . w aren  sie als Spurenelem en te  no tw endig . D ie 
B eziehung zwischen Mn, Cu u. F e  zeigte sich bei den verschied . F o rm en  d e r C hlorose, 
die auf Cu- bzw. Mn-M angel oder au f Cu- bzw . M n-Ü berschuß b eruhen  k an n  u. als S tö ru n g  
des G leichgew ichts im F e rro -F e rri-R e d o x sy s t. des P ro to p lasm a s e rk lä r t  w ird . — Viele 
E nzym e brauchen  Cu (Laccase, Tyrosinase, A scorbinsäureoxydase, Cylochrom oxydase) 
oder Mn (D ipeplidasen, Phosphatasen, Enolase, Carboxylase  u. a .) a ls  A k tiv a to r. D abei 
schein t die B indung zwischen Cu u. de r E iw eißkom ponen te  des F e rm en tes  fest zu se in , 
die des Mn dagegen locker, so d a ß  es d u rch  an d ere  2-w ertige Ionen  (Mg, F e , Co) zu e r ­
setzen ist. — Die W rkg. von Cu u. Mn im L ebensprozeß  de r P flanzen wird in d e r  E ig en ­
a r t  ih re r  A tom e gesehen: v e rh ä ltn ism äß ig  k leine Ion en , w echselnde V alenz, große 
m agnet. S u scep tib ilitä t u . K o m plexb ildungsverm ögen ; die K o m plexverbb . w irken 
leicht als E lek tro n en v c rm ittle r . (Suom alaisen  T ied eak a tem ian  Toim ituR sia [A nn. A cad. 
Sei. fennicae], Ser. A, I I .  25 . 1— 105. 1947. R ef. nach  Z. N a tu rfo rsch . 3b . 381—85. 
Scp t./O k t. 1948. H elsink i, B iochem . In s t .)  273.4410

A. J .  H enry , D as toxische P rin z ip  von Courbonia virgata: Seine  Isolierung und  Id e n ti­
fizierung  als Telram ethylam m onium salz. N ach 2 V erg iftungsfällen  m it W urzeln  von  
Courbonia virgata A . Brongst., zu den  C apparidaceen  gehörig , w urde die P flanze  n äh er 
u n te rsu ch t. W ss. E x tra k te  e rw iesen  sich bei K an in ch en  pe ro ra l als se h r to x isch . R e in i­
gung des wss. A uszugs m it bas. B le iace ta t u. Z u sa tz  von J 2/ K J  zu r b e h an d e lte n  Lsg. 
ergab eine F ä llu n g  d u n k e lg rü n er K ry s ta lle , d ie  freies Jo d  e n th ie lte n , das e n tfe rn t  w erden 
k o n n te , w orauf ein  farb loses, k ry s t.  Salz h in te rb lie b , w elches se h r g iftig  w a r. A us dem  
Jo d id  k o nn te  w ieder e in  P erjo d id  de r Zus. B J - J 0 d a rg este llt w erden. B eim  A lkalisieren  
de r wss. Tetram elhylam m onium  (I) Jod id lsg . w urde die Base n ich t gefällt u. au s de r a lka l. 
Lsg. n ich t d u rch  die üblichen organ. Solventien  e x tra h ie r t. Die B eh an d lu n g  m it S ilber­
oxyd lieferte  eine s ta rk  a lk a l. Lsg. m it d e r e lek tr. L e itfäh ig k eit e iner äq u iv a len ten  
N aO H -Lösung. Die V erb . w urde als I -Jo d id  id en tifiz ie rt, das  e rste  V ork. e ines I-S a lzes 
im  Pflanzenreich . Die le ta le  Dosis von I -Jo d id  w ar 0 ,5— 1,0 m g/25 g M aus bei su b c u tan e r  
V erabreichung. In  Lsg. von 1:1000  zeigte d ie V erb. keinerlei b a k te r io s ta t . W irkung . 
(B rit. J .  Pharm aco l. C hem otherap . 3 . 187— 88. S ep t. 1948. K h a r tu m , W ellcom e L ab o r., 
S udan  Med. Service.) 415.4420

R ich a rd  Pohl, Tagesrhythm us Im  pholotahtischen Verhallen der Euglena gracilis. Vf. 
k o n stru ie rte  eine A pp., die die p h o to ta k t.  S en sib ilitä t de r Alge E uglena gracilis se lb s ttä tig  
w ährend  m ehrerer T age aufzeichnen  k o n n te . P rin z ip : Bei A nsam m lung  d e r A lgen in 
einem  au f ein  P ho to e lem en t au ffa llenden  L ic h ts trah l w ird d ie B elich tung  de r P hotozelle  
v e rrin g ert u. d e r  S trom aussch lag  des G alvanom eters zurückgehen. Die G röße des R ü ck ­
ganges w ird au f e iner ro tie ren d en  T rom m el aufgezeichnet u. is t e in  ob jek tiv es M aß fü r 
die p h o to ta k t. Sensib ilitä t d e r  Sugfeno-Suspension. In  den  beschriebenen  Verss. h ä n g t 
die G röße der P h o to tax is  von 2 F a k to ren  a b :  B ew eglichkeit u . L ich tem p fin d lich k e it de r 
Algen. Bei n. T ag-N ach tw echse l (12 :1 2  S td n .) zeigt sich e in  ausgesprochener R h y th m u s  
im p h o to ta k t. Verh. (M axim a um  10 u. 14h , R eak tionslosigkeit nach ts). D urch Ä nderung
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des äu ß eren  L ic h t-D u n k e lrh y th m u s  w ird der n. V erlauf de r S ensib ilitä t von Eugletia  
s ta rk  g es tö rt, k a n n  sieh  jedoch  bei W iedorherst. de r n. U m w eltbed ingungcn  bald  w ieder 
e inste llen . Die S tö ru n g  des n. T ag esrh y th m u s d e r P h o to tax is  k a n n  bis zu völliger U m kehr 
(M axim um  nachts) fü h ren , w as auf e inen  endogenen  C h a rak te r dieses R h y th m u s d e u te t, 
w ie ih n  B ü n n in g  (N atu rw iss. 33 . [1946.] 271) fü r  höhere  P flanzen  nachw ies. Vf. weist 
au f den  w ichtigen Z usam m enhang  zw ischen S en sib ilitä t u. A ssim ilationsgröße u. die 
even tuelle  S teu eru n g  des T ag esrh y th m u s d u rch  A nhäufung  de r A ssim ilate bzw. d u rch  
auf- u. abb au en d e  Prozesse im  P lasm a hin . (Z. N a tu rfo rsch . 3 b . 367— 74. S ep t./O k t. 1948. 
K ö ln , U niv ., B o tan . In s t.)  273.4450

W . A. B rillian t, Photosynthèse als Lehensäußerung. W eder der physiko-chem . M echanis­
m us noch die physiol. B ed eu tu n g  des A bbaues d e r .C 0 2 u. d e r S y n th . de r organ. Stoffe 
im  g rünen  B la t t  au f K o s ten  d e r Sonnenstrah lenenerg ie  sind  h eu te  g e k lä r t. D em en tsp re ­
chend lassen sich diese Prozesse noch n ich t in  v itro  reproduzieren . Die R e ak tio n sk e tte  
d e r P h o to sy n th . h a t  sich im  L aufe de r Phylogcnio  w eitestgehend  v e rän d e rt. D as beweisen 
d ie U ntersch iede des M echanism us d e r P h o to sy n th . bei verschied . P flanzengruppen . Die 
physiol. weniger kom pliz ie rte  P h o to sy n th . d e r n iederen  P flanzen  e rla u b t, diese bei s tren g  
g enorm ten  B edingungen des L ab o ra to riu m sv ers . zu zü ch ten , u. m ach t sie d a m it zu einem  
günstigen  U n te rsu ch u n g so b jek t. Die enge V erb u n d en h e it der P h o to sy n th . m it d e r G esam t­
h e it de r physiol. V orgänge d e r P flanze  w ird  hervorgehoben . Die U nters, de r äu ß eren  u. 
de r an  d ie Physiologie de r P flanze se lb st gebundenen  F a k to ren  der P h o to sy n th . fü h r te  
zu r T rennung  der hellen u. d e r  d u n k len  P h ase  des Prozesses. Die K en n tn isse  ü b er die 
A bhängigkeit de r P h o to sy n th . von H orm onen , E nzym en  u. V itam inen  sind  ebenfa lls  
noch seh r unzureichend . (B'ecTHHK ÂKageMim H a y «  C C C P [M itt. A kad. W iss. U dSSR ] 18. 
N r. 5. 32— 42. Mai 1948.) 424.4470

Jo h n  W . W eig l und M. Calvin, E in  Isolopcneffekt bei der Photosynthèse. Bei p h o to k in e t. 
S tud ien  an  G erstensetz lingen  w urde gefunden , d aß  12C 0 2 schneller a ls 14C 0 2 v e rb ra u c h t 
w ird. Im  D unkeln  w urde nun  C 0 2, d as 2 %  14C 0 2 e n th ie lt, zugegeben u. diese spezif. 
A k tiv itä t  als E in h e it genom m en. Infolge des au sg ea tm eten  C 0 2 nahm  in de r D unkelperiode 
d ie spezif. A k tiv itä t  ab  u. e rre ich te  nach  ca. 20 M in. B e lich tung  einen H ö ch stw ert von 
20% . Infolge de r d a n n  b em erk b aren  V erd ü n n u n g  d u rch  d ie A usatm ung  nahm  die spezif. 
A k tiv itä t  w ieder ab . E in  w eite rer Vors. m it Algen, wobei d ie spezif. A k tiv itä te n  in  de r 
L u ftp h ase  99, in  d e r W asserphase  106 u. in  d e r Alge 81 w aren, bew eisen die T atsach e  des 
Iso topeneffek tes. ( J .  ehem . Physics 17. 210. F eb r. 1949. B erkeley , Calif., U niv ., R ad ia tio n  
L abor, u. Dcp. of Chem .) 286.4470

E s. T ie rch em ie  u n d  -p h y sio lo g ie .

G erhard  Schubert, W ern e r M au rer und W olfgang  R iezler, Indicatoruntersuchungen m it 
B adiokup fer bei der alim entären B atlenanäm ic. M it H ilfe de r M eth. de r k ü n stlich  ra d io a k t. 
In d ica to ren  w urde d ie  A b sorp tion  n iedriger, ra d io a k t. m ark ie rte r  Cu-D osen bei experi- 
m en te ll-anäm . R a tte n  u n te rsu ch t. Bei d e r a lim en tä ren  R a tten a iiäm ie  lieg t d e r R adio- 
C u-Geh. des B lu tp lasm as n u r ca. h a lb  so hoch wie bei den  K on tro llen . D ieser B efund wird 
d u rch  die e rh ö h te  B indungsfestigke it d e r endogenen C u-Ionen au f G rund e iner h e ra b ­
gese tz ten  k a ta ly t.  A k tiv itä t  des B lu tes g ed eu te t. In  de r L eb er i s t  kein  e rh ö h tes  A u stau sch ­
verm ögen fü r  Cu fe s ts te llb a r, dagegen is t  die A u stau sc lira tc  im  K n o ch en m ark  u. in  de r 
N iere e rh ö h t. D er rasche  A nstieg  des R adio-C u-G eh. im K no ch en m ark  g ib t in  Verb. 
m it d e r n u r langsam , a b e r  s te tig  erfo lgenden A ufnahm e des Cu in  den  B lutzellen  einen 
H inw eis d a rau f, d a ß  d.er E in b au  des Cu in  d as H äm oglobinm ol. im  K n o ch en m ark , wo 
sich die S y n th . vo llz ieh t, e rfo lg t. D er niedrige C u-Goh. de r Milz sp ric h t d a fü r, d a ß  de r 
A bbau  de r H äm oglobinm oll, v e rzögert ist. (K lin . W schr. 26. 555— 57. l'5/9. 1948. G ö ttin ­
gen, U niv ., F rau en k lin ik .) 458.4586

George E . C artw righ t, B etty  T a ttin g  und  M axw ell M. W in tro b e, N iacinm angelanäm ie  
beim Schw ein. W ährend  in e igenen  frü h eren  Verss.-bei Schw einen m it e iner p ro te in arm en  
N ah ru n g  u . M angel an  N ico tinsäu re  schw ere A näm ie au fg e tre ten  w ar, zeig ten  H un d e  
bei Verss. an d ere r A u to ren  bei M angel an  N ico tinsäu re  m ak ro cy t. A näm ie, die du rch  
diesen F a k to r  n ich t geheilt w urde, jedoch  d u rc h  gerein ig ten  L eb e rex tra k t. Z ur K lä ru n g  
d iese r  w idersprechenden B efunde d u rch g efü h rte  w eitere  Verss. e rg aben , d a ß  bei p ro te in ­
a rm er E rn äh ru n g  u. M angel a n  N iacin  eine n o rm ocy t. A näm ie e in tr i t t ,  d ie d u rch  Z ufuhr 

. e rh ö h te r  P ro te inm engen  oder d u rch  N iacin-Z ulagen  geheilt oder v e rh in d e rt w ird. E ine 
V eränderung  des E ry th ro c y te n -P o rp h y rin s  oder des P lasm a-E isens w ar dabei n ich t fe s t­
s te llb a r. B eh and lung  m it L eb e rex tra k t h a t te  au ch  bei lang  d auerndem  N iacin-M angel 
keine W irkung . D as W achstum  w ar n u r  n ., w enn N iacin  u. gleichzeitig  ausreichend  
P ro te in  ( >  10% ) zu geführt w urde . E s  m uß d em nach  angenom m en w erden, d a ß  N iacin
ein  no tw end iger F a k to r  fü r  n. E ry th ro p o iese  is t. D ieser k a n n  d u rc h  reichliche Z ufuhr von
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P ro te in  e rse tz t w erden, d a  d as d a rin  en th a lte n e  T ry p to p h a n  im  O rganism us zu r S y n th . 
v o n  N ico tinsäure  v e rw erte t w erden kan n . (A rch. B iochem istry  19. 109— 18. O k t. 1948. 
S a lt L ake C ity, U niv . of U tah , Sch<Ä>l M ed., D ep. of Med.) 219.4587

K u rt H au sm an n , Untersuchungen über antiperniciöse W irkstoffe. Im  Z usam m enhang  
m it de r F rage, welche B estan d te ile  des L eb e rex tra k te s  seine an tipern ic iöse  W rkg. b e ­
dingen , w erdem verschied. F a k to ren  u n te rsu ch t. Die d u rch  F ä llu n g  m it M gS 04, (N H 4) ,S 0 4 
oder NaCl isolierbare F ra k tio n  nach  Da k iX-We ST, das A n a h ä m in  (I), bew irk t e rs t in  
e in e r D epotdosis von 200 mg m axim ale  R e ticu locy tenkrise , w ährend  an d ere  A utoren  
m it w esentlich geringeren  M engen von I  den  gleichen E rfo lg  h a tte n . D er vom  Vf. g e ­
w onnene Leberstoff I I I  (II), de r frei von I, Folinsäure  (III) u . T h y m in  (IV) ist, h a t  b e re its  
in Dosen von 40—80 mg täg lich  o p tim ale  W irkung. K o h lead so rb a te  von  I I  sind  in  g leicher 
Dosis w irksam  wie I. Das P rä c ip ita t  von I I  m it REINICKE-Säure w irk t 3— 4 m al schw ä­
cher als die K oh lefrak tion . Die W irksam keitss te igerung  von E x tra k te n  au s  m it Schw eine­
m agen v e rd au te r  oder au to ly sie rto r L eber e rk lä rt Vf. d u rch  eine Z unahm e von II , n ich t 
von I. Bei K o m b in a tio n  von I  -f- I I  -+- I I I  -f- IV ad d ie rt sich d ie W rkg. q u a n tita tiv . D ie 
mögliche V ertre tb a rk e it de r einzelnen L eberfrak tio n en  u n te re in an d e r w eist d a rau f h in , 
d aß  sie verschied. S tu fen  u. Teile eines p an h äm ato p o e t. W irk- u. B au sto ffsy st., s in d . 
(K lin . W schr. 26. 504—05. 15/8. 1948. H am burg , Allg. K ran k en h au s  S t. Georg.)

484.4587
H . N. R ay  und S. H a rb an s , D ie W irkung  von Pantothensäure a u f  die In fek tio n  von 

Trypanosom a evansi bei R a tten . N achdem  von anderen  A u to ren  festg cs te llt w urde, d aß  
zw ischen Pantothensäure  u. de r B ldg. von A b lastin  (T rypanosom en-V erm ehrung  h in ­
d ern d er A ntikörper) bei R a tte n  e in  Z usam m enhang  b e s teh t, w urden  Verss. bei d ieser 
T ie ra r t  m it Trypanosom a evansi d u rch g efü h rt. E s  w urde gefunden , d aß  T iere m it s t ä r ­
k eren  Zulagen an  diesem  F a k to r  (200 mg täg lich  5 Tage v o r d e r In fek tio n ) nach  v e r­
sch ied . s ta rk e r In fek tio n  teilw eise m ehrere T age länger leb ten  als die V ergleichstiere 
ohne diese Zulagen. (N a tu re  [London] 162. 849. 27/11. 1948. M u k tesw ar-K um ann , In d . 
V et. R es. In s t . ,  Subsect. of Protozool.) 219.4587

A. Je . B rau n ste in , Wege der U m w andlung des l-T ryp lo p h a n s im  tierischen Organism us  
u n d  die Rolle des V itam ins B ^b e i diesen V o rg ä n g en .A u l G rund b isher b e k an n te r  T atsach en  
b rin g t Vf. ein  die B eziehungen de r P rodd . des Tryptophan{T)-Z erfalls zu ein an d er w ieder­
gebendes Schem a. D anach  w ird d as  1. U m w andlungsprod . von I, das K y n u re n in  (II) 
u n te r  n. B edingungen im  tie r. O rganism us d u rch  K yn u ren ase  in A lanin  (III) u . A n th ran il-  
säu re  (IV), oder bei Vorliegen des noch, n ich t nachgew iesenen O x y k y n u ren in s in  I I I  u. 
3 -O x y an th ran ilsäu re  (V) gespa lten . V e n ts te h t  auch  d irek t au s IV  u. d ü rfte  das A usgangs­
m ate ria l sich b ildender N ico tinsäu re  sein. Bei B6-A vitain inose jedoch  sch e id e t d e r tie r. 
O rganism us bei A nreicherung  von  I  oder I I  X an th u ren sä u re  (VI) u. ungespaltenes I I  aus. 
A ußer der Bldg. von VI d u rch  O x y d a tio n  von K y n u ren säu re  d ü r f te 'V I nach  O x y d a tio n  
über O xykynuren in  oder 3-O xy-2-am inobenzoylalan in  erfolgen. B eide I-U m w and lungs- 
p rodd. sind jedoch  noch n ich t nachgew iesen w orden. W as den M echanism us de r vom  Vf. 
angenom m enen  en zy m at. A u fsp altu n g  von I I  in  I I I  u. IV b e tr if f t, so  b e s itz t diese R k. 
in der organ. Chemie keine d irek te  A nalogie, wohl a b e r  fin d en  sich einige ähn liche  biol. 
Prozesse. N ach Vf. d ü rf te  sich P hosp h o p y rid o x a l als a k t. K o m p o n en te  d e r K y n u ren ase  
m it de r a k t. A ldehydgruppe  m it d e r N I I2-G ru p p e  des II  zu einer bas. Z w ischenverb, 
kondensieren , die im G leichgew icht m it e iner tau to m ere n  F orm , e in e r su b s ti tu ie r te n  
2-Im ino-4-ketosäure  s te h t. Die in d ieser V erb . a k t. M ethy lengruppe m uß  en tsp rech en d  
« -D iketonen  u. 2 .4 -D ikctosäuren  leich t h y d ro ly t. zu IV u. einer B ase sp a ltb a r  sein. L e tz te re  
wird n ich t hydro ly siert, sondern  g eh t in  eine tau to m ere  F orm  m it einem  H  am  ß-C  über, 
um  d an n  in  I I I  u. die u n v e rän d e rte  A ldehydform  d e r K y n u ren ase  (ein P y rid o x a lp ro te id ) 
überzugehen. (/JoKJiagti AKage.Mim H a y n  CCCP [B er. A kad. W iss. U dSSR ] [N . S.] 65. 
715 18. 11/4. 1949. In s t ,  fü r  biol. u. m ed. Chemie de r A kad. de r m ed. W iss. de r U dS S R .)

146.4587
N. A. B arn ico t, Lokale W irkung  von Calciferol und  V itam in  A  a u f  den K nochen. Vf. 

h a tte  fc stg es te llt, daß -bei A n h a ftu n g  de r N ebensch ildd rüse  an  herausgenom m ene kleine 
K nochenstückchen  von ju n g en  M äusen u. E in p flan zu n g  dieser P rä p p . in  d ie cerebrale  
H em isphäre  eines an d eren  d ieser T iere nach 10— 14 T agen  eine s ta rk e  o steo k last. R eso rp ­
tion  des K nochens in  u n m itte lb a re r  N ähe de r D rüse e in g e tre ten  w ar. In  g leicher W eise 
w urden  P räp p . m it k leinen M engen de r g e n an n ten  V erbb . h e rg es te llt  u . e in gepflanz t. 
Bei V erwendung von Calciferol w ar nach  10— 14 T agen eine E rosion  oder R eso rp tio n  der 
K nochen  an  de r Stelle e in g e tre ten , a n  de r die K ry s ta lle  des Calciferols a n g eb ra ch t w aren . 
.Bei V erwendung von C holesterin  w ar keine d e rartig e  W rkg. fe sts te llb ar. Von 6 m it 
k ry s t. I itam in -A -A ceta l h e rg este lltcn  P räp p . zeig ten  alle nach  14 T agen s ta rk e  örtliche  
K nochenresorp tion . 4 d avon  eine ausg ed eh n te  P erfo ra tio n . N eben  de r K nochenreso rp tion
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fanden  sich au ch  E rscheinungen  von K nochenneub ildung . C aro tin  zeigte keine  d e rartig e  
W irkung . Bei V erw endung eines ö s trad io lp riip . t r a t  keine W rkg. im  Sinne e iner F ö r­
d e rung  der K nochcnneubldg . ein . Die B ed eu tu n g  d ie le r  B efunde in H in sich t au f die phy- 
siol. W rkg. dieser Stoffe im O rganism us w ird k u rz  e rö rte r t.  (N a tu re  [London] 1 6 2 .8 4 8 —49. 
27/11. 1948. L ondon, U niv. Coll., D ep. of A n th ropo l.) 219.4587

P . D. U litin a  und  B. A. K udrjaschow , Untersuchung der biologischen A k tiv itä t der 
Analogen des V itam ins K .  U n te r  R a tte n e in h e it des V ita m in s K  (I) versteh en  Vff. die 
M inim alkonz, eines Stoffes, d ie no tw endig  is t, um  n ach  In jek tio n  den % -G eh . des P ro ­
th ro m b in s im B lu t gelbsüch tiger R a tte n  nach  18— 24 S tdn . von 5—25%  au f 85— 100%  
zu erhöhen. Aus den  tab e lla r . g eb rach ten  R e su lta te n  is t ersich tlich , d aß  von 2-M ethyl-
1.4-ndphihochinon  (II) u. dem  B isu lfitko m p lex  des 2-M elhyl-1.4-naphthochinons  (III) 
jew eils 10 y  1 R a tte n e in h e it e n tsp rec h en ; 2-m ethyl-1.4-naphthochinon-3-sulfosaures 
K a liu m  (IV) is t viel w eniger a k t. als I I  u. I I I , en tsp rechend  100 y. Die I -P rä p p . w irken 
ve rh ä ltn ism äß ig  schnell (schon 7—8 S tdn . nach  In jek tio n ), w onach das M axim um  bis 
24 S tdn . an h ä lt. Als to x . Dosis w urde fe stg es te llt: bei I I  20 mg au f 200 g R a tte n g ew ic h t, 
bei I I I  00 mg u. bei IV 10 mg. Von d en  u n te rsu ch ten  P räp p . k om m t v or allem  I I I  p ra k t.  
B edeu tung  zu, es ist g u t lösl. in W ., zeig t hohe I -A k tiv itä t  u. is t w eniger to x . a ls I I  u. IV. 
(HoKJiagM AKageMHH H ayK  CCCP [B er. A kad . W iss. U dSSR ] [N. S.] 63. 465—68. 
1/12. 1948. M oskau, L om onossow -U niv., In s t, fü r  Zool.) 146.45S7

F ritz  B ram sted t, Über die Verdauungsi>hysiologie der A phiden . E in e  M eth. zu r Iso ­
lierung  des M ag en -D arm -S y st. bei B la ttlä u se n  sowie der colorim etr. pn-M essung bei d e r­
a rtig en  O rganen w ird besch rieben , ebenso  ein  V erf. zu r F ests te llu n g  de r P ro te in - u. S tä rk e ­
sp a ltu n g  du rch  diese O rgane. D er Speichel d e r B la ttläu se  erw ies sich als sau er (p a -W ert 
ca. 5); e r  e n th ä lt  eine A m ylase u. eine p ro te in sp a lten d e  K om ponen te . D as S ek re t des 
M agens (p a -W ert =  4,6— 5,0) w irk t k a th e p t. u. t ry p t . ,  sp a lte t S tä rk e  u. e n th ä lt  eine 
D ipep tidase. Im  M agen w urden  d ie n a tü rlich en  A k tiv a to ren  G lu ta th io n , A scorb insäure  
u. L ac to flav in  nachgew iesen (A ngaben ü b er d ie N achw eisverff. w erden gem acht). D er 
M itte ldarm  schein t R eso rp tionso rgan  zu sein  (keine F erm en terzeugung , p a -W e rt =  7,5 bis 
8,3, S p a ltu n g  von  P ep to n en ). Die so g enann te  F ilte rk a m m er is t fu n k tionell dem  M agen 
ähnlich  (F erm en tb ld g . m it s tä rk e re r  P ro te in sp a ltu n g  als im  M agen, S tä rk esp a ltu n g  w a h r­
scheinlich, viel G lu ta th io n , w enig A scorb insäure, reichlich  L actoflav in). E ine  F il te r ­
fu n k tio n  w urde n ich t b eo b ach te t. Die F ilte rk a m m er w ird als O rgan zur K o p pelung  u. 
R eg u la tio n  von  P ro te in - u. K o h lenhydratsto ffw echsel angesehen. D er B„-Geh. eines 
E x em p lars von Drepanosiphon platanoides  w urde zu 0,025 y  (25 m g/kg) b estim m t. Im  
gesam ten  M ag en -D arm -S y st., a u ß e r  dem  E n d d a rm , w urde eine B enzid inperoxydase  
nachgew iesen. (Z. N a tu rfo rsch . 3 b . 14—24. J a n ./F e b r . 1948. H am b u rg , U niv ., P h y sio l.- 
C hem . In s t.)  219.4594

J .  R . Corboz, Untersuchungen über den Kohlenhydratstoffwechsel am Zwerchfell der R atte . 
In  v itro  d u rch g efü h rte  Verss. am  Zw erchfell de r w eißen R a tte  (M eth. von G E JßnL L ,
C. 1941. I I ,  1034) h ab en  gezeigt, d a ß  bei pn  6,2, 37° u. 2 s td . E inw . u n te r  n iedriger
0 2-S pan n u n g  keine Glykogen-S y n th ., sondern  durchw eg G lykogen-A bbau s ta ttg e fu n d en  
hat.. D ieser A bb au  lä ß t sich  d u rch  In su lin zu sa tz  verm in d ern , was a llerd ings d u rch  e r ­
h ö h ten  G lucoseverbrauch  k o m p en sie rt w ird. Bei de r a llo x an d iab e t. R a tte  ist de r G lykogen- 
A bbau  tro tz  n iedrigerem  A nfangsgeh. fa s t ebenso hoch wie beim  N orm altier. D er G lucose­
v erb rau ch  is t im  Vgl. zu r N orm  erheb lich  geste igert. D er Geh. an  anorgan . P h o sp h a t 
in  de r In k u b a tio n sfl. n im m t in  a llen  F ä llen  zu, u . zw ar im  V erh ältn is zu dessen F re i­
se tzung  au s dem  K ohlenhydratsto ffw echsel. (H elv . physio l. pharm acol. A c ta  7. 75— 78. 
M ärz 1949. F rib o u rg , U niv ., Physio l. In s t .)  457.4596

H erm an n  M. R a u en , Uber den Interm ediärstoffw echsel der Fettsäuren. M it zah lreicher
L ite ra tu r  beleg ter Ü b ersich tsb erich t ü b e r d ie Forschungsergebnisse  de r le tz ten  J a h re  
au f dem  G ebiet de r F e ttch em ie  u. des In term ed iä rsto ffw ech se ls der F e ttsäu re n . E s w erden 
bes. a b g eh an d e lt: K o n st. u. Zus. d e r n a tü rlich en  F e tte , R eso rp tio n  (L ipolyse, physika l.- 
chem . V orgänge bei de r R eso rp tio n , P h o sphory lie rung , O rgan- u. D e p o tfe tt, F e t ta ld e ­
hyd e), biol. A bbau de r F e tts ä u re n  (D eu te ro fe ttsä u ren , ß-  u. ai-A bbau, en zy m at. D e ­
hy d rieru n g , lipo ly t. F e rm en tsy s tem e , R olle d e r K e to v erb ., d e r  E ssigsäure , K on d en sa tio n s- 
vorgängc). E in en  b re iten  R au m  n im m t d ie D arst. d e r  biol. Z usam m enhänge zw ischen 
F e t t  e in e rse its  sowie P ro te in  (A m inosäuren) u , K o h le n h y d ra t an d ere rse its  ein , w obei 
d ie zen tra le  S te llung  de r E ssigsäure  bzw. eines h y p o th e t. E ssigsäurederiv . hervorgehoben  
w ird . A n g ab en  ü b er die S y n th . des C holesterins im  T ierkörper. (Z. N a tu rfo rsch . 3b . 
222— 30. J u n i  1948. F ra n k fu r t  a . M., U n iv ., In s t ,  fü r  v eg e ta tiv e  Physio l.) 294.4596

A rth u r Loewy und L. W illard  F reem an , Der physiologische Ik te ru s  des Neugeborenen. 
Bei N eugeborenen  sind  Zahl de r E ry th ro c y te n  u. H äm oglobingeh. g rö ß e r als beim  E r ­
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w achsenen, sinken  a b e r rasch  ab. D as Serum bilirub in  (I) s te ig t von ca. 1,36 m g-%  im  B lu t 
der N abelschnur au f 5,41 m g-%  5 T age nach de r G eb u rt bei n. E rn äh ru n g . D a die Rolle 
des Fettes bei de r Z ers tö ru n g  ro te r  B lu tk ö rp erch en  in n. T ieren , beim  M enschen u. m an ­
chen A näm iekranken  b e k an n t ist, da  fe rn e r die P laeen ta  als Schranke  fü r  den  Ü bergang  
von F e t t  aus dem  m ü tte rlich en  B lu t in den F ö ta lk re is lau f angesehen  w ird , h ab en  Vff. 
die A bhängigkeit der I-K onz. vom  F e ttg eh . de r N ah ru n g  u n te rsu ch t. Die K in d e r e r­
h ie lten  3,6, 1,8, 0,03 u. 5 ,5%  F e t t ;  der I-G eh . b e tru g  am  5. T ag ; 5,41 (1,45), 4,21 (1,27),
з,00 (1,709) m g-% . Die e in g ek lam m erten  % -Z ahlen geben  den  Geh. des N ab elsch n u r­
b lu tes wieder. Die G ruppe  m it 5 ,5%  F e t t  k o n n te  n ich t au sgew erte t w erden, d a  diese D iä t 
u nvollständ ig  aufgenom m en w urde. Die physiol. H y p erb iliru b in äm ie  k a n n  n ich t voll­
s tän d ig  auf die W rkg. der F e tts ä u re n  zu rü ck g efü h rt w e rd en ; le tz te re  trag en  a b e r s icher­
lich zu ca. 50%  zu r g este igerten  H äm olyse des N eugeborenen bei. (A m er. J .  Physio l. 152. 
205—09. 1/1. 1948. Chicago, U niv ., D cp. of Physio l.) 415.4596

H elen M. M uir und A. N euberger, Untersuchungen der P orphyrinbildung bei K aninchen  
m it H ilfe  von lbN .  Die Verss. bew eisen d ie A nnahm e von Sh e m in  u. Rit t e n b e r g  ( J .  
biol. C hem istry 166. [1946.] 621), d a ß  der G lycin-S tickstoff zur S y n th . de r 4 P yrro lringe  
im P o rp h y rin  nö tig  ist. Z ur D urch fü h ru n g  de r Verss. w urden  die T iere 4 T age lang  m it 
300 mg Glycin (30 A to m -%  15N) pro  kg  g e fü tte r t ,  nach  2 W ochen g e tö te t u. de r 15N -G eh. 
bestim m t. (Biochem ie. J .4 3 .P ro c .  L X . 1948. H a m p ste a d ,N a t. In s t .fo r  M ed.R es.) 458.4596

K onrad  D obriner, Seym our L ieberm an  und  C. P . R hoads, Untersuchungen über den 
Steroid-Stoffwechsel. I . M itt. M ethoden zu r Isolierung und  quantitativen B estim m ung  der 
neutralen Steroide im  menschlichen I la rn .  Vff. u n tersu ch ten  die S tero ide  im  H a rn  gesunder
и. k ran k er Personen. Die ä therlösl. B estan d te ile  des h y d ro ly sierten  U rins w erden in 
saure, plienol. u. n eu tra le  A nteile  zerleg t; die N eu tra lfrak tio n  (A) w urde w eiter a u fg e tren n t 
in die K e to n frak tio n  (B), d av o n  d ig ito n in fä llb ar =  „ß-K e to n fra k tio n “ (D), n ich t fä ll­
ba r =  ,,a -K e to n fra k tio n “ (C); aus den N ich tk e to n en  (E) w urden  d ie A lkohole (F) a b ­
g e tren n t, der R e st sind  N ich tk e to n -N ich ta lk o h o le  (G). In  F ra k tio n  A — D w urde der 
K etostero idgeh . co lorim etr. nach ZMMERMANN b estim m t u. in m g-A quivalen t Andro- 
steron angegeben, in F ra k tio n  F  die a lkoh . G ruppen  du rch  T itra tio n  de r P h th a lsäu re h a lb ­
este r b e stim m t. — Die H a rn e x tra k te  w urden  ü b er m ehrere W ochen oder M onate ge­
sam m elt. Die d u rch sch n ittlich e  täg liche  A usscheidung is t fü r  verschied . Fä lle  tab e lla r. 
angegeben. F ra k tio n  C u. D w urden  d u rch  frak tio n ie rte  C hrom atograph ie  w eite r a u f­
g e tre n n t u. d a rau s  verschied , k ry s t.  V erbb . iso liert (vgl. n äch st. R efera t).

V e r s u c h e :  3— 10-T agesharn  w ird au f Ph 1 an g esäu ert, m it h a lbkonz . H 2S 0 4 
auf den  Geh. von 5 V ol.-%  H 2S 0 4 e in g este llt, y 2 S tde. gekoch t u. 24 S td n . k o n tinu ierlich  
m it Ae. e x tra h ie r t . Die konz."Ä therlsg . w ird m it 10% ig . N a H C 0 3-Lsg. u. m it 2 n  N aO H  
gew aschen, e ingedam pft u. de r R ü c k stan d  (F ra k tio n  A) über längere Z eit (13—249 Tage) 
gesam m elt. Die gesam te F ra k tio n  A w ird  d an n  nach  GlRARD (C. 1937. I. 575) in  K etone  
(B) u. N ich tke tone  (E) g e tren n t. B w ird m it D ig iton in  nach  BUTLER u. MARRIAN (C. 1939.
I I .  442) in  ,,<x-Ketone“  (C) u. „jS-Ketone“  (D) zerlegt. — Z ur T ren n u n g  in  A lkohole u. 
N ich ta lkohole  wird F ra k tio n  E  m it d e r gleichen G ew ichtsm enge frischgeschm olzenen 
P h th a lsäu rean h y d rid s  in de r 10 fachen Menge P y rid in  3 S td n . au f 130° e rh itz t ,  in E is ­
w asser gegossen u. m it E ssigester au sg esch ü tte lt, die E ssigesterlsg . m it 10% ig . H 2SO,, 
gew aschen, 6 m al m it 2 n  N a2C 0 3-Lsg. e x tra h ie r t ,  m it W . nachgew aschen u. e in g ed am p ft: 
„N ich ta lkoho l“ -F rak tio n  G. Die a lka l. A uszüge w erden m it I I2S 0 4 kongosauer g em ach t, 
m it E ssigester au sg esch ü tte lt, d ie E ssigesterlsg . m ehrm als m it W . gew aschen u. e in ­
g ed am p ft; de r R ü ck stan d  in Bzl. +  A. 5 :1  gelöst u. m it 15 Teilen 1 0 % ig . N a-M eth y la t- 
lsg. 10 Min. gekoch t, m it W . v e rse tz t u. m it E ssigester au sg e sch ü tte lt;  die E ssigesterlsg . 
wird m it 2 n  N aO H  u. W . gew aschen u. e in g ed am p ft: F ra k tio n  F. In  F ra k tio n  F  w erden 
die alkoh. G ruppen  wie fo lg t b e s tim m t: 5— 30 m g w erden m it 1 cm 3 einer 3 % ig . Lsg. 
von P h th a lsäu rean h y d rid  in P y rid in  3 S td n . au f 130° e rh itz t ,  d a n n  m it 5 c m 3 W . v e r­
s e t z t u .  10 Min. bei Z im m ertem p . stehengelassen , m it A. u . W. in ein  B echerglas über- 
gegpült u. m it n/50 N aO H  e lck tro m e tr. t i t r ie r t .  Zum  Vgl. w ird 1 cm 3 d e r P h tlia lsäu re- 
anhydrid lsg . u n te r  gleichen B edingungen zers. u. t i t r i e r t .— Die F ra k tio n e n  C u, D w erden 
du rch  w iederholte  frak tio n ie rte  C hrom atograph ie  an  A120 3 u. M g-Silicat +  C elit (1 :1 ) 

nu fg e tren n t, wobei wie bei de r K ry s ta llisa tio n  nach  dem  D reieckschem a jew eils 
äh n lich  adso rb ierte  F ra k tio n e n  verein ig t u . e rn e u t ch ro m a to g rap h iert w erden. D ie F ra k ­
tionen  der e rs ten  C hrom atograph ie  w erden jede fü r  sich e in e r e rn eu ten  C lR A R D -Trennung 
un terw orfen . “A usführliche B eschreibung  de r iso lierten  V erbb. vgl. n äch st. R efera t.)  
( J .  biol. C hem istry  172. 241— 61. J a n . 1948. New Y ork, S lo a n -K e tte rin g -In s t. for C ancer 
R e s-) . 356.4596

Seym our L ieberm an, K o n rad  D obriner, B. R . H ill, L ouis F . F ieser und  C. P . R ho ad s, 
Untersuchungen über den Stcroid-Stoffwcchsel. I I .  M itt. Iden tifiz ierung  und  Charaklerisie-
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rung der aus dem Harn gesunder und  kranker Personen isolierten Kelostcroidc  (I . vgl. vo rst. 
R ef.) Vff. haben  nach  de r im  vorst. Ref. beschriebenen M eth. aus H a rn  gesunder u. 
k ra n k er P ersonen  insgesam t 42 versch ied , e inheitliche V erbb. iso lie rt; d avon  w urden 
26 id en tifiz ie rt, 16 sind w ahrschein lich  b isher u n b e k an n te  V erb indungen . 12 V erbb. w urden  
be re its  von an d eren  A u to ren  au s H a rn  iso liert. — Die einzelnen V erbb. w erden, nach 
3a- u. 3/5-O xy-K etostcroiden g e tre n n t, in de r R eihenfolge a u fg efü h rt, in der sie bei de r 
C hrom atograph ie  e lu ie rt w erden (vgl. V ersuche). Die C hrom atograph. T ren n u n g  von 
D iastereom eren, z. B. Androsleron, Ätiocholanol-3a-on-17, geling t g la t t ;  w eit schw ieriger 
ist die T rennung  von g esä tt. u. u n g esä tt. S tero iden , wie Dehydroisoandrosleron  u. Isoandro- 
steron. G em äß ih rer K onst. w erden die S tero ide  in folgender, s tren g  rep ro d u z ierb a rer 
R eihenfolge e lu ie rt:  a) von A 1,03 1. M onoketone; 2. M onoketone m it e iner Ä cetoxy- 
g ru p p e ; 3. D iketone: A llopregnapderivv ., P reg n an d eriv v ., A n d ro stan d eriv v ., Ä tiocholan- 
d e riv v .; 4. M onooxym onoketone: A llop regnanderivv ., P reg n an d eriv v ., A n d ro stan d eriv v ., 
Ä tio cho landerivv ; b) von M g-Silicat 1. D ioxym onoketone de r C10-R eihe, 2. M onooxy- 
d iketone  d e r C19-R eihe , 3. D ioxym onoketone  der C21-R eihe. V erbb. de r A llo-R eihe w er­
den also vor den en tsp rech en d en  V erbb. d e r n. R eihe  e lu ie rt. E in ige der iso lierten  V erbb. 
w erden als K u n s tp ro d d . angesehen, d ie bei de r A u fa rb e itu n g  en ts teh en , bes. d ie zf3 (oder 3). 
u. die ¿1° (odra- lU -u n g esätt. V erbb ., die d u rch  W asserabspa ltung  au s den A lkoholen e n t ­
s ta n d en  sein  d ü rften , u . d ie A cetoxyverbb ., d ie du rch  A cety lierung  im  A nschluß an  die 
G lltA R D -Trcnnung e n ts teh en . — Die s tru k tu re lle  V erw an d tsch aft d e r  H a rn ste ro id e  
m it den  b ek an n ten  S tero idhorm onen  w ird au sführlich  d isk u tie rt. E s  is t auffällig , d a ß  von 
den  4 m öglichen C3— C5-Isom eren  n u r  3 ausgeschieden w erden, in  der C10-R eihe u. in der 
C2l-R eihe feh lt die 3/?.5n-Verbindung. B eide C5-D iastereom ere de r 3 .17-D iketone u.
3.20-D iketone w urden  im  H a rn  au fgefunden . Die N ebenn ieren rindenhorm one w erden 
w ahrscheinlich  zu C19-V erbb. ab g eb a u t, n u r in patho log . F ä llen  w erden C21-S tero ide 
m it e iner te r t .  O H -G ruppe  an  C17 ausgeseh ieden ; V erbb. m it einer p rim . O H -G ruppe  
an  C21 w urden n ich t iso liert. Die g e sä tt. D iketone der C19- u. C21-R eihe w erden als Zw ischen- 
p rodd . angesprochen. In  einigen F ä llen  w urden  au ch  geringe M engen a ,/¡-ungesätt. 3-Oxy- 
verbb . ausgeschieden.

V e r s u c h e :  A. a -K eto ste ro id e  (n ich t m it D igitonin  fä llbar). K W -slo ff  C29H 90, aus 
verschied. H a rn en  von A120 3 m it L igroin  e lu ie rb a r, leich t lösl. in  Ae., L igroin u. E ssig ­
este r, schw er lösl. in  CH3Ö H , au s A ceton w achsartige  P la tte n , F . 53—55°. — Verb. A  1, 
F . 248—252°, in S puren  iso lie rt aus H a rn  eines B ru stk reb s- u. eines P ro s ta ta -C a rc in o m - 
Falles, von A120 3 m it L igroin e lu ie rt, k ry s t.  au s C H 3O H . A 3's- Androsladienon-17, 
au s  n. H a rn  u. bei N eben n ie ren stö ru n g en , F . u. M isch-F. 7S—84°, U V -A bsorptions- 
m axim um  bei 240 m /t; Sem icarbazon, F . 295—296°, U V -A bsorp tionsm axim um  bei 240 m /r, 
O xim , F . u. M isch-F. 152— 157°. — A- M er S).Androstcnon-17, C19H 280 ,  aus n. H a rn  u. bei 
N ebennierendyscrasic, von A120 3 m it Bzl. e lu ie rt, K ry s t. au s CH3Ö H , F . u. M isch-F. 109 
bis 111°, an d ere  P räp p . 115— 119°; in d iesen is t v ielleich t ein  an d eres Isom eres beigem eng t; 
[<x]d28 =  + 1 4 8 °  (in A .); O xim , C19H 29ON, au s C H 3O H , F . 156— 158°, F .-D epression  m it 
dem  Oxim vorst. V e rb .; Semicarbazon, ¿¡.„H^ON;,, F . 290— 291,5°, keine U V -A bsorp tion .—
3-Chlor- A s-andro$tenon-17, C19H 270C1, Fall eines M annes m it Fem in ism us wegen N eben- 
n ierenhyperp lasie, von A1.,03 m it L igroin +  Bzl. 1 :4  e lu ie rt, au s CH3O H  N adeln , F . u. 
M isch-F. 155— 157°; [a ]D2"5 =  +  1 7 ,6 ° ± 6 °  (in Chloroform ). — Verb. A  5, F . 135— 136°, 
au s Schw angerenharn  in M engen von ca. 3 m g iso lie rt, von A120 3 m it L igroin +  Bzl. 3 :1  
e lu ie rt, aus verd . C H 3O H  k ry sta llis ie rt. — Ätiocholanol-3a-on-17-acelal, C21H 320 3, aus 
n. M ännerharn , von Al2Os m it Bzl. -f- L igroin  1 :3  e lu ie rt u . au s L igroin k ry s t., F . u . 
M isch-F. 91— 92°; lie fert ein  Sem icarbazon, F . u. M isch-F. 254— 255,5°, u. bei V erseifung 
Ätiocholanol-3-on-17, F . u . M isch-F. 143— 144,5°, [a]D23 =  + 1 1 5  ±  5° (in Ä thy lalkohol). 
—  Verb. A  7, C21H 320 3, F . 117— 118°, aus n . H a rn  iso lie rt, von A120 3 m it Bzl. -)- L igroin 
l : l  e lu ie rt (zusam m en m it n äch st. V erb .), d u rch  frak tio n ie rte  K ry s ta llisa tio n  au s L igroin 
gerein ig t; A usbeu te  30 m g au s 154-T agesharn , F .-D epression  m it A 2-Androstenon-17, 

' R k . au f D oppelb indungen  m it T e tra n itro m e th a n  negativ , [a]D30 =  + 1 0 8  +  5° (in A.), 
e n th ä lt  nach  In fra ro tsp e k tr . e ine A c e to x y g ru p p e ; O xim , C21H 330 3N , K ry s ta lle  au s  veed. 
C H 30 H , F . 172— 177°. — A u (,1)-Androstenol-3a-on-17-acetat, C2lH 30O3, aus n. H a rn  u. 
im  Falle  eines m änn lichen  K a s tra te n  m it N ebenn ierenhypcrp lasic , zusam m en m it 
v o rst. V erb., K ry s ta lle  au s Ae. +  L igroin , F . u. M isch-F. 179— 180°, [a ]n 26 =  1 1 5 °4 :2 0 
(in A .); g ib t m it T e trä n itro m e th a n  G elbfärbung , lie fert beim  V erseifen A 11 ('i)-A ndro- 
slenol-3a-on-17, F . u. M isch-F. 176— 176,5°, [a ]n 28 =  + 1 2 2 ° ¿ 3 °  (in  A .); d a rau s  m it 
B enzoylchlorid  in P y rid in  A l l -A  ndroslcnol-3a-on-17-bcnzoat, F . u. M isch -F .*163— 164°. — 
Androsteronacetat, C21H 320 3, au s  n. H a rn , e lu ie rt m it L igroin -f- Bzl. 1 :1  von  A120 3, 
F . 161— 166°, lie fert bei V erseifung Androsleron, C19H 30O2, F . u. M isch-F. 183— 185°, 
M d 16>5 =  + 0 8 ,4 ° ± 1 °  (in  Ä thy lalkohol). — Allopregnandion-3.20, C21H 320 2, au s S chw an­
g eren h arn , von A120 3 m it Bzl. e lu ie rt, K ry s ta lle  aus A ceton -(- W ., F . u. M isch-F. 199
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bis 200°; B is-din itrophenylhydrazon, C33H 40O8N 8, F . u. M isch-F. 207—211°. — Prcgnan- 
dion-3.20, C21H 320 2, bei einem  F a ll w eiblicher N eb enn ierenhyperp lasie , von Al20 3 m it 
Bzl. e lu iert u. au s  L igroin k ry s t . ,  F . u. M isch-F. 120— 122°; B is-d in itrophenylhydrazon , 
C33H40O8N 8, F . u . M isch-F. 251—253°. —  Androstanaion-3.17, CwH 2B0 2, aus n. m ännlichem  
u. weiblichem  U rin , von A120 3 m it L igroin  +  Bzl. 1 :3  e lu ie rt u. au s Ae. +  L igro in  oder 
wss. A ceton k ry s t., seidige N adeln , F . u. M isch-F. 132— 134°, [a ]n31 =  +  1 1 2 ,5 + 2 ,5 °  
{in A .); B is-d in itrophenylhydrazon , C31H 3c0 8N 8, k ry s t. aus Chlf. -j- CH3O H , F . u. Misch.* 
F. 253—256°. — Ä liocholandion, C,9H 280 , ,  in S puren  im U rin n. M änner u. F ra u e n , bei 
3 F rau en  m it H y p erten sio n  u. 1 F ra u  m it CUSHINGs K ra n k h e it, von A120 3 m it Bzl. 
e lu iert u. au s L igroin  k ry s t., F . u. M isch-F. 130— 131°, [<x]n26 =  +  1 1 2 + 7 °  (in A .); B is-  
dinitrophenylhydrazon, F . u. M isch -F .’263—264°. — A ^A n d ro s te n d io n S .W ,  C19H 260 2, au s 
H arn  eines M annes m it N ebcnn ierenhyperp lasie , von A120 3 m it Bzl. e lu ie rt, au s L igroin 
k ry st., F . u. M isch-F. 170— 171,5°, [a]D23 =  +  1 9 6 + 4 °  (in A .), A bsorp tionsm ax im um  
bei 239 m p , lö g e  =  4,20 (in  A.). — Verb. A 15, F . 132— 134°, au s H a rn  eines K a s tra te n  
m it N ebennierenhyperp lasie , von A120 3 m it Bzl. e lu iert, F .-D epression  m it Verb. A  5. — 
Verb. A  16, F . 117— 121°, ca. 6 mg au s  viel S chw angerenm ischharn , von A120 3 m it Ac. +  
Bzl. e lu iert u. au s L igroin  k ry s t., F .-D epression  m it Verb. A  7, Verb. A  19  u. Pregnan- 
dion-3.20. — Allopregnanol-3a-on-20, C21H 340 2, • aus Sehw angerenharn , von A120 3 m it 
Ae. +  Bzl. 1 :  9 e lu ie rt u. aus v erd . C H 3O H  k ry st., F . 174— 175°, [«]d27 =  + 9 5 ,7 + 2 ° ;  
M d ”  =  + 9 6 ,6 + 1 °  (in A .); Acetal, C23H 30O3, k ry st. au s L igroin , F . 140— 142°; die freie 
Verb. geh t bei O x y d a tio n  m it C r0 3 in Alloprcgnandion  über, F . u. M isch-F. 201—203°, 
[<*]d24 =  + 1 1 7 + 4 °  (in  A.). — Pregnanol-3a-on-20, C21H 340 2, au s S ehw angerenharn , 
bei einem  K a s tra te n  m it N eb en n ierenhyperp lasie  u. 2 F ra u e n  m it A d renogen ita lsyndrom , 
jew eils in  e iner A u sbeu te  von ca. 40 m g/24 T agen , m it B z l .+  Ae. 9; 1 u n m itte lb a r  nach 
vorst. Verb. e lu ie rt, au s Bzl. lange N adeln , F . u. M isch-F. 148,5— 149,5°, [a]i}2° =  ’ 
+ 1 0 7 + 2 °  (in A .); Acetat, F . u . M isch-F. 94— 97°. — Verb. A  19, F . 120— 125°, 15 mg au s 
Schw angerenm ischharn , von  A120 3 zusam m en m it n äch st. V erb. m it Bzl. +  Ae. 9:1 

e lu ie rt , d u rch  frak tio n ie rte  K ry s ta llisa tio n  gere in ig t; F .-D epression m it P regnandion-3.20  
u. Verb. A  16. — Androstcron, C19H 30O2, aus allen H arn en  m it A usnahm e ein iger Fä lle  von 
K rebs u. CUSHINGs S yndrom , m it Bzl. -(- Ae. 9 :1  e lu ie rt u. au s wss. C H 3ÖH oder au s 
A fceton-L igroin k ry s t., F . u. M isch-F. 184— 185°, [ix]d27 — + 9 7 ,7 + 2 °  (in  A .); Acetat, 
F . u. M isch-F. 100— 162°, [<x]D28 =  + 8 7 ,4 + 3 °  (in A .); Benzoat, F . 179— 180°, [<x]d28 =  
+ 3 ,4 ° + 5 ° .  — Aa-Androstenol-3a-on-17, C19H 230 2, aus n . M än n erh a in , von A120 3 m it 
Bzl. -j- Ae. 4 : 1 e lu ie rt, au s  L igroin  lange N adeln , F . u. M isch-F. 187— 187,5°, [a]D23 =  
+  1 3 6 + 5 °  (in A.). — 17-Isopregnanol-3a-on-20, C21H 340 2, au s  Sehw angerenharn , m it 

' Ae. +  Bzl. von A120 3 e lu ie rt u. aus Ae. +  L igroin k ry s t., F . u. M isch-F. 143— 145°, 
[a ]o 28 =  — 38,9° (in A .); A cetat, F . u. M isch-F. 154— 157°. — A*-Äliocholenol-3oi-on-17, 
C19H 280 2, au s H a rn  K reb sk ra n k er, von A1„03 m it Ae. +  Bzl. 3 : 7 e lu ie rt u . aus A ceton 
k ry st., F . u. M isch-F. 169— 170°, M d 32 =  +  1 5 1 + 4 ,5 °  (in A ceton). — Äliocholanol- 
3a-on-17, Ci9H 30O2, aus fa s t a llen  H arn en , n ach  A ndrosleron  m it Ae. +  Bzl. 1 :  4 e lu ie rt 
u. aus Bzl. -j- L igroin  k ry s t. ,  F . u . M isch-F. 143— 144°, zw eiter F . bei 150°, [a]i>24 =  
+ 1 1 1 + 3 °  (in A .); A cetat, F . u. M isch-F. 92— 93,5°; Benzoat, k ry s t. au s C H 3O H , F . 164 
bis 164,5°, [b]d = + 1 1 1 + 3 ° ;  O xim , k ry s t. aus E ssigester, F . 220— 225°, [ix]d22=  
+ 6 6 ,2 + 7 °  (in A .); D initrophenylhydrazon, F . 225—226°. — Verb. A  25, C21H 340 3, bei 
N ebennierenhyperplasie ,• von A120 3 m it A ceton +  Ae. 1 :  9 e lu ie rt, au s Bzl. +  L igro in  
k ry s t., seidige N adeln  vom  F . 185— 186°, F .-D epression  m it Verb. A  28  u . m it A u  0 )-A n -  
drostenol-3a-on-17. — Verb. A  26, C2iH 320 3, F . 174— 175°, bei einem  M ädchen m it a d ren o ­
gen ita lem  S yndrom , zu rückgehend  au f N ebenn ierenhyperp lasie  in M engen von  10 m g, 
m it Ae. +_ Bzl. 1 :  1 e lu ie rt u . au s Ae. +  L igroin  k ry s t. ,  F .-D epression  m it Verb. A  8  u. 
Verb. A  35. — A ndroslaJid io l-3a .ilß-on-17, C19H 30O3, au s H a rn  e ines m änn lichen  K a ­

s tra te n  m it N ebenn ierenhyperp lasie  ü . bei CUSHINGs S yndrom , von A120 3 m it A ceton ~f- 
Ae. 1 : 4, von M g-Siiicat -f- C elit m it Ae. +  Bzl. 3 : 7 e lu ie rt, k ry s t. au s A ceton +  L igroin 
bzw. aus Bzl. -f- L igroin, k leine N adeln  vom  F . u. M isch-F. 199— 200°, [a]d 22 =  + 9 8 ,4 ^ 3 ° ;  
A ceta t , k ry s t. aus A ceton -f- L igroin , F . u. M isch-F. 240— 242°. — Ätiocholanol-3a-dion- 
L7..77, CxöH 280 3, au s den m eisten  H a rn en , von A120 3 m it Ae. +  0 ,5%  CHoOH, von  Mg- 
S ilica t +  Celit m it Ae. +  Bzl. 1 :  3 e lu ie rt, k ry s t. aus Ae. +  L igroin , in  langen  N adeln , 
F . u. M isch-F. 188— 189°, [cs]d27 == + 9 5 ,8 ^ 3 °  (in A .), lie fert m it C r0 3 in  E isessig  Ä tio- 
cholanlrion-3.11.17, C19H 2C0 3, F . 132— 133°, [a ]D18 = + 1 4 8  +  1“ (in  A .); Acetat, F . u. 
M isch-F. 1 6 3 -1 6 4 ° , [«]pM =  + 1 4 5 ,4 + 2 °  (in  A.). — Verb. A  29, F . 235—237°, aus 
Sehw angerenharn  u. bei einem  F a ll von  M am m aeareinom , von A120 3 m it A ceton +  Ae. 
oder C H jO H  +  Ae. e lu ie rt; g ib t m it Verb. A  33 u. Verb. A  34  F .-D epression . — Prcgnan- 
dio l-3a .ha -on-20 , C21H 340 3, im  H a rn  bei N ebenn ieren rindenhyperp lasie  u. N eb en n ie ren ­
tu m o r (vgl. LlBBERMAN u .  DOBRINER, J .  biol. C hem istry  161.[1945.] 269), d o rt  falsche 
D rehungsangabe. R ich tig  ist: [a ]o 23 == + 6 4 ,5 + 4 °  (in  A.). — A llopregnandiol-3a.6-on-20,
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C ^H ^O a, au s S chw angerenharn , von A120 3 m it Ae. +  2%  CH3QH  e lu ie rt, aus Bzl. oder 
A ceton N adeln , F . 195— 190°, [«]d26 =  +  1 0 5 + 1 °  (in A .); D iacelat, C25H 380 5, au s L igroin  . 
N adeln , F . 155— 156°, [a ]n 2,1 =  + 9 2 ,3 + 2 “ (in A .); M onox im , C21H 350 3N , k ry s t. aus 
CH3O H , F . 288—291°; M onodinitrophenylhydrazon, C27H 38O0N4, F . 235°. D as D ioxyketon  
b le ib t beim  K ochen m it H C l-E iscssig  u. beim  S tehen lassen  m it Pcrjodsiiure  in CH3O II 
u n v e rän d e rt, lie fert ab er m it N a O J  Jo dofo rm  u. m it C r0 3 das Allopregnanlrion-3 .6 .20 , 
C21H 30O3, k ry s t. aus E ssigester +  L igroin , F . u. M isch-F. 235—237°, [a]i>26 =  + 4 7 ,2 + 9 °  
(in A .); Tris-din ilropheriylhydrazon, F . u. M isch-F. 270—275°. — Verb. A  32, C21H 340 3, 
au s den M utterlaugen  de r vo rst. V erb ., aus A ceton N adeln,(F. 192— 194°; aus Bzl. +  A ceton 
N ad elrose tten  vom  F . 95— 105°, [<x]d21 =  + 6 6 ,3 + 3 °  (in A .); Diacelat, C25H 38Os, k ry s t, 
aus A ceton' +  Ac., F . 128— 129°; D initrophenylhydrazon, F . 234—238°. — Verb. A  33, 
F . 230—233°, aus H a rn  eines m änn lichen  K a s tra te n  m it N ebenn ieren rindenhyperp lasie  
u. bei P ro s ta taca rc in o m , von A120 3 m it A ceton +  Ae. 1 :  3 e lu ie rt, aus A ceton N adeln . — 
Verb. A  34, F . 238—241“, au s f ia rn  eines K a s tra te n  m it N eb en n ie ren rindenhyperp lasie , 
von Al20 3 m it A ceton +  Ae. 1 :4  e lu ie rt, m it v o rst. V erb. F .-D epression. — Verb. A  35, F . 172 
bis 176“, aus dem  H a rn  e ines m ännlichen  K a s tra te n  m it N ebenn iercn rindenhyperp lasie  
u. e iner F ra u  m it N eb en n iercnhyperp lasie , von A120 3 m it A ceton e lu ie rt, aus A ceton 
N adeln ; F .-D epression  m it Verb. A  26. — B. /J-K etostero ide  (m it D igitonin  fä llb ar): 
¿|2(oder 3).AUopregnenon-20, C2,H 320 ,  au s S chw angerenharn  u. bei N eb en n ie ren rin d en ­
tu m o r, von A120 3 m it Ae. +  Bzl. 1 :  10 e lu ie rt, k ry s t. au s wss. CH3O H , N adeln  vom  F . u . 
M isch-F. 127— 129°, [ix]d25 — + 1 3 2 + 4 °  (in A .), g ib t m it T e tran itro m e th an  G elb färbung , 
m it Sem icarbazid  ein  Sem icarbazon, F . 260° (Zers.), u. fä llt m it D ig iton in ; zum  Vgl. d a r ­
gestellt aus Allopregnanol-3a-on-20  du rch  E in  w. von C hlorsulfonsäure in P y rid in  +  Chlf., 
E indam pfen , A ufnehm en in Ae. u. F il tr ie re n ; N d. in C H 3OH  lösen, m it m ethano l. K O H  
n eu tra lis ie ren , K -S alz  (F . 207— 210°) bei 250° u. IO-6  m m  zers., das S u b lim at aus CH3OH  
um krysta llis ie ren . — Alloprcgnanol-3ß-on-20, C21I I340 2, aus Schw angerenharn , von 
A120 3 m it Ae. +  Bzl. 1 : 9 e lu ie rt, aus wss. CH^ÖH P la tte n , F . u. M isch-F. 194— 195°, 
[“]~d21 =  + 9 1 ,2 °  (in A .); A cetal, F . u. M isch-F. 144— 146°. — Isoandrosteron; Cj0H3|,O2, 
aus n. H a rn , bei Schw angerschaft, M am m acarcinom , beim  m ännlichen  K a s tra te n  nach  
T estoste rongaben , von A120 3 m it Ae. +  Bzl. 1 :  2 e lu ie rt, k ry st. aus wss. CH3O H , F . u. 
M isch-F. 175— 176°, [«Id21 =  + 8 2 ,0 + 9 ,8 °  (in CH3O H ); Benzoat, F . u. M isch-F. 210 
bis 211°. — D ehydroisoandrosteron, C19H ,80 2, aus fa s t allen H arn en , m it Ae. +  Bzl. 1 :  3 
von  A120 3 e lu ie rt u. au s Bzl. +  L igroin  oder wss. C H 3O H  k ry s t. ,  d im orph , F . u. Misch- 
F . 137— 138° u. 145— 146°, [ö]d25 =  + 1 0 ,4 °  (in A .); A cetal, F . u. M isch-F. 166— 166,5°; 
Benzoat, F . u . M isch-F. 256—257°. — Verb. B  5, F . 272— 275°, in  Spuren  au s Schw angeren ­
h a rn  u. bei N eb en n ie ren rin d en tu m o r, von A120 3 m it Ae. +  1%  CH3O H , von M g-Silicat +  
Celit m it Ae. +  Bzl. 1 : 5 e lu ie rt, aus A ceton N adeln . — Verb. B  6, C2iH 30O3, F . 238—240°, 
aus H a rn  bei verschied . F ä llen  von N eb en n ierenstö rungen , von Ä120 3 m it Ae. +  2 %  
CH3O H , von M g-Silicat +  C elit m it Ae. +  Bzl. 1 :  5 e lu ie rt, w ird bei C hrom atograph ie  
an  A120 3 v e rän d e rt u. w ahrschein lich  in  g rö ß ere r Menge ausgeschieden, a b e r n ich t iso lie rt, 
k ry s t. au s verd . A ., A ceton  +  L igro in  oder Bzl. +  L igroin , U V -A bsorp tionsm axim um  
bei 237,3 m/i, log e =  4 ,07 ; Acetat, F . 175— 176°, zeigt g leichfalls s ta rk e  A bsorp tion  bei 
234 m/i. — Verb. B  7, C21H 340 3, aus Schw angerenharn , von A120 3 m it Ae. +  2 %  CH3OH 
e lu ie rt, au s wss. M ethanol lange N adeln , F . 209—210°, [a ]n 2S =  + 9 8 ,8 + 2 °  (in A .); 
Diacetat, C25H 330 6, F . 102,5— 103,5°; M onoxim , C2lH 350 3N, F . -275° (Z ers.); lie fert m it 
C r0 3 eine V erb. vom  F . 236— 237°, dio verschied , is t vom  AU opregnanlrion-3.6.20, welches 
au s dem  isom eren a -K eto ste ro id  e n ts te h t. ( J .  biol. C hem istry  172. 263— 95. Ja n . 1948. 
N ew  Y ork, S lo an -K e tte rin g  In s t ,  for C ancer R es., u. C am bridge, H a rv a rd  U niv ., D ep. of 
Chem.) ' 356.4596

K onrad  D obriner, Seym our L ieberm an , C. P . R ho ad s, R . N orm an Jo n es, V. Z . 
W illiam s und R . B ow ling B arnes, Untersuchungen über den Sleroidsloffwechsel. I I I .  M itt. 
D ie A nw endung der In frarol-Speklrom elrie  a u f  die Fraktionierung der Kelosteroidc im  Ila rn . 
( I I .  vgl. vorst. R ef.) Vff. h ab en  d ie  In fra ro t-A b so rp tio n ssp ek tren  zwischen 4000 u. 9 0 0 c m -1 
verschied , re iner S tero ide  u. roher bzw. C hrom atograph, gerein ig ter H a rn e x tra k te  (vgl. 
v o rst. R ef.) gem essen. Die M eth. zu r E rm ittlu n g  de r S pek tren  wird beschrieben . — 
W ährend  die A bsorp tion  zw ischen 4000 u. 1200 cm -1 ch a ra k te ris t. is t fü r  d ie fu n k tio ­
neilen G ruppen , zeigen sich im  G ebiet zw ischen 1200 u. 900 cm -1 große  U ntersch iede 
in  den S pek tren  au ch  nahe  v e rw an d te r V erbb ., z. B. Androsteron —  Isoandrosteron  — 
Äliocholanol-3a-on-17  — Ätiocholanol-3ß-on-17  (K u rv en  vgl. das Original). D iese S p ek tren  
können  zur Id en tifiz ieru n g  von k ry s t. oder öligen, aus H a rn  iso lierten  S tero iden  d ienen 
Je d e  de r 42 aus H a rn  iso lierten  V erbb . (vgl. v o rst. R ef.) h a t  eine c h a ra k te ris t. A bsorp tion  
zwischen 1200 u. 900 c m - 1. ( J .  biol. C hem istry  172. 297— 311. J a n .  1948. N ew  Y o rk ,  
S lo an -K e tte rin g -In st. for C ancer R es .; O ttaw a, N a tio n a l R es. C ouncil; S tam fo rd , R es. 
L abor, of Am er. Cyariam id Co.) 356.4590
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R . N orm an Jo n es, V. Z . W illiam s, M. J .  W h alen  und K onrad  D obriner, U ntersuchungen 
über den Steroid-Stoffwechsel. IV . M itt. D ie Charakterisierung von Carbonyl- und  anderen 
funktionellen  G ruppen in  Steroiden durch Infrarot-Speklrom elrie. ( I I I .  vgl. v o rst. R ef.) 
Vff. h ab en  von über 130 S tero iden  die In fra ro t-A b so rp tio n ssp ek tren  zw ischen 4000 u. 
1200 cm -1 gem essen u. geben eine Z uordnung  b estim m te r B an d en  zu den  funk tioneilen  
G ru p p en ; die a u ftre te n d e n  A b sorp tionsm ax im a w erden b estim m ten  M olekülschw ingun­
gen zugeschrieben. Die G ruppen  > C = 0 ,  CH3C 0 —O - ,  —O H  u. '')C =C '/  geben sich

/  MI
du rch  c h a ra k te ris t. A b sorp tionsm ax im a zu e rkennen , deren  Lage bei de r > C = 0 - G r u p p e  
auch von de r S te llung  am  S te rin g erü st abhängig  is t. — L age-der A b sorp tionsm ax im a  der 
C arbony lg ruppe: 3-O xo-S teroide ohne k o n jug ierte  D oppelb indung  (11 Vorbb.) 1717 bis 
1719 cm - 1 ; 20-O xo-S teroide ohne ko n ju g ie rte  D oppelb indung  (21 V erbb.) 1706 bis 
1710 cm - 1 ; 17-O xo-S tcroide ohne kon ju g ie rte  bzw. /?,y-ständige D oppelb indung  (14 V erbb.) 
1742— 1745 c m - 1 ; <d4-3-O xo-S teroide (17 V erbb.) 1674— 1677 cm - 1 ; <d10-20-O xo-S tcroide 
(5 V erbb.) 1666— 1669 cm “ 1; zJ14-17-O xo-S teroide (2 sy n th e t.E q u ilen in d e riv v .)  1754cm - 1 ; 
d 15-17-O xo-S teroide (2 sy n th e t. E q u ilen inderivv .) 1716 cm - 1 ; ü b er 11-Oxo- u. 12-Oxo- 
Steroide w ird sp ä te r  b e r ic h te t;  3 .17-D ioxo-S teroide 1719 u. 1745 c m - 1 ; 3.20-D ioxo- 
S tero ide 1719 u. 1 7 1 0 c m -1 (G renze des A uflösungsverm ögens); C arbony lg ruppe  de r 
A cetoxygruppe a n  C3, C]7 u. C20 (47 V erbb.) 1739— 1742 c m - 1 ; desgl. G a llen säu rem eth y l­
ester, P ro p io n a te  usw ., diese B ande is t n ich t u n te rsch e id b a r von de r d e r 17-O xo-V erbb.; 
A cetate besitzen  a b e r au ß erd em  eine  c h a ra k te ris t. B ande bei ca. 1240 c m -1 , d ie bei 
K etonen  n ich t a u f t r i t t ;  bei 21-A cetoxy-20-O xo-S teroidon is t sie um  10— 12 c m -1  nach  
n iedrigeren F req u en zen  verschoben. Bei Phenol- u. E n o lace ta ten  (Ö stron- u. E q u ile n in ­
d erivv ., Z 3.6-A n d ro stad iond io ld iaceta t) ist d ie >  C O -A cetatbande von 1742 n ach  höheren  
F requenzen  verschoben, bei 21-A cetoxy-20-oxo-S teroiden liegen die C arbony lm ax im a 
bei 1732 u. 1756— 1758 cm -1 ( s ta t t  bei 1710 u. 1742 c m -1), w ährend  bei 17-O xy- u. 
21-O xy-20-oxo-V erbb. die n. 2 0 -K etonbande  bei 1710 cm -1 a u f tr i t t .  Die u n g e sä tt. K e to n e  
zeigen a u ß e r de r e rw äh n ten  A bsorp tion  noch eine B ande bei 1615 cm -1 (¿ l4-3-Oxo- 
V erbb.) bzw. 1588 cm -1  ( zl10-20-O xo-S teroide). Zwischen 3300 u. 3475 cm -1  t r i t t  noch 
eine schw ache O berschw ingung der K e to n b an d en  in  E rscheinung . — N ich tk o n ju g ierte  
D oppelbindungen im  S te ro id g erü st oder in  der S e iten k e tte  geben sich d u rch  eine schw ache 
B ande bzw. e inen  B uckel bei ca. 3000 cm -1 zu erken n en , d ie au f Schw ingungen der 
= C -H -G ru p p ie ru n g  zu rü ck g efü h rt w ird (in 14 von 19 F ällen  b e o b ach te t, in den an deren  
w ahrschein lich  w egen zu geringer L öslichkeit de r V erbb. n ich t m eßbar) u. die bei d ite r t .  
D oppelbindungen n ich t a u f tr i t t .  — Die Lage der A bsorp tionsbande  d e r H —O -B indung 
der O xy-S tero ide  is t s ta rk  ab h än g ig  von den V ersuchsbedingungen. K ry s ta llin e  F ilm e 
zeigen A bsorption  zw ischen 3200 u. 3500 c m -1 , CS2- ü. CCl4-Lsgg. eine B ande bei 3575 
bis 3610 cm -1 . E ine  Z u o rdnung  b es tim m te r F requenzen  zur S te llung  de r O II-G ru p p e  
ist n ich t möglich. — S ter. u . a. k o n stitu tio n e lle  E inflüsse  zeigen sich au ch  in  dem  h ier 
n ich t u n te rsu ch ten  Frequenzgeb ie t von 1200— 900 cm -1 . D ie M eßgenauigkeit b e trä g t 
± 3  cnij die K onz. 1 %  oder w eniger. ( J ,  A m er. ehem . Soc. 70 . 2024— 34. Ju n i  1048. 
O ttaw a, N a tional R es. Council of C an ad a ; New Y ork, S lo an -K e tte rin g -In st. fo r C ancer 
R es. u. S tam ford , R es. L abor, of A m er. C yanam id Co.) 356.4596

G. Habelmann, Xoxinc in Experiment und Klinik.Leipzig: Georg Thiéine. 1948. (213 S. m. 91 Abb.) DM21, —. 
Armin v. Tschermak-Seysenegg, Leitfaden der Physiologie. Berlin, München: Urban & Schwarzenberg. 1949.

(VIII +  312 S. m. 191 Abb.) Gr.-S°. DM 12,"- .
Ilse Ugl, Wasserstoffzahl und Säuregehalt des Schweißes hei chirurgischen Kranken. (33 gez. Bl. m. eingekl. 

graph, Darst.) 4°. (Maschincnschr.) Freiburg, Med. F., Diss. v. 1/6.1948.

E„. P h a rm a k o lo g ie . T h e ra p ie . T o x ik o lo g ie . H y g ien e .
R udolf P fann en sch m id t, I s t  der Gebrauch von Arsen noch weiter ratsam ?  D a zur D évi­

ta lisa tio n  d e r P u lp a  m eist A s-haltige P räp p . in  G ebrauch  sind , w eist Vf. au f d ie G efahren  
h in , die bei Verwend. von As fü r  den  G esam torgan ism us u. au ch  fü r  die näh ere  U m ­
gebung des Zahnes besteh en  (die W irkungstiefe  re ich t über d as F o ram en  ap ieale  u. das 
periäpieale Gewebe h inaus). D a die W irkungstiefe  von As-freien P räp p . n ich t fe s ts teh t, 
h ä lt  Vf. d ie E n tfe rn u n g  de r P u lp a  u n te r  A nästhesie fü r  zw eckm äßig. (Z ah n ärz tl. W elt 4 . 
115— 17. 10/3. 1940. F riedew ald  [K rs. H crsfeldj.) 505.4606

W . M orton G ran t, Beobachtungen über Blutacelol nach Verabreichung von Acelol, 
Methanol und Formaldehyd an K aninchen. Da F orm aldehyd  m it B ren z trau b en säu re  in  v ivo 
analog  A cetaldehyd  u. P ro p ionaldehyd  u n te r  B ldg. von A cetol (I) (A cety lcarb ino l) reag iert 
u. so au ch  m öglicherweise I bei e iner M ethanolverg iftung  im O rganism us e n ts te h t ,  so 
w urden  die Verss. a n  K an inchen  d u rch  in trav en ö se  In jek tio n  e in e r wohl d o sie rten  Menge 
von 40— 100 m g I/k g  ausg efü h rt. Die B est. des in jiz ie rten  I  w urde colorim etr. in B lu t­
p roben  vorgenom m en. Die B lu tfiltra te  w erden nach  E n te iw eißung  m it FOLIN-W U-Reagens
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bis zum  A uftre ten  de r B lau fä rb u n g  v e rse tz t, d ie m it 0,01 n K M n 0 4 o x y d iert w ird. M an 
b ra u ch t p ro  mg I  4,4 cm 3 der K M n 0 4-Lösung. D as in jiz ie rte  I  h a tte  in dem  B lu ts tro m  
eine H a lbze it von 30 M in., u. d as V erschw inden w urde experim en tell in e iner E xponen- 
t ia l-Z e itk u rv e  festgeha lten . Bei su b le ta len  Dosen von M ethanol oder. F o rm aldehyd  
w urden  n ich t m ehr als 1—2 %  in I  um gew andelt. D urch  die Verss. w urde e rk a n n t, d aß  
d ie Bldg. von I  aus M ethanol oder F orm ald eh y d  beim  K an in ch en  n ich t in e iner solchen 
Menge a u f tr i t t ,  d aß  m an von e in e r to x . E rscheinung  sprechen  kan n . ( J .  biol. C hem istry  174. 
93— 98. Mai 1948. B oston , H a rv a rd  Med. School, H ow e L abor, of O phthalm ol.)

100.4608
C onstantin  T oum anoff und J e a n  D uran d , D ie  E inw irkung  von P ilocarp inn itra t a u f  d ie  

Leukocyten und  die Eosinophilie bei Seefischen. Vff. h a tte n  b e re its  früher die B lutzellen  
verschied. K nochenfische beschrieben. Im  B lu t von 16 A rten  von B a listes ste lla lus ■ 
kon n ten  keine eosinophilen  L eu k o cy ten  nachgew iesen w erden. Substanzen , d ie eine V er­
m ehrung d e r E osinophilen  h e rvorru fen , sind  P ilocarp in  (I) u. Sekretin  (P a p p e n h e b i ). 
Vff. u n tersuchen  d ie W rkg. von I  au f d ie L eu k o cy ten  von F ischen  u. v e rw an d ten  eine 
l% ig .  I-N itra tlö su n g . Die Verss. w urden  a n  D iploprion bifascia ium  (II) u. an  Plecto- 
rhynchus linealus  (III), welche eine In jek tio n  g u t üb ersteh en  u. g u t im  A quarium  leben , 
vorgenom m en. Die an g ew and te  Dosis w ar 0,5 cm 3 I -N itra t .  Bei I I  k o n n ten  w eder E osino­
phile  noch Spindelzellen festg es te llt w erden. Die lcu k o cy täre  U m w andlung d u rch  I k a n n  
n ich t m it den  b e k an n ten  E rscheinungen  bei I-In jek tio n e n  verglichen w erden. Die L eu k o ­
c y ten , die 95%  darste llen , herrschen  im  B lu t von I I  vor. Bei I I I  w irk t sich  eine In jek tio n  
von I dah ingehend  au s, d a ß  m an  von e iner T h rom bocy tose  sprechen m uß. (C. R . hebd . 
Séances Acad. Sei. 226 . 433— 34. 2/2. 1948.) 160.4608

F . M . B erger und  R . P . Schw artz, D ie Toxizitä t und die M uskelw irkung von d-Tubo- 
curarin in  K om bination  m it ß -E ry thro id in , M yanesin  und E vipal. d-Tubocurarin  (I) u. 
ß-E ry lhro id in  (zusam m en verab re ich t) zeigen bei w eißen M äusen Po tenzierung  d e r W rkg . 
u . der T o x iz itä t, d ie th e ra p o u t. B re ite  v e rk le in e rt sich  d abei. Die K o m b in a tio n  von I  u. 
M ya n esin  g ib t P o ten zie ru n g  d e r T o x iz itä t, a b e r .n u r  unvo lls tänd ige  A dd ition  in  de r W ir­
kung. I  u. E vip a l zeigen in bezug au f W rkg. u. le ta le  D osen partie lle  A dd ition . ( J .  phar- 
m acol. exp . T h erap eu t. 93 . 362—67. Ju li  1948. R oehester, N. Y ., U niv. of R o eh este r, 
School of Med. and  D e n tis try , D ep. of P ed ia trics  and  D ep. of S u rg ery .) 441.4608

Jo h n  F . Suchy und  C harles F . Poe, D ie W irkung von V itam in-A -M angel a u f die  
T oxizitä t von S trych n in . An großem  T ie rm ateria l w urde d ie T o x iz itä t von S try ch n in  
u n tersu ch t. W eibliche T iere sind  s try ch n inem pfind licher. D L t0 Q  = 2 ,2 7  m g/kg ; D L50 <5 =  
1,20 m g/kg. V itam in -A -M an g elh a t keinen  E in fl. au f d ie T o x iz itä t. ( J .  Pharm acoL  e x p . 
T h erap eu t. 93 . 153— 55. Ju n i 1948. B oulder, Color.j U n iv ., D iv. of San it. Chcm.)

441.4608 .
O. G arth  F itzh u g h , A rth u r A . N elson und O m a L. H olland , D ie chronische Toxizitä t von 

Chloroquine bei oraler Verabreichung. Die Pharm akolog ie  u. Toxikologie d e r neuen A n ti­
m ala riam itte l Chloroquine (S N  — 761S) (I) u. Q uinacrine  (II) w urden d u rch  langfristige  
(2 Ja h re ) Verss. ü b er d ie G iftigke it von I  u. I I  an  R a tte n  e rg än z t. Die T iere e rh ie lten  
0 ; 100; 200; 400; 800 u. 1000 m g-%  I  in einem  S ta n d a rd fu tte r . Die M o rta litä t stieg  von 
200 m g-%  ab  progressiv  an , die V ersuchsg ruppen  m it 800 u. 1000 m g-%  s ta rb e n  nach  
einem  V ersuchsjahr zu 100% . W achstum shem m ung  w ar deu tlich  bei 400 m g-% . Leuko- 
cy tose, bes. N eu troph ilie , w urde von 400 m g/kg an  au fw ärts  gesehen. Z unahm e von 
H äm oglobinw erten  u. E ry tliro cy ten  von  §00 m g-%  a n  au fw ärts. H istolog. fand  m an  von 
800 m g-%  a n  N ekrosen an  d e r  q u erg estre iften  M u sk u la tu r u. am  H erzen , L eberfibrose 
u. zen tra le  D egeneration . Allg. is t die T o x iz itä t von I geringer als d ie von II . ( J .  ph arm a- 
col. exp. T h erap eu t. 93. 147— 52. Ju n i 1948. W ashing ton , D. C., F ed eral Security  A gency, 
Food a n d  D rug  A d m in is tra tio n , D iv. of P harm acol.) 441.4616

M ark N ickerson und George M . N om aguchi, Der A n g riffsp u n k t adrenergischcr Blockade 
durch D ibenam in. Die W rkg. w ird so g ed eu te t, d aß  D ibenam in (N .N -D ibenzyl-ß-chlor- 
älhylam in)  (I) d ie H em m ung  zw ischen dem  E in d rin g en  von S y m path icom im etica  u. 
d a rau f erfo lgender K o n tra k tu r  a u sü b t. I  v e rän d e rt den  K on trak tio n sm ech an ism u s g la tte r  
M uskelzellen se lbst n ich t. ( J .  P h arm aco l. exp . Therapeufo 93. 40— 51-. Mai 1948. Salt 
L ake C ity, U tah , U niv ., School of M ed., D ep. of Pharm aco l.) , 441.4623

Je a n n e  Lévy, D ie  Spasm olytica . Ü bersich t über zahlreiche spasm oly t. w irkende Sub­
stan zen  u n te r  dem  G esich tsp u n k t „ehern. K o n st. — sp asm o ly t. W irkung“ . Die B eu rte i­
lung  de r W irkungen  erfo lg t n ach  2 R ich tu n g en . 1. A tro p in äh n lich k e it, 2. P apaverin - 
äh n lich k eit. Zum  Teil w erden N ebenw irkungen  besch rieben , wie lo k a la n ästh e t., an a lget., 
a n tise p t. u . an ticonvu lsive  W irk u n g en . Folgende S u b s tan zg ru p p en  w erden besprochen : 
Benzylalkohol ü. eine R eihe von D eriv v ., von denen  de r 3.5-D ijodn-2-cxybenzylalkohol
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am  s tä rk s te n  spasm oly t. w irk t. — V aleriansäureester u. Benzylester. D ie G ruppe de r 
A m inoester e n th ä l t  am  m eisten  sp asm o ly t. w irkende V erb indungen . Die h ie ru n te r  b e ­
schriebenen  S u b stanzen  w erden von m ehreren  G rundform ulierungen  abgeleite t. 1. M ono- 
substiluierte Säuren: x ■ C H ,-C 02-(C H 2)IiN - R -R ' (x  =  H , A lkyl, A ryl, A ry la lky l oder 
hydrocycl. R est). N u r solche E s te r , die in ih rem  Mol. ein  A ryl-, A lkyl- oder hydrocycl. 
R ad ika l en th a lte n , w irken spasm oly tisch . P ra k t. B edeu tung  h a t  keine S ub stan z  d ieser 
G ruppe e rlan g t. — 2. D isubstituicrte  Säuren: xy  ■ C H ■ C 0 2(CH2)nN • R • R ' (x u. y  w echsel­
weise A lkyl-, A ryl-, hydro - u. heterocycl. R este). D iese G ruppe u m faß t viele sp asm o ly t. 
V erbindungen. E n th ä l t  de r E s te r  n u r  A lky lrad ikale , w irk t e r  n ich t spasm oly tisch . E inige 
th e ra p eu t. b ek an n te  S pasm oly tica, wie S yn tropan , T ïa sen tin , P a va trin  u. P ropivan , 
gehören zu dieser G ruppe. — 3. T risubslilu ierle  Säuren: x y z -C -C 0 2(C H 2)nN - R .R '.  
E s können  se in : a) xyz =  A lkyl oder A ry l; b) z =  OH oder OCOCH2> xy  =  A lkyl, A ry l, 
h y d ro -o d er heterocycl. R c s t ;c ) z y  =  cycl., x =  A lkyl oder A ryl. W enn xyz A lkyle sind , 
w irk t die S u b stan z  w enig sp asm o ly t , s tä rk e r  dagegen nach  E in fü h ru n g  a ro m a t. S u b ­
s titu en ten . I s t  z =  O H , nehm en p a rasy m p a th ico ly t. u. lo k a lan äs th e t. E igg. zu. — F e rn e r  
w erden a u fg efü h rt: A m inoäther  sowie eine große A nzahl p rim ., sch. u. lerl. A m in e , von 
denen u. a . O ctin  th e ra p e u t. b e k an n t ist. D urch  versch iedenartig ste  S u b s titu tio n en  am  
Isochinolinkern  ge lang t m an  zu e iner g roßen  G ruppe p ap av e rin v c rw an d le r S u b stan zen , 
wie z. B. E u p av e rin , P e rp arin , O k tav erin . — Vf. g ib t eine Ü b ersich t über w ichtige 
M ethoden de r q u a n tita tiv e n  A usw ertung  von Spasm oly tic is a n  iso lierten  O rganen sow'ie 
in situ . Zur D ifferenzierung zw ischen p ap av erin äh n lich cr u. a tro p in äh n lich e r W rkg. wird 
die A ufhebung oder Lsg. des du rch  BaCl2 oder du rch  A cctylcholin  hervorgeru fenen  S pas­
m us g la ttm uskcliger O rgane gew ählt. —‘ A usgiebige L itc ra tu ran g ab en  über d as gesam te 
G ebiet. ( J .  Physio l. [Paris] 40 . N r. 2. 23—01. 1948. Paris, U niv ., L abor, de C him io thérap ie  
e t de P h arm aco d y n am ie.) 484.4623

Jo h n  B. S tanbury , D ie B lockierung sym pathischer Ganglien durch M agnesium ionen. 
M agnesiumionen  erzeugen eine kurzfristige  B lockade in de r Ü b e rtrag u n g  nervöser I m ­
pulse du rch  sy m p a th . G anglien (Ggl. ste lla tu m ). Mg v e rh in d e rt d ie erregende W rkg. von  
A cetylcholin  u. K aliu m io n en  au f das Ggl. cervicale sup. Mg verlan g sam t d ie H erz ­
ak tio n  d u rch  H em m ung des A ccelerans u. d u rch  d irek te  H erzw irkung . D ie B lu td ru c k ­
senkung du rch  M g-ist k om plexer N a tu r ;  B lockade au to n o m er E n d p la tte n , v e rm in d erte  
H erzle istung  u. G efäßerw eiterung  w erden d a fü r v e ran tw o rtlich  gem acht. E in  z en tra le r  
A ngriffspunkt schein t n ich t vo rh an d en  (vgl. ACHESON u. M itarbe ite r, J .  P h arm aco l. exp . 
T herapeu t. 87. [1946.] 220. 273). ( J .  P h arm aco l. exp . T h erap eu t. 93. 52— 62. Mai 1948. 
H a rv ard  Med. School, D ep. of Pharm acol.) 441.4623

G erhard  Schubert, W ern er M au rer und  W olfgang  R iez ler, Tierexperim enlelle  Indicator- 
untersuchungen m it B a d io ku p fer bei der Tuberkulose. In  Verss. m it 92 M eerschw einchen, 
d avon  17 T iere m it p ro life ra tiv -c irrh o t. L u n gen tbc., w ird die V erte ilung  von in jiz ie rtem  
rad io ak t. Cu im  O rganism us verfo lg t. N orm ales L ungengew ebe re ich ert sich v e rh ä ltn is ­
m äßig schnell m it Cu an , L ungenober- u. -u n te rlap p en  in gleichem  V erhältn is . Die tu b e r ­
kulöse Lunge lag ert seh r viel ra sch er u. in ten siv e r Cu ab  u. e n th ä lt  nach  24 S td n . 4— 5 m al 
soviel wie die norm ale. N ach  V o rb ehand lung  de r V ersuchstiere  m it Cu oder F e  k o m m t es 
zu e rh ö h te r A blagerung von Cu in de r L unge, so d aß  keine „A b sä ttig u n g “  bzw. an tag o n is t. 
B eeinflussung vorliegen kan n . Auch gezielte  C u-A blagerung in  einem  tu b erk u lö sen  K n ie ­
gelenkem pyem  ließ sich nachw eisen. N ach  den  E rgebnissen  d ü rfte  die C u-T herapie bei 
Tbc. b e rech tig t erscheinen, zum al bei besonderen  F ällen  d u rch  A pp likation  von  Cu e ine 
se lek tiv  au f den K ran k h e itsh e rd  g e rich te te  S trah lenw rkg . erzielt w erden k a n n . (K lin . 
W schr. 26. 493— 96. 15/8. 1948. G ö ttingen , U n iv ., F rau en k lin ik .) 484.4626

F ritz  H a rtm a n n , D ie W irkung des M eth ion in  bei Leberinsufficienz. A us den U nterss. 
des Vf. g e h t h ervor, d aß  M eth ion in  (I) n u r  u n te r  de r V oraussetzung  d e r zu r E n tg iftu n g  
un fäh ig  gew ordenen L eb er w irksam  w erden kan n . D ie w idersprechenden  E rgebnisse  de r 
ang loam erikan. L ite ra tu r  bei Cirrhose u. H ep a titis  e rk lä ren  sich aus de r N ic h tb e ac h tu n g  
d ieser In d ik a tio n . E rfah ru n g en  in de r I-B eh an d lu n g  des Coma hepaticum  liegen b isher 
n ich t vor. Die E rgebnisse  d e r Verss. des Vf. rech tfe rtig en  cs, d ie A nw endung  von I  fü r  
Z u stän d e  von L eberinsufficienz, die m it V ersagen de r E n tg iftu n g sfu n k tio n  u . Coma  
hepaticum  einhergehen, zu em pfehlen . Bei E rk ran k u n g en , die an  sich zum  A usgang in 
H eilung  neigen, wie die H ep a titis , ge ling t es so, d ie K ra n k en , d ie im Coma hepaticum  
s te rb en  w ürden , über die K rise  h inw egzubringen . E s  w urden  p ro  T ag  1 u. 2,5 g l  in einem
Irau b en zu ck er-K o ch sa lzd au ertro p fe in lau f gegeben. (K lin . W schr. 27. 32— 33. 1/ 1 . 1949. 
G öttingen , U niv ., Mod. K lin ik .) 160.4628

Georges B ickel, Betrachtungen über die Behandlung von Sym plom gruppen  einer Uber­
em pfindlichkeit gegen K älte. D as S ym ptom  d e r Ü berem pfind lichkeit gegen K ä lte  tritt.
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bes. bei allerg ieem pfindlichen P a tie n te n  au f u . sche in t a ller W ahrschein lichkeit nach  
h istam in artig en  U rsp ru n g sz u  sein. In  d e r L ite ra tu r  is t se it 1936 wenig d a rü b er v e rö ffen t­
lich t w orden. Als G egenm itte l w urden  In jek tio n en  von B enadryl u. von 100 mg A n tis tin  
in trav en ö s  angew and t. E s w orden 5 Fä lle  au s den K rieg sjah ren  1940— 42 beschrieben , 
d ie m it obiger T herap ie  erfo lgreich  b eh an d e lt w urden. Am zw eckm äßigsten  ersche in t 
eine k o m bin ierte  T herap ie , wobei im  e rsten  Teil d e r  B eh an d lu n g  eine m eh r sy m p to m a t. 
T h erap ie  m it sy n th o t. A n tih is tam in k ö rp e rn  e inzusetzen  h ä tte . (Schw eiz, m ed. W schr. 78. 
1260—61. 24/12. 1948. Genf, U niv ., C linique th d rap e u t.)  160.4628

A. Massimo Mlchelazzi, Cardiopathologia, Elömeiiti di scmeiotica, dlagnostica e terapia dellc malattic cardio- 
vasali (Herzpathologie, Elemente der Symptomatik, Diagnostik und Therapie der Herz- und Gefäß­
krankheiten). Turin: Rosenberg & Scllier. 1047. (XV +  469 S. ra. 85 Abb.) Lire 1500.

Anna Margarete Neumann, Infektion und Desinfektion der Tuberkulose nach dem derzeitigen Stand der 
Forschung. (90 S.) 4°. (Maschinenschr.) Kiel, Med. F., Diss. v. 17/1. 1949.

Gottfried Rchde, Akute Dermatitis nach Arbeiten mit Aurantia. (13 gez. Bl.) 4°. (Maschinenschr.) Kiel, 
Med. F., Diss. v. 17/7.1948.

F. Pharmazie. Desinfektion.
* Southon L abora to ries L td ., A ntisep licum . E in  p ra k t.  geruch- u. farb loses k ry s t. Pu lver 

fü r  a n tise p t. Zwecke w ird  aus Jo d  (I), H a rn sto ff (II) u. F orm aldehyd  (III) e rh a lte n , indem  
m an 77,6 (Teile) I I  schm ., bei e iner Tem p. u n te r  140° nach  u. nach eine 20—40 % ig . Lsg. 
von I I I  zu g ib t u. zum  Schluß  m it einem  Male 2,4 I ,  wobei die Tem p. u n te r  160° g eh alten  
w erden m uß. D as E n d p ro d . e n th ä lt  n u r  noch e tw as II  in freiem  Z ustande . E s  k o n n ten  
d a rin  nachgew iesen w erden : D im elhylentriharnsto ff, M  ethylendiharnstoff, H a rn sto ff  u. 
Jodam m onium . (E . P . 6 0 0 1 9 4 , ausg. 2 /4 .1 9 4 8 .) . 805.4806

M erck &  Co., In c ., R ahw ay , ü b e rt. von : E ugene  E . How e, L inden , und M ax T ish ler, 
R ahw ay , N . J . ,  V. S t. A., Herstellung von therapeutischen Am inosäurelösungen  fü r p a re n te ­
ra le , recta le  u. orale A nw endung aus den sau ren , bas. u. en zy m at. P ro te in h y d ro ly sa ten . 
D as wss. P ro te in h y d ro ly sa t w ird m it B u tan o l e x tra h ie r t  u. au s dem  E x tra k t  w ird ein 
A m inosäuregem isch gew onnen, welches keine D icarbonsäuren  e n th ä lt.  M an hydro ly siert 
z. B. techn . Casein D abei gew innt m an  ein  A m inosäuregem isch von L eucin , Iso leucin , 
P hen y la lan in , V alin , M ethionin , T hreonin . Die verb le ibende , m it B u tano l e x tra h ie rte  
wss. Lsg. w ird m it e inem  A dso rp tio n sm itte l b eh an d e lt, welches die bas. A m inosäuren  
ad so rb iert. D an ach  w erden d ie  ad so rb ierten  A m inosäuren  m it e iner M ineralsäure au f­
genom m en. M an e rh ä lt  dabei n a tü rlich e , im  w esentlichen bas. A m inosäuren , wie Ar- 
g in in , H istid in  u. L ysin . — Z ur G ew innung der gew ünsch ten  A m inosäurenm ischung 
verein ig t m an  die iso lie rten  F ra k tio n e n , von denen die eine z. B. 14 ,3 (% ) Iso leucin , 32 
L eucin , 10,3 M ethionin , 16 P hen y la lan in , 3,12 T hreon in  u. 11,1 Valin e n th ä lt.  Die bas. 
F ra k tio n  e n th ä lt  33 (% ) A rginin, 15 H istid in  u. 49 Lysin. B eide F ra k tio n e n  w erden 
verein ig t u. dazu  d ie e rfo rderlichen  M engen T ry p to p h a n  u. an d ere  k ry s t. A m inosäuren , 
welche in den beiden F ra k tio n e n  in n ich t ausre ichender Menge e n th a lte n  sind , gegeben. 
(A . P . 2 4 5 7  820 vom  2 7 /12 .1945 , ausg. 4 /1 .1949 .) 808.4806

R esearch  Corp., New Y ork, N . Y ., ü b e rt. von : W illiam  Shive, A ustin , T ex ., und 
Esm ond E m erson  Snell, M adison, W is., V. S t. A., N -Substitu ierte  P antoylam ide. D urch 
K o n densa tion  von a ,y -D ioxy-/J,/l-d im ethy lbu ty ro lac ton  ( la )  oder einem  geeigneten D eriv. 
d ieser Verb. m it e inem  A m in d e r Zus. R N H ,, w orin R  A lkylgruppen  m it 3— 7 C-Atom en

d u rs tc llt , e rh ä lt m an  P an to y la lk y lam id e  de r Zus. I, das 
l' 3 | Baklerienw achstum  hemmende Verbb. oder A n tiv ila -

H O C H j-c— CH—CO—NH —lt m ine  fü r  Pantothensäure. — V erse tz t m an  1,31 (Teile) 
1 d l - I a  m it 0,72 n -P ro p y lam in  (II), so e rw ärm t sich

1 13 d as G em isch. M an e rh itz t  u n te r  gelegentlichem  R ühren
2 S tdn . bei 110° u. e rh itz t  d an n  2 S td n . u n te r  v e rm indertem  D ruck , um  n ich t um- 
■gesetztes I I  zu en tfe rn en . D urch  U m krysta llisieren  au s Ae. e rh ä lt m an d l-N -P a n to y l-  
n-propylam id , lose P rism en , F . 45— 47°. In  äh n lich er W eise e rh ä lt m an  au s  d l - I a  u. den 
en tsp rechenden  A m inen: d l-N -P a n to y liso a m yla m id , K ry s ta lle  aus absol. A., F . 76,0 bis 
78,0°; d l-N -P a n toy lisobu tylam id , K ry s ta lle  au s Ae., F . 65—67°; dl-N -P an loy lisopropyl-  
am id , F . 50,5—52,5°; d l-N -P a n loy l-sek .-bu tylam id  (ein Teil des schw ach viscosen Prod. 
lä ß t  m an  e is t  m ehrere T age u n te r  s ta rk e r  K ü h lu n g  in PAe. gelöst steh en , g ib t d an n  die 
e rh a lten en  K ry s ta lle  zu e iner ä th e r . Lsg. des P rod . u. k ry s t. d ie d a rau s e rh a lten en  K ry ­
sta lle  e rn eu t au s PA e. um ) F . 53—56°; d l-N -P a n to y l-n -b u tyla m id , F . 51,6—53,4°; 
d l-N -P a n to y l-n -a m yla m id , F . 43,5— 45°. (A . P . 2  446 615 vom  25/5. 1946, ausg . 10/ 8. 
1948.) 813.4806

* E li Lilly & Co., 2-Methoxy-6-chlor-9-\a>-melhyl-co-{disubstiluierle A m in)-polym ethy-  
lenatninoj-acridine  de r alig. Form el I  besitzen  A n tim alariaw irkung . H ierin  stellen
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R  u .' R ' g e sä tt., n ic h tte r t .  K W -sto ffg ruppen  m it 1— 7 
C -A tom en d a r  u. n =  1 oder 2. Sie w erden du rch  K o n d en ­
sa tio n  von D iam inen d e r allg. Form el N H 2(CH2)n -CH- 
C H3-N R R ' m it 2-M ethoxy-G .9-diehloracridin in Ggw. 
eines Phenols u. E x tra k tio n  m it Ae. au s dem  alka l. ge­
m ach ten  R eak ticpsgem isch  gew onnen. Die dazu  nötigen 
D iam ine w erden d u rch  R ed . de r folgenden N itrile  d a rg es te llt:  /J -D iä th y lam in o b u ty ro n itril, 
K p-27-20 80— 92°, a -D iä th y lam in o p ro p io n itril, K p .29 67—69°, /?-(M ethylpropylam ino)-bu ty- 
ro n itril u. /?-(Isobuty lcyc lopenty lam ino)-prop ion itril. D arau s w erden a ls Zw isehenprodd. 
d ie folgenden A m ine gew onnen: 3 -M ethyl-3-d iä thy lam inopropy lam in , K p .33 81—84°; 2-Me- 
th y l-2 -d iä th y lam in o äth y lam in , K p .32 80— 85°; 3 -M ethy l-3-(m ethy lpropylam ino)-propyl- 
am in ; 3 -M ethyl-3-(sek .-bu ty lisoam yl-am ino)-propylam in  u. 2-M ethyl-2-(isobutylcyclo- 
p en ty lam in o )-ä th y lam in . D arau s w erden folgende 9-Derivv. von 2-M ethoxy-6-chloracridincn
(I)gew onnen : 9-{3-M ethyl-3-diälhylam inopropylam ino)-I-2H C l, F . 234— 236°; 9-(2-M ethyl- 
2-d iä thylam inoälhylam ino)-\-2H C l, F . 230— 232°; 9-[3-M elhyl-3-(m ethylpropylam iho)-pro- 
p y la m in o ]-! '2 H C I, F . 209— 212°; 9-[3-(sck. B utyli$oam ylam ino)-propylam ino-\-,9-[2-M e- 
lhyl-2-(isobutylcyclopentylam ino)-äthylam ino\-l. M it H ilfe v o n  w eiteren  /J-(d isiibstitu ie rten  
A m ino)-bu ty ron itrilen  u. « -(d isu b stitu ic rten  A m ino)-prop ion itrilen  lassen  sich  noch zah l­
reiche andere  9 -su b stitu ie rte  I  herstellcn . (E . P . §02 351 , ausg. 25/5. 1948.) 805.4806

* E li Lilly & Co., H erstellung substituierter Chinoline m it A n tim a la ria w irku n g . 10 g
6-M ethoxy-4-chlorchinolin  u. 10 g N H 2-(C H 2)3-N  :(C H 2)5 w erden 10 S td n . in 50 cm 3 
p -C y m o la m  R ück flu ß  g ekoch t, das  R eak tio n sp ro d . m it verd . HCl an g esäu e rt, m it Ae. 
e x tra h ie r t  u. d ie wss. Sch ich t .m it N aO H  alka l. g em ach t, wobei sich 6-M ethoxy-4-[3-{l-P i- 
peridyl)-propylam inö\-chinolin  I ,  F . 134— 135°, abscheidet. I  g ib t m it trockenem  H C l-G as 
in Ae. I - 2 H Cl. F e rn e r g ib t I nach 5 s td . K ochen m it 40% ig . H B r, V erd ü n n u n g  m it W . 
u. E in ste llung  des p n -W ertes au f 8,0 6-O xy-4-[3-(l-p iperidyl)-propylam inö]-chinolin ,
F . 164— 166°. Auf analoge W eise w erden 6-M ethoxy-, 6-Ä thoxy- u. G -O xychinolinderivv. 
au s folgenden A m inen (II) d a rg es te llt:  2 -(l-P ip e rid y l)-ä th y l-II , 2 -(2-M ethy l-l-p iperidy l)- 
ä th y l-II , 3 -(2 -M ethy l-l-p ipo ridy l)-p ropy l-II, 2 -(3 -M ethy l-l-p ip e rid y l)-ä tk y l-II, 3-(3-Me- 
th y l-l-p ip e rid y l)-p ro p y l-II, 2 -(4 -M eth y l-l-p ip e rid y l)-ä th y l-II, 3-(4-M ethyl-l-p iperidy l)- 
p ropy l-II, 2 -(2 .3 -D im eth y l-l-p ip e rid y l)-ä th y l-II, 3 -(2 .3 -D im e thy l-l-p ipc ridy l)-p ropy l-II, 
2 -(2 .4 -D im ethy l-I-p iperidy l)-ä thy l-II, 3 -(2 .4 -D im e thy l-l-p ipe ridy l)-p ropy l-II, 2-(2.6-D i- 
m eth y l-l-p ip e rid y l)-ä th y l-II  u . 3 -(2 .6 -D im cthy!-l-p iperidy l)-p ropy l-II. (E . P . 600 827, 
ausg . 20/4. 1948.) 805.4806

* I. R . Geigy A kt.-G es., ü b e rt. v o n : R osling  M. H ughes, Acylam inocarbonsäuream ide  
können nach  folgenden 7 M ethoden gew onnen w erden : 1 .. R 'N H C H R C O N (C H 3)2 +  
R"CO Cl -t- R "C O N R 'C H R C O N (C H 3)2 (I) ; 2. R "C O N R 'C H R C O C l +  (CH3)2N H  I ,
з . R "C O N R 'C H R C O O N a +  (C H 3)2NC0C1 — I ;  4. R "C O N R 'C H R C O O C ,H 6 +  (CH3)2- 
N H - n - I ;  5. R C H B rC O N (C H 3), +  R 'N N aC O R " -*■ I ;  6. R "C O N N aC H R C O N (C H 3)2 +  
R 'X - + I ;  7. R "C O N R 'C H R C O N N a, +  2 C H 3O S 0 3K  -> I. N ach  d iesen Verff. w urden  
z .B .  d a rg este llt: I  m it R  =  C H 3, R '=  C2H 6 u. R " =  C H 3-C H = C H , K p .0ll 123— 125° 
nach  M eth. 1; I  m it R  =  C H 3, R '= s e k .  C4H „  R " =  CH3- C H = C H , K p .0|5 144— 146°, 
nach  M eth. 1; I  m it R = R '= R "  =  C2H 6, K p .» «  124— 126° n ach  M eth. 1; I  m it R = R '  =  
C 2H 6 u. R " =  CH3- CH =  C H , K p .0,„3 132— 134° nach  M eth. 1, 2, 4, 7 ; I  m it R  =  C2H G, 
^  C3H7, R "==  CH3, K p .03, 129" nach  M eth. 1; I  m it R  = R "  =  C2H 5, R '= C 3H 7, 
K p .0,2 1 1 9 -1 2 0 °  nach  M eth. 1 u. 3 ; I  m it R  =  C„H5, R " =  C3H 7, R " =  CH3-CH =  CH, 
Kp-o,25 1 2 8 -1 3 0 °  nach  M eth. 1, 2, 3, 5 ,6 ;  R  =  C2H 5‘, R " =  sek. C4H 9, R " =  CH3, K p .0i01117 
bis 118“ nach  M eth. 1; I  m it R  =  R " = C , H 5, R '= s e k .  C4H 9, K p ,021 129— 131° nach  
M eth. 1; I  m it R  =  C J I 5, R '=  sek. C4H 9, R '" =  CH3 - CH =  C H , K p .0i01 126— 127° nach 
M eth. 1; I  m it R  =  iso-C3H 7, R '=  C2H 5, R " =  CH3-C H  =  CH, K p .0i06 1 2 2 -1 2 4 °  nach 
M eth. 1; I  m it R  =  iso-C3H-, R '=  C3H „  R " =  CH3. ICp.02 115— 117° n ach  M eth. 1; 
I  m it R  =  iso-C3H „  R '== C3H 7, R " =  C2H 5, K p .0-1113— 115“ nach  M eth. 1; I  m it iso-C3H „  
R '=  C jH ,, R " =  CH3- CH =  CH, K p .04  130— 132° nach  M eth. 1. Die V erbb. sind  in W .
и. organ. Fll. lösl. u. besitzen  an a lep t. W irkung. (E . P . 600 893, ausg . 21/4. 1948.)

805.4806

Gr. Analyse. Laboratorium.
D. D. T unnieliff, E in  Gasthermometer zur automatischen Kontrolle bei tiefer Tem peratur. 

Z ur a u to m a t. T em p era tu rk o n tro lle  fü r  die iso therm e D ost, von G asen bei tie fen  T em pp, 
Jhs 180° wird ein  G astherm om eter beschrieben . D as m it H e gefüllte  T herm om etergefäß  

,is t  in  einem  K upferb lock  u n te rg eb rach t, d e r d as  D estilla tio n sro h r um gib t. E in  k o n s ta n te r  
W ärm everlust von seiten  des K upferb lockes u. des D estilla tionsrohres a n  die fl. L u ft w ird 
d u rc h  in te rm ittie ren d es E rw ärm en  ausgeglichen, das d u rch  ein  R ela is g esteu ert w ird ,

53
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das se inerseits du rch  d ie S te llung  des H g-M eniscus im  M anom eter b e tä t ig t  w ird. D urch 
en tsp rech en d e  E in s te llu n g  des H g  im  M anom eter lä ß t sich das R egelth crm o m eter so e in ­
r ich ten , d aß  m an  die T em p. au f jedem  gew ünsch ten  P u n k t k o n s ta n t h a lte n  k an n , wobei 
d ie G enauigkeit ca. ± 0 ,3  b e trä g t. E s w ird  die K o n s tru k tio n  u. die B edienung  des K on- 
tro llap p . g enauer beschrieben. (A naly tic . Chem. 20. 062—64. O kt. 1948. E m eryv ille , 
Calif.) 116.5016

W . A. K ljatscllko , Vom E in flu ß  der K örnerform  einer filtrierenden Schicht a u f  die 
Geschwindigkeit des Filtrationsstrom es. U n te r der A nnahm e, daß  die F iltra tio n  wie du rch  
ein  C apillarenbiindel erfo lg t, w obei die D auerd ifferenz fü r alle (C apillar)-R öhrehen  am  
A nfang u. E nde  des R öhrchens gleich ist, fe rner d aß  alle Poren  des M edium s m it Fi. 
gefüllt sind  u. d ie ganze F l. sich  in  B ew egung b efin d e t, und die B ew egung lam in ar erfo lg t, 
w ird eine G leichung fü r den  K oeff. P  de r K örnerfo rm  in V erbindung m it V ersuchs­
ergebnissen  an  K ugeln , ab g eru n d e ten  u. sch arfk an tig en  Quarz- u. M arm orkörnern  a b ­
gele ite t. (UoKJiagti AKageMiin H a y n  CCCP [C. R . A cad. Sei U R SS] [N. S.] 60. 1329— 32. 
11/6. 1948. A llunions wiss. F o rsch .-In st. „W odgeo“ .) . 261.5024

Irv in g  A. B reger, M olekulardestillalionsapparat fü r  den H albm ikrom aßstab. E s  w ird 
e in  G erät fü r  die K urzw egdest. b esch rieben , das nach dem  P rinzip  des herab fließ en d en  
F lüssigkeilsfilm es a rb e ite t ,  w odurch  e in  dau ern d es E rh itzen  des D estilla tio n sg u tes  v e r­
m ieden w ird ; e in  ein faches U m kippen  d u rch  D rehen des D estilla tionsrohres an  e iner 
V äkuum schliffverb . e r la u b t, d ie P ro b e  o]rne B en u tzu n g  e iner besonderen  P u m p e  w ieder­
h o lt de r K urzw egdest. zu un terw erfen . A nw endung zu r U n ters, eines d u rc h  D eu tonen- 
beschuß von C yclohexancarbonsäure  e rh a lten en  Öles, das als D icyclohexylketon  id en tifi­
z iert w erden k o n n te . (A naly tic . Chem. 20 . 980—82. O kt. 1-948. C am bridge, M ass., In s t. 
Technol.) - 116.5038

R . C. E v ans, P . B. H irsch  und  J .  N. K ella r, E in  Röntgenslrahlenmonochromator m it 
austretendem parallelem  Strahl. G enaue B eschreibung  des A pparates. (A cta  c rystallogr. 
[London] 1. 124— 29. Ju l i  1948. C am bridge, C avqndish L abor., C rystallogr. L abor.)

110.5052
M. A. P o rtn o w  und W . P . P o w elk inä, Die system atische A n a lyse  der K a tionen  nach der 

polarographischcn Methode. I I .  M itt. B edingungen zu r  B estim m ung der E lem ente der U nter­
gruppe des Arsens. (I. vgl. P o r t n o w  u. KOSLOWA, C. 1 9 4 9 .1. 328.) Vff. finden , d a ß  die 
po larograph . B est. von Sb, S n  u. A s bei deren  gleichzeitiger A nw esenheit au s e iner Lsg. 
von 1 (Teil) 5 n  H 2S 0 4 +  1 A. +  3—4 T ropfen  1 % ig. G elatine befriedigende E rgebnisse  
liefert. — E inzelergebnisse: S n .  Die W ellenhöhe is t in H 2S 0 4-, a lkal. (2 W ellen) u. w ein­
sau rer Lsg. n ich t s ta b il, A. se n k t s ta rk  d ie W ellenhöhe, H 2 h ä lt  die H öhe k o n s ta n t, an  der 
L u ft fä llt die W elle fü r Sn++ allm ählich . — Sb. Die E rgebnisse  von S u c h y  (Collect. T rav . 
chim . T checoslov. 143. [1931.] 213) u. C o zzi (Ann. Chim. a n a ly t.  Chim, app l. 1934. 442) 
w erden b e s tä tig t. Sb+++w ird in  o x a lsau re r Lsg. {Ej. ~  0,4 V olt), 10—20%  alkal. (—0,2 Volt) 
u. n e u tra le r  ( ^ 0 ,6  Volt) Lsg. red u ziert. — A s  w ird au s  a lka l. Lsg. n ich t r e d . ; au s H 2S 0 4-Lsg. 
ergeben  sich 3 W ellen, B est. h a t  nach  de r 1. u. 2. zu erfolgen (die 3. is t u n s ta b il) ; au s 
H 2S 0 4-A .-L sg. au ch  3 W ellen (— 0,64, — 0,88, — 1,15 V olt), B est. nach  de r 1. W elle (die 
beiden an d eren  sind  u n stab il). — Sb , S n , A s.  A. w ird zugesetz t, um  Pb im N d. zu h ab en , 
da  es s tö rt. In  Ggw. von Sn m uß  sofo rt p o la ro g rap h ie rt w erden , um  O x y d a tio n  zu ver­
m eiden. (/K ypH an AnaaiiTHHecKoli X h m iih  [ J .  an a ly tic . Chem.] 3 . 85—91. M ärz/A pril 1948. 
S ta a tl. In s t ,  d e r angervandten  Chem ie.) 261.5054

L. T . H a lle tt, Eleklronenmikroskopgcsellschafl von A m erika . M ehr oder w eniger kurze  
R eff, d e r w ich tigsten  au f de r jäh rlich en  Z usam m en k u n ft de r E lec tro n  M icroscope Society 
of Am erica am  F ra n k lin -In s t. in  P h ilad e lp h ia  am  11., 12. u. 13/12. 1947 vorge tragenen  
A rbeiten . (A naly tic . Chem. 20 . 90— 94. J a n . 1948.) 101.5056

P a u l T h ran e  Cappelen, Q ualitative Ila lbm ikroanalyse. B eschreibung  des A nalysen­
ganges u. der verw endeten  A p p a ra tu re n  m it A bbildungen . (T idsskr. K jem i, B ergves. 
M etallurgi 9 . 23— 25. F eb r. 1949.) 185.5056

M, M ilbourn, Faktoren, die die Genauigkeit bei speklrographischen A n a lysen  beeinflussen. 
B esprechung solcher Feh lerquellen  d e r sp ek tro ch em . A nalyse, d ie d u rch  S tan d ard isie ru n g  
d e r einzelnen Ä rbeitsgänge n ich t au szuschalten  sind. Sie b e tre ffen  Zus. u. Form  der P ro b en , 
ih re  V orbereitung  fü r d ie E n tla d u n g , die A nregung, d ie w echselseitige B eeinflussung von 
A nregungsquelle  u. E lek tro d en , den  S p ek tro g rap h en  u. die A ufzeichnung u. A usw ertung  
d e r  Spek tren . (Spcctroch im . A cta  [R om a] 3. 267— 77. Sep t. 1948. W itto n , B irm in g h am , 
Im p eria l Chem ical In d . L td .,  M etals Di v ., R es. D ep.) 407.5063

H . K aiser, D ie Berechnung der N achw eisem pfindlichkeit. E s w ird eine M eßvorschrift 
angegeben , m it deren  H ilfe d ie „N achw eisgrenze“  (I) e iner L inie als Schw ärzungsdifferenz 
(L  +  U) — U  (L  =  L in ie , U  =  U n te rg ru n d ) gek. w ird. Sie b e trä g t d as 3 - ] /2 fa c h c  der —
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infolge K örn igkeit d e r E m ulsion oder V erseh iedenartigkeit de r S p ek tren  — au ftre te n d e n  
m ittle ren  Schw ärzungsschw ankung  as. A us e iner E ich k u rv e  k a n n  die zugehörige K onz, 
m it H ilfe sicher b estim m te r W erte  e x tra p o lie rt w erden. Die von d e r K onz, abhängige 
,,B estim m ungsgrenze“ (II), d ie G renze des sicheren  N achw . e ines E lem en ts , is t bei d e r­
jenigen K onz. e rre ich t, bei de r d ie d u rch  Os bed ing te  S treu u n g  des Verf. 10%  vom  a n ­
gegebenen Geh. au sm ach t. Z ur N ach p rü fu n g  d e r th eo re t. Ü berlegungen  w urden  I  u . I I  
fü r Zn in R ein-A l-P roben  fü r den  FEUSSNER-Funken u. d ie PBEILSTICKER-Entladung 
als L ich tquellen  e rm itte lt. E s  w ird v e rm u te t, d aß  du rch  die A rb e it d as Verf. der Z ählung  
d e r  le tz ten  L inien, fü r  d a s  genaues E in h a lten  de r V ersuchsbed ingungen  erforderlich  is t, 
vervo llkom m net w erden kan n . (Spectroch im . A cta  [R om a] 3. 40—67. 1948.)

407.5063
H . K aiser, Die system atischen Fehler bei der pholographisch-photomelrischen A usw ertung  

von Spektralaufnahm en. E n tw . e in e r G leichung fü r  sy s tem at. F eh ler bei de r Schw ärzungs­
m essung, deren  A usw ertung  d u rch  d ie  K rü m m u n g  der pho to g rap h . K en n lin ien , E m p fin d ­
lichkeitsun tersch iede der P la tte n  u. falsche E ichw erte  b ee in flu ß t w ird . In  d ie E ich u n g  
des A nalysenvcrf. können  b estim m te  F eh ler übernom m en w erden , w odurch  d ie A usw ertung  
zu vereinfachen ist. Da bei L inien m it g roßem  W ellen längenabstand  2 K ennlin ien  b e n u tz t 
w erden m üssen, w ird gezeigt, wie das OWENS sehe A us w ertg erä t hierbei d ie R ech n u n g  e r­
setzen  kann . (Spectroch im . A cta  [R om a] 3. 278— 96. S ep t. 1948.) 407.5063

H . K aiser, Der E in flu ß  des U ntergrunds a u f  dicG estalt speklrochctnischerE ichkurven. 
Im  B ereich schw acher L ic h tin ten s itä te n  w irk t de r U n te rg ru n d  (I) au f den  V erlauf der 
E ichkurve  so ein, d aß  sich  h ier eine s ta rk e  K rü m m u n g  erg ib t. E s w ird eine G leichung 
abgele ite t, d ie u n te r  B erücksich tigung  de r I - In te n s i tä t  d ie „w ah re  E ich g erad e“  im 
A  Y-log ¿-D iagram m  erg ib t sowie eine an d ere  G leichung, die in beg renz ten  K o n z en tra tio n s­
bereichen n ich t zu s ta rk e r  K rü m m u n g  eine ,,E rsa tze ich g erad e“ (II) berech n en  lä ß t. B eide 
G eraden sind  inein an d er u m rechenbar. Die sy s tem at. F eh ler, d ie,sich  bei A nw endung  von 
I I  ergeben, sind  in  eine F orm el g eb rach t, die eine g rap h . D arst. e rg ib t, au s  der zu e n t ­
nehm en ist, ob eine I -K o rre k tu r  bei E in h a ltu n g  einer b estim m ten  Fehlergrenze nö tig  is t. 
D urch M n-B est. in Al w erden d ie T heorien  ex p erim en tell belegt. D er E in fl. e ines falschen  
F ilte rw ertes  au f die I -K o rre k tu r  w ird e r lä u te r t. (Spectroch im . A cta  [R om a] 3 . 297— 319. 
Sept. 1948.) 407.5063

J .  R . E disbury , Verfeinerungen bei der quantitativen A bsorplionsspeklrom elrie. Z ur V er­
ringerung  de r F eh ler bei A usw ertung  von A bso rp tio n ssp ek tren  w erden d ie einzelnen 
A rbeitsgänge u. ih re  H ilfsm itte l e iner k r it.  B e tra ch tu n g  un terzogen . D urch  V erw endung 
op t. Schw ärzungsskalen  u. du rch  genaue N u llp u n k tsein ste llu n g  w erden z. B. beim  HlLGER- 
„ S p ek k cr“ -P h o to m ete r bei gleichzeitiger E in sp aru n g  von A rb e itsze it F eh lerquellen  e rh eb ­
lich verringert. Bei regelm äßiger E ichung  de r In s tru m en te  d u rc h 'e in  u. dense lben  B eo b ­
ach te r  lassen sich su b jek tiv e  M eßfehler fa s t ganz au sschalten . K leinere  p ra k t.  V er­
besserungen an  den In s tru m en ten  w erden  n äh er beschrieben . (S pectroch im . A c ta  [R om a]
3. 420—32. Sep t. 1948. P o rt S u n lig h t, L ev e r B ro th ers  & U nilever L td .) 407.5063

a )  E le m e n te lu n d fa n o rg a n is c h e  V e rb in d u n g en .

Louis M eites und  T helm a M eites, E ntfernung  von S a u ersto ff aus strömenden Gasen. Zur 
E n tfe rn u n g  eines geringen Geh. an  0 2 au s  strö m en d en  Gasen w ird  die B en u tzu n g  e iner 
d u rch  am algam iertes Zn red . V anady lsu lfa tlsg . in  verd . H 2S 0 4 em pfohlen  u. d ie 
W irksam keit dieses Verf. d u rch  po larograph . U nters, nachgew iesen. (A naly tfc . Chem. 20 . 
984—85. O kt. 1948. P rin ce to n , N. J . ,  U niv.) 110.5100

Yvonne D orta-S chaeppi und W . D. T readw ell, über eine colorimetrische B estim m ung  
von kochvcrdünntem Ozon in  Sauersto ff. F ü r  d ie  B est. von Ozon in  S auersto ff bei K onzz. 
von 1— 5 .1 0 -6  V ol.-%  w urde  d ie M eth. der A usbleichung von Lsgg. von Ind igodisu lfo- 
säure  u. zur E ichung  des W irkungsw ertes d ie M eth. d e r O x y d a tio n  von K J  in  n e u tra le r  
Lsg. gew ählt. E s w ird die E rzeugung  von  m it 0 2 verd . Ozon in  einem  einfachen  O zonisa tor 
(F unkenen tladung) m it V erdünnungsan lage  besch rieben , sowie eine geeignete A bsorp tions- 
rö h rc  u. ein  A bsorptions- u . T itra tio n sa p p a ra t. W ährend  die B est. des 0 3 im  O zonisator 
d u rc h  R ü ck titrie ren  von  vorgelegtem  T hiosu lfa t e rfo lg te, w urde in d en  v e rd ü n n te ren  
Lsgg. 0 ,5 -IO“ 1 mol. Indigolsg ., m it P h o sp h a t au f p h  6,85 g ep u ffe rt, vorgeleg t u. die 
A usbleichung colorim etr. verfo lg t. (H elv. ehim . A cta  32 . 356— 64. 15/3. 1949. Z ü rich , 
T H ) 116.5100

Leonard  Pepkow itz, Volumetrische B estim m ung von M ikromengen an säurelöslichem  
Schwefel. D as Verf. b e ru h t au f dem  Ü b ertre ib en  (ohne zu kochen) des d u rc h  Salzsäure  
freigem achten  H„S in eine vorgelegte Lsg. von  C alcium hypoehlorit (ca. 0,01 n). A nschlie­
ßend w ird d as v e rb rau ch te  H y p o ch lo rit in  üblicher W eise jodo m etr. b e stim m t. Die Verss. 
e rgaben , d aß  die zugrunde liegenden R k k . n ic h t s tren g  s tö ch io m etr. verlau fen , u. es ist

53*
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d a h e r eine E in ste llung  m it b e s tim m ten  S u lfitm engen  erforderlich . (A naly tic . Chcm. 20. 
968— 70. O k t. 1948. Los A lam os, Calif., U niv.) - 110.5100

J .  H . K arch m er und J .  W . D unahof, ScUnellbesiimmung von Su lfiden , Thiosulfalen und  
S u lfiten . N ach  E rö rte ru n g  de r in  den  a lka l. A blaugen von M ineralö lraffinerien  zu e r ­
w arten d en  S-V erbb. w ird eine schnelle m a ß a n a ly t. M eth. zur B est. von N a-Sulfid , -Thio- 
su lfa t u. -S u lfit beschrieben . B eh and lung  e ines a liq u o ten  Teiles d e r P ro b e  m it einem  
G em isch von Z in k ace ta t u . N a triu m ca rb o n a t tü h r t  zu r F ä llu n g  d e r Sulfide, d ie dan n  
jodo m etr. in üb licher W eise b es tim m t w erden. E in  Teil des F il tr a ts  vom  Z nS-N d. w ird m it 
F o rm ald eh y d  z u r  In a k tiv ie ru n g  des F i l tra ts  b e h a n d e lt; d e r T hiosu lfa tgeh . e rg ib t sich au s 
d e r bei Ggw. von F o rm ald eh y d  au sg e fü h rten  T itra tio n , u. der Geh. an  Su lfit a ls D ifferenz. 
F ü r  Lsgg., d ie au ß erd em  M ercaptido e n th a lte n , w ird ein  m odifiziertes Verf. angegeben. 
D as Verf. is t au f a lkal. A blaugen m it einem  Sulfidgeh. zw ischen 0,01— 15%  an w en d b a r 
u. lä ß t sich  m it e iner G enauigkeit von ca. 3 %  d u rch fü h ren , w obei m an  zu r B est. de r drei 
Io n e n a rten  ca. 20— 30 Min. b en ö tig t. (A naly tic . Cliem. 20. 915— 19. O kt. 1948. B ay to w n , 
T exas, H um ble  Oil and  R efin ing  Co.) 110.5100

A. G atte rer, Z u r  Speklrochem ie der M elalloidc F , CI, B r,  ■/, S , Se. Der sp ek tra le  N achw . 
u. d ie q u a n tita tiv e  B est. de r H alogene erfo lg te  b isher nach  e iner M eth., d ie den  N ied er­
span n u n g sfu n k en  von  P f e t l s t ic k e r  b en u tz te . E s  w ird eine neue B estim m u n g sm eth . 
fü r  die 6 M etalloide besch rieben , die sich  de r s ta rk e n  L inien de r einfach  ion isie rten  A tom e 
im  B ereich  7000—2500 A  bed ien t. Die A nregung erfo lg t d u rch  V erdam pfung  de r in e iner 
elek trodenlosen  R öhre  im  H o ch v ak u u m  (u n te r 0,001 m m  Hg) eingeschlossenen P ro b e  im 
hoch freq u en ten  M agnetfeld e in e r Spule von ca. 10 W indungen . V erunrein igungen  d u rc h  
E lö k tro d en b estan d te ile  en tfa llen  h ierbei, d ie lic h ts ta rk e  A nregung v e rg rö ß ert d ie N achw eis­
em p fin d lich k eit u. e rm ö g lich t au ch  den  N achw . von  F . E m pfin d lich k eit bis 0 ,01% , 
q u a n tita tiv e  B ost, bis ca. 0 ,01% , G enau igkeit ca. ± 1 0 % . W eitere V orte ile : geringer 
M ateria lbedarf, V erw endung  der P ro b e  in  ehem . u n v e rän d e rte r  F o rm  (P u lv er), re in liches 
A rbeiten  u. keine gegenseitige B ee in träch tig u n g  der M etalloide bei g leichzeitiger A n ­
w esen h e itan d e re r . (S pectroch im . A c ta  [R om a] 3 .2 1 4 —32. Mai 1948. V a tikan . S te rn w a rte , 
A strophysika l. L abor. [O rig .: d tsch .].) 407-5100

W . G. Gross, L . K . W ood und  J .  S. M cH arg u e , Spektrophotometrische B estim m ung  von 
Jod . M an g ib t zu r P robe  (1— 5 g) 10— 30 cm 3 g esä tt. C r0 3-Lsg. u. nach  A ufhören  d e r leb ­
h a fte n  R k. fü r jeden  cm 3 CrOa-Lsg. vo rsich tig  5 cm 3 H 2SO,, (Abzug!). M an e rh itz t  d an n  
rasch  au f 220° u. h ä lt  diese Tem p. 5 Min. zu r vo lls tänd igen  Z erstö rung  des C r0 3. N ach  
A bkühlen  au f 100° g ib t m an  50 cm 3 W . h inzu  u. dest. den  K o lb en in h a lt in ein  vorgelegtes 
50 cm 3-B echerglas m it 1 cm 3 ln  N aO H . D er In h a lt  des B echerglases w ird zum  Sieden 
e rh itz t  u. zugle ich  w erden 10— 15 cm 3 phosphorige  Säure  (30% ig) tropfenw eise  in  das 
D estilla tionsgefäß  zufließen gelassen. M an fän g t ca. 40 cm 3 D estilla t auf, d a m p ft au f ca. 
15 cm 3 ein, s e tz t zu d e r sd. F l. 1—2 T ropfen  g e sä tt. K M n 0 4-Lsg. u. h ä lt  w eitere  5 Min. im 
Sieden, d a rau f w ird  m it 1 c m 3 l ,4 n  H ,S 0 4 an g esäu e rt u. nach  2 Min. d ie Lsg. du rch  
langsam e, tropfenw eise  Z ugabe von 1,5 m ol. N a N 0 2-Lsg. e n tf ä rb t .1 N ach  w eite ren  5 Min. 
K ochen  w erden 4— 5 T ropfen  e in e r 5 mol. H arnsto fflsg . zu r Z ers tö rung  überschüssigen 
N itr its  h inzugefüg t u. u n te r  U m rü h ren  ti. A bspülen  w eitere 5 Min. im Sieden erh a lten . 
D ann  w ird au f R au m tem p . ab g ek ü h lt, in e inen  50 cm 3-M eßkolben g eb rach t, 3 cm 3 K J  
u. 4 cm 3 S tärkelsg . h in zu g ese tz t u. d u rchgem isch t. M an m iß t nach  30— 45 Min. d ie F a rb e  
im S p e k tro p h o to m e te r bei 575 m p  u n te r  B e n u tzu n g  e iner L eer-L sg., d ie in d e r V er­
g le ich sk ü v ette  4 cm 3 0,1 n H 2S 0 4, 3 cm 3 K J-L sg . u . 4 cm 3 S tärkelsg . in 50 cm 3 e n th ä lt. 
(A naly tic . Chem. 20 . 900—01. O k t. 1948. L ex in g to n , U niv.) 116.5100

W olfgang  L eithe, D ie  oxydim etrische M ikronitralbeslim m ung neben N itr it, sowie in  
W ässern und B odenextrakten. F ü r  d ie  A nw endung des vom  Vf. angegebenen V erf. (M ikro- 
chem . verein . M ikrochim . A c ta  33 . [1946.] 48) au f d ie U nters, von W ässern  u. B öden w erden 
V orsch riften  angegeben . Die die B est. stö ren d en  N itr ite  w erden m it H a rn sto ff zers., dessen 
Ü bersch u ß  in Ggw. von  genügend NaCl unschäd lich  ist. (M ikrochem . verein . M irkrochim . 
A c ta  3 3 . 310— 15. 21/4. 1948. L inz, L abor, d e r  Ö sterreich . S ticksto ffw erke A .-G.) 397.5100

A. B. D ranow ski, Elektrometrische B estim m ung der A cid itä t in M ineralsalzlösungen. 
D as vorgeschlagene Schem a la u te t :  P t/M inera lsa lz  ±  S äure /M ineralsa lz /P t. Die Prüflsg. 
(säu reh a ltig ) b e fin d e t sich  in einem  G efäß, im  an d eren  d ie  wss. Lsg. des re in en  Salzes, 
dazw ischen  ein  m it E le k tro ly t gefü lltes R öhrchen . Die säu reh a ltig e  Lsg. w ird so lange 
m it A lkalilsg. v e rse tz t, bis d as zw ischen den beiden  E le k tro d en  befindliche em pfindliche 
H o ch ohm galvanom eter keinen  S trom  m ehr anze ig t. B ed ingung  is t, d a ß  d ie Vergleichslsg. 
ke ine  geringere Salzkonz, b e s itz t (höher d a rf  sie se in ), sonst e n ts te h en  s ta rk e  V erzerrungen , 
d ie  dennoch  in F e +++-Lsgg. a u f tre te n . Bei an d eren  K a tio n en  (Al, Cr, Mn, Zn, F e ++, N i, Co, 
Cu) w aren  d ie E rgebnisse  befried igend , d e r F eh le r b e tru g  —-0 ,5%  bei d e r A c id itä tsb es t, in
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C hloriden u . S u lfa ten , nu r bei N itra te n  w ar e r  e tw as höher. (3aB0gCKaH JlaöopaT opnH  
[B etriebs-L ab .] 1 4 .  43— 45. J a n . 1948. O dessa, In s t ,  fü r K o n scrv en -In d .) 261.5100

P . Jo rd an , Z u r Schnellm ikrom ethode der pliolomelrischen B estim m ung  des K a liu m s.  Zur 
M ikrobest, von IC in M engen von 0 ,02—0,3 rag d ien t das m odifiz ierte  Verf. nach  WRÄJTGEIiL 
u . B e u t e l s p a c h b r : F ä llu n g  m it N a tr iu m k o b a ltn itr it, Zers, des N d. m it N aO H  u. photo- 
m etr. B est. der N itritio n en  als N itrosoindoll Infolge der A nw endung e iner k o n zen trie rte ren  
Fällungsreagenslsg. b e s itz t de r N d. im m er die gleiche Zus. 2 C o (N 0 2)6K N a2 +  Co(NO2)0- 
K 2Na. Die pho tom etr. E ich k u rv en  gehen n ich t du rch  den K o o rd in a ten u rsp ru n g  u. sind, 
n u r im  E x tin k tio n sb ere ich  bis e ca. 1 geradlin ig . (H elv . ch im . A cta 31 . 1483— 87, 15/10.
1948. L ausanne, C entre  A n ticancereux 'R om and .) 116.5100 '

P . U reeh, P . M üller und  R . Su lzberger, M agnesium bestim m ung in A lum in ium leg ierungen  
m ittels Hochvakuum. A us jed e r M g-haltigen A l-L cgierung, d ie a u ß e r  Mg keine an d eren  
flüchtigen M etalle (wie Zn) e n th ä l t,  k a n n  d as  Mg nach H o ch v ak u u m d est. bei 800° u. 
10-3 bis 10“ 4’m m  H g je  n ach  G röße der genauer beschriebenen  App. u. des E in sa tzes  
(in Form  von 4—6 mm dicken S täbchen) innerha lb  30 Min. b is 1%  S tdn . d u rch  G ew ich ts­
differenz e rm itte lt w erden. D abei b e trä g t  d ie S treuung  d e r A nalysenw erte  bei Al- 
L egierungen m it 0 ,2— 10%  Mg n u r 0,01—0,02% . Z ur A usführung  von Scrienanalysen  
d ien t ein M ehrfachtiegel fü r 19 P roben . (H elv. chim . A cta 3 2 . 371— 77. 15/3. 1949. N eu ­
hausen, Z en trallabor. C hippes, Physikal. B etriebslabor. ATAG.) 116.5100

B. J e . R esn ik  und  G. P .  Fedorow a, H ie B estim m ung  des M agnesium s in  D olomiten nach  
dem Verfahren der phototurbidimelrischen T itra tio n . N achdem  eine nephelom etr. M g-B esl. 
sich n icht verw irklichen ließ, w urde eine p h o to tu rb id im e tr. a u sg e a rb e ite t: 0,5 g D olom it 
wird in 15—20 cm 3 HCl (1,19) +  0,1— 1,0 cm 3 H N 0 3 gelöst, tro ck en  g ed am p ft, in  HCl 
gelöst, f i ltr ie r t ,  m it N H 3 die Sesquioxyde zweim al ge fä llt; im F i l tra t  w ird Ca m it 15 cm 3 
schw ach am m oniakal. 10% -ig. (N H 4)2M o04-Lsg. langsam  (nach  VlLLEY, 1 T ropfen /Sek .) 
gefällt, 15—20 Min. gekoch t, d u rch  SCHOTT-Trichter N r. 3 oder 4 f i ltr ie r t ,  vom  F i l tr a t  
e in  a liq u o ter Teil (5— 10 cm 3/250 cm 3) in  d ie p h o to tu rb id im e tr. K ü v e tte  en tnom m en , 
5 cm 3 N H 3 (1 : 9) u . %  der berech n eten  Menge N a2HPO,, zu g esetz t, d ie op t. D. de r Sus­
pension b es tim m t u. alle 2 M in. 0,1 cm 3 t i t r ie r te  N a2H P 0 4 zugesetzt, b is A b sorp tions­
konstanz, m ax im ale  A bsorp tion , e rre ich t ist. — E rgebnisse  0 ,2—0 ,3%  absol. bei 10 b is 
20%  MgO; D a u e r:C a  40— 5 0 ,M g2 0 M inuten. (IK y p u a ji ÄHajiHTiiaecKoil X h m h h  [J . a n a - 
ly tic . Chem.] 3 . 92— 95. M ärz/A pril 1948. D njepropetrow sk , S ta a tl. U niv ., L eh rs tu h l fü r  
an a ly t. Cliem.) 261.5100

W . P . Sehwedow, E . O. Goldstein und N. I .  Sseletkow a, Q uantitative B leibeslim niung in  
Gegenwart von K ationen der zweiten analytischen Gruppe. D ie T rennung  des P b  von B a, 
Sr, Ca, M g  w ird d u rch  A bscheidung des Pb a ls  O xybrom id  u. O xyjodid  b ew irk t. D ie 
Prüflsgg. w erden m it e iner M ischung gleicher Voll. 2 n  N H 4B r oder N H .,J u. l n  N H 3 
(w ichtig  is t d as V erh ä ltn is  B r oder J : O H  =  2 : 1 )  bei Z im m ertem p . gefällt, nach  I s td .  
S tehen  f iltrie rt, m it der Fällungslsg . (1 :  10) gew aschen. D er N d. (P b O H B r oder P b O H J) 
w urde in  sd. N H .,-A cctat gelöst, d ie  verd . Lsg. m it 10 cm 3 konz. K ,C r ,0 ,  g efällt u. 5 Min. 
gekocht. D as e rh alten e  P b C r0 4, m it verd . E ssigsäu re  gew aschen u. g e tro ck n et (110°). — Im  
F il tra t  vom O xybrom id oder -jodid  w urde kein  P b  gefunden. Die T ren n u n g  des P b  von 
B a, Sr, Ca, Mg w ar beim  V erh. 1 :  1, 1 :  5 u . 1 : 10 sowie bei 1 : 1 :  1 :  1 : 1  (alle g e n an n ten  
Ionen) befriedigend, der Feh ler b e tru g  n ich t ü b er 0,0007 g (O xybrom id) u. 0,0010 g (O x y ­
jodid), de r m axim ale  re la tiv e  F eh ler en tsp rechend  0,37 u. 0 ,54% . Die V o lls tän d ig k e itt 
der P b -F ällung  w urde m it H 2S u. rad iom etr. (Z usa tz  von T hB ) nachgew iesen. (IK y p n a ji 
Ana.nnTiiueCKolt X h m h h  [ J . a n a l v t i c .  Chem.] 3 .  109—1 2 .  M ärz/A pril 1948. L en ingrad , 
S taa tl. U n iv ., L eh rs tu h l fü r R adio- u. a n a ly t. Ghem.) 261.5100

L ouis Silvenm xn, P räzisionsbestim m ung von B lei in  sehr reinem  K up fer . Die B est. ge­
ringer Pb-M engen (ca. 0 ,02% ) im  E le k tro ly tk u p fe r k an n  en tw ed er e lek tro ly t. oder nach 
dem  D ith izonverf. erfolgen. Im  e rs te ren  F a ll w ird  de r E infl. de r H N 0 3- u. N H 4+-K onz., 
des R ührens, de r T em p., de r S pannung  u. a. F a k to ren  besprochen. Im  zw eiten Fall w ird 
auf den E infl. stö ren d er B egleite lem ente , die g rö ß ten te ils  d u rc h  K om plexbldg . m it W ein­
säure  u. am m oniakal. N aCN-Lsg. e lim in ie rt w erden können , hingew iesen. E s w ird  fe rn e r 
d ie P rü fung  de r R eagenzien au f R e in h e it, bes. d u rc h  B lindproben  m it re instem  K u p fe r­
n i tra t ,  beschrieben. (Ä nalytic. Chem. 20 . 906—09. O kt. 1948. Los Angeles, Calif.) 116.5100

d ) M ed izin ische  u n d  to x ik o lo g isc h e  A na ly se .
E , D annenberg , R apidanalyse  fü r  k lin ische Zwecke. Vf. h a t  eine neue T echnik  a u s­

g earb e ite t, d ie sowohl fü r  E inzelbestim m ungen  als auch  fü r  M assenunterss. se h r geeignet 
sind , u. verw endet dabei n u r so viel R eagens, als fü r  eine A nalyse nö tig  ist, u. geb rau ch t 
dabei n u r h a ltb a re  u. billige M aterialien , die überall le ich t zu erse tzen  sind . W enn die
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A nalyse  in  einer b estim m ten  R eihenfolge au sg e fü h rt w ird , d an n  k a n n  auch  d ie R einigung 
d e r R öhrchen  fa st vo llständ ig  verm ieden  w erden. E s  w ird die B est. von E iw eiß , Galle, 
G lucose u. A ceton im  H a rn  u. die B est. de r D. k leiner F lüssigkeitsm engen beschrieben  
(vgl. O riginal). D as G rundprinzip  de r R ap id an aly se , konz. R eagenzien  in  m in im aler Menge 
anzuw enden, g e s ta tte t ,  d ie Voll, so zu reduzieren , daß  alles in sogenann ten  M ikro- oder 
T aschenlaborr. u n te rg eb rach t w erden kan n . W ich tig  ist, d aß  keine gefährlichen Substanzen  
wie H N O j (konz.) u . a . g eb rau ch t w erden. (Schweiz, m ed. W schr. 79. 82—84. 29/1. 1949, 
S an tiago  del E ste ro , A rgentin ien .) 100.5727

Georg W alth e r, Uber M odifika tionen  der IIayem sehen  Lösung und  ihre Verwendbarkeit 
fü r  Serum flockungsreaktionen. D er E rsa tz  von S u b lim a t  in  der IlAYEM sehen Lsg. d u rch  
ZnCl2 oder CuCl, lie fe rt R eagenzien , die fü r die A nste llung  von Serum flockungsrkk . in 
gleicher W eise geeignet sind  wie d ie HAYEMsche Lsg. gelbst. Die m it den  neuen M odi­
fikationen  e rh a lten en  E rgebnisse  un terscheiden  sich p ra k t. n ich t von denjenigen m it der 
O rig inalm cthode. F ü r  alle 3 Lsgg. is t der Satz  gü ltig , d aß  eine beginnende Serum flockung 
nach Z u sa tz  von weniger als 0 ,2— 0,3 cm 3 m eist g leichbedeutend  m it e iner positiven  
TAKATA-Rk. is t. FeCL-Lsgg. sind  als E rsa tz  fü r  S u b lim at -wenig geeignet, d ie Chloride 
von Sr, B a, Ca, Mg, Cd’ Sn, Pb , Al u. K  sind  völlig un b rau ch b ar. (K lin. W schr. 27 . 22— 24. 
1/1. 1949. W esterstede , O ldenburg.) 160.5727

J .  C. Gage, F . L . R ose ufid M ary Scott, D ie B estim m ung  von S u ra m in  im  P lasm a. A us­
führliche W iedergabe der C. 1949. I I .  237 ref. A rbeit. (B iochem ie. J .  42 . 574— 77. 1948. 
M anchester, H exagon  H ouse, Im p eria l Chem ical In d u str ie s  L td .) 160.5727

S. E . D icker, D ie B estim m ung des P lasm aproteins bei R atten  nach der K upfersu lfa l-  
methode. Vf. verg le ich t d ie E iw eißw erte  des P lasm as, d ie du rch  B erechnung au s  dem 
spezif. G ew icht (M eth. I) nach  de r F orm el P  =  K  (S  — A ),  wo K  u. A  K o n s ta n te  m it 
den  W erten  343 u. 1,007 darste llen , gew onnen w erden, u. d ie W erte , die nach der K JEL- 
DAHL-Meth. (M eth. II) gefunden  w urden . D urch  U m rechnung e rg ib t sich fü r  d ie obige 
G leichung ein  besserer W ert P  =  364 (S  —  1,006). So w urden z. B. bei n . R a tte n  in 
g/100 cm 3 P lasm ap ro te in  gefunden : N ach  I :  7 ,3 1 ± 0 ,0 8 ; nach  I I :  I ^ t ^ O .O I .  Bei R a tte n  
m it experim en teller H y p o p ro te in äm ie  w aren  die W erte : N ach I :  6 ,7 0 + 0 ,1 5 ; nach  I I :  
6 ,7 4 ^ 0 ,1 3 . ( J .  Physio logy 107. I I P — 1 2 P . 15/3. 1948. B risto l, U niv ., Dop. of Pharm acol.)

160.5727
Claus J .  W in k e lstro e ter, E in  B eitrag  zu r T  echnik der Abderhalden sehen A bw ehrferm ent­

reaktion. Vf. ä n d e rte  die T itra tio n sm eth . nach  M a l l  u . WlXXLER dahingehend  ab , daß  
er eine Pufferlsg. von p n  =  7,7 (5 cm 3 n /2  K 2H P 0 4 - f - 1 cm 3 n-K O H  -f- 4 cm 3 W . oder 
V eronal oder D ig iton inpuffer) in .g le ic h e r W eise zum  0- oder 16 S td n .-W ert zu se tz t. 
V orher w ird festgeste llt, w ieviel einer n-HCl-Lsg. von d e r (im m er k o n sta n te n  Menge) 
Pufferlsg. gebunden  w erden kan n . D iese M enge an  n -H C I w ird dan n  vor de r T itra tio n  
zugegeben, so d aß  ta tsä ch lich  alle  A m inosäuren  zur T itra tio n  gelangen. E in e  w eitere 
V erbesserung k o n n te  d ad u rch  erzie lt w erden, d aß  s t a t t  wss. N aO H -Lsg. eine a lkoh. Lsg. 
genom m en w urde. Die A m inosäuren  der a lip h a t. R eihe  erfordern  ähn lich  den  A m m onium ­
salzen sehr hohe A lkohol-K onzz. zur völligen A usschaltung  der N H 2-G ruppe u. A bsättigung  
m it A lkalihydroxyd . (K lin . W schr. 27 . 31— 32. 1/1. 1949. K a rlsru h e/B ., S tä d t. K ra n k en ­
a n s ta lten , I .  Med. K lin ik .) 160.5729

O. E. Hepler, Manual of Clinical Laboratory Hethods.' 4th cd. Oxford: Blackwell Scientific Publications. 1949.
(387 S.) 45 s.

—, Symposium on Spcctroscopic Light Sources. Philadelphia: American Soc. for Tcsting Materials. 1948 .
(SO S.) * 2 , - .

H. Angewandte Chemie.
II . Feuerschutz. R ettuugsw esen.

H . J .  B äcker, D er D ruck a u f  die Türen bei Feuersbrünsten. Bei einem  l 1/ ,  M in. a n ­
dau ern d en  B rand  von 1 L ite r  Ae. in einem  L abor, gelang es e rs t, d ie  nach  innen  gehende 
T ü r zu öffnen, nachdem  der infolge des B randes en ts tan d en e  D ruck d u rc h  ein  e ingeschla­
genes F e n ste r  en tw eichen  k o n n te . D a  d ie V erbrennung  von Ae. gem äß d e r G leichung 
(C ,H 5)20  -f- 6 0 2 =  5 H 20  -j- 4 C 0 2 eine Z unahm e von 3 Gasm oll, zu r Folge h a t  u. 
1 L ite r  Ae. 10 g-Moll. gleich ist-, e n ts te h t  bei d e r V erbrennung  eine G asm enge, die 10-3- 
22,4 =  670 L ite r /a t  (0°) e n tsp rich t. I n  dem  180 m 3 fassenden  abgeschlossenen Labor, 
bew irk t diese G asm enge e inen  D ruckanstieg  von l /»o  w odurch d e r au f de r 2,3 m2 
g roßen  T ü r  ruhende  a tm o sp h är. D ruck  von 2 ,3 -l,Ö 3 -1 0 4 =  2 .4 -1 0 4 kg um  Veto» e n t '  
sp rechend  900 kg , e rh ö h t w ird . H ierzu  t r i t t  d ie d u rch  die W ärm eentw . verursach te’ D ruck­
erhöhung . Die V erbrennungsw ärm e des Ae. b e trä g t 650 Cal. je  g-Mol. oder 600 Cal. nach
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A bzug der K ondensationsw ärm e des W .; 1 L ite r Ae. en tw ickelt 6000 Cal. Die L u ft in 
dem  R aum  w iegt 234 kg ; da  ihre spezif. W ärm e 0,3 b e trä g t,  sind  fü r  eine T e m p e ra tu r­
ste igerung  von 1° erfo rderlich : 234-0 ,3  =  70 Cal. Die V erbrennungsw ärm e von  1 L ite r  Ae. 
kann  dife Tem p. also um  86° erhöhen , w as einen Ü b erd ruck  von 0,3 a t  h e rv o rru ft, e n t­
sprechend einem  zusätz lichen  D ruck von 7000 kg auf die T ür. Z ur Ö ffnung d e r T ü r h ä tte  
also an  dem  Griff m it einer K ra f t  von 3500 kg gezogen w erden m üssen. Obgleich diese 
B erechnung viele U nsicherheiten  e n th ä lt  (keine B erücksich tigung  des D ruckausgleichs 
du rch  A bzugventilato r, R itzen , Ausguß usw .; A nnahm e einer g leichm äßigen D ru ck ­
fortp flanzung  in dem  R au m ), e rk en n t m an, daß  alle Verss., d ie T ü r  zu öffnen, sche itern  
m ußten , selbst, w enn n ur 1/ s des berechneten  D ruckanstieges e in g e tre ten  w äre. In  einem  
R aum , in dem m it b rennbaren  S toffen g ea rb e ite t w ird u. dessen F en ste r  u. T ü ren  sich 
nach innen öffnen, m uß — u nabhäng ig  von anderen  S icherhe itsm aßnahm en — ein  bequem  
nach außen  au fstoßbares F en ste r  oder eine nach  au ß en  au fk lap p b are  N o tlu k e  v o rhanden  
sein. (Chem. W ecklbl. 44 . 49— 50. 24/1. 1948.) 397.5910

— , Die Frage des A m m o n n ilra ts . D as in Texas-C ity  exp lod ierte  N H 4N 0 3 (vgl. In d . 
chim ique 35 . [1948.] 6. 89. 122) is t in  einem  R üstungsw erk  h e rgeste llt w orden, dessen 
E rzeugung an  diesem  Salz w eder vor noch nach  der K a tas tro p h e  irgendw elche A b­
weichungen von der n. Z us., K örnung , S ta b ili tä t  u. E n tz ü n d b a rk e it aufw ies, so daß  die 
B eschaffenheit des Salzes n ich t fü r die K a ta s tro p h e  veran tw o rtlich  g em ach t w erden kan n . 
Auch die Säcke scheinen einw andfrei gewesen zu se in ; Verss. h ab en  gezeigt, daß  d ie Säcke 
u . das N H 4NÖ3 sich bei den in den  G üterw agen oder im  Schiffsraum  herrschenden  T em pp. 
n ich t se lbst en tz ü n d e t h ab en  können. E s  ist m öglich, daß  im Schiffsraum  anw esende 
Stoffe, wie H olz, ö l ,  Fe , P ap ier oder A sphalt in  Verb. m it v e rte iltem  N H 4NÖ3 eine S e lb st­
en tzündung  des N H 4NÖ3 b ew irk t haben . Jed o ch  is t dazu  eine Tem p. von 150° erforderlich . 
Bei 200— 260° erfo lg t die U m setzung: 4 N H 4NÖ3 =  2 N H 3 -j- 3 N 0 2 -f- NO +  N 2 +
5 H 2Ö. Die R k . is t endo therm . Bei 269° fin d e t eine ex o th erm e  E xplosion  de r gasförm igen 
Zersetzungsstoffe s ta tt .  Zweifellos b ew irk t das W achs der U m hüllung d ie Bldg. eines 
explosiven Gases bei viel n iedrigeren  T em p era tu ren . Man s te ll t  sich  den V erlauf der 
Explosion des gesack ten  N H 4NÖ 3 fo lgenderm aßen  v o r: D er zufälligen E n tzü n d u n g  der 
V erpackung oder des H olzfußbodens fo lg t eine langsam e V erbrennung  m it dem  N H 4NÖ3. 
Die Verbrennungsw’ä rm e 'sch m o lz  anderes N H 4NÖ 3, das sich m it dem  W achs de r U m ­
hüllung, dem  Sackpapier u. dem  H olz u n te r  B ldg. von CO u. N 2Ö u m setz te . D iese M ischung, 
d ie schw erer als L u ft is t, v e rlag ert sich  im Sch iffsraum ; d e r G asdruck im  R au m  s tieg ; d ie 
M ischung C O -N aO e rre ich te  die u n te re  K o n zen tra tionsg renze  de r E n tz ü n d b a rk e it  oder 
w urde auf den E n tz ü n d u n g sp u n k t e rh itz t , w orauf d ie E xplosion  erfolgte. (In d . chim ique 
3 5 . 225—27. Dez. 1948.)     397.5910

Helmuth Freytag, Itauniexplosionen durch elektrische Anlagen. Weinheim, Bergstr.: Verlag Chemie. 1949.
(204 S. m. 7 Flg. u. zahlr. Tab.) DM 7 ,- .

Y. Anorganische Industrie.
H arshaw  Chem ical Co., E ly ria , O., ü b e rt. von : H a rry  C. K rem ers, C leveland H eigh ts , 

und E rw in E . Jo h n so n , C leveland, O ., V. S t. A., Herstellung von wässeriger F lußsäure. G as­
förm iger, m it S 0 2 veru n re in ig te r H F  w ird im  V erhältn is 1 : 2 bis 1 :  5 m it L u ft gem isch t 
u. von u n ten  in einen m it K oks gefüllten  R eak tio n stu rm  einge le ite t, in  dem  von oben 
W . von 20—50° herabrieselt. Bei d ieser T em p. w ird nu r w enig S 0 2 du rch  W . ab so rb iert, 
jedoch der gesam te H F ;  S 0 2 v e rlä ß t den  R eak tio n stu rm  zusam m en m it de r L u ft. — 1 Abb. 
d e r A p p ara tu r. (A. P . 2 4 5 9 4 3 8  vom  23/8. 1945, ausg. 18/1. 1949.) 805.6095

D av iso n  C hem ical C orp., ü b e rt. von : L eslie  T . H a rtlo v e , B altim ore , Md., V. S t. A., 
Herstellung von Gelen. N achdem  das Gel in einem  B eh älte r zu e iner g a lle rta rtig en  M. 
e r s ta r r t  is t, die ih n  vo lls tänd ig  au sfü llt, w ird ein  G lasrohr h ineingesteck t, das  bis zum  
B oden re ich t, u . L u ft eingeblasen . D ie se 's tre ich t d an n  au f dem  B oden u. an  den W änden  
en tlang  u. löst d as Gel restlos d av o n  ab , so d aß  es beim  U m kippen  des B eh älte rs  heraus-' 
fä llt, ohne einen a n h aften d en  R ü ck stan d  zu h in te rlassen , de r ausgew aschen oder au s­
g ek ra tz t w erden m uß. D as Verf. is t  bes. fü r  die H erst. von Silicagel geeignet. — 2 A bbil­
dungen. ( A .P .2 4 5 5 7 6 4  vom  22./1. 1943, ausg. 7/12. 1948.) 805.6107

Godfrey L. Cabot, In c ., B oston, Mass., ü b ert. v o n : W illiam  L oving, P am p a , T ex ., 
V. St. A., Herstellung von R u ß  d u rch  unvollständ ige V erbrennung  von koh lensto ffha ltigen  
G asen in  innigem  Gem isch m it L uft. Die L u ft u. die Gase w erden g e tre n n t du rch  zah l­
reiche schm ale Ö ffnungen in Form  von g e tren n ten  paralle len  R e ih ensch ich ten  in gleicher 
R ich tung  eingeleitet, W'obei die G asgeschw indigkeit ca. do p p e lt so groß is t  w ie die L uft- 
geschwdndigkeit. Dabei w ird eine tu rb u le n te  M ischung zwischen Gas u. L u ft erzielt, welche 
d e ra r t  geregelt ist, d aß  n u r eine unvo lls tänd ige  V erb rennung  u n te r  s ta rk e r  R ußb ldg . 
e in tr i tt .  — 3 B la tt Zeichnungen. (A . P . 2  462  026 vom  8/1. 1943, ausg. 15/2. 1949.)

808.6109
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Phillip s P e tro leum  Co., ü b e rt. v o n : Jo sep h  H . S im ons, S ta te  College, P a ., V. S t. A.,
R u ß g e m w u n g  ohne Verbrennung. E ine  gasförm ige, n ich ta ro m ä t. V erb. w ird in Ggw. 
e ines S au ersto ffüberträgers (I) u. von H F  als K a ta ly sa to r  m it einem  0 2-haltigen  Gas in 
einer R eak tionskam m er, die sich auf einer Schü tte lm asch ine  befindet, au f T em pp. um  200° 
e rh itz t , wobei zur E rh ö h u n g  der R eak tionsgeschw indigkeit auch  D ruck bis zu 1000 lbs/sq .in . 
an g ew an d t w erden kan n . Als I  kom m en fe in verte iltes Ag, A gF , fe rner d ie O xyde von 
F e , Cr, Mn,' W , Mo, U, V, As u. Sc in  F rage . D as M engenverhältn is von C -V erb.: H F  
soll 3 : 1  bis 1 : 6  b e trag en , Ä nderungen  »haben n u r E in fl. auf die K o rn g rö ß e  des a b ­
geschiedenen C. M an e rh itz t  z .B .  17 (Teile) Cyclohexan, 60 H F , 30 As20 3 u . 0 2 von ■ 
600 lbs/sq .in . D ruck auf 180° u. sc h ü tte lt  d as G em isch 5 S tdn . lang. D abei e rh ä lt m an  
0,2 C ohne C 0 2, CO oder K W -Stoff a ls N eb en p ro d u k t. (A. P . 2 4 5 8 1 0 7  vom  23/12. 1941, 
ausg . 4/1. 1949.) 805.6109

* P ittsb u rg h  P la te  Glass Co., R ein igung  von wasserfreien Halogeniden von M elallen der 
Gruppe I V  des periodischen S ystem s. TiClv  SnCl4 oder GeCl4 v e rse tz t m an  m it 0,5 bis 
2 G ew ichts-%  S in  Ggw. von  Schw erm etallseifen , w ie F e -S te a ra t, u . e rh itz t  u n te r  R ückfluß  
15 Mini zum  Sieden. D as re ine  H alogenid  w ird d an n  ab d estillie rt. D as Verf. k an n  auch  so 
d u rch g efü h rt w erden , d aß  das H alogenid  m it einem' S-Chloräd in  der D am pfphase  in  
B e rü h ru n g  g e b ra c h t w ird . (E . P . 6 0 0 0 0 3 , ausg . 30/3. 1948.) 813.6141

VI. Silicatchem ie. Baustoffe.
E dw ard  E . M arbaker, H ollis S. S aunders und  L eon N. B aum er, E in flu ß  verschiedener 

Tone in  M ahlzusätzen a u f  die Eigenschaften titangetrübler E m aille. M it Ti g e trü b te  E m aillen  
verlieren bei e rh ö h te r A uftrag sstä rk e  u. B ren n tem p . ihre ursprüngliche G elbstich igkeit. 
U n te rsu ch t w urde d e r E infl. 20 verschied. Tone, wobei die t ita n g e trü b to  F r i t te  100 Teile 
m it T on 5, K -C arb o n at 0 ,5, N a -N itrit  1/ s u . soviel W . verm ahlen  w urde, d aß  d ie D. 1,70 
bis 1,73 b e tru g  u. eine M ahlfeinheit von 0 ,0—2,0 g au f 200 M aschen erzielt w urde . Die 
E m aillen  w urden d an n  au f B lechen m it G rundüberzug  bei 1540 u. 1640° F  3 Min. e in ­
g eb ran n t u. ansch ließend  auf R eflexion u. G lanz im  H U N TEE-R eflektom eter sowie auf 
Säurefestigkeit gep rü ft. R e su lta te :  E in b ren n en  bei 1640° e rh ö h t fa st s te ts  d ie S äu re ­
b eständ igkeit. Die T o n a rt is t von s ta rk em  E infl. auf d ie E igg. de r t i ta n g e trü b te n  E m aille , 
doch k o n n te .e in e  e indeutige  B eziehung  zw ischen Tonzus. u. dem  C h arak ter der E m aille  
n ich t festgeste llt w erden. (B e ttc r  E nam el. 1 9 .13— 14. Mai 1948. P ittsb u rg h , P a ., O. H om - 
mel Co.) 253.6174

P a u l E . Cox, E ine „salzige Geschichte“ . D er ö fters ohne nähere  B egründung  em pfohlene 
Z usa tz  von NaCl zu T on u. K ao lin  vor dem  B rennen erw ies sich bei V erw endung von 
K aolin  aus den T unicabergen  bei A ngola, L a., a ls seh r w irksam  zur V erm eidung d e r Bldg. 
von R issen  u. D eform ationen  beim  T rocknen  der W aren. D as K ao lin  is t se h r s ta rk  koll. 
u . bes. d a rau s geform te flache G egenstände w erden d u rch  R isse u. V erziehen beim  T rocknen  
U nbrauchbar. Z usatz  von 1%  NaCl zum  W . fü r  das A n rühren  läß t diese E rscheinungen  
vollkom m en verschw inden. — 8 A bbildungen. (Ceram . Age 5 3 . 26. J a n . 1949.) 121.6220

G. W . K ukolew  und L . G. M elnitschenko, Über die Beschleunigung der N aßm ahlung  
feuerfester M ateria lien . E s  w ird de r E in fl. von Salzen (Soda, N aO H , W asserglas, Salz- 
gem ischc, K aliseifc, MgCl,, A1.,03) u. von N ich te lek tro ly ten  (Zucker, Sulfitcellulose) auf 
d ie  N aßm ah lung  von M agnesit, D olom it, Sand , Q uarz u.' Q uarzit u n te rsu ch t. D er E infl. 
auf d ie B eschleunigung de r M ahlung is t ab h än g ig  vom  zu m ahlenden  M aterial, wie von 
de r A rt u . Menge d e r Z usätze. O ptim ale  M ahlung w ird e rz ie lt bei Z usa tz  von 0,05— 0,25%  
N a2C 0 3 oder 0 ,02—0,15%  W asserglas oder G em ischen fü r M agnesit, 0,05—0,25%  N a 2CÖ3 
oder 0 ,1—0 ,5%  K aliseife fü r  D olom it (K argaisk ), 0 ,2— 1,0%  fü r D olom it (N ikitow sk) 
u. 0,10—0 ,4%  e rh itz tem  Salz, 0 ,05—0,25%  MgCl2 oder 0,02—0,15%  A1C13 fü r Sand , 
Q uarz u. Q uarzit. (O ra ey n o p w  [F euerfeste  M ater.] 13 . 447— 54. N ov. 1948.) 295.6222

D . N. Po lubojarinow  und J e . W . M iroljubow a, D ie Verwertung angercichcrter Asche von 
K ohlen des M oskauer B ezirks fü r  die H erstellung von feuerfesten Leichtprodukten. E in ­
gehende L abor.- u. F ab rik v erss, zeig ten , d aß  d ie Aschen M oskauer S tau b k o h len  a ls g u ter 
E rsa tz  fü r  S ch am o tte  d ienen  können  bei de r H erst. von E rzeugnissen  n ach  dem  Schaum - 
zem entverf., ohne d aß  d ie V erarbeitungsw eise  g eän d ert zu w erden b ra u ch t, n u r is t  der 
D am pf- u, F eu erungsbedarf e tw as g rößer. A uch soll d ie B renn tem p . n ich t u n te r  1250° 
liegen. D ie Aschen können  au ch  gem einsam  m it  gew öhnlicher S ch am o tte  v e ra rb e ite t 
w erden, wobei bes. d ie F e in m ah lu n g  de r S ch am o tte  u . das A bsieben des' Fe in k o rn s u n te r  
1 m m  sich e rü b rig t. (O ra e y n o p ti  [Feuerfeste  M ater.] 1 3 . 435—42. O k t. 194S.) 295.6222

— , Keramische M etallcerkleidung. K u rz e ' B esprechung d e r M öglichkeit des E rsa tzes 
hochw ertiger, h itzeb estän d ig er u. d ru ck fe s te r  S tah lleg ierungen  d u rch  S tah l, d e r  m it 
k eram . M aterial ve rk le id e t w ird . (Chem . W eekbl. 44 . 611. 23/10. 194S.) 270.6222
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K . E . Seal, Der R eaktionsm echanism us der Korrosion von feuerfestem  M a teria l durch  
geschmolzenes Glas. Die W id erstandsfäh igkeit von feuerfesten  S toffen gegen geschm olzenes 
Glas kan n  n u r im  Glasofen se lb st au sp ro b iert w erden, d a  sie lokal seh r verschied, ist. 
Zum Beweise d a fü r w erden d ie  A nalysen ein iger B auste ine  au s verschied . T eilen des 
Ofens (D ecke, W annenboden , Seitenw ände usw.) an g efü h rt. (G lass In d . 29 . 704. 718. 
Dez. 1948.) 121.6222

W ästlund , D ia betontechnische Forschung nach Beginn des Krieges. Z usam m enfassender 
B ericht. (B au techn ., B eton- u. S tah lb e to n b au , S tah lb au  26. 2— 7. J a n . 1949. W iesbaden.)

354.6232

A. H um m el, Lehmgebundener Ziegelspliltbelon. A us gem ischtkörnigem  Z iegelbruch m it 
einer K ornzus. von ca. 3%  0 —0,2 m m , 7%  0 ,2— 1 m m , 15%  1— 3 m m , 20%  3— 7 m m , 
20%  7— 15 m m  u. 35%  15—30 m m  lassen sich du rch  Zugabe von 400—500 kg L ehm  je  
m 3 verd ich te ten  B etons Z iegelsp littbe tone  herste ilen , die bei schw achplast. V erarb e itu n g  
m it h inreichendem  S tam pfen  D ruckfestigkeiten  von ca. 25 kg /cm 2 erre ichen , wie sie fü r 
W ände des F lachw ohnhausbaues ausreichen. Die T rockenraum gew ich te  so lcher B etone  
liegen in der N ähe von  ca. 1,6 k g /cm 3 u. versprechen d a m it noch ginen h in reichenden  
W ärm eschutz. E s h an d e lt sich dabei um  B eton  von e in igerm aßen  geschlossenem  Gefüge. 
L ehm gebundene Z iegelsp littbe tone  eignen sich in e rs te r  L inie zur H e rs t. m onolith . W ände 
des 1- bis 2-geschossigen W ohnhausbaues, d ie  in Schaluhgen  g e s tam p ft w erden u. vor 
D urchfeuchtung gesch ü tz t sind . A uch zu r ö rtlich en  A usfachung von S k e le tten  kom m en 
sie in F rage. M onolith. W ände  aus lehm gebundenem  Z iegelsp littbe ton  b ed ü rfen  eines 
w asserundurchlässigen K a lk p u tzes an  d e r A ußense ite , de r sie vor D urch feuch tung  b e ­
w ahrt. (B auw irtsch . 1948. M itt. d tsc li. S tudienges. T rüm m er verw ert. M itt. 10. 184— 88. 
Aug.) 467.6232

V. C harrin , Der Rheinlraß-Zem cnt. H inw eis au f Zus. u . E igg. vom  T raß  aus d e r E ifel 
u. seine B ed eu tu n g  als B austoff. A uch in F ran k re ich  finden sich  in  d e r G egend von 
C lorm ont-Ferrand reiche V orkk. vu lkan . T uffe. (R ev . M ater. C onstruc t. T rav . publ. 
E d it. C. 1948. 226. Ju li.)  116.6236

V. C harrin , Leichtbaustoffe aus Kieselgur. Im  G egensatz zu an deren  L än d e rn  w ird  in 
F rankreich  die d o rt vorkoram onde K ieselgur n ich t zur H erst. von L e ich tb au ste in en , 
sondern fa s t nu r fü r W ärm eisolierm assen verw endet. (R ev . M ater. C onstruc t. T rav . publ., 
E d it. C. 1948. 308. N ov.) 116.6236

N .N . M ich'ejewa und  Ss. A. Skw orzow , W irtschaftliche Vergletchsdalen und der W ärm e- 
ivirkungsgrad von Isolierm aterial. Z u r w irtschaftlichen  B eurte ilung  von Iso lierm ateria lien  
wird das P rod . au s dem  W ärm eleitfäh igkeitskoeff. u. dem  V olum engew icht in B eziehung 
gesetz t zum  Preis der Iso lierm ateria lien . E s  wird eine H y pcrbelku rvc  e rh a lten , d ie einem  
angenom m enen S tandard iso liersto ff e n tsp rich t u. au s den  A bw eichungen von d ieser 
K urve  die W irtsch aftlich k e it de r einzelnen Iso lierm ateria lien  festgeste llt. (HaBeCTU/i 
AKageMHH H a y n  CCCP. OTgeneuHe TexiinaocKHX H a y n  [Bull. Acad. Sei. U R S S , 
Cl. Sei. techn.] 1948. 1049—54. Ju n i. E n erg e t. K rsliishanow ski-Inst. de r A kad. der W iss. 
der U dSSR .) 288.6236

W . R iedel, Uber die Verbesserung der H a ftung  bitum inöser B indem itte l am  Gestein. E in e  
H aftfestigkeitsverbessorung  k an n  d ad u rch  e rre ich t w erden, d aß  das G estein  beim  T rocknen 
m it den Abgasen de r Ö lfeuerung in  B erü h ru n g  kom m t. H ie rd u rch  w ird  an  de r O berfläche 
eine Ö lhau t an g eb ran n t, so d aß  eine d u rch  W assereinw . n ich t lösbare  Verb. m it dem  
Gestein e n ts teh t. B eim  M ischen des G este ins m it dem  B indem itte l im  M ischer t r i t t  d a ­
durch  eine V erbesserung de r H aftu n g  ein, d a ß  au f dem  heißen  S te in  eine seh r d ünne  
H a u t  desjenigen B indem itte ls ausgeb ildet w ird , das als V erschm utzung im  M ischer zu rü ck ­
geblieben w ar. D er G rad de r V erbesserung  h ä n g t vom  G estein  a b . F eu ch tig k e it des 
Gesteins, sein Fü llergeh., seine A rt, d ie M ischdauer, die M isch in tensitä t, d ie M ischer­
füllung, die A rt de r Feuerung  in  de r T rocken trom m el, de r G rad der V erbrennung  des Öls, 
die Art- des Öls usw . können  von E in fl. au f d ie H aftfestigkeitsverbesserung  sein. V orschrift 
fü r einfaches Verf. zur laufenden  K on tro lle . D ie H aftv erb csse ru n g  g ilt n ich t fü r  die 
Gesteinsflächen, die w ährend  des V erkehrs neu en ts teh en . (S traß en - u . T iefbau 2. 266—68.
O kt. 1948. D resden, T. H ., In s t, fü r  S traß en b au .) 206.6238

D onald F . Adam s, T ita n . Polarographische B estim m ung in  Tonen und  Tonerzeugnissen. 
F ü r  d ie polarograph. B est. von Ti in  Tonen, ausgelaugten  T on rü ck stän d en , L augefl. nach  
dem  Su lfa t-S u lfit-V erf. u. dgl. w ird au f G rund von V orunterss. ü b e r den  E in fl. d e r  
Schwefelsäurekonz. u. de r M axim um däm pfer folgende A rbeitsw eise em pfoh len : Die 
A nalysen w erden m it einem  H ilfse lek tro ly ten , bestehend  aus m it N a-O xfa la t g e sä tt. 1 ,0 n 
H ,S 0 4 u. 8 %  H arn sto ff als M axim um däm pfer im N 2-S trom  im  P o ten tia lb e re ich  von
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0 —0,8 V olt vorgcnom m en. Die T i-K onz. soll m öglichst im B ereich zwischen 0,06 u. 
0,26 Millimol liegen. N eben dem  E infl. der Säure  u. des H arnsto ffs sowie von Al u. Ti 
w ird au ch  derjenige des V erhältn isses F e/T i auf den  D iffusionsstrom  u. das H albw ellen­
p o ten tia l des Ti gegenüber de r g e sä tt. K alom elelek trode u n te rsu ch t. A uch ein  Vgl. der 
E ich k u rv e  fü r Ti m it den  E rgebnissen  der B erechnung  nach  de r ILKOVIC-Gleichung w ird 
vorgcnom m en, wobei sich g u te  P ro p o rtio n a litä t zw ischen T i-K onz. u. D iffusionsstrom  
erg ib t. (A nalytic. Chem. 20 . 891— 95. O kt. 1948. P u llm an , W ash ing ton  S ta te  In s t ,  of 
T echnol.)   116.6248

Jo h n  T . K ilb ride , S tra tfo rd , ü b e rt. von : Jefferson  P a u l B uckey, E as to n , Conn., 
V. S t. A ., Schleifwerkzeug. Z ur V erbesserung de r Schleifeigg. von Schleifw erkzeugen wird 
dem  zur V erfestigung des Schleifkornes b e n u tz ten  B indem itte l (H arz, P o rtlan d zem en t 
oder dgl.) aus Z ucker gew onnene K ohle  zugesetzt. Diese w ird durch  a llm ähliches E r ­
h itzen  von reinem  R o h rzu ck er auf 500° F  hergeste llt. Z ur E rzeugung  von Schleifscheiben 
w ird  beispielsweise ein  Gem isch aus 50 (Teilen) P ortlan d zem en t, 50 Q uarz u. 5 Z ucker­
kohle verw endet. (A. P . 2 463  678 vom  16/1 .1945 , ausg. 8 /3 .1949 .) 834.6191

J o h n T . K ilbride, S tra tfo rd , ü b e rt. von : Je fferso n  P . B uckey, E as to n , Conn., V. S t. A ., 
Schleifm ittel. Z ur V erbesserung der Schleifeigg. körn iger Schleifm ittel, w ie A120 3 oder 
SiC, w erden diese u n te r  B en u tzu n g  eines B indem itte ls , wie K u n s th a rz , m it aus K oh len ­
h y d ra te n  (Zucker, M elasse oder dgl.) gew onnenem  C überzogen. E in e  g rap h ith a ltig e  
Z w ischenschicht k an n  ang eo rd n e t w erden. B eispielsweise w erden 100 lbs. eines körnigen 
Schleifm ittels m it 1,5 L ite r  W . u. 200 g eines in  W. löst. Phenolharzes in  einem  M ischer 
befeuch te t. H ie rau f w erden 112 g fe in v erte ilte r C ey longraph it zugesetzt u . n ach  dessen 
gleichm äßiger V erteilung au f d e r K ornoberfläche w e ite rh in  noch 112 g Z uckerkohle z u ­
gefügt. D ieser M ischvorgang w ird bei T em pp. zwischen 140 u. 160° F  d u rch g efü h rt. Aus 
diesem  Schleifkorn können  auch  Schleifwerkzeuge herg este llt w erden. (A. P . 2 463 679 
vom  31/3. 1945, ausg . 8/3. 1949.) 834.6191

H eany  In d u s tria l C eram ic Corp., R ochester, N. Y ., ü b ert. von : K asim ir L angrod, 
New H aven , Conn., V. S t. A., Poröse feuerfeste  A l20 3-Gegenstände. Bei T em pp. zwischen 
900 u. 1100° v o rg eb ran n te  R o h to n erd e  w ird zu 40—80%  m it 60—20%  eines gegebenen­
fa lls bei noch höheren  T em pp. v o rg eb ran n ten  (1200— 1550°), naßgem ahlenen  (M ahl­
fe in h e it u n te r  200 M aschen/Zoll) A120 3 gem ischt. Die M, w ird v e rfo rm t, im  L aufe  von 50 
bis 80 S tdn . au f 150° e rh itz t  u. 24 S td n . bei d ieser T em p. gehalten . Die Form linge w erden 
bei 1300— 1850° g e b ran n t. Sie besitzen  eine V olum enporositä t zw ischen 20 u. 50%  u. 
können  a ls feuerfeste  K ö rp er in  de r chem . In d u str ie  oder als e lek tr. Iso la to ren  verw endet 
w erden. (A. P . 2  463  979 vom  26/3. 1945, ausg . 8/3. 1949.) 834.6223

Rudolf Zollinger, Die mineralischen Baustoffe. Bd. 1. Ihre Art, Zusammensetzung, Verwendung und Prüfung.
Berlin: Ernst & Sohn. 1919. (V +  150 S. m. 90 Abb.) 8°. DM 8,50.

VII. Agrikulturchem ie. Schädlingsbekäm pfung.
M. Sem und F . C. Collin, Elektrische Phosphatschmclzung. Ü berb lick  ü b er die liistor. 

E n tw . u. d ie bei de r TENNESSEE VALLEY ADMINISTRATION (T . V . A .) gewonnenen 
E rfah ru n g en  in  P -G ew innung , Schm elzen, O fenbetrieb , G asbehandlung , H 3P 0 4-D arst., 
D arst. von T rip lep h o sp h at („D o p p elsu p erp h o sp h a t“ ) u . C a (P 0 3)2. (T idsskr. K jem i 
B ergves. M etallurgi 8 . 135— 40. O kt. 1948.) " 185.6282

O. C rone-A am ot, Elektrisches Schmelzen von Phosphatdüngern. (Vgl. SEM u. COLLIN, 
v o rst. R ef.) Vf. b e r ic h te t  ü b er am erik an . E rfah ru n g en  in de r Schm elze von R ohphos­
p h a te n  m it Olivin. (T idsskr. K jem i, B ergves. M etallurgi 8 .1 4 0 — 41. O k t. 1948.) 185.6282

Ss. A. K ow rig in , Entstehungscharakter und mechanische Zusam m ensetzung des au f 
tiefem  S a n d  a u f liegenden Bodens der N adelw ald-Terrasse am  W ja tka -F luß . N ach  kurzer 
C h arak teris tik  de r zu u n tersu ch en d en  B öden g ib t Vf. B odenanalyse  u . m echan . Zus. 
von  6 B o d enschn itten  a n  u . z ieh t Vgll. m it fluv ia lg lazia len  u. a lluv ialen  A blagerungen 
a n d ere r F lu ß terra ssen . (ITo'iBOBegeiiiie [Pedology] 1948. 167— 76. M ärz. B rjansk , 
F o rs tw irtsch a fts in s t., L eh rs tu h l fü r B odenkunde.) 195.6300

P . J .  M cM anus, Chemische U nkrautverlilgungsm iltcl. 2 .4-D ichlorphenoxyessigsäure(l) 
i s t  n ich t wasserlösl. u. w ird  zusam m en m it an deren  S toffen in W . d isp e rg ie rt; in fl. Form 
w erden m eist A m ine u. E s te r  von  I ,  in feste r Form  d as  N a-Salz  angew endet. — T om aten, 
Bohnen, E rbsen , A lfalfa, K lee sin d  gegen d as M itte l em pfindlich , w ährend  M ais eine ge­
w isse R esistenz aufw eist. F ü r  verd . S p ritzau ftrag  eignen sich I-A m insalze am  besten. 
H a rtn äc k ig e  U n k rä u te r  können  m it I-E s te rn  b ese itig t w erden. U n k rä u te r  in  K a ro tten , 
Petersilie  u. P astin ak en  w erden zw eckm äßig m it a ro m a t. K W -stoffen  (S to d d a rd  solvent,



1949. II. H y n -  A g r i k u l t u r c h e m i e . S c h ä d l i n g s b e k ä m p f u n g . 795

m ineral sp irit) bese itig t. U n k ra u t in  K arto ffe ln  w ird erfolgreich m it D in itroverbb . 
(S inox General, D ow 's Conlacl Weed K iller)  b ek äm p ft, in  Zwiebeln m it Aero C yanat. 
(Am er. A g ricu ltu rist 145. N r. 7. 8 —23. 3/4. N r. -8. 7— 17. 17/4. 1948.) 253.8312

F . W eyer, E inige Erfahrungen m it D D T-haltigcn  E ntlausungsm itteln . Vergleichsverss. 
m it D D T -H andelsp räpp . bei un tersch ied lichen  B edingungen zeig ten  fast gleich gu te  
W rkg. auf K leiderläuse. D er W irkungsgrad  is t in  w eiten  G renzen von de r T em p. un ­
abhängig. M aßgebend is t a b e r eine ausreichende V erw eildauer. D ie W irk u n g sb estän d ig ­
ke it b le ib t über m ehrere  M onate e rh a lten . D er D D T -W irkstoff h a t  bei in fiz ierten  L äusen  
keinen schädigenden E in fl. au f die R ick e tts ien . (Anz. Schäd lingskunde 21. 133— 37. 
Dez. 1948. H am b u rg , B e rn h ard -N o ch t-In st. fü r Schiffs- u. T rop en k ran k h eiten .)

434.0312

E. W . L aake  und W . G. B ruce, B ekäm pfung  der Viehplagen m it D D T , H C C  und  
Benzylbenzoal. H ornfliegen sind  m it geringen D D T -K onzz. au sz u ro tten , sofern m an  die 
B ehandlung genügend g ro ß er G ebiete v o rn im m t. H öhere K onzz. gew ähren einen längeren  
Schutz. N eben de r S p rü h m eth . h ab en  sich auch  d ie Aerosolform , d a s  V erstäubungsverf. 
oder das B aden der T iere g u t b ew äh rt. Die B ekäm pfung  des W adenstechers m it D D T  
h a t  am Tier wenig, dagegen au f allen R uh ep lä tzen  d ieser F liegen ausgezeichnet gew irk t. 
Ebenso hervorragend  is t auch  de r E rfolg des D D T -E insatzes gegen L äuse, a llerd ings in 
etw as höheren K onzz., um  auch  die au s den E ie rn  sch lüpfenden  Ju n g lä u se  d u rch  d ie 
G iftrückstände a b tö te n  zu können . W ährend  m an  bei der B ekäm pfung  d e r S chaflaus­
fliege Erfolg h a tte , versag te  D D T bei B rem sen u. G oldaugenbrem sen, bei der D assel­
fliege sowie den ech ten  Zecken u. M ilben der H austiere . H C C  {Hexachlorcyclohexan) is t 
den D D T -P räpp . überlegen bei R inderläuscn , Dasselfliegen, Zecken u. M ilben, bes. ab er 
bei Schaflausfliegen. A ußerdem  schein t HCC im G egensatz zu D D T  ein  ausgezeichnetes 
Ovicid zu se in , so d a ß  bei V erw endung von HCC nu r eine einzige B ehand lung  notw endig  
ist. Benzylbenzoat w urde w ährend  des zw eiten W eltkrieges von am erikan . T ru p p en  in 
der Südsee erfolgreich gegen M ilben e ingesetz t. (Anz. Schädlingskunde 21. 107—09. 
O kt. 1948.) 434.6312

R ein h ard  K ro ll, E rsatz des R aupenleim s durch D D T .  Verss. m it D D T, um  h ierd u rch  
das Leim en gegen den K iefernsp inncr zu ersetzen . E in e  V erstaubung  des K o n ta k tg if te s  
m it 3—10 a tü  in  ca. 30 cm B re ite  vor dem  A ufbaum en der R au p en  w ar ein  voller E rfolg. 
E s w erden u. a, verschied. D D T -P räp p . des H andels k ritis ie rt, d ie D au erh a ftig k e it u. 
ein m öglicher L eim zusatz  besprochen  u. das W irkungsb ild  ku rz  a n g ed cu te t. D iese neue 
Meth. h a t,  sofern sie sich  beim  G roßeinsatz  b ew äh rt, im Vgl. zur L eim ung u. F lugzeug­
b estäubung  den Vorzug g rö ß te r B illigkeit. — E rfah ru n g en  ü b er d ie B estän d ig k e it des 
DDT, seine W irkungsdauer u . d ie au s G ründen  des F ro stsch u tzes e rs tre b te  K o m b in a tio n s­
m öglichkeit m it NaCl. (Forstw irtsch .-I-Io lzw irtsch . 2. 355—58: 1/12. 1948. 3 . 32. 15/1.
1949. A ltenp lathow .) 434.6312

D. M. C heifetz, M ethodik der B estim m ung  und Höhe des Gehaltes an m ineralischen  
und organischen Phosphorverbindungen in einigen B öden der U d S S R .  Vf. besch re ib t eine 
verbesserte  M eth. de r B est. des Geh. ein iger Böden d e r U dS S R  an organ . P -V erbb . 
durch  aufeinanderfo lgenden  Auszug m it 4n HCl u. 4 % ig . N H 4OH. Die co lorim etr. B est. 
des in den A uszügen e n th a lte n en  P 20 5 erfo lg t nach  vorheriger O x ydation  de r im  N H 4OH- 
Auszug en th a lten en  organ. S ub stan zen  m it M g(N 03) , u. de r im  H Cl-A uszug e n th a lte n en  
m it KMnO.,, sowie E n tfe rn u n g  des Fe aus dem  HCl-Auszug. Vf. g ib t die e rm itte lte n  G ehh. 
der P -V erbb. u. ih re  V erte ilung  im  B oden an . (noüBOBegCHiie (Pedologyl 1948. 100— 12. 
F(!b>--) 195.6324

G errit D rag t, P rü fu n g  von 1.2.3.4.5.6-H exachlorcyclohexan a u f  das y-Isom ere. E ine  
polarographische Methode. Die B est. des Geh. an  y -Isom eren in dem  als In sek tic id  a n ­
gew andten  1 .2 .3 .4 .5 .6-H exachlorcyclohexan is t insofern  von B ed eu tu n g , als gerade  das 
y-Isom ere das biol. a k tiv s te  von den 5 verschied . (<*-, ß-, y-, <5-, e-) im tech n . M aterial 
vorkom m enden Isom eren is t. Vf. b esch re ib t eine po larograph . M eth. zu r B est. des Geh. 
an  y-Isom eren, d ie au f de r T atsach e  b e ru h t, d aß  allein  d as y -Isom ere a n  d e r  H g-T ropf- 
e lck trode red. w ird. Vf. h ä lt  diese M eth. fü r  zuverlässiger u . spezifischer a ls d ie b isher 
angew andte  biol. M ethode. E s w ird  e ine genaue B eschreibung d e r M eth. u. de r A pp. ge­
geben . (A nalytic. Chem. 20 . 737— 40. Aug. 1948. C leveland, 0 . ,  E . I. du  P o n t' de 
N em ours & Co., Grasselli Chem icals, D ep.) . 258.6328

F‘ Hm r E9-ä““ er’ 0bstbaQ (Grundlagen, Anbau, Betrieb). 2. Aufl. Berlin-Hamburg: P. Parcy. 1948. (390 S.)
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V III. M etallu rg ie . M etallographie . M eta llverarbeitung .
J .  K ra f t  Jo\ia.nnsen, E isenerzkonzentration inSydvaranger, Norwegen. Die A u fb ereitu n g , 

die Z erkleinerung u. die K onz, e ines n iedrigprozen tigen  M agneteisenerzes m it einem  
Fo-G eli. von 34—37% , bei ca. 44%  S i0 2, w ird  besprochen. D as E rz  e n th ä lt  in de r H a u p t­
sache M agnetit, Q uarz u. H ornb lende  u. au ß erd em  kleinere Gelih. an  H ä m a tit,  P y r i t  
u. A p a tit. D a d ie Q uarzkörner zahlreiche E in lagerungen  von seh r k leinen  M ag n e tit­
kö rn ern  aufw eisen, is t die A ufbereitung  des E rzes schw ierig. D asselbe g ilt fü r die Z er­
k leinerung, da  das E rz , äh n lich  wie d ie a raerikan . T aconiterze , seh r h a r t  ist. An einem  
Schaubild  w ird gezeigt, welche B eh and lung  das E rz  bis zu seiner- m agnet. A nreicherung  
e rfä h rt. D as K o n z en tra t e n th ä lt  ca. 92%  Fe30., u. ca. 7%  S i0 2. E s  w ird zum  g roßen  Teil 
b r ik e ttie r t  u. zu einem  anderen  Teil nach  e iner E n tw ässe ru n g  au f ca. 5— 7%  F e u c h tig ­
k e it ohne B rik e ttie ru n g  versch ifft. (J .  I ro n  S teel In s t .  162. 4— 11. Mai 1949.) 326.6360 

W . G. D erk atsch , Elektromagnetische Trennung des gewaschenen M anganerzes. D urch  
A nw endung der e lek tro m ag n et. T ren n u n g  von M anganerzen e rh ö h t sich  de r M n-Geh. 
im  K o n zen tra t um  d as D oppelte  gegenüber den an deren  M ethoden: der R ü c k stan d  b e s te h t 
haup tsäch lich  au s Q uarz. E s  w ird  d ie trockene  T rennung  der nassen  vorgezogen. B e ­
schreibung einiger T rennungsan lagen . (ropiiLiil IKypnaji [B erg-J.] 122. N r. 7. 35. Ju li
1948.) 199.6360

— , Hochfrequenzinduklionserhitzung fü r  metallurgische Zwecke. In  einem  V o rtrag  
von E . F . MAY w ird über die A nw endung der In d u k tio n serh itzu n g  bei Schm elzprozessen, 
dem  H eißpressen  von W -C arbidpulvcr u. dem  O berflächenhärten  k u rz  b e rich te t. G ünstige 
E rgebnisse sind  neuerdings auch  beim  ö rtlichen  W eichglühen von G egenständen  aus 
N E -M etallen  u. beim  E rh itzen  von Schm iedestücken  erzie lt w orden, bes. d an n , wenn 
n u r Teile des G egenstandes auf Schm iedetem p. e rh itz t  w erden sollen. An einem  H eizofen 
fü r eine Schm iedepresse w ird gezeigt, d aß  d as V oru rte il gegen H ochfrequenzgenerato ren  
m it V entilröh renstcuerung  in H inb lick  au f d ie E m p find lichkeit de r A pp. n ich t b e rech tig t 
ist. (Iro n  Coal T rad cs R ev . 158. 58'3—84. 18/3. 1949.) 271.6372

K u rt G u th m an n , Tcm pcralurm eßtechnik im  Gießereiwesen. Ü berb lick  ü ber E n tw . u. 
S tan d  de r T em p era tu r-M eß g erä te tech n ik  des In - u. A uslandes im  G ießereibetrieb , über 
T auch therm oelem en te  u. opt. P y ro m e te r zu r T em pera tu rm essung  von E isen - u. S tah l­
schm elzen u. über m etallu rg . E rk en n tn isse  aus der T em pera tu rü b erw ach u n g  der Schm elz­
be trieb e , nach  denen eine V orausbest, der G üte  schon im Schm elzofen u n te r  gewissen 
V oraussetzungen m öglich ist. (N eue Giesserei 36 . ([N . F.] 2.) 163— 70. Ju n i 1949. D üssel­
dorf.) 112.6382

— , E ntw icklung hochwarmfcsler W erkstoffe. Von J o h n  D. S u l l i y a n  w ird ein  allg. 
Ü berblick  gegeben. F ü r  V erd ich ter, d ie bei 1100° F  (590° C) höhe Spannungen  auslia lten  
m üssen, w erden C r-N i-C o -F e-L eg icru n g en  m it Mo, W , N b, Ti verw endet, z. B . m it 
16(% ) Cr, 25 N i, 6 Mo u. R e s t Fe. G asturb inenschaufeln  fü r  T urbov erd ich te r u. D ü sen ­
m otoren  w erden bei T em pp. von 1500— 1600° F  (830—870° C) b ean sp ru ch t. F ü r  diese 
V erw endung sind  höher leg ierte , p ra k t. Fe-freie W erkstoffe erforderlich , auf C o-G rundlagc 
m it 40— 70 Co u. Z usä tzen  an  Cr u. Mo oder Cr, N i, Mo, W  u. N b. E in e  andere  R e ih e  von 
Legierungen is t au f de r G rundlage von  50 u. m ehr Cr au fg eb au t, z. B. 60 Cr, 15—25 Mo 
u. R e st Fe . Diese L egierungen w erden im  V akuum  erschm olzen u. gegossen. Bei höheren 
A nforderungen steh en  m eta lh  W erkstoffe n ich t zur V erfügung. E s m uß d ah er zu den 
fe inen  O xyden  des B e, Al, Mg u. Z f gegriffen w erden. R ak eten - u . A tom energiem otoren  
fü r F lugzeuge m it Ü berschallgeschw indigkeit w erden ohne K ü h lu n g  T em pp. von 5000° F  
(3300° C) erre ichen , w ofür geeigneto W erkstoffe e rs t  gefunden  w erden m üssen. (Iro n  Coal 
T rades R ev . 158. 630- 25/3. 1949.) 156.6388

— , Anw endungsmöglichheilen von Sauersto ff bei der Stahlherstellung. E s  w ird ü ber eine 
von de r B r i t i s h  O x y g e n  Co. L td .  herausgegebene S chrift b e ric h te t, d ie sich  m it der 
0 2-V erw endung bei S tah lh e rd ö fen , Bessem er- u. T ro p en as-K o n v e rte rn  u. e lek tr. S talil- 
öfen befaß t. B eim  H erdofenSchm elzen w ird  d e r  H a u p tv o rte il d a rin  gesehen, d aß  sich 
eine V orerh itzung  de r G ase e rü b rig t. Die Öfen m üssen jedoch so k o n s tru ie r t se in , daß 
0 2-V erluste d u rc h  U nd ich tig k e iten  verm ieden  w erden. D urch d as Gewölbe du rch g efü h rte  
D üsen d ienen  zur Oa-E in fü h ru n g , um S c h ro tt vor den H au p tb ren n erk ö p fen  schnell zu 
schm elzen u. d ad u rch  R aum  fü r  die E n tw . de r F lam m e zu schaffen. E s  is t  fe rn e r die 
M öglichkeit gegeben, den  Öfen m it K o h len stau b  zu beheizen. — Bei den  V erblaseprozessen 
lieg t der V orteil de r 0 ,,-V erw endung h au p tsäch lich  in de r H erab se tzu n g  des N -G eh. im 
S tah l. (Chem. Age 59. 760. 4/12. 1948.) 271.6408

G erhard  N aeser und W ern e r Pepperhoff, D ie F lam m enstrahlung des basischen K on­
verters. Die M essung de r E nerg ieverte ilung  im F lam m en sp ek tr. a ls  F u n k tio n  der B lasezeit 
zeigt, d aß  sich die F lam m en strah lu n g  bis zum  Ü bergang  im  w esentlichen au s de r CO-, 
C 0 2- u. W asserdam pfstrah lung  zusam m ensetz t, nach  dem  Ü bergang  von in de r F lam m e
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foin v e rte ilten  festen  Teilchen h e rrü h rt. Die im sich tb a ren  S pek tr. au ftre ten d en  M n-B anden 
sind zur q u a n tita tiv e n  E rfassung  des bas. K o n v erterv e rf. wenig geeignet, d a  sie du rch  
sek. F iam m cn rk k . v e ru rsach t w erden. Die F lam m entom pp . w erden d u rc h  d ie  „ S p e k tra l­
lin ienum kehr“ a n  verschied, im  sich tb a ren  u. u ltra ro ten  S pek tr. a u ftre te n d e n  L inien  u. 
Banden u. d u rch  die F a rb tem p . de r n ach  dem  Ü bergang  in der F lam m e e n th a lten en  
festen Teilchen gem essen. D urch  A ufste llung  einer em pir. F u n k tio n  ge ling t es, den  V er­
lauf der P -R k k . q u a n ti ta t iv  zu erfassen. Die F u n k tio n  e rla u b t, den  günstig sten  Z e itp u n k t 
zur B eendigung des B lascns fcstzulcgen. F ü r  die E n tk o h lu n g  w erden d ie W echselw irkungen 
einzelner b etrieb licher E influßgröße'n  schaubild lich  d a rg este llt. (S ta h l u. E isen  69. 391— 98. 
9/6. 1949. D uisburg-H uckingen .) 112.6408

— , Britische hochfeste Baustähle. Allg. A usführungen über einige nicdrig legierte  B au ­
stäh le , deren  Z us., E igg. u. V erw endungszw ecke, bes. fü r  den  B rückenbau , angegeben 
werden. (Civil E ngn . publ. W orks R ev . 43 . 400—04. Aug. 1948.) 112.6410

F ran z  R ap atz , H e lm u t K ra in c r  und  K a rl Sw oboda, Härteverhallen und  Schneid­
eigenschaften von Stählen m it 9— 13%  Cr. Z u n äch st w urden d as  H ä rte -  u . A nlaß-V erh. 
eines Stahles m it 1 ,75(% ) C, 0,5 Si, 0,2 Mn u. 13 Cr u n te rsu ch t. Steigende H ä rte tcm p p . 
verursachen infolge zunehm ender gelöster C arb idan teile  im  A u sten it eine E rhöhung  der 
B eständ igkcitdesse lbenu . eine V erschiebung des M arten sitp u n k tes nach  niedrigeren  T em pp., 
wie durch  T iefkühlungen nachgew iesen w urde. N ach  üblicher Ö lh ärtu n g  w erden m it 
steigenden H ärte tem p p . zunehm ende R estau s ten it-G ch h . b eo b ach te t. Beim  A nlassen 
tre ten  bei Tem pp. zw ischen 500 u. 600° C arbidausscheidungen aus dem  A u s ten it auf, die 
beim  Abkühlen von de r A n laß tem p . U m w andlungen des A u sten its  in M artensit ve r­
ursachen u. zu b e träch tlich en  H ärteste ig e ru n g en  füh ren . H ä rte -  u . A n laß beständ igkeit 
des M artensits nehm en m it dem  A n te il an  gelöstem  C zu. Die A n laßbeständ igkeit’ u. die 
W arm festigkeit dieses S tah les sind  denen  von üblichen C r-W -V -W arm arb e itss täh len  
bedeutend unterlegen. D urch  en tsp rechend  hohe H ä rte te m p p . is t es m öglich, bei S täh len  
m it 9—13%  Cr einen voll a u s ten it. Z u stan d  zu erre ichen. D urch A nlaßbehand lungen  im 
Anschluß an  die H ä rtu n g  von  hoher Tem p. w erden A n laß h ärten  e rre ich t, d ie ebenso hoch 
liegen wie die A bschreckhärten  nach  üblicher H ä rte . Die S ch n ittle is tu n g  wird d u rch  die 
E rhöhung  der H ä rte tem p . u. die ansch ließenden  A nlaßbehand lungen  im  Vgl. zur üblichen 
H ärtu n g  um  ca. 30%  erh ö h t u. b e trä g t dan n  ca. 40%  des W ertes der niedrig legierten  
Schnellarbeitsstählc . S täh le , d ie  a ls S chnella rbe itsstäh le  beze ich n e t worden k ö n n ten , 
werden e rst e rh a lten , wenn d ie  Z usätze von Mo, W u. V n ich t viel n iedriger als bei den 
niedriglegierten Schnella rbe itsstäh len  sind . D er E infl. des Cr t r i t t  d a n n  zurück. D er G rund 
fü r die im  V erhältn is zur sche inbar hohen A n laß beständ igkeit geringe Schneidfäh igkeit 
d e r C r-S täh le  is t ihre niedrige W arm h ärte . E in e  V erbesserung kan n  du rch  S ond erb eh an d ­
lungen, wie T iefkühlungen nach  dem  H ä rte n  oder A nlassen, n ich t e rre ich t w erden. (Arch. 
E iscnhüttenw es. 20. 115—23. M ärz/A pril 1949. K apfenberg , E delstah lw erke Gebr.
B öhler & Co., A. G.) 112.6410

Lore H orn , Über den E in flu ß  von Zusätzen a u f  d ieO xyda tion  von N icke l u yd  C hrom - 
Nickel-Lcgierungen. U n te rsu ch t w urde der E in fl. e ines Z usatzes von B e, Ca, Al, Si, T i, 
Zr, Ce, T h, Cr, Mo, W , Mn, Cu u. A u zu Ni bzw. N i-C r-L egierungen  au f die V erzunderungs­
k o nstan te , die durch  d ie G ew ichtszunahm e bei der O x ydation  ln einem  Ofen m itte ls  einer 
Thcrm ow aage e rm itte lt w urde. E s  zeigte sieh, d aß  die O xydation  n ich t allein  d u rch  die 
Ausbldg. des O xyds des Z usa tzm etalles beein flu ß t w ird , sondern  d a ß  auch  de r E in b au  
des Z usatzm etalles in das G itte r  des Ni bzw. C r-N i w esentlich ist. D er E in fl. s te ig t m it 
der Differenz der A tom radien  des G rundm eta lls  u . des Z usatzm etails. Bei Ni bew irk t 
de r E in b au  eines 2. M etalls in  das G itte r  eine H erabsetzung  der O x y d a tionsbeständ igkeit. 
Bei den C r-N i-L egierungen fö rd ert dagegen das 3. M etall die D iffusionsgeschw indigkeit 
de r Cr-Atom e u. d a m it eine schnelle A usbldg. der schü tzen d en  C r-O xydschicht. (Z. M etall­
kunde  40. 73— 74. F eb r. 1949.) 271.6434

M aria B uekeley  und A u g u st B uckeley, Gefügebcobachtungen bei der E rstarrung von A lu ­
m in iu m -S ilic iu m - und A lum in iu m -K u p fer-M a g n esiu m -L eg ieru n g en . Z ur U nters, der V or­
gänge beim  Ü bergang vom  fl. in  den  festen  Z ustand  w urden H üllensiU m in G A l - S i  13, 
S ilu m in -B e ta  G A l-S i -M g  u. D uralum in  A l-C u  3-M g  au s verschied . S tad ien  de r E rs ta rru n g  
in W . abgeschreckt u. m kr. u n te rsu ch t. Die e rh a lten en  Gefüge sind  in  Schiiffb ildern  d a r ­
geste llt u. e rläu te rt. (N eue Giesserei 3 6 . ([N. F.] 2.) 99— 103. A pril 1949. M ettm ann .)

112.6442
— , E ntwicklungen in der Pulverm etallurgie. Ob die heu tige  A nw endung d e r pu lver- 

m etallu rg . T echnik  d e n ‘in sie gese tz ten  E rw artu n g en  e n tsp ric h t auf G rund der v e rh ä ltn is ­
m äßig  geringen B edeutung  von F e-P u lv er in  U. S. A., w ird in  F rag e  g este llt. Die neuere 
E n tw . w ird in dem  H eißpressen  gesehen. Auf eine K o m b in atio n  von K a lt- , H eißpressen  
u. S in te rn  w ird ausführlicher eingegangen. In  e rs te r  L inie kom m en h ie rfü r Al u . Al- 
L egierungen, z. B. m it Mg, Cu u ./oder Si in F rage. Die G egenstände eignen sich bes.
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fü r M aschinenteile, wie M otorkolben, K o lbenringe u . T urbinens'chaufeln, die bei höheren  
T em pp. a rb e iten  m üssen. W eitere  w ichtige A nw endungsgebiete sind  poröse K ö rp e r fü r  
L ager, K a ta ly sa to ren , F ilte r  au s  C u-N i- oder C u -N i-S n-L eg ierungen  fü r B rennöl, Bzn. 
oder P araffin , ferner fü r  Teile von F lugzeugenteisungsan lagen  sowie fü r  M ischvorr. fü r 
Gase u. F ll., z. B. bei de r F e rm en ta tio n  von H efe oder de r H erst. von K resy lsäu re. Zw i­
schen dom K orrosionsverli. von poröser u. d ich te r Bronze gleicher Zus. k o n n te  kein  w esen t­
licher U ntersch ied  festg es te llt w erden. (Chem. Age 59 . 756—57. 4/12. 1948.) 271.6474 

H erm an n  Silbereisen, E ine Methode zu r  Verdichtung kom plizierter M elallpulverkörper. 
K u rzer H inw eis auf eine P reßform , die u n te r  B erücksich tigung  de r un tersch ied lichen  
V olum ina de r P u lv e r im jew eils au fg esch ü tte ten  u. v e rd ich te ten  Z ustand  eine gleichm äßige 
V erd ich tung  zu form schw icrigen W erkstücken  g e s ta tte t .  T ro tz  des fü r  S in ters tah lte ile  
erfo rderlichen  hohen P reß d ru ck es h ä lt  die P reßform  10000— 100000 V erd ich tungen  s tan d . 
(Z. M etallkunde 40. 66—67. F eb r. 1949.) 271.6474

W . Schöning, Verbesserung von S in term eta ll durch K u n ststo ff. N ach  einer V eröffent­
lichung von H . L. S trau ss k a n n  das P ressen  von P u lv erm etallen  du rch  Z ufügen von 5 R a u m ­
teilen  P o ly v in y lace ta t oder einem  anderen  K u n s ts to ff m it niedrigem  F ließ p u n k t v e r­
b esse rt w erden. D as m it dem  feingem ahlenen K u n sts to ff sorgfältig  gem isch te  M etallpu lver 
w ird u n te r  E rh itz en  m it D rucken  von 35— 70 a t  gep reß t, w odurch bei 65° das H arz  fl. 
w ird u. die Form en  vo lls tänd ig  ausfü llt. Ü b er 370° u. einem  P reß d ru ck  von 420 a t  zer­
fä llt das H arz. D am it eingeschlossene G ase en tw eichen können , w ird de r D ruck  aufgehoben 
u. h ierauf der V erd ich tungsdruck  angew endet u. die M. g esin te rt. Die Form en  b esteh en  aus 
einer hochchrom haltigen  Legierung, G ußstah l oder H a rtm e ta ll. (T echnik 4 . 1C8. April
1949.) 118.6474

R obert Seeliger, D arstellung und  M essung von Oberflächenrauhigkeiten m it dem Durch- 
Strahlungs-Elektronenmikroskop. N ach  einer sy s tem at. Ü b ersich t über d ie zu r Z e it ge­
b räuchlichen  A bdruckverff. zu r üb erm k r. O berflächendarst. w erden W ege zu r R au h ig ­
keitsm essung an  O berflächenabdrucken  m itte ls  R aum bildm essung u. A ufdam pfschn itten  
gewiesen. (M etalloberfläche 3. 9— 14. J a n . 1949. M osbach/B aden, S üddeutsche  L aborr.)

393.6482
W alte r Jo h n so n , Feinste Oberflächengüten. Ü berb lick  über d ie H erstellungsverff., die 

Eigg. u. die neuzeitlichen R au h ig k e itsbestim m ungsverfah ren . (Iro n  Coal T rad es R ev . 157. 
1485—87. 31 /12.1948. W orcester, M ass., N o rto n  Co.) 393.6510

— , M it Chromat im prägnierte P rolein film e als Korrosionsschutz. D as bes. fü r  den 
K orrosionsschu tz  v e rz in k te r  E isengegenstände, a b e r au ch  an d ere r M etalle en tw ickelte  
Verf. b e s teh t d a rin , d aß  m an die Teile zu erst in d ie Lsg. eines P ro te in s , wie G elatine oder 
Casein, u . nach  dem  A uftrocknen  ansch ließend  in  eine CrÖ3 oder Z in k b ich ro m at en th a l­
ten d e  Lsg. tau c h t. Die so e rh a lten en  gelben S ch u tzsch ich ten  sind  den e infachen C hrom at­
sc h ich ten 'o d e r W achssch ich ten  überlegen u . v e rtrag en  E rw ärm en  auf 150°. ( J .  F ranklin  
In s t. 246. 63—64. Ju li  1948.) 116.6528

i
H . A. B ra sse r t&  Co., New Y ork, N. Y ., ü b e rt. von : C harles F . R am seyer, Old Green­

wich, und H erm an  A. B rasse rt, W ash ing ton , Conn., V. St. A., R eaktionen zwischen fe in ­
körnigen festen  S to ffen  und einem  Gas, z. B. d ie R ed . von F e-E rzen , W alzensin ter u . P y ri­
ten , w erden d u rch g efü h rt in einem  Ofen, in  dem  das gem ahlene K o n z en tra t auf eine mit 
Öffnungen versehene U nterlage  g e sc h ü tte t w ird , d u rc h  d ie  d a s  auf z. B. 1100— 1500° F  
vorgew ärm te G as e in s trö m t. Die R ed . erfo lg t in m ehreren  ü b ereinander angeordneten  
Öfen a llm ählich , ohne d aß  die T eilchen agglom erieren oder f r i tte n . Bes. zweckm äßig 
sind zylindr. E tagenöfen  m it sen k rech ter Fü llöffnung in  der M itte  u . spiralförm igen 
T rennw änden , an  denen  d as  G u t abw echselnd von de r M itte  nach  dem  R an d  u. vom  Rand 
nach de r M itte  zu  bew egt w ird. — Zeichnungen. (A . P . 2 4 5 5 0 9 2  vom  6/12. 1943, ausg. 
30/11. 1948.) 802.6381

E ag le-P icher Co., ü b e rt. v o n : F o rre s t L . T u rb e tt, Jo p lin , Mo., V. S t. A ., Verhütten 
litanhalliger Eisenerze. D ie E rze  w erden fein  gem ahlen  u. m it ebenfalls fein gem ahlener 
K okskohle  u . vorzugsw eise w asserfreiem  N a2CÖ3 gem ischt, z. B. 100 (Ibs.) E rz  m it 50 bis 
100 K okskohle u. 5— 10 N a2CÖ3 (56%  N a20 ) . Die M ischung w ird in  einen au f ca. 1900° F 
(1040° C) vorgew ärm ten  K oksofen g eb rach t u. d o r t  ca. 9 S tdn . auf ca. 2000° F  (1093° C) 
e rh itz t . D urch  d ie en tw eichenden  G ase w erden ca. 95%  der Fe-O xyde zu m etall. Fe 
red ., w ährend  d ie T iö ,  m it N a2CÖ3 T ita n a te  b ilde t. D er E rzkoks e n th ä lt  20— 27(% ) 
festen  C, 34—37 Fe, T i— u. C a -N a-S ilica te  sowie gegebenenfalls V2Ö5. E r  w ird in  einem 
Schacht- oder H erdofen  u n te r  Z usa tz  von  5 —20%  Ca oder MgCÖ3 geschm olzen. Das 
E isen , das auch  V e n th ä lt,  is t von g u te r  Q u a litä t, d ie Schlacke e n th ä lt  40— 55%  T i0 2- 
(A. P . 2 453 050  vom  25 /2 .1 9 4 4 , ausg . 2 /11 .1948 .) 802.6391

U nion Carbide &  C arbon Corp., ü b e rt. v o n : A uguStus B . K in zel, New Y ork, N. Y., 
V. S t. A ., D esoxydationsm ittel fü r  fl. E isen  b e s te h t au s 50—8 5(% ) e iner S i-haltigen  Le-
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gierung m it m indestens .40 Si, 5—30 M nO, u. 2—20 einer N a-V orbindung. D as M itte l 
is t ex o therm  u. lö st sich le ich t in  fl. Fe  auf u n te r  leich ter Bew egung des B ades. Bes. 
zw eckm äßig is t ein Z usatz  von Ca in F orm  einer C a-S i-L egierung m it 25—30 Ca. B eispiel: 
73 Teile Ferrosilicium  m it 75%  Si, 7 (Teile) C a-S i, 10 M n 0 2 u. 10 N a2C 0 3. (A. P . 2 462 871 
vom  18/5. 1946, ausg. 1/3. 1949.) 802.6419

Jo h n  T . E llsw orth , Collinsville, H l., V. S t. A ., Zinkelektrolyse. Um  ein  A nsam m eln  
von V erbb. von Al, Fe , Ca, Mg u. von löst. S ilica ten  in dem  S u lfa te lek tro ly ten  zu v e r­
m eiden, z ieht m an  3— 10%  Lsg. au s dem  U m lauf u . d a m p ft diese zur T rockne. Dem  R ü c k ­
s tan d  en tz ieh t m an  d as Zn du rch  A uslaugen m it W. u. s e tz t  d ie e rh a lten e  L sg., die ca. 
den  gleichen Zn-Geh. wie der E le k tro ly t besitzen  soll, dom E le k tro ly ten , zw eckm äßig 
der durch B ehandlung  von frischem  Z n-haltigen  G u t e rh a lten en  L auge nach  der Cu- u. 
Cd-Fällung m itte ls  Z n-S taubes, zu. (A. P . 2 4 5 4 1 4 2  vom  16/2. 1942, ausg . 16/11. 1948.)

818.6427
New Jersey  Z inc  Co., New Y ork, N . Y ., ü b e rt. von : E rw in  C. H andw erk , George 

T . M ahler und H arry  C. H a u p t, P a lm erto n , P a ., V. S t. A ., Einschm elzen von Z inkstaub , 
Zn-Spänen oder ähnlichem  fein v e rte iltem  Zn-haltigem  iG ut. D en S tau b  oder dgl. lä ß t  
m an in kleinen Teilm engen in einen O fenraum  fallen, dessen B oden m it einem  B ad  au s 
fl. Zn bedeck t ist, von dem  ein  Teil d u rch  eine m eclian. E in rich tu n g , z. B. eine w aage­
rech te  Schaufelwellei stän d ig  gegen die Decke des Ofens gesch leudert w ird , so d aß  der 
R aum  m it einem  Schleier aus fl. Z n erfü llt ist. Die einfallenden G utste ilchen  w erden von 
den T röpfchen sofort b en e tz t. In  dem  in  onerg. Bewegung befindlichen Z n-B ad w ird  d a n n  
das M etall ohne Schw ierigkeiten geschm olzen. N u r bei s ta rk  m it O xyd  v erunre in ig tem  
S taub  ist ein N H 4C l-haltiges F lu ß m itte l erforderlich . Das Zn fließ t in  dem  M aße, in  dem  
der S taub  schm ., in einen m it dem  1. syp h o n artig  in Verb. steh en d en  2. O fenraum  ab , 
in dem  es d u rch  B eheizung m it einem  Ö lbrenner oder dgl. a u f  der erforderlichen  Tem p. 
gehalten  w ird. (A. P . 2 457 553 vom  21 /12 .1945 , ausg. 28/12. 1948.) 818.6427

* E ver R eady  Co., ü b ert. von : E m il Abel, Elektrolytische Gewinnung von M angan. S ta t t  
der üblichen S tah lk a th o d en  w ird bei der A bscheidung von Mn au s M nS 04-Lsg. eine solche 
au s I îg  oder Am algam  b e n u tz t,  w odurch  d ie S tro m au sb eu tc  Von 50 auf 9 0 %  g este igert 
w ird. A ußerdem  se tz t m an  in  diesem  Falle  noch 10 g H 2S 0 4 auf 1 L ite r  E le k tro ly t zu u. 
a rb e ite t m it n. Tem p., 90 A m p./sq . ft. k a th o d . S trom dich te  u. 4 ,5—5,5 V olt Spannung . 
Soll gleichzeitig anod . M n 0 2 abgeschieden w erden, so a rb e ite t  m an bei 85° m it 3— 4 V olt 
Spannung, 90 A m p./sq . ft. (9,7 A m p./dm 2) S trom dich te  an  der K a th o d e  u. 15 A m p./sq . ft. 
(1,6 A m p ./d m 2) an  der A node. (E . P . 597 220, ausg. 21/1. 1948.) 805.6437

Soc. d’E lectro -C h im ie ,d ’E lectro -M étallu rg ie  e t des A ciéries E lec triq u es d’U gine, P a ris , 
übert. von : A ndré Greffe, L a B a th ie , F ran k re ich , Gewinnung von Chrom m it einem  Fe- 
Gehalt von <  2 %  aus Erzen. C r-E rz  w ird m it CaO u. m it im  L aufe des A rbeitsganges e r ­
zeugtem  Cr oder F errochrom  m it > 7 0 %  Cr geschm olzen. Dabei w ird d e r.F e -G e h . d e r 
Schlacke auf K osten  von Cr, d a s  von de r Schlacke aufgenom m en w ird , red . u. a n  ü b e r­
schüssiges Ferrochrom  gebunden. Die Charge w ird  so g a ttie r t ,  daß  ein handelsüb liches 
Ferrochrom  m it > 2 0 %  Cr e n ts te h t. Die Schlacke, in der noch größere  F errochrom - 
m engen suspendiert en th a lte n  sind , w ird von diesen  du rch  M agnetscheidung g e tre n n t u. 
d an n  m it CaO u. einem  S i-arm en S i-C r geschm olzen. Dabei e n ts te h t  ein  Ferrochrom  
m it < 2 %  Fe oder nahezu reines Cr, von dem  ein Teil zur E rzb eh an d lu n g  verw endet und 
der R est abgestoßen  w ird. Die im m er noch C r-haltige Schlacke schm , m an  m it einer 
Si-reichcn Si—Cr-Legierung auf eine ab se tzb are  C a-Schlacke u. eine S i-arm e Si—Cr- 
Legierung, die zur B ehandlung  von frischer F e-arm er Schlacke b e n u tz t w ird. E in en  Teil 
der Fe-arm en Schlacke schm , m an  m it C u. SiO , auf Si-reiches Si—Cr. (A. P . 2  448 882 vom  
4 /7 .1945 , ausg. 7/9. 1948. F . P rio r. 13 /12 .1943 .) 818.6437

W estinghouse E lectric  Corp., E a s t P ittsb u rg h , P a ., ü b ert. von : C harles V. Iredell, 
E ssex Fells, und R obert J .  E nrico , U nion C ity , N. J . ,  V. S t. A.,H erstellung leicht verarbeit­
barer Drähte oder anderer Form körper aus M olybdän. M o03 oder N II4-M olybdat w ird z u ­
nächst vorred ., w orauf m an  dem  e rh a lten en  O xyd m it n iedrigerer O x y d a tio n sstu fe  0,01 
bis 0 ,5%  B20 3 zu se tz t u .d ie M . m i tH 2 bei ca .1 1 0 0 0 zu M etall redu ziert. B w ird  a ls H y d rid  
v e rflüch tig t. D as M o-Pulver w ird in  üblicher W eise d u rch  P ressen , H äm m ern  u. Z iehen 
oder W alzen zu Form körpern  v e ra rb e ite t, d ie sich leich ter biegen u. tiefziohen lassen  als 
S tücke, die au s M etall hergeste llt w urden , das du rch  R ed . ohne B -Z usatz  e rh a lte n  w urde. 
(A. P . 2 454 322 vom  17/4 .1946 , ausg. 23/11 .1948 .) 818.6441

R eynolds M etals Co., R ichm ond, V a., ü b e rt. von : A rth u r  F . Joh n so n , C am bridge, 
Mass., V. S t. A., Schm elzflußeleklrolyse von A lu m in iu m . E inen  au s  e iner Al20 3-Lsg. in  
einer Fluoridschm clze bestehenden  E le k tro ly ten  lä ß t m an eine A nzahl von Zellen du rch -
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laufen , in denen  er u n te r  en tsp rech en d er F re ise tzu n g  von nietall. Al a llm ählich  an  A 1,03 
- e n ta rm t w ird . Die erschöpfte  F luoridschm elze b rin g t m an  d a n n  au f Al20 3-haltiges R o h ­
m ate ria l (B aux it) zu r E inw ., d a s  O xyde von F e , Si u. Ti als V erunrein igungen e n th a lte n  
kan n . Diese w erden m it C (K okspulver) u. Al (A bfälle, Fe-A l-L egierungen) in  de r au f ca. 
1050— 1100° e rh itz te n  Schm elze red ., gegebenenfalls u n te r  Z usatz  von Fe, d as als Sam m ler 
fü r  Si u. Ti d ien t. Die M etalle w erden von  de r a n  A120 3 (ca. 10% ) angere icherten  Schm elze 
g e tren n t. Dies geschieht zw eckm äß ig -durch  A bsitzen lassen  u. F iltrie ren  d u rch  auf 1000 
bis 1200° e rh itz te  K oksfilter, um  die R esto x y d e  zu red . u. die M etalle zu rückzuhalten . 
Die dabei en tw ickelten  G ase b e n u tz t m an , um  die Schm elze du rch  das F ilte r  zu d rücken . 
N ach A. P . 2451493 n im m t m an  eine frak tio n ie rte  R ed. der V erunrein igungen vor, indem  
m an zu n äch st e inen  Teil des F e  m it C u. den  R e st zusam m en m it Si u. Ti beim  H in d u rc h ­
le iten  du rch  auf hohe T em p. e rh itz te  C -F ilte r redu ziert. D ie Schm elze w ird d a n n  a b ­
g ek ü h lt u. in die e lek tro ly t. Zelle zu rückgele ite t. N ach  A. P . 2451494 s te ll t  m an  aus dem  
e n ta rm te n  E le k tro ly ten  eine Schm elze m it ca. 12— 13%  A120 3 her, in  d e r m an  die oxyd. 
V erunrein igungen bei e in e r ü b er dem  F . des Fe liegenden Tem p. zu hochw ertigen  Fe- 
L egierungen redu ziert. N ach  A b tren n u n g  des red . M etalls w ird de r A l,0 3-G eh. durch  
Z u sa tz  von e n ta rm te r  F luoridschm elze  au f ca. 7%  gesenkt. M an b ra u ch t au f d iese W eise 
n u r geringe M engen an  Schm elze zu beh an d e ln . Zw eckm äßig b e n u tz t m an  zur Auflösung 
in der F luoridschm elze  einen B a u x it, in dem  ein  Teil des F e  d u rch  G ase red . w urde. 
(A. P P . 2 451 492 vom  31/1. 1946, 2 451 493 vom  21 /2 .1946  u. 2 4 5 1 4 9 4  vom  28/1 .1947 , 
alle ausg. 19/10. 1948.) 818.6443

R olls R oyce L td ., D erby , iibert. v o n : T ennyson  F ra se r B radbury , D arley  A bbey, E n g ­
land , Vergütbare A lum in ium knelleg ierung  b e s teh t au s 5-*-7(% ) Cu, 0,01—0,5 T i, 0,01 bis 
1 Mn, R e s t Al. Si u . F e  dü rfen  zusam m en 0,8 n ich t übersch re iten . Z ur M odifizierung, 
E n tg asu n g  u. K o rn  Verfeinerung können  gewisse E lem en te  zugesetzt w erden , die einzeln 
0,5 u. insgesam t 0,75 n ich t ü b erste igen  sollen. Die Legierungen w erden nach  einem  m in­
desten s lO std . L ösungsglühen bei 535—545° in  W . von über R ü u m tem p ., jedoch  u n ter 
100°, z. B. von 70— 95°, ab g esch reck t u. d a n n  m indestens 10 S tdn . bei ca. 200° angelassen. 
Sie eignen sich bes. fü r  K o lben  u. a. hoch b e an sp ru ch te  Teile von F lugm oto ren . Durch 
d as A bschrecken bei den  angegebenen  T em pp. w erden Spannungen  b ese itig t, ohne daß 
W arm festigke it u. H ä r te  d e r L egierung im au sg eh ärte ten  Z u stan d  ab sinken . (A. P . 
2 4 5 9 4 9 2  vom  8/2. 1945, ausg. 18/1. 1949. E . P rio r. 25/2. 1944.) * 818.6443

Socony-V acuum  Oil Co., In c ., iibert. v o n : M ilton M. M arisic  und T hom as F . R utledge,
W oodbury , N. J . ,  V. S t. A., Galvanische H erstellung eines aus abwechselnd dichten und 
■porösen N ickelschichten bestehenden K a ta lysa tors , bes. zur H yd rie ru n g  von O lefinen, durch 
p eriod . Ä nderungen  von S tro m d ich te , K onz, oder T em p. des E le k tro ly ten  oder durch 
abw echselndes A rb e iten  in  ru h ig er u . bew egter B adflüssigkeit. Im  1. F a ll e rzeu g t m an 
in  einem  wss. E le k tro ly ten  aus e in e r ca. 0 ,3 n  N iS 0 4-Lsg. m it einem  p u  von 4 ,0—5,5 die 
d ich ten  N i-S ch ich ten  bei e iner S tro m d ich te  von  1,5 A m p./cm 2. D urch  von einer beson­
d e ren  S trom quelle  hervorgeru fene  S tro m stö ß e  von 75—80 V olt in  Z w ischenräum en 
von 0 ,5— 1 Sek.“ w erden die porösen  Sch ich ten  erzielt. I n  äh n lich er W eise lassen  sich  auch 
C o-K ata ly sa to ren  herste llen , die sich  bes. fü r  d as  H y d rie ren  von CO nach dem  Verf. 
von  F i s c h e r - T r o p s c h  eignen. Bei g u te r  k a ta ly t.  W rkg. besitzen  die K ö rp e r hohe 
m echan. F estig k e it. (A. P . 2 453 668  vom  2/6. 1944, ausg. 9/11. 1948.) 818.6521

IX. Organische Industrie.

J .  M eunier, Die Reaktionen der M ethanoxydation . Vf. b e sp rich t die zw ischen M ethan 
u . O,. oder IL O  oder CO„ oder M ischungen d ieser Gase m öglichen R k k . u. te i l t  ihre therm- 
D a ten  m it. Die Zuss. de r R eak tionsgem ische können d u rch  ein D reiecksdiagram m  nach 
G ib b s  d a rg este llt w erden. Des w eiteren  w erden d ie G leichgew ichtsbedingungen im  Syst. 
C H ,-C 0 -C 0 2- H , - H 20  besprochen. An H a n d  d ieser th erm o d y n am . D a ten  d isk u tie r t V'f. 
d ie Bldg. von Synthesegas au s CH., u . 0 2 allein  bzw. in  Ggw. von  H 20  oder C 0 2 oder aus 
C H , u. H 20  allein . H ierbei w erden auch  de r E in fk  von T em p. u. D ruck  sowie die Möglich­
k e it  des A uftre ten s von freiem  C e rö rte r t.  (Chim. e t  In d . 60 . 550—58. Dez. 1948.)

212.6600

U nited  S ta tes of A m erica, Secretary  of A g ricu ltu re , ü b e rt. von : W illiam  Gordon Rose, 
B erkeley , Calif., V. S t; A., D iacylglycerinphosphorsäureester. a .y -D ipal m itin  cephalic 
(A m inoäthy lcste r d e r a .y -D ipalm iting lycerinphosphorsäu re) de r nächst. Form el I  u.
o .y -D istearincephalin  (A m in o äth y les te r d e r a .y -D istearing lycerinphosphorsäu re) der 
F orm el I I  e rh ä lt  m an  in  g u te r  A u sbeu te  d u rc h  R k. eines D iacylglycerinphosphorylchlorids 
m it /?-O xyäthy lph thalim id . D er P h th a lim id ä th y le s te r  d e r D iacylglycerinm onochlorphos-
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phorsäur'e w ird du rch  schw ache H ydro lyse  von dem  Cl-Atom  b efre it, es e n ts te h t  der, 
P h th a lim id ä th y leste r der D iacylglycerinphosphorsäure. D ieser w ird u n te r  R ückfluß  m it 
H ydrazin  in  R k. geb rach t, wobei der A m inoäthy leste r der D iacy lglycerinphosphorsäure

0 e n ts te h t.  Z. B. w erden zur H erst. von
|| 0  a .y -D ipa lm itinphthaly lcephaU n 9,18 g

H 2C - 0 - C - R  II, Phosphoroxychlorid  m it 30 m l trocke-
/  nem  P y rid in  u . 40 ml Chlf. in e in e  Zwei-

H C -O -P -C l -f HO -CH 2—CH2- N y  —>• halsflasche g eb rach t, in d e r ein  R ü h re r
1 \  /  den B oden b es treu t. Die F lasche be-

i ,  m im  m n n  m  AUT n ftn p /I 4  n r, n i, f
H o C -O -C -U fj' f in d e ts ich  m ein em  W asserbad , d as a u f

10— 15° e ingestellt ist. U n te r R ü h ren  
se tz t  m an  34,2 g a .y -D ipalm itin  in 
200 m l alkoholfreiem  Chlf. im V erlauf 
e iner S tde. zu. Die Lsg. w ird dan n  bei 

25° 30 Mim u. bei 
schwache Hydrolyse 30_ 35o nochraals

2 30 M in. g e rü h rt,
d an n  w ird  au f 10— 15° a b g ek ü h lt, u. es 
w erden 11,45 g /?-O xyäthy lph thalim id  
in  200 ml Chlf. w ährend  einer S tde . zu ­
gegeben. N ach  aberm aligem  R ü h ren  
bei 25° u. 30— 35° fü r 30 Min. is t die 
R k . vo llendet. N ach  A bkühlung  auf 
28° w ird 1,15 ml W. in  4 ml P y rid in

1 4 .  \ - tt - v i T  zugefügt. Die g rö ß te  Menge
a 1 2 Chlf. w ird d a n n  d u rch  eine
W assers trah lv ak u u m p u m p e  e n tfe rn t 
u . zum  R ü ck stan d  E isw asser zuge­
geben. Die M ischung w ird m itte ls  Ae. 
in einen S ch e id e trich te r g esp ü lt u. 
m äßig  g esch ü tte lt. Die wss. E m u lsio n s­
sch ich t w ird abgezogen, an g esäu e rt u . 
de r abg etro n n te  Ae. zu r Ä therlsg . hin- 

H C - o - j? — O—CH2—CH,—NH2 zugefügt. Die Ä th ersch ich t w ird m it
¿ j j  verd . HCl u. m it W . gew aschen u.

H 2c - 0 - c ~ R  du rch  dickes, weiches P ap ier oder
II B aum w olle f iltr ie r t  u. über N a ch t bei
0 5° sich  se lb st überlassen . D er F i l te r ­

rück stan d  b e trä g t 3,4 g , F . 50—-60°. D as F i l tra t  w ird  5 S tdn . bei — 18° g eh a lten  u. bei 
d ieser Tem p. auch  f iltr ie rt. M an e rh ä lt nach  B efreiung von an h aften d em  Ae. 39,5 g noch 
verunrein ig tes P h th a ly lcep h a lin  (III) m it F . 43—46°.D as P rod . w ird zwecks R ein igung  
in  600 ml heißem  H ex an  gelöst, heiß f iltr ie r t  u . 18 S tdn . bei R au m tem p . stehengelassen . 
H ierbei w erden 4,8 g unreines I I I  e rh a lten , d as bei 63“ s in te r t  u. bei 70— 76° schm ilz t. 
E s w ird zur w eiteren  R einigung in  50 ml CH3OH  gelöst, heiß f iltr ie r t  u. ü b er N ach t bei R a u m ­
tem p . stehengelassen. Dabei b ilden  sich  3,0 g K ry s ta lle  von I I I ,  d ie bei 64° s in te rn  u . bei 
67—68° schm elzen. Das noch w eiteres I I I  e n th a lten d e  H e x an filtra t w ird auf 200 ml konz. 
m it einigen K ry sta llen  aus CH3OH  geim pft u. 3 S td n . bei R au m tem p . u n te r  gelegen t­
lichem  R ühren  stehengelassen. Man e rh ä lt  14,7 g K ry s ta lle , d ie bei 60° s in te rn  u . bei 
®4 73° schm elzen. Sie w erden zur R einigung in 150 ml heißem  CH30 H  gelöst, d u rch
Baum w olle f iltr ie rt u. 16 S tdn . bei R au m tem p . stehengelassen . E s  w erden 12,5 g K ry s ta lle  
e rh a lten , die bei 69° s in tern  u. bei 70— 72° schm elzen. Alle K ry s ta lle  w erden noch einm al 
in H exan  gelöst u. rek ry sta llis ie rt. E s wird a .y-D ipaltn itinph tha lylcephalin  m it F . 71— 72° 
e rh a lten  (C45H760 10N P. A nalyse: N =  1,70, P  =  3,77, C =  65,74, H  =  9,32; gefundene 
W erte  N  =  1,66, P  =  3,85, C =  66,09, H  =  9,47.) (A, P . 2  447 715 vom  12/6. 1947, ausg . 
24 /8 .1 9 4 8 .) 800.503

54
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Sharples C hem icals In c ., P h ilad e lp h ia , P a ., ü b e rt. v o n : Correl N. R obinson jr .,  T ren to n , 
u n d  Jo h n  F . Olin, Grosse I le , M ich,, V. S t. A ., Herstellung aliphatischer P olyam ine. Carbo- 
n y lverbb . m it ungesiitt. B indung  (u n g esätt. a lip h a t. A ldehyde) w erden in  Ggw. von I I„ 
u. K a ta ly sa to re n  bei T em pp. von 50—200° in  geschlossenen G efäßen m it N II3 oder 
a lip h a t. p rim . Am inen u n te r  V erw endung in e r te r  L ösungsm itte l zu r R k . g eb rach t, e n t­
sprechend einem  B eispiel: C ro tonaldehyd  +  H , -> 1 .3 -D iam inobu tan  +  I I 20 .  H ierzu  
w erden 80 g N i-K a ta ly sa to r u. 612 g w asserfreies N H 3 in das Gefäß gefü llt u. H„ bis zu 
einem  D ruck von 200—300 lb s ./Q u ad ra tzo ll e ingeleite t. N ach  E rh itz en  u. R ü h ren  des 
In h a lts  au f 73° w erden 840 g C ro tonaldehyd  in M ethanol (1 L ite r) d azu g ep u m p t u. 
94 Min. auf 73— 78° gehalten . D as rohe R eak tio n sp ro d . b e s te h t au s 287 g 1.3-D iam ino- 
b u tan , 234 g M onobuty lam in  neben  geringen M engen B u tano l u. 200 g höher sd. S toffen. 
W eitere B eispiele fü r  1 .3-D iam inopropan, 1 .3-D iam ino-2-m ethy lpropan , 1 .3-B is-äthyl- 
a m in o b u tan  u. 2 .4 -D iam ino-4-m ethy lpen tan . (A. P . 2 452 602 vom  5/5. 1944, ausg. 
2/11. 1948.) 823.548

* Soc. P y rénéenne  de C a rb u ran ts  e t  Solvents, ü b e rt. von : Ja c q u e s  U rison , P h illippe de 
C alignon und G ustave P in g a rd , Flüssige organische Verbindungen aus p flanzlichen  S u b ­
stanzen, im  w esentlichen K etone, e rh ä lt  m an  du rch  Im p räg n ieren  der p flanzlichen  S u b ­
stan zen  m it N aO II bei n iedriger T em p. in einem  A u to k lav en ; K o ch en 'in  Ggw. von N aO H  
d u rch  schnelle E rh ö h u n g  d e r T em p. au f 160— 180°, Zugabe von K a lk , T rocknen  u. Pyro- 
lysieren des Gem isches. — 100 kg (T rockensubstanz) E ichonsägespäne, 60 (kg) N aO H  
u. 60 W . lä ß t m an 12 S td n . steh en , e rh itz t  15 M in. in  einem  A utok laven  au f 180°, h ä lt 
diese T em p. 3 S tdn . lang, lä ß t den  D ruck  ab , v e rse tz t m it 120 Ca(O H )3 u. e rh itz t  e rn eu t 
au f 180°. Die T ro ck ensubstanz  py ro ly siert m an  d an n  in  einem  d reh b aren  Ofen bei einer 
Tem p. von 500—600° u. e rh ä lt au s dem  e rh a lten en  K o n d en sa t 5 CH3O H  u. (C H 3)2CO, 
9 L eichtö le, K p . u n te rh a lb  220°, u . 7 Schweröle, K p . oberhalb  220°. I n  äh n lich er W eise 
w ird in  einem  w eiteren  B eispiel d ie Pyro lyse  von R ebenschößlingen beschrieben. — N ach
E . P . 604 387 w ird N aO H  d u rc h  e in  äqu im ol. Gem isch von N a2C 0 3 u. K a lk  m it viel weniger 
H „0 , als fü r eine n. K austifiz ierung  erfo rderlich  is t, e rse tz t. (E . P P . 6 0 4 3 8 6  u. 604 387, 
ausg. 2/7. 1948.) 813.604

* B ritish  Celanese L td ., Konzentrieren von Am eisensäure durch D estillation. A us einer 
verd . wss. H C O O H -Lsg. k a n n  m an  d u rch  eine 2 -S tu fen d est. u n te r  M itverw endung von 
HCOOC3H - (I) H C O O H  m it einem  Geh. von m eh r a ls 99%  gew innen. Die e rs te  Dest. 
e n tfe rn t d ie H au p tm enge  des H 20  u. h in te r lä ß t einen R ü c k stan d , de r an n äh e rn d  77,5%  
Säure  vom  K p . 107° e n th ä lt. D ieser R ü ck stan d  w ird e in e r zw eiten  D est. unterw orfen , 
wobei d a s  3—ßfacho  an  I  als azeo trop . M itte l zugbgeben w ird . Die D äm pfe, d ie die 
K olonne verlassen , e n th a lte n  ca. 9%  IL O  u. weisen den  K p . 75° auf. Die D äm pfe werden 
kondensiert, I  w ird a b g e tre n n t u. k e h r t  in die K olonne zurück . (E . P . 597 078, ausg. 
16/1. 1948.) 813.043

* Shell D evelopm ent Co., ü b ert. v o n : F red erick  F . R u s t und W m . E . V au g h an , Oxydation  
von P araffinkohlenw asserstoffcn und  ihren teilweise halogenierten Derivaten. E s w ird ein 
Verf. zur H erst. von o x y d ierten  organ. V erbb. besch rieben , bei dem  m an au f e inen  gesätt. 
a lip h a t, K W -stoff m it m indestens 2 C-A tom cn im  Mol. u. d ie  teilw eise halogenierten 
P ro d d . d ieser K W -stoffe  m it m indestens einem  e rse tzb aren  H -A tom  bei 100— 270° mol. 
Oa oder L u ft in 'G g w . eines H alogenw asserstoffes e inw irken  läß t. — E rh itz t  m an B u tan , 
0 2 u. H B r im vo lum etr. V erh ältn is 2 :2 :1  bei 175°, so e rh ä lt  m an  (bezogen au f 0„) 27,4(% ) 
C3H ,C 0 2H , 21 CH3COCOCH3 u . 29,5 CH3COC„H5. (E . P . 597 029, ausg . 16/1. Ï948.)

813.647
U nited  S ta tes of A m erica, Secretary  of A gricu ltu re , ü b e rt. v o n : E rn es t B . R e ste r  und 

H enry  M. P reu sser, B erkeley , Calif., V. S t. A., H erstellung von G lycidylestern  d u rch  Rk. 
eines w asserfreien A lkalisalzes e iner organ. Säure  (z. B. P a lm itin -, S tearin -, ö l- ,  Abietin-, 
E laid in-, B ernste insäu re) m it einem  m ol. Ü berschuß  E p ich lo rh y d rin  u. e iner geringen 
M enge A lkali- oder- E rd a lk a lio x y d en , -liydroxyden  oder-ca rb o n aten  u n te r  wasserfreien 
B edingungen bei R üekfluß tom p. fü r  e ine  D auer von ca. 5— 9 S tu n d en . Z ur H erst. von 
G lycidyloleat w erden z. B. 101,5 g N a triu m o lea t in e iner F lasche, a u sg e s ta tte t  m it Tropf- 
tr ie h te r , R ü h rv o rr ., T ro ck en lu fte insatz  u . R ü ck flußküh ler, zusam m en mit. 300 ml Xylol 
u n te r  R ü h ren  e rh itz t. E s  b ild e t sich  ein  reines, gelbes Gel. Z u sä tz lich  w erden 200 ml Xvlol 
zugefüg t, w odurch d as  Gel verd . u . ziem lich fl. w ird . W enn die T em p. 100° e rre ich t hat, 
w erden 224 g E p ich lo rh y d rin  zugefügt. E s  b ild e t sich  eine w eiße, feste M asse. Rückfluß- 
d est. w ird fü r  die D auer von ca. 8 S td n . u n te r  R ü h re n  an g ese tz t, d e r  F la sch en in h a lt wird 
s tän d ig  weniger viscos. Die F iltra tio n  des R eak tio n sp ro d . s tö ß t z u n äch st au f Schwierig­
k e iten . M it der Z ugabe von e tw as D iatom eenerde jedoch  g eh t d as F iltr ie ren  m it verhältn is­
m äßiger E rle ich teru n g  vor sich. D er F ilte rk u ch en  w ird m it X ylol gew aschen. Die ver­
e in ig ten  F il tra te  w erden zu erst bei gering red . D ruck  d est., um  X ylol u. den  Überschuß
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v o n  E p ich lo rhydrin  w iederzugew innen. D anach  wird bei 1 m m  D ruck  destillie rt. Zwischen 
185— 190° w erden ca. 50 g einer M. m it einem  V erseifungsgleichw ert von ca .'335 e rh a lten . 
E s is t  G lycidyloleat, das im  D u rch sch n itt e inen V erseifungsgleichw ert von 338,51 auf-

A m eriean  Viscose Corp., W ilm ing ton , Del., tibert. v o n : D avid W . C haney, N c th er 
Proyidence T ow nship ,,D elaw are  C ounty , P a ., V. St. A., Ä ther aus P o ly fluoracrylon itr ilen  
und  einwertigen Alkoholen. V erbb. de r allg. Zus. R —0 # C F 2C H X R ', w orin R  den R e s t 
einer organ. O xyverb ., X  C hlor oder F lu o r u . R ' CN oder C Ö O X ' (X ' =  A lkyl) b ed eu te t, 
e rh ä lt m an  du rch  einfache V ereinigung de r O xyverb . m it dem  flu o rie rten  A cry lsäu re­
d eriv a t. Die neuen Ä ther sind  lich t- u . w ärm ebeständ ige , farb lose  F ll., d ie in  W . unlösl. 
u. den  üblichen organ. L ösungsm itte ln  verschied, lösl. sind. Sie finden  a ls Lösungs- oder 
V erdünnungsm illei fü r p last. M assen in de r A n strich techn ik  oder als Z w ischenprodd. V er­
w endung. — 18 (Teile) C2H 5OH v e rse tz t m an  langsam  in einem  E rlenm eyer-K olben  
u n te r äu ß ere r K ü h lung  m it 8,8 a-C hlor-ßlß-difluoracrylonU ril, lä ß t ca. 1 S tde. bei Raum-- 
tem p . stehen , g ieß t das G em isch in  200 W ., tre n n t  die Ö lschicht ab , tro ck n e t sie ü ber 
w asserfreiem  N a-S u lfa t u. dest. bei einem  D ruck  von  100 m m . M an e rh ä lt  6,2 Ä th y l- 
difluorchlorcyanoälhyläther, C2H 50 C F 2CHCICN, K p .1(l0 93°. — 12,7 eines gasförm igen 
Gem isches von 40%  T rifluoracry lon tlril u . 60%  A cetylfluorid  sch ick t m an  langsam  
in weniger als 1 S tde. du rch  25 schnell g e rü h rte n  C2H 5O H , wobei d ie T em p. au f 35— 40° 
an ste ig t. N ach dem  A bkühlen, E ing ießen  des R eaktionsgem isches in 100 W ., W aschen, 
T rocknen u. D est. des abgeschiedenen Öls, e rh ä lt m an  neben  geringen M engen Ä th y lac e ta t 
3,9 Äthyllrifluorcyanoälhylä ther, C2H 5OCF2CH FC N , K p . 120— 122°. (A. P . 2  4 ^3  024 vom 
10/9. 1946, ausg. 8/6. 1948.) 813.657

U nited S ta tes R u b b er Co., New Y ork, N . Y ., ü b e rt. v o n : P lin g  O. T aw ney , Passaic , 
N . J . ,  V. S t. A., a,ß-D im elhylcnsuccinonitril, eine w eiße feste  M., F . 125— 127°, u n te r  
Sublim ieren, K p .8 ca. 80°, le ich t lösl. in  Bzl., D ioxan, A ceton u. A., wenig lösl. in  Ae. u. 
W ., e rh ä lt m an  en tsp rechend  de r G leichung

w orin R  H  oder CH3, C2H 5, C3H „  C4H 9 oder CflH 5 b e d eu te t, du rch  th e rm . Zers, 
n iedriger M onocarbonsäureester des 2 .3 -B utand ion-b is-cyanhydrins, z. B. du rch  k o n ­
tinuierliches E rh itzen  de r D äm pfe des 2 .3 -B u tan d io n -b is-cy an h y d rin d iace ta ts in einer 
R oaktionszone bei ca. 470° m it einer Verw eilzeit de r D äm pfe in d e r R eak tio n szo n e  von  
5— 15 Sekunden. Die A usgangsverbb. w erden zw eckm äßig in E isessig  oder A ceton  gelöst, 
lim  ih re  E in fü h ru n g  in das R eak tionsgefäß  zu erle ich tern . A uch können  d ie d a rau s  er-, 
h a lten en  D äm pfe m it in erten  G asen, wie N 2, verd . w erden. — Die neue V erb. p o ly m eri­
s ie rt bereits , w enn au ch  langsam , bei gew öhnlicher T em p., schneller beim  E rw ä rm e n .' 
W ird z. B . eine Aeetonlsg. des D iens in  Ggw. von 1 %  B enzoylperoxyd  auf 60° e rh itz t , 
so fä llt e ine polym ere Verb. au s, die in  D im ethy lform am id  lösl. is t u. bei 260—2700,er- 
w eicht. (A. P . 2 444 882 vom  13/6. 1947, ausg. 6/7. 1948.) 813.695

H oEfm ann-La R oche In c ., N u tley , ü b e rt. v o n : Leo H . S te rn b ach , M ontcla ir, N . J „  
V. St. A., Gewinnung von Ribonolacton  aus rohem  Ca-d-Arabonal (I), welches neb en  dem  
d-Ribonolaclon noch d-Ribonsäure  e n th ä lt,  d u rch  B ehand lung  m it Lösungsm m . von v e r­
schied. Lösungsverm ögen. — 500 g I  w erden m it 1000 g dest. W . 3 %  S tde. im  A utok laven  
bei 130— 140° e rh itz t. Die he iße  Lsg. w ird  m it 25 g a k t. H olzkohle e n tfä rb t,  f iltr ie r t  u. 
15 S tdn . bei 0° stehengelassen . Dabei k ry s t. das C a-d-Arabonal aus. N ach  A b tren n u n g  
des K ry sta llp ro d . w ird das F i l tr a t  u n te r  W assers trah lv ak u u m  au f 260 g konz. u. d a ra u s  
w eiteres K ry sta llp ro d . von I gew onnen. D as F i l t r a t  w ird auf 400 g verd ., d a n n  m it 38 g 
O xalsäure v e rsetz t, um  die C a-Ionen  zu en tfe rn en  u. u n te r  W assers trah lv ak u u m  au f 210 g 
konzen trie rt. N ach  5— 10 T agen is t  die Lsg. w e ite rh in  u n tp r W assers trah lv ak u u m  zu 
einem  Sirup von 90 g e ingedickt. D ieser Sirup w ird in  50 g A ceton gelöst, u . d a rau f w erden 
350 g n-B utanol zugegeben. D as A ceton u. eine geringe Menge B u tano l w erden abdestil- 
liort. Die restliche Lsg. (350 g) w ird  m it d -R ib o n o lac to n -K ry sta llen  g e im pft u. einige 
S tdn . bei R au m tem p . stehengclassen . N ach  6— 14 S td n . h a t  sich eine g rö ß ere  Menge 
K ry sta llp ro d d . abgeschieden. Die Lsg. w ird im  W assers trah lv ak u u m  bei 45° au f 120 bis 
140 g e ingedick t, d an ach  e ilig e  S td n . bei R au m tem p . stehengelassen  u. d a n n  2 T age 
bei 0 gehalten . Dabei k ry st. das d-Ribonolaclon  aus. D as filtr ie rte  K ry s ta llp ro d . w ird  
m it B utanol gewaschen. (A. P . 2 4 3 8  882 vom  12/2. 1946, ausg. 30/3. 1948.) 808.768

H offm ann-L a  R oche Inc ., N u tley , ü b e rt. v o n : Leo A. F lexser, E liz ab e th , N . J . ,  
V. S t. A., Herstellung  von Ribonolacton  d u rch  L acton isieren  von  R ibonsäure  in einem  organ.

w eist. (A. P . 2  448 602 vom 21/8. 1943, ausg . 7/9. 1948.) 800.650
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L ösungsm ., wie M ethanol, Ä thanol oder einem  an deren  niederm ol. a lip h a t. Alkohol, 
d u rch  E inw . einer M ineralsäure, z. B. H 3S 0 4, bei R au m te m p e ra tu r. — Zu einer Lsg. von 
230 g C a-R ibonal in 750 cm 3 W. w orden 63 g O xalsäure , in 250 cm 3 W . gelöst, gegeben. 
D as abgeschiedene C a-O xa!at w ird a b g e tren n t u. die Lsg. zu S irupkonsistenz e ingedick t. 
D er e rh alten e  S irup  von Ribonsäure  w ird in  200 cm 3 M ethanol, welches 2 g H 2S 0 4 (95% ig) 
e n th ä lt,  gelöst u. 6 S tdn . bei R ap m tem p . stehengelassen , wobei die L acton isierung  ein- 
t r i t t .  D arauf w erden 500 cm 3 n -B u tan o l zugesetzt, u. das Gem isch w ird  im  V akuum  d est., 
b is 300 cm 3 D estilla t übergegangen sind . A us der zurückb leibenden  Lsg. k ry s t. d a s  
Ribonolaclon  (F . 80°) in  re iner F orm . (A. P . 2 4 3 8  883 vom  2/4. 1946, ausg. 30 /3 .1948 .)

808.768
* K o n ink lijke  In d u striee le  M aatseh ap p ij,v o o rh een  N oury &  van der L ande N. V ., K onzen­

trierte Lösungen von organischen Ca-Vcrbindungen. Die L öslichkeit von Ca-Gluconat (I) 
in W. wird d u rch  die Ggw. von Ca-2-Kelogluconat (II) verv ierfach t. E ine  g e sä tt. Lsg. von I 
e n th ä l t  z. B. in  10 cm 3 35 mg Ca u. eine solche von I I  150 m g, Ca in 10 cm 3, w ährend  ein 
Gem isch von 58%  I  +  42%  I I  bei n. Tem p. 250 mg Ca in 10 cm 3 e n th ä lt,  was e iner 24,5 % ig. 
Lsg. von I  • 1 H jO  e n tsp rich t. (H oll. P . 60 478, ausg. 15 /1 .1948.) 805.769

Jo h n  H . B illm an , B loom ington, In d ., V. S t. A., a-A m inosäuren  u n d  N -substitu ierte  
a-A m inosäuren  e rh ä lt  m an  in  w irksam er W eise dad u rch , d aß  m an  in keine a lip h a t. un- 
g e sä tt. G ruppen  en th a lte n d en  /LA m inoalkoholen die A m inogruppe du rch  U m setzen m it 
A ldehyden, wie Acet- oder B enzaldehyd , sch ü tz t, d an n  den so b eh an d e lten  /¡-Am inoalkohol 
m it O x y d a tio n sm itte ln , bes. A lk a liperm anganaten , in  die en tsp rech en d e  A m inosäure 
ü b e rfü h rt  u. schließlich den sch ü tzenden  R est an. der A m inogruppe d u rch  H ydro lyse  
e n tfe rn t. — 20 (g) /J-A m inoisobutanol u. 12 N aO H  in 50 cm 3 W. v e rse tz t m an  m it 24 B enz­
a ld eh y d , um  N -B enzyliden-/?-am inoisobutanol herzuste llen . In  d as u n te r  W ärm eentw . 
en ts tan d en e  Gem isch t r ä g t  m an nun  47,3 K -P erm an g an a t ein . N ach  der B eendigung der 
O x y d a tio n  zur N -B en zy liden -a-am ino isobu tte rsäu re  (I) e n tfe rn t m an das M nO, u. h y d ro ­
ly sie rt I  im F i l tra t  m it HCl zum  H ydrochlorid  der a-Am inoisobutlersäure  (II). D urch  E in ­
dam pfen  zu r T rockne u. B ehandeln  des R ü ck stan d es m it P y rid in  u. A. e rh ä lt  m an  die 
freie II . F ern er is t die H erst. von  a-A m inopropionsäure  u. G lycin  (ot-Aminocssigsäure) 
beschrieben . (A. P . 2 4 3 3  979 vom  5/10. 1945, ausg. 6/1. 1948.) 813.830

M erck& C o., In c ., ü b e rt. v o n : A nthony  C. Shabica, R ah w ay , N. J . ,  V. S t. A ., Trennung  
der Isom eren von A m inosäuren , bes. der stereoisom eren G em ische von d l-Iso leucin  (I) u. 
dl-allo-Isoleucin  (II) in F orm  ih rer N a-Salze d u rch  B ehand lung  m it einer heißen  alkoh. 
Lsg. von N a-M etall. B eim  A bkühlen  k ry s t.  d as N a-S alz  von I aus. — 13,11 (g) eines Ge­
m isches von 85 I  u. 15 I I  w erden in  einer he ißen  a lkoh . Lsg. von N a-Ä th y la t, welche 
2,3 g N a in  27 cm 3 A. e n th ä lt,  gelöst u. 30 Min. lang u n te r  R ückfluß  gekoch t. D anach 
lä ß t  m an  16 S td n . u n te r  K ü h lu n g  steh en . D as k ry s t. N a-Salz  von I  w ird a b filtr ie rt, m it 
k a ltem  A. gew aschen u. bei 50° g e tro ck n et. D as N a-Salz  w ird in d e r d re ifachen  Menge W. 
gelöst, e n tfä rb t,  m it E isessig an g esäu e rt u . m it heißem  A: v e rd ü n n t. D as G em isch wird 
ü b er N ach t g ek ü h lt, f iltr ie rt, m it 90% ig . A. gew aschen u. bei 55° g e tro ck n et. D as erhaltene 
I  is t  99 ,6% ig . — F ü r  d ie U m setzung  in a lkoh. Lsg. sind  niederm ol. a lip h a t. Alkohole 
geeignet, bes. A. u. Isopropylalkohol. (A. P . 2 456  742 vom  10/1. 1947, ausg . 21/12. 1948.)

808.836
* A m erican  C yanam id Co., ü b e rt. v o n : D avid W alk e r Ja y n e  jr .  und  H aro ld  MiKon Day,

Guanylharnstoffsalze von Schw efelsäurem onoalkylestern  e rh ä lt m an  d u rch  E rh itz en  einer 
M ischung von D icyandiam id , H 2S 0 4 u. einem  prim . u. sek . A lkohol, z. B. A., in aquim ol. 
M engen bis ca. 70°, A bkühlen nach b eendeter R k . auf ca. 25° u. T rocknen . (C an. P . 448 250, 
ausg. 4/5. 1948.) 813.1054

H o ffm ann-L a  R oche In c ., N u tley , N . J . ,  ü b e rt. v on : N orbert S te iger, N u tley , N. J-,
V . St. A., Herstellung von M elallm ercapliden von A m inoarylm ercaptanen  au s 2-Mercapto- 
bonzo th iazo lverbb . de r allg. Form el I  d u rch  Verseifen gem äß der G leichung:

N /N H ,
R C -S H  +  5 N a O H  >• R +  Na2S +  NaäCO, +  2 n,0

\ S/  I 's'SNa
R  is t  ein  arom . R ing . D as Z n-Salz h a t  d ie Form el N H 2—R —S—Z n—S—R —NH». — Nach 
d iesem  V erf. w erden z. B. das Zn-M ercaptid  vom  2-Am ino-3-m ercaplodiphenyl, vom
l-A m ino-2-m ercaptonaphthalin , vom  4-Amino-3-m ercaplololuol, vom  3-Amino-d-mercapto- 
toluol, vom  4-A m ino-3-m ercapto-l-ä thoxybenzol hergeste llt. — In  einem  Autoklaven 

/ ,  w erden 128 (g) Dimercaptobenzolhiazol (II), 350 W ., 70 Ca(OH)2
,s — /  > \ in Form  von gelöschtem  K a lk , 200 N aO H  in  Flockenform  zu-

h s_ c < \ n._) I s / 0 -S H  sam m en g erü h rt u. 10— 12 S td n . bei 185— 190° e rh itz t. Mit
II ‘ \ y  " ZnCl, w ird d a rau s  d as  Zn-M ercap tid  des 1.4-D iamino-2.5-di■
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mercaptobenzols gewonnen. — Die e rh a lten en  M etallm crcap tide  w erden als fungicide M itte l 
u. als F ä rb s t offzw ischcnprodd. verw endet. (A. P . 2 454 260 vom  12/2. 1946, ausg . 10/11. 
1948.) 808.3142

X. Färberei. Organische Farbstoffe.
A lbert Schaeffer, K ritische Betrachtungen der E chtheitsprüfungen. E s  b estehen  zu r Z eit 

nu r v ier E ch theitskom m issionen  fü r  F a rb sto ffe , näm lich  d ie am erik an ., b r it. ,  d eu tsch e  
u. Schweizer E ch theitskom m ission . Die A usführungen  beziehen sich ledig lich  auf V or­
schriften  der b rit. u. deu tsch en  E ch theitskom m ission  (B .E .K . bzw. D .E .K .). N ach  e in ­
leitenden  A usführungen über d ie E ch th e itsp rü fu n g en  g eh t Vf. auf allgem einere B e tra c h ­
tungen  h insich tlich  dieses G egenstandes ein. B eh an d e lt w erden die S ch w eißech the it d e r
D .E .K . sowie die P ero x y d b leich ech th e it der B .E .K .-P rü fu n g sv o rsch rift. D er genaue 
W o rtlau t der V orschriften  w ird geb rach t. H ingew iesen wird fe rner auf d ie  L ücken  u. 
M ängel bei den E ch th e itsp rü fu n g en . (T ex til-P rax is  4 . 233—37. Mai 1949.) 104.7004

— , N eue Farbstoffe und  H ilfsm itte l. Sandozol N E  bzw. Sandozin  B  zu r V erbesserung 
des Egalisierungsverm ögens sau rer 'b zw . bas. F arb sto ffe  bei B ü rstfä rb u n g en  au f vegetabil. 
R ind leder (M usterkarte  N r. 879). — U ltra fix , eine Serie fein  d isp e rg ie rte r K ü p en farb s to ff- 
teige  zum  D ruck au f B aum w olle u . K u n stse id e  (N r. 883). M u ste rk a rte  N r. 884: Säure- u. 
D irek tfarbsto ff auf unch arg ierte r Seide. — C eranin SG, ein neues A vivage- u. A p p re tu r- 
m itte l, verle ih t g la tten , le ich t kn irschenden  Seidengriff. — X ylcnbrillan lb lau  5 G M , ein  
neuer e inheitlicher sau rer F a rb sto ff (N r. 885). — X ylenbrillan lgrün  3 O M , e in  sau re r 
Farbsto ff (Nr. 887). — A lizarin lich tb lau  5 GL (N r. 892). — Sandozolrot F B B  zum  D ruck 
u. fü r W aschartikel (Nr. 803/30). — A rtis ild ireklb lau  G F L ,e in A ceta tse idcnb lau  (N r. 906). — 
D iazam inlichtrol B W L , B iazam inlichtbordeaux 2 B W L , D iazam inlichlbordeaux 4 B W L ,  
neue D iazotierungsfarbsfoffe (N r. 897). — M etomegachrombordeaux 2 B L  (N r. 898). 
(T extil-R dsch. [S t. Gallen] 3 . 180. Mai. 355. O kt. 1948. Basel.) 285.7020

K . O. Dobozy, Das Färben von Halbwollwaren m it Schwefclfarbsloffen. N ach  allg. ge­
ha lten en  A usführungen ü ber das F ä rb e n  von H albw ollw aren m it Schw efelfarbstoffen  
u n te r  besonderer B erücksich tigung  de r frü h eren  F ä rb e tech n ik en  geh t Vf. au f neuzeitliche 
M ethoden e in , die an  H an d  p ra k t. Beispiele (F ärbev o rsch riften ) b eh an d e lt w erden. (In d . 
tex tile  66. 129— 30. April 1949.) 104.7020

G. H . L iste r, Praktische G esichtspunkte der A u fn a h m e  saurer und  C hrom farbstoffe durch 
Wolle. Techn. gew aschene W olle (I) e n th ä lt  0 ,1— 1,0%  Soda bzw. 0 ,5—2 ,0 %  H 2S 0 4 
nach zusä tz licher C arbonisation . D u rch sch n ittlich  w urde e in  p a -W e rt von 8,5 im wss; 
Auszug gefunden. I  w urde m it HCl, W . u. P y rid in  b eh an d e lt u. auf pH =  7 e ingestellt. 
H ierdurch  ergeben  sich g roße Ä nderungen  in de r E rschöpfung  von F a rb sto ffb äd e rn . Bei 
egalisierenden F arbsto ffen  (II) w urde e in  k r it.  p n -W ert gefunden, u n terh a lb  dessen eine 
geringe pn-A ndcrung eine g roße  Z unahm e der E rschöpfung  b ew irk t. I  v e rb ra u c h t einen 
Teil de r zugesetzten  Säure  des B ades zur N eu tra lisa tio n  der A lkalien. — Z ur C h a rak te ri­
sierung der I I  w ird vorgeschlagen, d ie E rschöpfung  gegen die W urzel der F ä rb e d au e r 
(Min.) graph . au fzu trag en  u. die N eigung de r K u rv e  a ls K -W ert d e r ,I I  zu bezeichnen. — 
Um gleichm äßige A usfärbungen zu erzielen, so llte  m an  die A nfangsadsorp tion  kontro llieren , 
z. B. du rch  E inste llung  b es tim m te r pn -W erte  in I. M an k an n  ohne G laubersalz fä rben , 
w enn m an einen höheren  p n -W ert w äh lt. D er m axim ale  p a -W e rt w urde b e s tim m t, bei 
welchem  eine 85—90% ig . E rschöpfung  in  60 Min. e rre ich t w ird . H ierbei w urden  50%  
F arbsto ffe  in den e rsten  5 Min. aufgenom m en. E galisierende F arb sto ffe  benötigen  im 
5 -M lnuten test p a -E n d w erte  von 4,5—4,7, sch lech t egalisierende F arb sto ffe  p a -E n d w e rte  
von 6— 7 zur E rschöpfung  de r B äder. Die M etachrom farbsto ffe  ziehen am  b esten  bei 
E n d tp a -W erten  von 7— 8 auf. Die beim  F ä rb e n  zugesetzte  Säure  reag ie rt n ich t n u r m it 

t den C arhoxylgruppen d e r W ollpro teinc, sondern  b eein flu ß t auch  d ie A ggregation  der 
gelösten F a rb s to ffe  u. das D iffusionspoten tia l der F ase r. Bei A nw endung dieser E r ­
gebnisse k an n  m an  die F ä rb e d au e r bei 100° au f 15 Min.' hc rab se tzen . — 3 T abellen , 
7 A bbildungen. ( J .  Soc. D yers C olourists 65. 97— 106. M ärz 1949. B rad fo rd , Sandoz 
P ro d u c ts  L td ., R es. L abor.) 285.7020

, Herstellung von Lackrot P . D iazo tieren  von p-N itran ilin -o -su lfonsäure  u. K u p ­
peln  m it (i-N aphthol. Ba- u. Ca-Lacke leb h a ft ge lbro t, seh r lich tech t, w asser- u. sp rit-  
ech t, g u t deckend. (Lack- u. F arben-C hem . [D äniken] 2 . 246. S e p t./O k t. 1948.)

340.7052

Ciba A kt.-G es., B asel, Schweiz, H erstellung neuer Azofarbstoffe. M an k u p p e lt D iazo- 
verbb ., die gegebenenfalls eine oder m ehrere  A zogruppen en th a lte n , m it 1 -A m inonaph tha- 
ün-S-sulfonsäuren, deren  N H 2-G ruppen  R este  von D ia ry lä th e rn  trag en . D iese neuen
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D erivv. e n ts teh en  z. B. d an n , wenn l-A m inonaphlha lin -8-su lfonsäure  (III) m ehrere  S tdn . 
bei höherer Tem p. m it A m inoderivv . von D ia ry lä th e rn , wie 4 -A m in o -l.r -d ip h cn y l-  
äther (IV), 2 '-Chlor-, 4 '-Chlor-, 2 '-M elhyl- oder 4 '-M ethy l-4 -am ino-l.l'-d iphenylä lher, v e r­
r ü h r t  w ird . — D urch  K up p lu n g  e in facher D iazokom ponenten  m it d iesen K u p p lu n g s­
kom ponen ten  ge lang t m an  zu sauren W ollfarbstoffen; bes. w ertvolle, aus saurem  B ad in 
ech ten  b lauen  T önen ziehende F arbsto ffe  liefern l-A m ino-8 -oxynaph tha lin su lfonsäuren . —  
A us D iazoverbb. von A m inom ono- oder -d isazofarbstoffen  e n ts teh en  bei d e r K u p p lu n g  
Polyazofarbstoffe  fü r Wolle (B) u. B aum w olle  (A). — Ester aus 1 -M ethylbenzol-4-sulfonsäure  
u. l-A m ino-8-oxynaphtha lin -3 .6 -d isu lfonsäure  (II) 1-[N -P henyl-(4 ’-phenoxy)]-amino-
naphlhalin-8-sulfonsäure  (I), leb h a ft b lau  auf B. D er gleiche F arb s to ff  aus ¡n ich t ver- 
e s te r te r , d iazo tie rte r I I  m it I .  An Stelle  von I I  k a n n  m an auch  andere  peri-A m inonaphtho l- 
su lfonsäuren , z. B. l-A m ino-8-oxynaphtha lin -4-su lfonsäure, verw enden. I  w ird d u rch  
2 0 std . R ü h ren  von I I I  m it überschüssigem  IV  gew onnen. — [l-A m inobenzol-3-sulfojt- 
säure  (V) 1-A m inonaph tha lih  (VI)] I. — V erw endet m an  einen d iazo tie rten  D isazo­
fa rb s to ff, de r d u rch  K u p p lu n g  von 1 Mol. l-A m inonaphlha lin -6-su lfonsäure  (VII) (diazo- 
tie r t)  m it einem  w eiteren  Mol. V II, D iazo tierung  des M onoazofarbstoffes u. e rn eu te  K u p p ­
lung  m it 1 Mol. V II e rh ä ltlich  is t, so ge lan g t m an  m it I  zu einem  F a rb sto ff, de r A grau  
fä rb t. — (V -► VI) ->- l-[N -P h en y l-(2 " - oder 3 " -  oder 4 "  -m ethyl-4 ' -plienoxy)]-amino- 
naphthalin-8-sulfonsäurev  —• (V VI) l-[N -P henyl-(4"-chlor-4 '-phenoxy)]-am ino- 
naphthalin-8-8ulfonsäure, m arineb lau  au f B. — (A n ilin  l-A m in o n a p h lh a lin -6 - u./oder
-7-sulfonsäure) -*• l-[N -P hcnyl-{2"-m ethyl-4 '-phenoxy)]-am inonaphthalin-8-sulfonsäure, 
b lau . — (l-N a p h thy lam in -5 -su lfonsäure  —<■ VI) 1, schw arzb lau  au f B. — (V ->- 1-Am ino- 
2-mcthoxy-5-methylbenzol) -*■ l-[N -P henyl-(4"-ch lor-4 , -phenoxy)]-am inonaphthalin-8-sulfon- 
säure  oder I , schw arz  auf B. (F . P . 930 343  vom  8/7. 1946, ausg. 22/1. 1948. Schwz. Priorr. 
12/7. 1945 u. 7/6. 1946.)   832.7055

Louis Dlserens, Neueste Fortschritte und Verfahren in  der chemischen Technologie der Textilfasern. 1. Teil: Die 
neuesten Fortschritte in  der Anwendung der Farbstoffe (Hilfsmittel in  der Textilindustrie). 2. Band. Basel: 
Birkhäuser. 1949. (560 S.) sfr. 78,—.
Nachdem bereits im fahre 1946 der erste Band des ersten Teils des Werkes erschienen ist, ist nunmehr 
auch der zweite Band dieses Teiles herausgekommen. Das Buch beginnt mit dem Kapitel VI u. berichtet 
über die Fortschritte in der Anwendung der substantiven Azofarbstoffe, der Tanninfarbstoffe, des Anilin­
schwarzes, über das Färben u. Drucken der Acetatseide, der synthet. Fasern ü. der Glasfasern sowie 
über die Fortschritte in der Anwendung der sauren Farbstoffe. Mit dem Erscheinen des dritten Bandes 
des ersten Teiles, der sich vor allem mit der Druckerei u. den Textilhilfsmitteln beschäftigt, wird noch in 
diesem Jahr gerechnet. Vf. hat sich der nicht geringen Mühe unterzogen, die auf dem Gebiete der Färberei 
aus Fachzeitschriften u. Batentlltcratur bekannt gewordenen neueren Erfahrungen u. Erkenntnisse zu 
sammeln u. zu sichten, um sie dem interessierten Fachkreis zugänglich zu machen. Wir haben es liier j 
mit einem Standardwerk zu tun, das auf Grund seines wertvollen u. reichhaltigen Inhaltes u. wegen der 
außerordentlich geschickten, zweckmäßigen u. übersichtlichen Anordnung des Stoffes zu einem unent­
behrlichen Hilfsmittel für den fortschrittlich denkenden Fachmann werden wird. 104.7020

XI. Farben. Anstriche. Lacke. H arze. P lastische M assen.
E . Seidel, W ie steht es heute um  Lilhopone?  G enaue A ngaben  über die derzeitige  Herst. 

u . L ieferm öglickkeit. (F a rb e  u. L ack  54 . 225— 26. O k t. 1948. K öln .) 340.7090

— , W ie steht es heute um  Lilhopone?  E rg än zu n g  des v o rst. ref. A ufsatzes. (F a rb e  u-
L ack  54 . 287. N ov. 1948.) 340.7090

A . M. V en n o rk en , D ie F iltra tion  in  der H erstellung der F irn isse , H arze  und  Lacke. Be­
schreibung  de r m it K iese lgu r a rb e iten d en  F ilte r  de r Sr a r k l e r  Ma n u f a c t u r in g  Co., 
M ondelein, III., V. S t. A. (Chim. P e in tu re s 11. 117— 19. A pril 1948.) 340.7094

B. F . H . Scheitele , Tallö l, seine Veredelung und lacklechnische A nw endung . Vf. empfiehlt 
w eitgehende A usscheidung  des H arzan tc iles  u. A nw endung d e r Ö lsäu reester a ls Standöle. 
(F a rb e  u. L ack 55 . 105—00. A pril 1949. H eidelberg .) 340.7096

E . F rid ö ri, Versuche zu r B eurteilung der B edruckbarkeit von D ruckpapieren. Die BEKK- 
sche M eth. (Z ellstoff u . P ap ier 12. [1932.] 399) zur E rm ittlu n g  de r F a rb au fn ah m e, des 
W egschlagverm ögens, Schw ärzungsgrades, D urchsch lagens u . F a rb b ed arfc s  w urde  zur 
zah lenm äßigen  C h a rak teris ie ru n g  von D ruckpap ieren  m odifiziert. — 9 Abbildungen' i 
(T ex til-R dsch . [S t. Gallen] 3 . 22—24. J a n . 48—54. F eb r. 1948. S t. G allen, Eidgen. 
M ateria lp rü f.-A nst.) 285.7104

J .  R inse , Ester des T ita n s. T ilansäurebulylester  w ird als A usgangsstoff zur H erst. von 
L acken  u. F a rb b in d em itte ln  em pfohlen . E r  e n ts te h t d u rch  E inw . von  C4H 90 H  au f TiClj'. 
d ie  frei w erdende HCl w ird  m it N H 3 gebunden . Die E s te r  en tsp rech en  dem  T y p  Ti(C4H 90)i. 
sind  in A lkoholen lösl., gehen  beim  T rocknen  in dü n n em  F ilm  in eine h itzeb eständ ige , aber 
seh r spröde F arb sch ich t ü b e r  u. se tzen  sich  m it freien  O H -G ruppen , z. B. von Mono- u. , 
D iglyceriden oder Leinöl, um . Auf diese W eise en ts te h en  m it Sikkatifv tro ck n en d e  Binde- ?
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m itte l, die gegen W itterungseinflüsse  bestän d ig er als solche m it Leinöl sein sollen. Die 
E s te r  können sich auch  m it A lkydliarzen , R ici nusöl u. H C H O  um setzen . E in ige  vorläufige 
Prü fungen  b estä tig en  diese E rgebnisse  g röß ten te ils . A llerdings erw iesen sich  die Film e 
als n ich t seh r e last. u . verg ilb ten  s ta rk . Die M öglichkeiten zu r A nw endung fü r  b estim m te  
Zwecke scheinen noch n ich t groß zu  sein. (Chem. W eekbl. 4 5 .1 9 0 . 19/3. 1949.) 397.7118

H an s H ad ert, D ie E ffektlacke. E isb lum en- oder K ry sta llack e , R eiß lacke, K rüusel- oder 
R unzellacke, G oldkäferlacke, F aden- oder Spinnw ebonlacke, K leeker- oder T ropfenlacke, 
M arm orierlacke, N arbenlacke, p las t. A nstrichfarben , F isehsilber- oder P e rlm u tte rlack e , 
Zapon- u . Iriszaponlacke u. F a se ran s trich m itte l. E ingehende  B eschreibung de r H e rs t. u. 
Anw endung m it zahlreichen R ezep tan g ab en . (Lack- u. Farben-C hem . [D äniken] 2 .1 2 4 —28. 
Mai. 170—73. Ju n i/Ju li.  195—99. Aug. 247— 49. S ep t./O k t. 280—82. N ov./D ez. 1948;
3 . 16— 17. Ja n . 1949. W an d litz  b. B erlin .) 340.7110

H erb ert Niesen, D ie Fertigung, P rü fu n g  und  Bew ährung inncnlackierler Fässer. W ährend  
des le tz ten  K rieges w urden  fü r  die d eu tsche  L uftw affe d ie bisherigen v e rz in k ten  T re ib sto ff­
fässer du rch  m it ofengetrockneten  L acküberzügen  versehene e rse tz t. Vf. besch re ib t das 
Fertigungsverf., sow eit es fü r  d ie L ack ierung  von W ich tigkeit is t. Die m it Schw eiß­
ap p ara te n  au togen  hergeste llten  N ä h te  w erden nach  dem  E n tz u n d e rn  d u rch  S tauchen  
oder W alzen g eg lä tte t. H ier em pfind lichste  Stelle der L ack ierung . K eine sch arfk an tig e  
D eckelprägung. A rt de r A bstrah lung  von großem  E in fluß . Sandfunker h ab en  erheb liche 
V orteile gegenüber den  W irb e lstrah lern . Vor der e rsten  G esam tlack ierung  w erden  ̂ Schweiß­
n ah t, Spund , P rägestellen  de r D eckel u. bei Sickenfässern  die R ollsicken einm al v o r­
g esp ritz t oder vorgestrichen. D er e rs te  Ü berzug w ird  bei n iedrigerer T em p. u . k ü rzere r 
Z eit e in g eb ran n t als der zw eite. Die fe rtig  lack ierten  Teile w erden nach  dem  P inselverf. 
(s. Original) e lek tr. g ep rü ft. L ab o ra to riu m sp rü fu n g  k ra fts to ffe s te r  L ack ierungen . Zus. de r 
E inzelteile. M it dem  gleichen L ackfarbensyst. w urden  bei verschied . H erste llern  versch ied . , 
E rgebnisse e rh a lten , d ah er W ich tigkeit so rg fä ltig ste r F e rtigung . Die L ack- u. L ackrohstoff- 
herstellcr m üssen die E n tw . tre ib sto ffes te r Lacke w eiter tre ib en . A rom aten - u. Alka'li- 
festigke it (wegen der R einigung) m üssen v e rb essert'w erd en , d ie G eschm eidigkeit e rh ö h t, 
die E m pfind lichkeit gegen unverm eidliche Schw ankungen der n. O fentem p. h e rab g ese tz t 
’werden. (Lack- u. Farben-C hem . [D äniken] 3 . 8 — 14. Ja ii. 32—39. Febr. 1949. D etm old .)

340.7116
E. R öm er, Die deutsche 'K unststo ffindustrie . B erich t über derzeitige L age d e r K u n s t­

s to ffin d u strie  in D eu tsch land . B eh an d e lt w erden K ondensa tions- u . P o lykondensations- 
p ro d d ., K unsts to ffe  aus abgew andelten  N a tu rp ro d d . u . die K u n s ts to ffv e ra rb e itu n g . F e rn e r 
w erden F ragen  d e r B ew irtschaftung  e rö rte rt. (Angew. Chem ., Ausg. B 20 . 275— 76. O kt. 
1948.) 104.7176

M, Stel, K unststo ffe . Z usam m enfassender Ü berb lick  über K u n sts to ffe  u. d e ren  teeh - 
nolog. E igenschaften . B esprochen w ird T eflon , ein  P o ly te tra flu o rä th y lcn , dessen E r ­
w eichungspunkt bei 300° lieg t, Die Silanoie sind  hochm ol. Stoffe, in  den en  de r C d u rch  
Si e rse tz t ist. W enn SiCl4 sich m it einer G e i  GNAED-Verb. u m se tz t, e n ts te h t  e in  Gem enge 
von Chlorsilanen, die m an  d u rc h  D est. tre n n t. A us (CH3)2SiCl2 u. W . e n ts te h t e in  fa rb ­
loses ö l ,  das V erbb. m it M olekülgruppen der Form el (CH3)2SiO e n th ä lt. D urch  H ydro lyse  
b ild e t sich D im ethylsilandiol, d as sich du rch  Polykondensa tion  zu hochm ol. S toffen  u m ­
se tz t. (Chem. W eekbl. 44 . 609— 73. 20/11. 1948.) 397.7176

H arry  P . G regor und  J .  I .  B regm an , Beschreibung Ionen austauschendcr K unstharze.
I. M itt. A cid itä t und A nzahl covalent gebundener, austäusch fähiger G ruppen. Vff. bestim m en 
A rt u . A nzahl der austausch fäh igen  G ruppen  m ehrerer ih rer H erst. nach genau  defin ie rte r 
K u n sth a rze  m it K a tio n en  au stau sch en d en  E igg. du rch  M essung der p n -W ertc  in  den 
angew and ten  Lsgg. m itte ls  G laselektrode nach  BECKMANN. — I . D urch A ustausch  von 
A lkaliionen aus bas. Lsgg. ohne u. m it N aC l-Zusatz in  w echselnden M engen. Z. B. w erden 
0,5 g eines sauren  P o lym erisa tes au s P henolsu lfonsäuren , Phenol u . F o rm ald eh y d  m it 
verschied. Mengen N aO H  u. N aCl 24 S tdn . g esch ü tte lt. M it w achsender N aC l-K onz. bei 
gleicher N aO H -K onz. w ird d as p n  der Lsg. n ach  de r sau ren  Seite  verschoben . E n d w e rt 
de r pn-A nderung in 0 ,5 n N aC l-Lösung. Die e rh a lten en  A ustauschkurven  steh en  in  g u te r  
Ü bereinstim m ung m it dem  nach  de r G leichung von R . GEIESSBACH:

(Na+)j, ' ( h V

<H+)S _(Na+)s

berechneten  Verlauf. —  I I .  W ird d as gleiche H arz , ab er in verschied . K orngrößen , in 
0,5 n NaCl-Lsg. auf d ie übliche W eise rasch  t i t r ie r t ,  so w ird fü r  alle K orngrößen
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ein übereinstim m ender K urven v erlau f e rh a lten , de r nahezu der T itra tio n  e iner 0 ,02n  
HCl en tsp rich t. D as A ustauschm ax im um  lieg t jedoch bei 3 m val gegenüber 5 m val 
nach  I. — I I I .  Die M essung de r pn-Ä riderungen in  Pufferlsgg. von 0 ,0 2 mol. Salzen 
schw acher Säuren  in  0 ,5 n HCl bei ph  3— 10 stim m en  von pu  5— 10 m it der nach  I  
e rh a lten en  K urve  überein . E rsa tz  des N a  d u rch  Li u. K  b eein flu ß t den K u rv en v erlau f 
n ich t, dgl. K on zen tra tio n sän d eru n g en  de r Pufferlsgg. zwischen 0,01- u. 0,1 mol. G renzkonz, 
an  NaCl w ar hierbei 0,2 n. A bw eichend von handelsüb lichen  A ustauschern  e rgaben  von 
—2 0 + 3 0  M aschen au f — 100 M aschen zerk leinerte  MM. eigener H ers t. keine Ä nderung  
der T itra tio n sk u rv en . — IV . Die A ustauschgeschw indigkeit w urde an  einem  alkal. Po ly ­
m erisa t der Zus. I  nach  sau rer E in s te llu n g  nach e in an d er in  0,5 n NaCl, 0,02 mol. N a2H P 0 4+  
0 ,5n  NaCl u. N a3PÖ 4-Lsg. gem essen. — Die m val au sg e tau sch te r H +-Ionen  w urden aus 
den p n -W erten  u n te r  Zugrundelegung de r T itra tio n sk u rv e  der jew eils v e rw an d ten  Phos- 
phat/N aC l-L sg . m it HCl b e rechnet. — V. E rgebn isse: Bei der B est. des K a tio n e n a u s ta u ­
sches nach I  u. I I  in Ggw. eines N ou tra lsalzüberschusses v e rh ä lt das H arz  sich wie eine 
ech te  Lösung. D ie U n tersch iede in den A ustauschgeschw indigkeiten  w erden du rch  d ie  
Q uellung infolge u n tersch ied licher H y d ra ta tio n  s ta rk e r  u. schw acher Säureg ruppen  u. 
dad u rch  b ed in g ten  un tersch ied lichen  D iffusionsgeschw indigkeiten in den du rch  die 
Q uellung aufgew eite ten  P o ren  e rk lä rt. Die D issoziation de r sau ren  G ruppen  schein t du rch  
die B indung  a n  das dreid im ensionale  K W -sto ffnetz  des H arzes n u r unw esen tlich  geän d ert 
zu w erden. F ü r  die phenol. O H -G ruppen  re su ltie rt aus den M essungen p K a  =  10, fü r  die 
C arboxylgruppen  pK « =  5,5. Die T itra tio n sk u rv e  zw eier vergleichsw eise gem essener 
oberflächenoxyd ierter K ohlen  is t ab h än g ig  von de r H e rs t.:  die m it 2 n  N aO H  bei hoher 
Tem p. u. D ruck e rh a lten e  K ohle  w eist zwei d eu tlich  au sg epräg te  S tufen  bei pu  =  6 m it 
1,5 m val u. Ph =  8,75 m it 2,6 m val auf. A ls E n d w e rt w erden bei pu  =  9,5 3,8 m val 
b estim m t. Die m it h e iß e r konz. H 2SÖ4 oxy d ierte  K ohle zeigt bei pH =  5 m it 1,7 m val 
n u r eine geringe A bw eichung von  de r G eraden , bei Ph =  9 m it 2,8 m val jedoch  gleich­
falls einen sta rk en  K n ick  zum  E n d w e rt von  3,8 m val bei pn  =  10,1. D er stufenförm ige 
Verlauf de r T itra tio n sk u rv en  be ider K ohlen  d e u te t auf die kom pliz iertere  Zus. dor sauren  
O berflächcnverbb . d ieser V ergleichssubstanzen. Vff. un terscheiden  „ ec h te  K a tio n e n ­
au stau sch e r“  als T räg er s ta rk  sau re r  G ruppen , deren  A ustausch fäh igkeit u nabhäng ig  ist 
von der A rt des A nions in der Lsg. u. „B asen au stau sch e r“ , die nu r au s a lka l. Lsgg. oder 
Lsgg. von Salzen schw acher Säiiren  K a tio n en  au szu tau sch en  verm ögen. ( J .  A m er. chem . 
Soc. 7 0 . 2370— 73. Ju li 1948. B rooklyn , P o ly techn ic  In s t . ,  D cp. of Chem.) 455.7176

K u r tT h in iu s ,  Linearpolykondensa(e. Ihre  H erstellung, Eigenschaften und  Verwendung 
in  der Industrie  der plastischen M assen. I I .  M itt. (I . vgl. C. 1949. I. 1425.) D er V orte il der 
M ischpolyam ide  (aus m ehreren  D icarbonsäuren  u. D iam in oder um gekehrt) is t  leichtere  
V erarb e itb a rk e it. D urch E in k o ndensa tio ii von C arbonsäuren  e rh ä lt m an  h ydroph ile  bis 
ge la tineähnliche Polyam ide. Von den  P olyurethanen  sind n u r d ie m it H exand iiso cy an a t 
hergeste llten  tech n . verw endet w orden. Die P olyharnsto ffc  u . P olyhydrazide  h ab en  keine 
techn . V erw endung gefunden. Die P olyester  au s 2-bas. Säuren  u . D iolen oder au s Oxy- 
säu ren  können als H ilfsm itte l bei p las t. MM. u. L acken  in B e tra ch t gezogen w erden. Die 
B eziehungen zwischen V iscosität u. M ol.-Gew. u. d ie th eo re t. V orstellungen ü b er die 
A nordnung  u. den  A ufbau  de r m ol. K e tte n  w erden e rö rte r t.  (K a u tsch u k  u. G um m i 2. 
47— 50. Febr. 1949.) 134.7184

L uig i P ia tt i ,  D ie E ntw icklung  der In d u str ie  der Acetylenpolym eren. B eim  D urch leiten  
von C2H 2 d u rch  eine ¡Lsg- von Cu2Cl2 u. N H 4C1 e rh ie lt NlEUtVLAND 1920 e in  Öl, das als 
D iv iny lacety len  (I), C H 2= C H —C = C —C H = C H 2, ch a ra k te ris ie rt w urde. M it CS2 bildet 
es ein k au tseh u k a rtig e s* P ro d ., das  jedoch  schnell die E la s tiz itä t  v e rliert. Die ß n te rss . 
w urden von D u P o n t  fo rtg ese tz t, w obei sich  zeigte, d a ß  neben  I auch  M onovinylacetylen
(II) e n ts te h t, d a s  d u rch  H C l-A nlagerung in C hloropren  (III), CH2=C C 1—C H = C H 2, 
übergeh t, dessen Polym erisa tionsp rod . dem  N a tu rk au tsc h u k  überlegen  is t. H ieraus wurde 
d as Po lychloropren  oder D upren  en tw ick e lt (1921), das in de r U d S S R  u. in  E ng lan d  als 
Sow pren bzw. N eopren k o p iert w urde. I I  is t e ine F l., D .3 =  0,701, K p .vco 5,5°, die explosive 
A g-V erbb. b ild e t u. le ich t p o lym erisiert. Die an fan g s d iskon tinu ierliche  D arst. w urde in 
ein  kontinu ierliches Verf. um gew ancjelt, wobei höhere  A usbeu ten  an  I I  e rh a lten  werden 
ko n n ten . N eue tech n . D arstellungsw eisen  u. V erfahrensverbesserungen  en tstanden . 
P o lym erisa tion  zu tro ck n en d en  ö le n  u. H arzen  (P reßm assen) sowie M ischpolym erisation 
m it C ellulosederivv., S ty ro l usw. is t m öglich. I I  is t le ich t in  andere  V erbb. überzuführen , 
z. B. du rch  A nlagerung von W ., A lkoholen usw . I  is t e ine gelbe F l., D.20 =  0,7857, K p . 83,5°, 
d ie le ich ter po lym erisiert als I I ,  a b e r gefährlich  zu h an d h ab en  is t  (la texähn liche  F!., 
F irn isse , Lacke). B ehandlung  m it CI lie fert P ro d d . m it 20— 75%  CI (A nstriche, Preßm assen). 
D as tech n . w ich tigste  P rod . is t I I I .  H e rst. aus I I  d u rch  H C l-A nlagerung in  Ggw. von 
Cu2Cl2, N H 4C1 u. Cu. Farb lose  F l., D .20 =  0,95S3, K p . 59,4°. E s  k an n  k o n tinu ierlich  auch
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d irek t aus C2H 2 u. HCl e rh a lten  w erden u. ad d ie rt u n te r  geeigneten  B edingungen nochm als 
HCl, wobei es in CH3—C C 1=C H —CH2C1 übergeh t. (Chim ia [Zürich] 2 . 197— 202. 15/9.
1948.) “   407.7180

M onsanto C hem ical Co., S t. Louis, Mo., ü b ert. von : Lew is D. G ittings und R o bert
H . F u n d ab u rk , Ä niston, A la., V. S t. A., A nstrich- und  Ü berzugsmittel, e n th a lte n d  als 
G rundstoff eine plast. Kolophonium m asse. Diese w ird du rch  Zusam m enschm elzen von 
Kolophonium  m it D iphenyl, o-Terphenyl oder m -T erphenyl hergeste llt. Sie d ien t als 
Schellackersatzm ittel. Gegebenenfalls w ird noch ein  Ja p a n tro c k n e r  zugegeben. D as Prod. 
d ien t als Überzugs- u. D eckm itte l fü r  B austeine , D achziegel, Z em en tm örte l, P u tz -  u. 
S teinflächen, welche m it W asserfarben  oder A sphaltfarben  gestrichen  sind , sowie zum  
Schutz  von M etallflächen gegen den  E in fl. von L u ft, F eu ch tig k e it oder sau ren  D äm pfen. — 
21 lbs Kolophonium  w erden m it 7 lbs eines e u te k t.  Gem isches au s Orthoterphenyl u. D i­
phenyl zu einem  k laren  P rod . geschm olzen u. dan ach  in 1,3 L ite r  eines K W -stofflösungsm . 
gelöst. D urch Z usatz  von P igm en ten  w erden die P ig m en tfarben  e rh a lten , z. B. G ra p h it­
oder A lum inium farben. — 55 G ew ichtsteile  de r G rundstofflsg. w erden z. B. m it 45 G e­
w ich tste ilen  eines P igm entgem ischos, welches 30 (% ) T itan o x  A, 20 T itan o x  R C H T , 
40 ZnO u. 10 A sbestine e n th ä lt,  zu e iner w eißen F a rb e  a n g erü h rt. (A. P . 2 462 631 vom 
13/3. 1944, ausg. 27/2. 1949.) 808.7093

Frederick  H . Levey Co., In c ., ü b ert. von : F ra n k  C aesar H . C hiappe, P h ilad e lp h ia , und 
Jo h n  W illiam  K roeger, D rexol-H ill-P laza, P a ., V. S t. A ., Schnelltrocknende Druckfarbe. In  
D ruckfarben , in denen der Z usa tz  von G lykolderivv. üblich ist, w erden diese d u rch  zw ei­
w ertige a lip h a t. Alkohole m it 5— 8 C-Atom en, z. B. du rch  Penlan-2.4-diol, TIexan-2.5-diol,
2-M ethylpenlan-2.4-diol (I), IIeptan-2.4-diol oder 2-Ä thylhexan-2 .5-diol e rse tz t. D er V orteil 
b e steh t in der g rößeren  L öslichkeit d ieser V e rb b .fü r  H arze  a ls G lykol u. in ih re r  geringeren 
H ygroskopiz itä t, so daß  d ie H arze  bei hoher L uftfeu ch tig k e it beim  D rucken n ich t vor­
zeitig ausgefällt w erden. E in e  e rfindungsgem äße D ruckfarbe  w ird z. B. d u rch  E rh itzen  
von 30,4 (Teilen) M aleinharz, SZ. 320, m it 5 3 ,6 1 au f 380° F  bis zum  E n ts te h e n  e iner k laren  
Lsg. hergeste llt, de r m an  16 C arbonblack 1308 zuse tz t. (A. P . 2 437 908 vom  22/3. 1946, 
ausg. 16/3. 1948.) 805.7105

B akelite  C orp .,New Je rse y , ü b ert. von : R u p e rt S. D aniels, U nion, und W illiam  R . C at- 
low jr .,  B loom field, N. J . ,V . St. A., Lack- und  U berzugsm ille l,bestehend  aus e in e r Lsg. e iner 
H arzkom position  eines fe tten  Öles u. eines in  einem  fe tten  Öl lösl. organ. H arzes in  einem  
aro m at. K W -stoff als Lösungsm . u. Z usatz  eines th erm o p las t. M ittels, welches in dem 
aro m at. K W -stoff lösl. ist. Als organ. H arze  kom m en in B e tra ch t N a tu rh arze , ih re  Salze, 
E s te r  u. O x y dationsp rodd ., ferner Phenol-A ldehydharze  sowie C um aronharze. G eeignete 
therm op last. Z u sa tzm itte l sind  z. B. w asserunlösl. C ellu loseäther, po lym erisierte  M eth- 
aery lsäu reester u, po lym erisierte  V iny lverb indungen . L e tz te re  w erden in M engen von 5 bis 
20%  zugegeben. — 25 (G ew ichtsteile) einer 2 4 % ig . Lsg. von teilw eise (9% ) verseiftem  
P o ly v in y lace ta t in Toluol, 33,3 eines H arzp rod . aus einem  trock n en d en  fe tte n  Öl u. einem  
öllösl; P h eno l-A ldehydharz , 12,5 X ylol u . 33,3 Toluol w erden zu einem  L ack  v e ra rb e ite t, 
welcher einen hom ogenen a n  d e r L u ft tro ck n en d en  u. h a r te n  Ü berzug m it g u te r  H a f t ­
festigkeit erg ib t. — Von diesem  L ack w erden 83,3 Teile m it 16,7 Teilen e iner 60 % ig . Lsg. 
eines m odifiz ierten  R icinusö l-A lkydharzes in Toluol verein ig t. M an e rh ä lt  e inen  Lack, 
w elcher auf Holz u. M etall einen lu fttro ck n en d en  u. seh r d ich ten  u. fe sth aften d en  Ü berzug  
h in te rläß t. (A. P . 2 463  023 vom  27/12. 1941, ausg. 1/3. 1949.) 808.7117

V isking Corp., Chicago, H l., ü b e rt. v o n : K e ith  F . B eal, B erw yn, und Clifford J .  B. T hor, 
W estern  Springs, Hl., V. S t. A., Herstellung selbstplastischer P olyvinylaceta le  d u rch  K o n ­
densation  von Polyvinyla lkoholen oder Po lyv iny la lkoho leste rn  m it n-P ro p o xy-, n -B u lo x y -, 
Jsobutoxy-, sek .-B u toxy-  oder D iäthylm ethoxyacelaldehyd. A ndere ähn liche A ldehyde, wie 
A thoxy-, M ethoxy- oder Iso p ro p o x y ace ta ld eh y d , geben keine P o lyv iny laceta le  m it 
p last. E igg., die denen eines übliche P la stiz ie rm itte l e n th a lte n d en  A cetals en tsp rechen . 
Diese A cetale sind in A lkoholen, G ly k o läthern , C hlor-K W -stoffen , a ro m a t. K W -stoffen  
u. L ösungsm itteln  wie D ioxan oder P y rid in  lösl., d ienen  als film bildende u. k lebende 
Stoffe, z. B. fü r Verbundglas-H erst., a ls ölfeste Dichtungen. (A. P . 2  459  488  vom  18/4 .1945 , 
ausg. 18/1. 1949.) 811.7187

M onsanto Chem ical Co., S t. Louis, Mo., ü b e rt. von : L aw rence M. D ebing, Springfield , 
Mass., V. S t. A ., Polystyrolm ischung. M an m isch t eine polym ere a ro m a t. V inylverb . 
(Po lystyroL  -m ethyl-, -ä thy l-, -p-chlor-, -2.4-dichlor-, -2 .5-dichlorstyrol, P o lyd im ethy l- 
d iä th y ls ty ro l, P o lyv iny lnaph thalin ) m it dem  [A- bis 5fachen  eines unlösl., unschm elzbaren  
R eaktionsp rod . eines A ldehyds u. eines A m inotriazins (Acel-, Propion-, B u ty r - , Octaldeliyd;
2.4-D iam ino-, 2-Chlor-, 2-Chlor-4.6-diamino-, 2 .4 .6 -T rihydrazin -, 2 .4 .6 -Triphenyltriam ino-



810 H x n  K a u t s c h u k . G u t t a p e r c h a . B a l a t a . 1949. II.

1.3.5-triazin, A jnm elin , M elam). — M an w alzt je  100 Teile P o lysty ro l u. ve rh arz tes  
Trim elhylo lm clam inpuiver  auf d e r H eißw alze u . p u lv e rt d an ach  u. fo rm t das Pulver. 
Die M. zeig t e rh ö h te  W ärm efestigkeit u. d ielck tr. E igenschaften . (A. P . 2 4 5 4 2 5 0  vom 
27/10. 1945, ausg. 16/11. 1948.) 811.7187

Distillers Co. Ltd., E d in b u rg h , S ch o ttlan d , ü b e rt. von : H anns Peter Staudinger, Ew ell, 
Donald Faulkner, C am bridge, und  George Thomas W right, M anchester, E n g lan d , Stabili-

CH sier- und P lastizierm itte l fü r  V inylidenchloridpolym cre und  -misch-
HC/ ' |  ^c il-C O -O lt Volymere> bestehend  au s E n d o m e th y len tc trah y d ro p h th a lsäu rees te rn

ii ' | de r Form el I ,  w orin  R  A lkyl, A lkenyl, A lkinyl, A ralky l oder cyclo-
II | ■ I a lip h a t. G ruppen  b e d e u te t;  wie Ä th y l, B u ty l, H exy l, O ctyl, A llyl,

HC\ I  yCH'CO-OR. Meth a lly l, C hlorallyl, C innam yl, P ro p a rg y l. Die S tab ilisierm itte l 
w erden in  M engen von 1— 30% , vorzugsw eise 5—20 G ew ich ts-% , des 

Polym eren angew and t. G en an n t sind  D ia lly l-, D ibu tyl, D ipropargylendomethylentetrahydro- 
phthalat. (A. P . 2 449 959 vom  2/1. 1945, ausg. 21/9. 1948. E . P rio r. 8 /12 .1943 .) 811.7187

Imperial Chemical Industries Ltd., ü b e rt. v o n : Reginald George Robert Bacon, Harold 
Taylor und Leonard W ood, B lackley , M anchester, E n g lan d , Herstellung von Tauchwaren  
aus V inylharzdispersionen. M an verw endet wss. D ispersionen aus P olyviny lch lorid  (I), 
10— 100 G ew ichtsteile  P olystyro l (II) pro  1001 u. P lastiz ie rm itte l. W eniger als 10 G ew ichts­
teile  II geben F ilm e, die zu r R ißbldg. neigen, m ehr als 100 G ew ichtsteile  II verän d ern  die 
e last. k a u tsch u k a rtig en  E igg. des F ilm s nach teilig . Die D ispersionen können  m it Vor- 
d ick u n g sm itte in  (P ro te in en , A lginsalzen, G um m i, P o lyacry la t) v e rse tz t w erden. E s 
w erden die bei K au tsch u k m ilch  b e k an n ten  T auchverff. angew and t. (A . P . 2 449 684 vom
12/2. 1945, ausg. 21/9. 1948. E . P rio r. 12/1. 1944.) 811.7187

G eneral E lec tric  Co., ü b e rt. v o n :M a y n a rd  C. A gens, S chenectady , N . Y ., V. S t. A.,
H erstellung eines elastischen, härtbaren M ethy lpo lysiloxans  m it 1,98—2 CH3 p ro  Si. Man 
h ydro ly siert D im ethy ld ihalogensilan  oder ein  anderes verseifbares D im ethy lsilan , wie 
D im eth y ld iä th o x y silan , u. b eh an d e lt das ölige oder k ry sta llin e  Silicon m it FeCl3- 6 H 20  
oder F e20 3 -f- A1C13 oder m it ch loriertem  T rik resy lp h o sp h a t u. h ä r te t  den  e rh altenen  
Gum m i nach Form gebung  d u rch  E rh itzen . D as als A usgangsm aterial d ienende (CH3)2SiCl, 
(K p .7M ca. 70°) (I) d a rf  bis zu 2 M ol-%  CH3SiCi3 en th a lte n . — M an g ib t 600 (Teile) I  zu 
540 37% ig . wss. HCl in  460 W ., w orauf 600 W . zugesetz t w erden. Die ö lsc h ic h t w ird  m it 
N a2S 0 4 g e tro ck n et u . d estillie rt. Die F ra k tio n  m it K p . ü b er 190° w ird m it 75 G ew ichts-%  
F e 20 3 u. 1 ,25%  A1C13 gem isch t u. d ie M ischung au f 130° e rh itz t . Die feste  M. w ird bei 125° 
y 2 S tde. gew alzt, zu einem  Fell ausgezogen u . das Fell zw ischen he iß en  P la tte n  10 Min. 
bei 150° geform t. D as geform te  P rod . w ird w eitere  15 Min. im  Ofen bei 200° gehärtet. 
V erw endung fü r D ich tungen , e lek tr. Iso lierungen  u. S toßdäm pfer. (A. P . 2 448 756  vom 
14/3. 1944, ausg. 7/9. 1948.) 811.7189

XII. K autschuk. Guttapercha. Balata.

E . O. P a rtr id g e  und M. E . H an sen , D as Trocknen von L a texfilm en . D as restlose  T rock­
nen w ird d u rch  eine günstige  O fengesta ltung  u. rich tige  A nw endung der T rocknungs­
fak to ren  e rre ich t. (In d ia  R u b b e r W ld. 118. 1948; ref. n ach  Gum m i u . A sbest 2 . 12. Jan.-
1949.) 134.7224

Ju liu s  K ru se , Methode zu r Sichtbarm achung der Vulkanisationsreaktion  im  Kautschuk. 
U n v u lk an is ie rte r (I) wie v u lk an isie rte r (II) K a u tsc h u k  v e rh a lten  sich im  ungedehnten 
Z ustande  iso trop , zeigen bei D ehnung  jedoch  D oppelbrechung. E in  U ntersch ied  zwischen 
I u. I I  zeigt sich  bei d ieser D ehnungsan iso trop ie  insofern, a ls  bei I  die d u rch  p lö tzliche starke 
D eform ationen  b ew irk te  D ehnung  d u rch  p las t. V orgänge a llm ählich , bes. bei e tw as höherer 
T em p., w ieder aufgehoben  w erden k an n , w odurch  d ie D ehnungsdoppelbreehung  zum- mehr 
oder weniger völligen V erschw inden g eb rach t w ird , -was bei n  infolge de r d as p las t. Fließen 
verh in d ern d en  K e tten v ern e tzu n g en  d u rch  die S -B rücken n ich t e in tr i t t .  M an k a n n  hier­
nach  bei m öglichst tra n sp a re n te n  u. ungefü llten  K au tschukm ischungen  den  V ulkanisations­
vorgang po larisa tions-m kr. verfolgen, w enn m an  von Z eit zu Z eit P ro b en  au f einen O bjekt­
träg e r a u f trä g t u . in  einer P reßvorr. (T richinenkom pressorium  oder dgl.) zw ischen O bjekt­
träg e r  u . D eckglas s ta rk  zusam m en d rü ck t u. deform iert, dabei den  sich  ausbildenden 
inneren  D ehnungsspannungen  genügend Z eit lä ß t,  sich  im u n v u lk an isie rten  Zustande 
völlig p las t. auszugleichen. E s  zeigt sich h ierb e i, d aß  von R eak tionskeim en  ausgehende 
feine A dern von I I  (hell au f dunklem  G rund  bei gek reu z ten  Nicols) im  dun k len  Feld  des I 
sich  bilden , d ie bei zunehm ender V u lkan isation  sich  zu einem  im m er m eh r veräste lnden  u. 
en g er w erdenden N etz v e rd ich ten . U nterss. m it  verschied. V ulkanisationsbeschleunigern  
erg ab en , w enn auch  u n te r  verschied. V ulkan isationsbed ingungen  (Z eit oder T em p.), alle
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grundsätzlich  dasselbe B ild. (K olloid-Z . z. Z. verein. K olloid-B eih. 1 1 1 .1 0 0 —03. Nov. 1948. 
H am burg-O thm arschen.) 300.7226

H . H . G illm an und  R . T hom an , E inige Gesichtspunkte der G u m m i-K unstse ide-IIa ft-  
Jähigkeil. Bei der B est. de r H aftfäh ig k e it m uß angegeben w erden, ob die T ren n u n g  in n er­
halb der M. an  d e r K au tsc h u k -K le b e m itte l-  oder an  der K leb em itte l-F a se r-S c h ich t erfo lg t. 
Die S tre ifenprüfung is t im  allg . genauer u. ein facher als d ie H aftp rü fu n g . ( In d ia  R u b b e r 
W ld. 118. 1948; ref. nach  Gum m i u. A sbest 2 . 13. J a n .  1949.) 134.7228

W erner E seh, N  euzeilliche Isolierm ischungen fü r  Kabel und Elektrikerhandschuhe. USA- 
M ischrezepte w erden besprochen , u. es w ird festgeste llt, d aß  erhebliche K au tsch u k m en g en  
eingespart w erden können , w enn m an ihnen  M ineral-R ubber oder b rau n en  F a k tis  zu se tz t. 
— Die V erw endung von M ineral-R ubber u . b raunem  F a k tis  w ird  em pfohlen  u. au f d ie 
gu te  W rkg. von e tw as a k t. G asruß hingew iesen. (G um m i u. A sbest 1. 65—66. O k t. 1948;
2 . 34—36. Febr. 1949.) 134.7228

A. F u h rm an n  und R . L . R an d all, Pegenerat heute und  vor dem Kriege. D ie V orkricgs- 
regenerate können du rch  die R egen era te  aus V ersch n itten  von N a tu rk au tsc h u k  u . G R -S  
e rse tz t w erden, ohne d a ß  d ie Q u a litä t d e r F ertig w aren  leidet. ( In d ia  R u b b er W ld. 118. 
1948; ref. nach  Gum m i u. A sbest 2 . 13. J a n .  1949.) 134.7232

F. B. W esterfeld , E ntw icklung der K unstkaulschukarlcn . H isto r. Ü bersich t ü b er die 
E ntw . der verschied . P o ly m erisa te  u . P o lykondensa te , wie B una, N eopren , B u ty lk au tsch u k , 
T hioplaste, P o lv acrv lderivv ., Silicone u. N a tu rk au tsc h u k d eriv a te . (G um m i u. A sbest 1. 
6 3 - 6 4 .  O kt. 1948.)' 134.7236

R . R . Jam es, R . E . M orris und  I .  P . Seegm an, Der E in flu ß  einiger B eschleunigm gs- 
m ittel a u f die physikalischen Eigenschaften von N itrilgum m ivu lkan isa ten . Die V ulkan isation  
m it M ercaptobenzothiazol, T h iuram disu lfid  u. Se g ib t b este  Zug- u. Z erre iß festigkeit, die 
nächstbesten  W erte zeigt D ibcnzoth iazy ld isu lfid  m it S, g ü n stig ste  rheolog. E igg. g ib t 
viel Thiuram m onosulfid  m it w enig S, das auch  bzgl. E la s tiz itä t  am  b esten  ab sch n eid e t 
u. die geringste D ifferenz zw ischen s ta t .  u. dynam . Modul aufw eist, d an ach  k o m m t de r 
n. T h iuram m onosulfid-S-A nsatz . E in e  V erbesserung d e r F estig k e it, e rh ö h te  H ä r te  u. 
geringere E la s tiz itä t e rg ib t sich bei E rsa tz  von E sterw eichm acher du rch  C u m aro n -In d en - 
harz. (In d ia  R u b b e r W ld. 118. 1948; ref. nach  Gum m i u. A sbest 2 . 12. J a n l  1949.)

134.7236
— , W eichgummi aus synthetischem  K autschuk, ein Vergleich der physikalischen M e ß ­

werte und  seine Prüfm ethoden. R ef. ü b er einen V ortrag  von H . LUTTKOPP ü b er die 
P rüfung  von B unaso rten  u. G R -S  in  fa s t  ungefü llten , K arkassen - u. L au fflächen­
m ischungen u . ih r Vgl. m it N a tu rk au tsc h u k . (K au tsch u k  u. Gum m i 2 .1 2 1 —22. A pril 1949.)

134.7248

XIII. Ätherische Öle. Parfüm erie. K osm etik.
L indsay H . B riggs und  M aurice D . S u th erlan d , D as ätherische ö l  von P hyllocladus  

Inchom anoides. D as ä th e r. Öl de r B lä tte r  von P hyllocladus trichom ano ides w urde du rch  
D am pfdest. gew onnen u . de r frak tio n ie rten  D est. un terw orfen , die K W -sto ffhaltigen  
F rak tio n en  über N a-K -L eg ie ru n g , d ie T erp en frak tio n  u n te r  gew öhnlichem  D ruck , d ie 
höheren F rak tio n en  im V akuum . D as W interöl, 0 ,20% ig . A usbeute , D .16 =  0,9031, 
n p  ° =  1,4855, [ o ] d 2 5  =  -{-16,29°, e n th ie lt :  a -P in en , D ipenten , m öglicherweise e in  neues 
tricycl. Sesquiterpen, ein zw eites Sesquilerpen  (C alamen  oder C adinen), P hylloeladen  u. 
r i^PhyWocluden. D as Som m eröl, 0 ,13% ig . A usbeute , D.25 =  0,8876, nD25 =  1,4839, 
‘“1?" T  + 8>48°> SZ. 1,1, VZ. 3,7, VZ. nach  A cetyiierung 9,2, e n th ie lt:  a -P inen , M yrcen , 
y-1 erpinen, Copaen, C adinen, e in  Cadinol-, Phylloeladen, Isophyllocladen, e in  festes u . ein 
fl., n ich t identifiz iertes D ilerpcn.

V e r s u c h e :  W interöl: a -P inen , K p .;65 154— 154,5°, n D25 =  1,4633, D.25 =  0,85 22, 
u + 19>35°> iden tifiz ie rt als Nitrosochlorid, F . 110— 112°, N itro lbenzy lam in , F . 123
bis 124°, N itro lp iperid id , F . 118— 118,5°. — D ipenten , K p . 170— 172°, n D12 =  1,4770, 
iden tifiz ie rt als Tetrabrom id, aus E ssigester, F . 123— 124°, neben einer geringen F ra k tio n  
vom  K p.70C 158— 162°, n n 12 =  1,4727, w ahrschein lich  M yrcen, ’das au s a -P in en  d u rch  
lso m en sa tio n  en ts tan d . -  Sesquiterpene: erste F ra k tio n : K p .10 110— 114°, D .26 =  0,9189, 
nn  — 1,4928, (a]n =  + 2 0 ,0 ° , [ R l ] d  =  64,49, w ahrschein lich  ein  neues tricycl. Sesqu i­
lerpen, gab in  E isessig m it B r2-D am pf eine b laugrüne  F a rb e , m it konz. H 2S 0 4 eine b ra u n ­
ro te , m it n itrosen  D äm pfen in Ae. u n te r  K ü h lu n g  eine b laugrüne , d u n kelg rüne , b ra u n e ; 
Bldg. eines k ry st. ATitrosits, P . 92,5— 94°; gab kein  festes H ydroch lorid  oder N itrosoeblorid  
ü. kein ch arak te ris t. O zonisierungsprod., k o n n te  nach  K ochen  m it Pd-K oh le  in  ein  P ikra t  
ubergeführt w erden, o rangero te  N adeln  aus absol. A ., F . 114— 115°, das m it einer P robe
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von C ad àlenp ik ra t keine F .-E rn ied rig u n g  gab. Zweite Fraktion: K p .10 122— 127°, D.23 =  
0,9158, n o 23 =  1,5038, [a ju 23 =  + 5 ,0 ° ,  [ R l]d  =  65 ,89; dicycl. K W -stoff, w ahrscheinlich  
Calamen, gab in E isessig folgende F a rb e n : m it konz. H 2SÖ4 karm esin ro t, konz. HCl leich t 
ro t, H 3PÖ 4 m a tt  rosa , B iy  D am pf k arm esin ro t, w echselnd nach  blau  ; gab kein c h arak te ris t. 
O zonisierungsprod., nach  D ehydrierung  m it Pd-K oh le  ein  P ikra t, b rau n e  N adeln  au s A .,
F . 114— 116°, ebenfalls m it C ad alen p ik ra t keine F .-E rn ied rig u n g ; gab m it HCl in Ae. 
u n te r  K üh lung , S tehen lassen , E n tfe rn u n g  des Ac. ein  rö tlich b lau es Öl, das bei Z ugabe von 
E isessig k ryst-, N adeln  au s A ., F . 115— 117°, keine F .-E rn ied rig u n g  m it ¿-Cadinendihydro- 
clilorid. — Aus den höchstsd . F ra k tio n e n  des W in terö ls k ry s t. e in  Gem isch von P hyllo-  
claden u. Isophyllocladen, au s A. u. M ethanol, F . 92°, das an fänglich  noch eine d r i t te  
u n b ek an n te  feste K om ponen te  en th ie lt. — Som m eröl:yx-P inen , K p .10 39— 39,5°, D .25 =  
0,8512, n p 25 =  1,4621, [<x]d23 =  + 2 1 ,0 3 ° , du rch  O x ydation  P inonsäure, K p .5 159°, deren  
cis-d,l-Verb., aus Bzl., F . 104— 105°; ß-P inonsäureoxim , N adeln  aus M ethanol, F . 123 
bis 125°. — M yrcen, e n th a lte n  in  einem  ö l ,  K p .10 40—50°, D .25 =  0,8060, nD25 =  1,4660, 
[a ]b25 =  + 7 ,7 6 ° ;  seine Ggw. w urde bew iesen du rch  Bldg. des A ddilionsprod. m it M alein­
säu rean h y d rid , K p .5 178°, K ry s ta lle  au s B zn., F . 34— 35°. Die dem  vorigen en tsp rechende  
Dicarbonsäare k ry s t. au s wss. A. u. A ceton itril, F . 123— 123,5°. — y-T erp in en , aus einer 
F rak tio n , Kp._10 58—62,5°, D .25 =  0,8361, n D25 =  1,4696, [a ]n23 =  + 3 0 ,0 ° , id en tifiz ie rt 
a ls Tetrabrom id, au s  vorigem  u . B r2 in  A m ylalkohol u. Ae., B üschel von P lä ttc h en  aus 
E ssigester, F . 125,5—126,5°, fe rner du rch  K M nö.,-O xydatiori e iner e tw as höhersd . F ra k ­
tion  zu p-M elhan-1.2.4.5-telrol, K ry s ta lle  au s wss. A ., F . ca. 235°. — Copacn  w ar in  einer 
F rak tio n  vom  K p .10 112,5— 114,5°, D.25 — 0,9061, n o 23 =  1,4877, [«]d25 =  + 0 ,1 9 ° , 
[ R l]d  =  64,84 e n th a lte n , deren  H y d rie ru n g sw ert 87%  tricycl. S esq u iterpen  anze ig te , d as 
m it HCl in Ae. I-Cadinendihydrochlorid  gab , K ry s ta lle  aus A ., F . 117— 117,5°, [a]D =  
— 3 8 °± 2 °  (in Chlf.), neben  einem  anderen  n ich t id en tifiz ie rten , au s M ethanol in P lä ttch en  
k ry s t. P rod . vom  F . 85—86“. M it P d -K oh le  lie ferte  d ie F ra k tio n  C adalen, iso liert als 
P ikra t, K ry s ta lle  aus A ., F . 114— 115°. O x y dation  m it K M nö., lieferte  Copacnkclonsäure, 
iden tifiz ie rt als Sem icarbazon, C ^ H ^ O + y  N adelbüschcl aus A., F . 222°, u. als M ethylester 
des le tz te ren , N adeln  au s  M ethanol, F . 194— 196°, [a]D =  + 2 5 ° ± 3 °  (l —  1, c =  0,37 in 
M ethanol). — C adinen  w ar in  den  F rak tio n en  K p .10 128— 130°, D .26 =  0,9149, n n 23 =  
1,5041, [<x]d =  — 15,8°, u . K p .10 130—131°, D .25 =  0,9170, n n 23 =  1,5058, [«]D =  — 9,4°, 
en th a lten , die beide m it HCl in trockenem  Ae. I-C adinendihydrochlorid  b ilde ten , N adeln 
au s A ., F . 116,5— 118°. D ie zw eite  F ra k tio n  gab au ß erd em  m it P d -K o h le  in  C 0 2-Atm o- 
sphäre  Cadalen, iso liert als P ikra l, K ry s ta lle  aus A., F . 113— 115°. — Die le tz te  fl. F rak tio n  
dös Som m eröls, K p .5 134— 137°, D .23 =  0,9674, iid 23 =  1,5040, [«]d =  — 9,5° (l =  1, 
c =  2,21 in  Chlf.), [ R l]d  =  67,92, e n th ie lt einen Scsquilerpenalkohol, de r w eder einen 
k ry st. P h th a le s te r  noch einen 3 .5 -D in itrobenzoesäureester gab. M it HCl in E ssigsäure, 
n ich t in trockenem  Ae., w urde f-C adinendihydroch lorid , K ry s ta lle  au s  A., F . 117— 118°, 
e rh a lten . — Aus dem  festen  R ü c k stan d  des Som m eröls w urden  du rch  U m krysta llisieren  
au s A. P hyllocladen, F . 94— 95°, [a]n =  + 1 6 ,5 °  (1 =  1, c == 13,15 in  Chlf.) u. Isophyllo ­
claden, N adeln  au s A. u ( E ssig ester, F . 108— 110°, [ « ] d =  + 2 2 ,2 °  (Î =  1, c =  4,00 in Chlf.) 
e rh a lten . L e tz te res  e n ts ta n d  au ch  au s e rsterem  d u rch  Isom érisa tion  m it a lkoh . H 2SÖ4 
u. fü h rte  m it AD AM S-Katalysator in E isessig zu a-D ihydrophyllocladen, N adeln  aus 
M ethanol, F . 72— 72,5°. — Bei w eite rer A u fa rb eitu n g  de r festen  D iterpenm ischung  wurde 
ein P rod . e rh a lten , F . ca. 70—80°, das sow ohl P hyllocladen  als au ch  Isophy llocladen  an 
op t. A k tiv itä t  ü b e rtra f  m it [<\d] =  + 4 1 ° .  R ein igung  au f C hrom atograph. W ege gelang nur 
zum  Teil, Isom érisa tio n  m it a lkoh . H 2SÖ4 lie ferte  Isophyllocladen . Die fl. D iterpen- 
rü ck stän d e  ergaben  eip P ro d ., K p .j 156— 157°, D .23 =  0,9640, n n 25 =  1,5168, [<x]d =  
+ 2 2 ,6 ° , [ R l]d  =  85,36, w ahrschein lich  e in  te trac y c l. D ite rp en , d a s  bei Isom érisation , 
D ehydrierung  oder O x ydation  keine  k ry s t.  D erivv . gab . ( J .  org. C hem istry  13 . 1—9. 
J a n . 1948. A uckland , N e w Z ea lan d , U niv . Coll.) 341.7266

W . P . Golm ow, W . I. T rofim ow  und N. M. A fanassjew , Über die Zusam m ensetzung des 
ätherischen Öles von A rtem is ia  austriaca Ja ck . D as au s frischem  G ras m it W asserdam pf 
gew onnene Rohöl is t le ich t bew eglich, stro h g e lb , can ipher- u . w e rm u th a rtig  riechend;
D .2“4 =  0,9132, iid 20 =  1,4631, [«]d =  + 0 ,7 8 ° , SZ. 3,2, Ae.-Z. 17,5 vor, 70,2 nach Acety- 
lie rung ; A usbeu te  0 ,18% . Die frak tio n ie rte  D est. e rg ab : 1. Fraktion: K p .5_7 bis 53°; Aus­
b eu te  2 ,4% . — 2. F raktion: K p .5_ 7 53— 56°, K p .;60 1 66— 169°, D .2°4 =  0,8879, n n 20 =  
1,4616; A usbeute  31 ,6% . M it 5 0 % ig . R esorcin lsg . b eh an d e lt, e r s ta r r t  d a s  D estilla t zu 
einer k ry st. M., die, a b f iltr ie r t u. aus ä tza lk a l. Lsg. m it W asserdam pf d est., Cincol (I), 
C10H lsO, g ab ; ö l ,  ü b er geg lüh tem  MgSÖ4 g e tro ck n e t u. ü b er N a  d es t., K p .70S 169— 173°; 
die obere Sch ich t der wie zuvor gerein ig ten  M utterlauge, K p .702 163— 16S°, Petersilien­
geruch , b e s teh t verm utlich  aus Phellandren  (II), C10H la. — 3. F raktion:  K p .5_ 7 57—60°; 
A usbeuteS  ,5% . — 4. Fraktion: K p .s_ , 61—65°, D .2°4 =  0,9182, iid 20 =  1,4540, SZ. 2,0, 
Ae.-Z. 12,5 vor, 51,9 nach  A cety licrung ; A usbeu te  34 ,6% . N ach  e rn eu te r  D est. K p-i74193
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bis 196°, K p .10 76— 7S°, D .2°, =  0,9178, n D20 =  1,4529, [<x]D =  2,45. I n  d e r K ä lte  e n ts te h t 
Tujonscmicarbazon  (III), Cu H 1()ON3, F . 1 2 6 -1 3 6 ° . Dieses g ib t, m it O xalsäurelsg. e rw ärm t 
u. m it W asserdam pf d es t., ein K e to n , C10H 16O, ö l ,  K p .715 196 198 , D . 4 — 0,9115,
n D2° =  1,4500, M R d =  44,7, schw ach rech tsd reh en d ; b ild e t m it B r in  P e tro la th erlsg . 
Tujontribrom id, F . 121— 122°. D ie 4. F ra k tio n  b es teh t som it h au p tsäch lich  aus a- u. ß- 
Tujongemisch  (IV). — 5. F raktion: K p .5_7 66— 87°; A usbeute  2% . 6. F raktion:  I ip .B_7 88
bis 94°, D .2°4 =  0,9790, n D20 =  1,4763, SZ. 12,1, Ae.-Z. 55,4 vor, 183,5 nach  A cety lierung ; 
Ausbeute 7 ,7 % ; g ib t kein  Sem icarbazon, nach  C r0 3-O xydation  dagegen I I I ,  b e s te h t 
som it zu ca. 50%  au s Tujijla lkohol (V) neben höheren E ste rn . 7. Fraktion: K p .6_7 95 
bis 130°, D .2°4 =  0,9579, ni>2° =  1,4895, SZ. 17,1, Ae.-Z. 57,3; A u sbeu te  4 ,7% . — H arz- 
rücksland: SZ. 28,1, Ae.-Z. 78,1; A usbeute  5 ,5 % ; höhere F e ttsäu re n  n ich t iso lierbar. — 
Das R ohöl b e s te h t dem nach  au s 30%  1 ,29%  IV , ca. 35%  V, v e rm u tlich  2 %  II , 6 %  höheren  
E stern  (auf T u jy la ce tä t berechnet) u. a. höhersd. P ro d u k ten . ('/KypnaJi O öm ctl X h m h h  
[ J .  allg. Che m.] 18 (80.) 175—78. F ebr. 1948. S.tawropol, Mediz. In s t. ,  L eh rs tu h l fü r  allg. 
Chem.) ' 391.7266

XIY. Zucker. Kohlenhydrate. Stärke.

N. D . G riseh tsehenko , D ie Rohstofflaboralorien der Zuckerfabriken. \  f. besch re ib t die 
R ohstoffkontrolle  au f dem  Z uckerkom bina t Sm eljansk. Die R ü b e  erle ide t bei der Lagerung 
in A bhängigkeit von der Ja h re sze it u. den  k lim at. V erhältn issen  Z uckerverluste . Diese 
F ragen bedürfen noch d e r K lä ru n g . Beim  D igerieren ko ch t m an bei 75 80 ; angefrorene
oder angefau lte  R ü b en  k o ch t m an  günstiger bei niedrigeren T em pera tu ren . D er E in sa tz  
von fungiciden M itte ln  zwecks K onserv ierung  de r R übe  u., der S a a t is t a u ch  von W ich tig ­
keit. (C ax ap n an  IIpoMMiiiJieHHOCTfe. [Zucker-Ind .] 22. N r. 10. 18— 19. O k t. 1948. Smel- 
jansk , Z uckerfabrik .) 423.7402

I . G. T schugunow , D ie Bolle der kalten K alkung. Bei der V erarb e itu n g  von unreifen , 
au fg etau ten  oder angefau ltcn  Z uckerrüben  is t die A rbeit de r F ilte rp ressen  m it g io llen  
Schw ierigkeiten verb u n d en , d a  fe inste  T rü b en  bis in die E in d a m p fap p a ra te  gelangen. 
Vf. e rk lä rt d ie U rsachen, d ie  in  de r H au p tsach e  auf den erh ö h ten  Geh. an P o k tin s to n en  
zurückzuführen  sind. E s  zeigte sich , d aß  d ie k a lte  K a lk u n g  eine E rh ö h u n g  des E ffek tes 
der A dsorption  in d e r e rs ten  S a tu ra tio n sstu fe  bew irk t. In  der K ä lte  lö st sich bed eu ten d  
m ehr K a lk  u n te r  Bidg. von H albsaccharat-, u . in der Folge e n ts te h t m ehr k ry s ta m n . L a0O 3, 
welches eine bessere A dsorp tionsfäh igkeit h a t. Die A rbeit der F iltra tio n  w ird e rle ich tert.
(C ax ap n an  IIpoMbimjieHHocTb. [Zucker-Ind .] 22. N r. 10. 19—20. O kt. 1948. Sherdew sk,
Z uckerfabrik.) 423. <412

P . P . M asur, Gerät zu r automatischen Kontrolle der Dichte von S irupen . Z ur a u to m a t. 
K ontro lle  der D. von D icksäften  aus d e r E in d am p fu n g  sch läg t Vf. ein  G e rä t vor, welches 
m it E rfolg auf der Z uckerfabrik  S injaw sk ausp ro b iert w urde. D as beschriebene Gerät,,,, 
b e ru h t auf dem  P rinzip  eines Schw im m ers m it e lek tr. Ü bertrag u n g  de r Anzeige. (C a x ap n a n  
npoMLimjieHiiocTb. [Zucker-Ind .] 22 . N r. 10. 34— 35. O kt. 1948. Ssacharoprom pro jek t.)

423.7414
P . M. Ssilin, D ie B cstinunung  der Farbe von Streuzucker. Vf. s te llt  neue Form el 

zur B est. der F a rb e  von S treu zu ck er m itte ls  colorim etr. Messung auf. (C axapH an l ip o -  
M tinuieimocTb. [Zucker-Ind .] 22. N r. 9. 34— 35. Sep t. 1948.) 423.7488

M usher F oundation , In c ., ü b ert. von : A lexander M. Z enzes, New Y ork, N . Y ., V. S t. A.,
Herstellung von Gelee. R oher Z uckersaft w ird teilw eise konz. u . m it G enußsäuren  (I) 
versetz t. Sodann w ird de r S a ft w eiter konz. u. nach  Z usatz  von P ek tin  u. I zum  Gelieren 
gestellt. D er p H-W ert soll zw ischen 2,5 u . 3,6 liegen. N ach den B eispielen h a n d e lt es sich 
um R ohrzucker- u. Sorghum saft. Als I  d ienen W einsäure, C itronensäure, Ä pfelsäure, 
M ilchsäure u. H 3P 0 , .  (A. P  2 447 550 vom  14/12.1942, ausg. 24/8. 1948. M exikan. P rio r. 
16/12. 1941.) ' 823.7413

Jo h n  W . D unn ing  und  E lb e rt C. L ath rop , Peoria, H l., V. St. A., Verzuckerung von 
eellulosehalligem M ateria l, bes. von lan d w irtsch aftlich en  R ü ck stän d en , wie M aiskolben, 
Z uckerrohrbagassc, S am enrückständen , S tro h , S o jab o h n en k rau t, F lachs- u. H an fab fä llcn . 
Das A usgangsm aterial w ird zu n äch st in  e iner e rsten  B ehand lungsstu fe  m it 1—6 % ig . 
H 2SO„ in einer Fiüssigkeitsm enge von Feststo ffen  zu F l. von 2 :100  bis 30:100 bei 100 bis 
121° ca. 50 Min. beh an d e lt, wobei die P en tosane  in P en tosen  u . F u rfu ro l verw andelt 
u. die Cellulose n u r ganz wenig ab g eb a u t w ird . Die lösl. A nteile  w erden d an ach  m it der 
Lsg. von dem  ungelösten C cllulosem atorial g e tren n t. L e tz te res  w ird  d an n  ge tro ck n et 
u . d an ach  in einer zw eiten B ehand lungsstu fe  m it 0 ,15—0,55 Teilen e iner 80—87% ig . 
H 2S 0 4 auf ein Teil C ellulosem aterial bei T em pp. u n te r  40° gem ischt. M an e rh ä lt ein  lbcke-
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res Pu lver. Dieses w ird bei T em pp. oberhalb  45° ca. 1— 5 M in. u n te r  D ruckw alzen g e ­
k n e te t u. danaclv hydro ly siert. D abei w erden ca. 60%  D ex trose  geb ilde t. — 100 Ibs 
B agasserückstände, welche d u rch  E x tra k tio n  von den P en to san en  befre it w orden sind, 
w erden auf ca. 50%  W assergeh. ab g ep rcß t u . d a n ac h  in einem  H eiß lufto fen  bei 75° auf 
1%  W assergeh. g e trocknet. D as T rockcnprod . w ird in einer H am m erm ühle  sow eit ge­
m ahlen , daß  es du rch  ein '40-M aschensieb h in d u rch g eh t. D avon  w ird 1 Teil m it 0,28 T eilen 
einer 85% ig . H 2S 0 4 gem isch t u . bei 35° in  e in e r D ruckpresse  g ek n ete t. D ie e rh a lten e  
steife M. w ird m it W . au f 8 %  H 2S 0 4-G eh. v e r rü h r t  u. das Gem isch ca. 10 M in. bei 125° 
h ydro ly siert. D abei w erden 88%  D ex tro se  geb ildet. Die K onz, d e r gew onnenen Zucker- 
lsg. b e trä g t e tw as ü b er 10% . (A. P . 2 450 586 vom  31 /10 .1944 , ausg . 5/10. 1948.)

808.7443

XY. Gärungsindustrio.
T. M unsey B ack , W . H . S ta rk  und C. C. V ernon, Konvertieren von M a isam ylopek lin  

durch Gcrstenmalzenzyme. Aus n äh er beschriebenen Verff. w urde e rm itte lt ,  d aß  die b este  
K onversionstem pi zw ischen 52 u. 57° u. das PH-Optim um  bei 5 ,3— 5,6 lieg t. H öhere  Z u­
sä tze  von G erstenm alz  als 15—20 g je  100 g A m ylopek tin  (T rockengew icht) fü h ren  auch 
bei 60 Min. H y dro lyse  zu ke iner p ra k t. E rh ö h u n g  der A u sbeu te  a n  ve rg ärb aren  Z uckern. 
Die K onversion  b e trä g t höchstens 76%  des zu 79%  in  der M aisstärke e n th a lte n en  Am ylo- 
pek tins. — T abellen , K u rv en . (In d . E ngng. C h em .4 0 . 80—84. 1 4 /1 .1948 . Louisville, 
K y ., U niv.) , 163.7506

A. F . F lerow  und N. N. K ow alenko , örtliche Heferassen im  IVeinbau. Verss< zeigten, 
daß  H eferassen , welche im V erlaufe de r betrieb lichen  G ärung  e n ts te h en , besser a rb e ite n  
als R einzuch thefen . Verss. b e s tä tig te n  d as  E rgebn is, d. h . au f a llen  F rü c h te n  leben Hefe- 
zellon, welche die F rü c h te  besser vergären  können  als die R einzuch thefen . (B iinogejm e 
H BmiorpanapCTBO CCGP [W eingew inn, u. R ebenzucht] 8 . N r. 10. 10— 12. O k t. 1948. All- 
russ. W iss. F o rseh u n g s-In st. fü r R eb en zu ch t u. W eingew innung.) 423.7532

A. M. Sehum akow , D ie H efe nach Beendigung der stürm ischen Gärung. D ie H efe  u. 
deren  A u to ly sa te  beeinflussen  in erheblichem  M aße die Q u a litä t d e r  Schaum - u. gew öhn­
lichen W eine. Vf. versu ch te  das V erh. der H efe nach  B eendigung d e r s tü rm . G ärung  zu 
k lären . E s  zeig t sich, d aß  die G eschw indigkeit des A bste rbens de r Hefezollen von  der 
G ä rk ra ft u. so m it dem  A .-G ch. des M edium s a b h än g t. Die H efe s t i rb t  d an n  schneller ab, 
w enn der Zuckergch. höher oder n iedriger is t a ls  derjen ige, de r von de r H efe vergoren 
w erden kan n . Bei hohem  Zuckergeh. s te rb en  die H efen  ohne Selbstgärung  u. A utolyse 
ab , w ahrschein lich  d u rc h  V erg iftung  m it P ro d d . der G ärung. Bei n iedriger Zuckcrkonz. 
is t das A bsterben  eine Folge de r A uto lyse . A ußerdem  spielen die A c id itä t u. T em p. des 
W eines eine erheb liche R olle. A uch d as A lte r des gärenden  W eines b ee in flu ß t in  e rh eb ­
lichem  M aße d ie L ebensfäh igkeit de r H efezelle. (B niiogeiine  h BunorpagapcTBO CCCP 
(W eingew inn, u. R obenzucht] 8 . N r. 10. 7— 9. O k t. 1948. U kr. W iss. F o rschungs-Inst. 
fü r  R eb en zu ch t u . W eingew innung.) 423.7532

F erd in an d  S tockhausen , B eschaffung reiner A nsteilhefe. I n  F o rtse tzu n g  zu d e r C. 1949.
I I .  260 re fe rierten  A rb e it w ird d ie  H erfü h ru n g  an  5 aufeinanderfolgenden- A rbeitstagen  
eingehend beschrieben . Auch die A rbeitsw eise bei v e rm in d erte r S udzahl (2 Sude in der 
W oche) w ird im  einzelnen angegeben. Schließlich w ird d ie  H erfü h ru n g  re iner A nstellhefc 
au s den n eu artigen , au f F ließ p ap ier g e tro ck n eten  H efekonserven  e r lä u te r t ,  wobei bes. 
die neuen p ra k t. E rfah ru n g en  d a m it b e rü ck sich tig t w erden. (B rauere i, wiss. Beilage 2. 
17— 21. M ärz 1949. B erlin , V ersuchs- u. L eh ra n s ta lt fü r  B rauerei.) 163.7532

K . D irr und  A. R u p p ert, ü b er  den Wert der Wuchshefen fü r  die menschliche Ernährung.
V I. M itt. D ie Phosphalidc der W uchshefen. (V. vgl. C. 1944. I I .  801.) E in e  du rch  Holz­
hydrolyse gew onnene T oru la-H efe  (DTSCH. Bf.RGIX AG .) ergab  bei zw eim aliger E x tra k tio n  
m it 96% ig . A. 60—8 0 %  ätherlösl. P h o sp h atid e  m it einem  Geh. von 1 ,65%  N u. 3 ,6%  P- 
Bei S paltung  w urden  16%  feste  g e sä tt. F e ttsäu re n  (P a lm itin - u. Stearinsäure) u. 8 4 %  un- 
g e sä tt, fl. F e ttsäu re n  (Öl- u . Linolsäure) e rh a lten . Vom G esam t-N  en tfielen  30 ,7%  auf 
Cholin  (L ecith in ) u. 46%  au f C olam in  (C ephalin). U n te rs, de r restlich en  2 3 %  N is t  noch 
im  G ange. D en P h o sp h atid en  zugrundeliegende G lycerinphosphorsäure  b e s tan d  zu 
79,5%  aus de r a -F o rm  u. zu 20 ,5%  au s der /3-Form (4 :1 ). (B iocliem . Z. 319. 163—73.
1949. M ünchen, U niv ., I I .  Med. K lin ik .) 329.7532

G. F . K ondo und  I .  L. R o, Neue Dessertweine der M ittelasia tischen Zweigstelle des 
In stitu tes „M agaratsch". Im  L aufe  e iner fün fjäh rig en  A rb e it w urden  sieben T rau b en arten  
ausgesondert, welche Sich bes. g u t zu r H erst. von D essertw einen  eignen. Die Technologie 
d e r W einherst. w ird fü r  diese Sorten  beschrieben . (B iiiiogeJine n  Bm iorpagapcTBO CCGP 
[W eingew inn, u . R ebenzuch t] 8 . N r. 9. 14— 17. Sep t. 1948.) 423.7554
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A. K . Rodopulo, Die oxydierenden Ferm ente des Mostes und des Weines. Vf. u n te rsu ch te  
die A k tiv itä t  der oxydierenden F e rm en te  (K a ta lase , P eroxydase, O xydase u. D ehydrase) 
im  M ost w ährend der G ärung des ju n g en  W eines. Die M ethoden d e r B est. de r F e rm en te  
w erden beschrieben. Die A k tiv itä t  de r K a ta lase  e rn ied rig t sich zum  E n d e  der G ärung  
u. verschw indet ganz zum  Schluß. Die A k tiv itä t  der Peroxydase  u. O xydase  is t u n b edeu­
ten d  u. ern ied rig t sich im V erlaufe de r G ärung. Diese F erm en te  b leiben  schw ach ak tiv . 
Die unbedeutende A k tiv itä t der P e roxydase  w ird d u rch  die A nw esenheit von T an n in  
verständ lich , welches in ak tiv ie ren d  w irk t. Die oxydierenden F erm en te  im  W ein sind  alle 
von schw acher W irkung. (B unoflejinc 11 B im orpagapcT no  CCCP [W eingew inn, u. R e b en ­
zucht] 8. N r. 11. 8— 9. N ov. 1948. In s t .  M agaratsch , K au k as . Zweigstelle.) 423.7554

Je . G. A ndrejew skaja, D ie M ethoden der W einklärung m it Leim en. Die K lä ru n g  eines 
W eines durch  bloße S ed im en ta tio n  is t  n ich t im m er ausreichend . Z ur E rzie lung  eines 
völlig b lanken W eines w ird die F iltra tio n  oder K lä ru n g  d u rch  Z usätze  an g ew an d t. Diese 
sind  zweierlei A rt: Solche, die m it den  W einbestand teilen  keine R k . geben, u. solche, 
wie Fischleim , G elatine u. E iw eiß , welche m it T ann in  V erbb. eingehen, d ie k lärend  
wirken. Vf. u n tersu ch te  d ie F ä llungsrkk . u. k o m m t zu dem  E rgebnis, d a ß  bei geeigneten  
Dosierungen V erbb. k ry sta llin . S tru k tu r  e n ts teh en , d ie von vo llw ertiger W rkg. sind. 
Bei Fischleim  k ann  m an das V erh ältn is von T an n in  zu Leim  1 :0 ,8  bis 1 :1  em pfeh len , 
wobei allerdings auch  de r E ig en tann ingeh . des W eines be rü ck sich tig t w erden m uß. 
(BiiHOflejnie ii B imorpagapcTBO CCCP [W eingew inn, u. R ebenzuch t] 8. N r. 11. 9— 11. 
Nov. 1948. M oskau, Technol. In s t ,  de r N ah ru n g sm itte l-In d .) 423.7554

XVI. Nalirungs-, Genuß- und Futterm ittel.
J .  B. Thom pson, R . B. K ocher und  H . W . F ritzsch e , E ine  durch K upferproleine aus­

gelöste B räunungsreaktion. In  de r L cbensm ittclchem ie is t eine bessere K e n n tn is  der 
W irkungsweise k a ta ly t.  w irksam er M etallbeim engungen, d ie in  S puren  w ichtige E igg. 
der L ebensm itte l v erändern , von w irtschaftlichem  In teresse . Cu w ird  in  lebenden  P ro ­
teinen  als p ro sth e t. G ruppe von H äinocyan in , P o lyphenoloxydase , Iläm o cu p re in  u. 
A scorbinsäureoxydase aufgefunden. KING wies d a rau f h in  (Cold Spring  H a rb o r Sym pos. 
q u a n tita t .  Biol. 7 . [1939.] 137), d aß  sich Cu m it gewissen P ro te in e n  vereinigen k an n . 
Vff. beschreiben R kk . zwischen Cu, P ro te in en  u. R ingverbb . m it e iner Ä thy lenb indung . 
Diese R kk . sind m it au sg ep räg ten  F arb v e rän d e ru n g en  u. m it dem  A u ftre ten  von W ohl­
geruch  u. F luorescenz v e rk n ü p ft. So k an n  e in  T y p  e ines n ich ten zy m at. B räu n u n g s­
vorganges einem  en tsp rechenden  en zy m at. V organg in jenen  C u-K om plexen m it P ro te in en  
analog sein. Polarograph . U nterss. zeig ten , d aß  in C u-haltigem  Casein das M etall fest 
bei Ph =  6,8— 7,0 gebunden  ist. — Vff. ließen  eine l% ig -  Lsg. von Casein m it einem  Ü b er­
schuß von l-A scorbinsäure in Ggw. e iner k leinen M enge, fein v e rte ilten  K u p feroxyds 
(0,1 g) bei 30° u. pu  =  6,5— 7,0 reagieren . Sauersto ff u . L ich t w urden  n ich t ausgeschlossen. 
Innerha lb  von 24 S tdn . v e rän d e rte  sich die F a rb e  rasch  von weiß über gelb nach  dunkel- 
ßelb. N ach 48 S tdn . w ar d ie F a rb e  schließlich  ziegelrot. Bei p n  =  5 ließ sich m it A. ein 
rö tlich-braunes, am orphes P ro te in  fä llen  (unlüsl. in  W . oder verd. M inöralsäuren, lösl. 
in verd. N aO H ). D er C u-G ch. b e tru g  9 m g/g, de r F luorescenzw ert w ar 0,3 y  Chinin- 
su lfa t/g  äqu iv a len t. In  w eite ren  solchen Verss. w urde n unm ehr d ie A scorb insäure  d u rch  
andere Verbb. e rse tz t, in der H au p tsach e  d u rch  solche m it de r Ä th y len b in d u n g  in R ingen 
(z. B. F u rfu ro l, F u rfu ry la lkoho l, H ydrochinon , Phenol). L e tz te re  gaben  die gleichen 
E ffekte  wie A scorbinsäure. Casein k an n  überschüssiges Cu b inden , das n ich t an  de r R k. 
be te ilig t ist. D er C u-Geh. in  den  K om plexen  schw ank te  zwischen 0,5 u. 14,0 m g/g. Die 
blaue F arb e  des Cu-Caseins verschw and m it zunehm ender A k tiv itä t.  A lbum in, G elatine  
v  ~ /LCt'0PePt;'on reag ierten  w ie Casein u. lie ferten  ähn liche E n d p ro d d . m it den  a ro m a t. 
Verbindungen. W eder du rch  ein  C aseinhydro lysa t noch du rch  T ry p to p h a n  oder C ystin  
k onnte  das P ro te in  bei den  U m setzungen  e rse tz t w erden. Vff. v e rtre te n  d ah er d ie M einung, 
d aß  das Cu in den a k t. K om plexen  w ahrschein lich  d u rch  K rä f te  in n erh a lb  d e r P e p tid ­
k e tte n  u . n ich t du rch  A m inosäuren gebunden  w ird . E s  wird fe rner v e rm u te t, d aß  das 
a n  die P ro teine  gebundene Cu in gleicher W eise reag iert wie die E nzym e, fü r d ie Cu spezif.

i1. „ ‘escm Z usam m enhang w ird  auch  d ie S p ez ifitä t de r C u-E nzym e g ed eu te t. Die 
Spez ifität von verschied. P ro te inen  gegenüber gewissen G ruppen  von V erbb. k ö n n te  
d u ich  die A nnahm e von U ntersch ieden  in der m ol. S tru k tu r  d e r P ro te in e  e rk lä r t  w erden. 
Die E rscheinung  der B räunung  von N ah ru n g sm itte ln  ist seh r kom plex  u. sch ließ t viele 
R kk . in sich. Schon frü h er is t gezeigt w orden, d aß  Spuren von M etallen , bes. Cu, d iesen 
\o ig a n g  beschleunigen (Ba u N'e s  u. K a u f m a n , C. 1948. I .  416). Auf G rund de r v o r­
liegenden E rgebnisse  h an d e lt es sieh upi eine seh r au sg epräg te  B eteiligung  von Cu- Die 
iso lierten  kom plexen E n d p ro d d . besitzen  alle d ie üblichen E igg. g e b räu n te r E n d p ro d u k te . 
Sie besitzen  dunkle  rö tlich -b rau n e  bis schw arze F a rb e , F luorescenz u. ch a ra k te ris t.
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G eruch. B em erkensw ert is t, daß  die U m setzungen bei n u r 30° u. n. p n  c in tre te n . T em p era ­
tu rerh ö h u n g  (auf 50°) beschleunigte. E s e rsch e in t m öglich, d aß  an d ere  M etalle in analoger 
W eise w irksam  sind'. U nvollständ iges B leichen von N ah ru n g sm itte ln  b ra u c h t n ich t du rch  
W iederkehr von E n z y m a k tiv itä t  e rk lä r t  zu w erden , sondern  k an n  auf d e r Ggw. von 
M etallen in Form  von M etallp ro te inen  beruhen . (A rch. B iochem istry  18. 41— 49. Ju li 
1948. Chicago, U l., C on tainer In s t, for th e  A rm ed Forces.) 248.7634

Nopeo C hem ical Co., ü b c rt. v on : L oran  0 .  B ux ton , M aplewood, N . J . ,  V. S t. A., A n-
reichern von M ehlen m it vitam inhaltigen Ölen. Als G rundstoffe  d ienen vornehm lich  W eizen­
ke im m ehl, L ein- oder F lachssam enm chl oder Sojabohnenm ehl. Diese Mehle w erden 
en tw eder fü r  sich  oder in M ischungen oder u n te r  Z usa tz  von v itam in -A -h altig en  F isch ­
ölen m it konz. N H 3 u. einem  L'ösungsm. fü r ö l ,  z. B. A ceton, innig  v e rrü h rt. N H a u. 
A ceton w erden d a n n  m it oder ohne W ärm eanw endung  v e rd am p ft u. die M. nach  dem 
Sieben w ieder in P u lverform  g eb rach t. Die Mehle v e rän d ern  sich  w eder physikal. noch 
t re te n  schnell O x y d ationen  (R anzigw erden) auf. — 17 Beispiele. (A. P P . 2  458  679 u. 
2  4 5 8 6 8 0  vom 3/6. 1946, ausg. 11/1. 1949.) 823.7647

0
W in th ro p -S tea rn s  In c ., New Y ork, N . Y ., ü b ert. von : R o b e rt S. W hiteside, Scarsdale, 

N. Y ., und  C hester H . A llen, C incinna ti, 0 . ,  V. S t. A., B enzoylperoxydhaltiges B leichm ittel 
fü r  M ehle, besteh en d  au s  10—26%  B enzoylperoxyd  u. 74—90%  eines in erten  T räg er­
stoffes, de r neben  geringen M engen MgCÖ3 au s  to tg eb ran n tem  C aS 0 4 b es teh t. D as M g ö 0 3 
oder T alkum  d ien t zur E rh ö h u n g  der F ließ b a rk e it des M ittels. (A. P . 2 4 6 0 4 3 9  vom 
16/7. 1946, ausg. 1/2. 1949.) .823.7671

* B ovem o, V erkoopkan toor van  B o te r ,V e tte n  en  M outproducten  voor de N ederlandsche 
B ak k erij, H efezusatz. T rockenhefe m it 60%  T rockensubstanz  e rh ä lt einen Z u sa tz  von m in­
desten s 5 G ew .-%  an  M ilch-, W ein- oder Citronensäure  oder eines G em isches von m ehreren 
d ieser Säuren , z. B. einen solchen von 16 g 80% ig . M ilchsäure auf 100 g H efe. Von dieser 
M ischung g ib t m an  1 k g  au f 100 kg Mehl. (H o ll. P . 6 1 1 8 2 , ausg. 15/6. 1948.) 805.7675

F itzh u g h  L . A vera, L aguna  B each , und  Jo seph  L . R osefield , O ak land , Calif., V. S t. A.,
H erstellung stabilisierter N ußbutterem ulsionen. Die geschälten  N üsse  w erden schwach 
g e rö ste t u . in eine hom ogene M. ü b e rg efü h rt, au s de r das Öl g ep reß t w ird. D ann  werden 
zu d e r M. ein  M onoglyceridester e iner F e tts ä u re , M elissylbetainchlorid  u. N a-P ropy lsu lfa t 
a ls  E m ulsionsb ildner zugegeben, gegebenenfalls u n te r  Z usa tz  von C holesterin . D as Ge­
m isch w ird d an n  m it U ltraschallw eilon  b eh an d e lt. (A. P . 2 447 387 vom  3/5. 1943, ausg. 
17/8. 1948.) 823.7689

N ational A grol Co., In c ., W ash ing ton , D. C., ü b e rt. von : W illiam  J .  H a ie , M idland, 
M ich., V. St. A., Tabakbehandlung  zu r V erbesserung  der R aucheigg. d u rch  E inverleibcn 
e in e r C hlorophylld ispersion  in  M engen von 0 ,1—3 %  des T ab ak trockengew ich tes. In 
g leicher W eise k an n  a u ch  das zu r H e rs t. von Z ig a re tten  verw endete  P ap ier m it der 
D ispersion g e trä n k t w erden. Die Menge b e trä g t  d a n n  Vio— 1%  des Pap iergew ich tes. Der 
T ab a k  kan n  gesch n itten  oder u n g esch n itten  b eh an d e lt w erden. (A. P P . 2 460  284 u. 
2  460  285 vom  1/8. 1944, ausg. 1/2. 1949.) ' 823.7735

XVII. Fette. Seifen. W asch- und R einigungsm ittel. W achse. 
Bohnerm assen usw.

C. P . A. K appelm eier, W . R . Goor und R . v a n  H elden, Über die chemischen Vorgänge 
bei der D ehydratisierung des B icinusöles. W enn R icinusöl zwecks D eh y d ratisierung  in 
techn . üblicher W eise m it einem  sau ren  K a ta ly sa to r  e rh itz t  w ird , t r i t t  eine teilw eise Ab­
sp a ltu n g  von R icinolsäure am  G lyceridverbande e in , d ie an  die O H -G ruppen  am  C-Atom  12 
d e r  noch im  G lyceridverbande befind lichen  S äu rereste  h e ran g eh t. H ierbei sp ie lt die H ydro­
lyse durch  das ab g espaltene  W . eine Rolle. E in  Teil de r O H -G ru p p en  w ird also blockiert: 
d iese lassen sich  le ich t d u rch  die B est. der A cety lzalil de r-au s dem  ö l  nach  vollständiger 
Verseifung gew onnenen M ethyleste r de r F e tts ä u re n  gew innen. Vf. n im m t a n , d a ß  beim 
A rbeiten  u n te r  A tm o sphärendruck  bei T em pp. zw ischen 150 u. 200° gleichzeitig  De­
hy d ra tis ie ru n g  u. U m esterung  vor sich  geh t, d an eb en  H y dro lyse  des Öles. J e  w eiter die 
beiden e rsten  R k k . v o rsch reiten , d esto  geringer w ird  d ie K onz, de r noch freien  OH- 

' G ruppen  der R icinolsäure. D as Ü m esterungsgleicligew icht k a n n  n u n  rück läu fig  werden, 
d ie Säuren  können von den  sek . O H -G ruppen  ab g esp alten  w erden u . w ieder an  den 
G lyceridverband  gehen. So is t d ie T a tsach e  g ek lä rt, d aß  bei ca. 45— 30%  d e r theoret. 
D eh y d ratisierung  die W asserabspaltung  auffallend langsam er g eh t. Vf. zeig t an  einer 
A nzahl von R icinusölen des H andels , d aß  d ie  F e ttsäu re m e th y le s te r  eine höhere  Acetyl- 
z ah l als das Öl h a b en ; d ies k an n  d u rc h  A crolein- oder D iglyceridbldg. e rk lä r t  werden.
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Daß beim A rbeiten  im  V akuum  die W asserabspaltung  schneller geh t, k an n  d u rch  das 
rasche E n tfe rn en  der F e ttsäu re n  oder des W ., das d an n  n ich t sp a lten  kan n , e rk lä r t  w erden. 
W ahrscheinlich b ild e t sich du rch  Spaltung  auch U ndecylensäure, d ie infolge de r V iny l­
gruppe das E ind icken  beschleunigen kan n . W eder Jo d zah l (wegen de r K o n ju g a tio n  de r 
Doppelbindung) noch A cetylzahl charak terisieren  das R icinusöl. (Lack- u . F arben-C hcm . 
[Däniken] 2 . 146—52. Ju n i /J u l i  1948. Sassenheini [H olland], S ikkens' L ackfabriken .)

340.7894
H. P. K au fm an n , Die Zusam m ensetzung des Lallem antiaöls. Zu der V eröffentlichung 

von J .  D. VOX MIKUSCH (C. 1948. I I .  451) w eist Vf. au f die A rb e it von S t e g e r  u. VAN 
L o on(C . 1944. I I .  598) u . seine eigene (C. 1944. I I .  598) h in  u. w endet sich vor allem  gegen 
die em pir. R hodanzahlen , d ie u n b erech tig t sind , d a  die R ich tig k eit der von ihm  oin- 
geführten  th eo re t. R hod an zah len  n ich t n u r im m er w ieder von ihm  u. seinen M itarb e ite rn , 
sondern auch  von au slän d . Forschern  b e s tä tig t worden sind . (F arb e  u. L ack 54. 237— 38. 
O k t. 1948. M ünster, In s t,  fü r  Pharm azie  u. ehem. T echnol.) 340.7894

J. D. von M ikusch, Offener B r ie f des H errn Dr. v. M ikusch  an H errn  P rof. Dr. H . P . 
K aufm ann. Vf. v e rte id ig t KAUFMANN (vgl. vorst. R ef.) gegenüber die A rb e iten  der 
am erikan. Forscher, d ie zu d e r em pir. R hodanzah l ge fü h rt haben . (F arb e  u. L ack  54. 
238—41. O kt. 1948. H am b u rg -H arb u rg , F . T h ö rl's  V ereinigt^ Ö lfabriken.) 340.7894

J. B altes, A ntw ort a u f  den „offenen B r ie f“ des H errn Dr. J .  D . v. M ikusch. (Vgl. 
vorst. Reff.) Vf. bezw eifelt die R e in h e it der von den am erikan . Forschern  u n te r ­
suchten L inolensäure u. b e m e rk t bes., d aß  m an in M ünster bei u n b ek an n ten  F e tte n  die 
R hodanzahl im m er von neuem  k rit.  u . u n te r  K o n tro lle .e in es k o n sta n te n  H a lte p u n k te s  
angew andt h a t. (F a rb e  u . L ack 54. 20S— 70. N ov. 1948. M ünster, Cliem. L andos-U nter- 
suchungsam t.) 340^7894

J . D. von M ikusch, Über die Rhodanom etrie von Linol- und Linolensäure. Vf. g ib t eine 
sehr eingehende Ü b ersich t über die zahlreichen rh odanom etr. A rbeiten  engl. u. am erikan . 
Forscher. An durch  T ieftem p. gerein ig ter L inol- ü . L inolensäure w ar von d iesen  gezeig t 
worden, d aß  die von KAUFMANN im m er noch' ve rte id ig ten  th eo re t. R hodanzah len  fü r 
L inolsäure zu hoch u. fü r  L inolensäure  zu niedrig sind . Diese B eh au p tu n g  w ird du rch  
1 gl. m it rho d an o m etr. A nalysen an  d u rch  A dsorption  an  A120 3 aus L einöl g e tren n ten  
G lyceriden b e s tä tig t u. d u rch  sp ek tro m etr. M essungen (s. O riginal) w enigstens fü r  linolen- 
saurefreie ö le  u. Leinöl w eiter e rh ä r te t .  Vf. w eist vor allem  auf d ie ausgezeichnete Ü b e r­
einstim m ung der E rgebnisse  de r verschied. Forscher h in  u. v e rte id ig t die E in fü h ru n g  
d e r em pir. R hödanzah l. (F a rb e  u. L ack 54 . 270— 74. Nov. 296— 302. Dez. 1948.)

340.7894
O. M. Morgan, Synthetische R ein igungsm ittel besitzen große Anwendungsmöglichkeiten. 

E inleitend werden einige A usführungen  allg. A rt über sy n th e t. R ein igungsm itte l geb rach t 
u. d an n deren physikal. u . ehem . E igg. n äh er besprochen. Auch deren V orteile gegenüber 
natürlichen R ein igungsm itte ln  w erden e rö rte r t.  E ingegangen w ird fe rner au f die A n­
wendung der R eiriigungsm ittel bes. im H inb lick  auf W olle u. B aum w olle. Allg. A rb e its­
anweisungen w erden gegeben. (T ex t. W ld. 99 . N r. 4. 129. 268. 270. 272. A pril 1949.)

104.7918
• Gorbach und H . M alissa, M ikroanalytischer Nachweis von Ölsäure und  L inolsäure in  

(Ti — ^ a - 3° g F e ttsäu regem isch  w erden im Spitzröhrchen  m it 0,05 cm 3 K O H
m i rJ1" etw as A. ru n d  5 Min. am  M ikrohaubenrückflußkühler bei 110— 120° ver- 

ilL v  1 3 von * cm3 h e ‘ß e m W . k ü h lt m an rasch  auf Z im m crtem p. ab  u. fü g t
cm K M n04-Lsg. (1,5% ) h inzu. Die Lsg. m uß je tz t  ro tv io le tt sein. M an rü h r t  im 

NH ^ V°-' ^ ’n ' ?*ters um  u. fü g t ca. 2 cm 3 H 2SÖ4-Lsg. (6%  S 0 2) h inzu. D er w eiße
* * i r Qm it muern F ilte rs täb ch en  von d e r Lsg. g e tre n n t u. m it W. säurefre i gew aschen, 
h n W id  u  ßenügen. Man sau g t zu r T rocknung  des N d. L u ft du rch  d as F ilte rs täb ch en , 
j-  f  , n 3 Min. lang u n te r  dem  H aubcn rü ck flu ß k ü h le r m it 1 cm 3 PA e. u. sa u g t 
dom ai) Jd te rs tä b c h e n  ab . D er R ü ck stan d  w ird 2—3m al m it je 1 cm 3 Ae. u n te r
S iiiv m aä  en ruc*iflußküh ler b eh an d e lt, wobei sich d ie D ioxystearinsäure, a b e r n ich t die 

^*te r t  rasch  u n te r  schw achem  V akuum ; d ie Lsg. w ird in einem  
en 6e®a m m elt. Schließlich w äsch t m an m it wenig Ae. nach. D er in Ae. unlösl., 

F  q b Ure uu tnaltonde R ü ck stan d  w ird au s A. (92% ) u m k ry st. u. auf K ry sta llfo rm , 
ninv^ctooW U -erSU w": F a s  F i l t r a t  w ird im  L u ftb ad  ab g ed am p ft; der R ü ck stan d  von 
fMitr/w»N H!saure. w irß aus A. (92% ) u m k ry st. u. ebenso wie die S a tiv in säu re  g ep rü ft, 
bionbem T ' 7 er,em ‘ TMikrochim . A cta  3 3 . 1 4 5 -4 8 .  19/7. 1947. G raz, T H , In s t ,  fü r
biochem . Technol. u. L ebensm ittelchem .) - 397.7931

?\* ^ a üssa, M ikroanalytischer Nachweis von Erucasäure in  Fetten und  
fatcm rinn S c* -i! , '  mß ^ cs zu u n tersuchenden  F e tte s  w erden in einem  ru n d  5 cm 3 
lassenden Sp itzrohrchen  m it 0,02 cm 3 K O H  (D . =  1,5) u. 0,3 cm 3 A. (92% ) v e rse tz t u.

55
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20 M in. u n te r  dem  M ikrorückflußkühler bei 110° verseift. D er A. w ird v e rtrieb en , de r 
R ü ck stan d  in 1 cm 3 dest. W . gelöst. Die Seifenlsg. w ird au f Z im m ertem p. ab g ek ü h lt, 
10 M in. m it 2 cm 3 g esä tt. KMnO,,-Lsg. u n te r  U m rü h ren  o x y d iert, m it 0,1 cm'3 H 2S 0 4 (1 :3) 
an g esäu ert u . m it konz. N a H S 0 3 e n tfä rb t.  N ach  kurzem  S tehenlassen e n tfe rn t m an  den 
in Ggw. von D ioxybehensaure  au ftre te n d e n  N d. du rch  um g ek eh rte  F iltra tio n  u. w äsch t 
m ehrm als m it 5 cm 3 w arm em  W asser. D er R ü c k stan d  w ird in  1 cm 3 A. (92% ) in d e r H itze  
gelöst, die Lsg. au f 0 ,3—0,5 cm 3 eingeengt u. in  eine Schale m it E is gestellt. Die e n t­
stehenden  K ry s ta lle  w erden m it 1 cm 3 e isgekühltem  A. (92% ) u. 3 m al m it je 1 cm 3 PA e. 
gew aschen. Schließlich tro ck n e t m an  die K ry s ta lle  30 Min. bei 70—80° im  T ro ckenschrank , 
w orauf m an  K ry sta llfo rm , F . u . SZ. b e s tim m t. (M ikrochem . verein . M ikrochim . A c ta  
33 . 365—67. 21/4. 1948. G raz, T H , In s t ,  fü r  biochem . Technol. u. L eb en sm itte leh em .)

/  397.7931

XVIII. Faser- und Spinnstoffe. H olz. Papier. Cellulose. K unstseide.
W ilhelm  H u n d t und K a rl Vieweg, Über die P eroxyde und  ihre praktische Verwendung. 

B esprochen w erden d ie w ich tigsten  u. geb räu ch lich sten  in d e r T ex tilin d u strie  h e u te  ganz  
allg. als B leichm itte l v e rw an d ten  Peroxyde . A n g eführt w erden H 20 2, N a20 2, P e rb o ra t 
(N a B 0 2- H 20 2- 3 H 20 ) ,  P e rca rb o n a t (N a2C 0 3. 1,5 H 20 2- l.H 20 ) ,  P e rp y ro p h o sp h a t (N a4P 20 7• 
2 H 20 2)". Es" w ird d a rau f h ingew iesen, w orin  d ie W irk sam k eit b e s te h t, welche Schw ierig­
k e iten  ih rer E n tfa ltu n g  in  de r P ra x is  im W ege sta n d en , du rch  welche tech n . F o rtsc h ritte  
diese ü b erw u n d en w u rd en  u. welche v ielseitigen  A nw endungsgebiete sie im e inzelnen bis 
h e u te  bere its  gefunden hab en . (T ex t. P ra x is  4 . 237— 40. Mai 1949.) 104.7954

K u rt M ü h le tha ler, Elektronenm ikrobilder von P flanzenfasern . Die Zellw ände de r R am ie , 
B aum w olle, F lachs, Sisal u . de r H olzfaser w urden  e iner e lek tronenm kr. U n te rs, u n te r- , 
worfen. V erw endet w urde eine neu artig e  S chneidem eth ., u . m it  H ilfe des W aring  B lendors 
gelang es, S ch n itte  m it völlig n a tü rlich e r T ex tu r  zu e rh a lten . D ie U ntcrss. h ab en  gezeigt, 
d aß  d ie Cellulose in  a llen  F a se rn  in F orm  von  250— 400 A  d icken , vo lls tänd ig  in d iv id u a li­
sie rten  F ib rillen  au sgeb ildet ist. In  de r P rim ärw an d  sind  diese M ikrofibrillen n e tz a rtig  
d u rcheinander verfloch ten , w äh ren d  sie in  d e r Sekundärw and  alle in der gleichen R ich tu n g , 
m ehr oder w eniger p a ralle l geo rd n et, verlaufen . Zwischen diesen F ib rillen  sind  die cellu­
losefrem den Stoffe, wie z. B. L ign in , P e k tin , W achs u. H em icellulose, oingelagert. H e rau s­
lösen derselben  au s  de r Z ellw and zeig t keine  V eränderung  de r F ibrillen , w as d a rau f h in ­
w eist, d aß  beide S u bstanzen  ein  voneinander unabhängiges Syst. b ilden. — 13 A bb il­
dungen. (B iochim . b iophysica  A cta  [A m sterdam ] 3 . 15—25. F e b r . 1949. B e th esd a , Md.. 
N a tional In s t, of H ea lth ., L ab o r, of Physica l Biol.) 104.7968

E d ith  H onold und H e lm u t W ak eh am , IJysteresis, E lastizitätsm odul und  Längung von 
Reifencord unter bestim m ten Belastungen. U n te rsu ch t w urden  die H ysteresis, d e r  E la s tiz i­
tä tsm o d u l sowie d ie L ängung  (b leibende Längung) von R eifencord aus verschied . T e x til­
stoffen (B aum w olle, K u n stse id e , N ylon) u n te r  zeitlicher B elastung . Die P rü fu n g en  w urden  
an  M aterial verschied. F euch tig k e itsg eh . sowie bei verschied. T em pp. du rch g efü h rt. 
Die V ersuchsergebnisse, bes. einige beach ten sw erte  B eobachtungen , w erden d isk u tie rt. — 
6 A bbildungen. (In d . E ngng . Chem. 4 0 . 131— 34. 14 /1 .1948 . New O rleans, L a ., S ou thern  
R egional R es. L abor, of A g ricu ltu re .) 104.7970

W . C ibulka, Über die A usrü stu n g  hochwertiger Strichluchqualitäten. P ra k t . H inw eise. 
(T ex t. P ra x is  4 . 232— 33. Mai 1949.) 104.7992

C harles G. W eber, M erle B . Shaw , M artin  J .  O 'L eary  und  Jo sh u a  K . M issim er, H a rz­
leim ung undVerbesserung der Festigkeit bei O ffsel-Streichpapieren. B esprochen w orden Verss. 
zu r H erst. von S tre ichpap ieren  m it e rh ö h te r  F estig k e it u . W id erstan d sfäh ig k e it bes. 
gegenüber m echan . O berflächeneinw . d u rch  V erleim en der F ase rn  m it k ü n stlich en  H a r­
zen, an  Stelle de r so n st üblichen H o llän d erb eh an d lu n g . F ü r  die P ap ierh e rst. w u rd en  3 
handelsübliche Zellstoffe verw endet u. als B in d em itte l d ien te  M elam in-Form aldehyd-H avz• 
Die Verss. hab en  ergeben, d aß  d as so h ergeste llte  P ap ie r dem  gebräuchlichen h insichtlich  
des K räuselns, de r Ö labsorp tion , d e r F a lzb estän d ig k e it u. a. w ertvo ller E igg ., d ie vom 
D ruckpap ier g e fo rd ert w erden, überlegen ist. V erbesserungen w urden au f diese W eise 
auch  an  S u lfit-N a tro n p ap ie ren  erzielt. D er E ffek t lä ß t sich schon du rch  Z u sa tz  geringer 
Mengen des H arzes erre ichen. A uch kurzfaserige  Stoffe lassen sich m it V orte il verw enden .— 
9 A bbildungen. ( J .  R es. n a t.  B ur. S tan d ard s  40 . 427— 34. Ju n i 1948.) 104.8020

H an s K otte, E in  kom biniertes Tiefdruck-O ffsel-V erfahren zur H erstellung von Streich- 
papieren. E s  w ird e in  V erf. zu r H ers t. billigen gestrichenen  P ap iers  beschrieben. Bei Ver­
w endung einer m it e iner K u p fe rh au t überzogenen W alze m it V ertiefungen , die einem 
T ie fd ru ck raste r en tsp rech en , lä ß t sich de r S tre ichvorgang  im u n m itte lb a ro h  A nschluß 
an  d ie Pap ierb ldg . d u rch führen . D ie T echnik  des V erf., das von d e r WEST VIRGINIA
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PULP & P a p e r  Co. p ra k t. au sg eü b t w ird , w ird an H an d  e in e rsck em at. D arst. besprochen. —
2 A bbildungen. (D ruckgew erbe 2. 87— 89. 16/3. 1949.) 104.8030

R . L. M itchell, S. C. R ogers und  Geo J .  R itte r , Ilem icellulose aus Ahorn-Holocellulose. 
Aus H oloeellulose des A hornholzes w urden  d u rch  A lkali 26 ,1%  H em icellulose isoliert. 
Diese w urde dann  einer cliem. A nalyse un terw orfen . Die ch a ra k te ris t. H em icellulosen 
bestehen aus Pen tosanen  u. U ronsäuren , deren  ehem . S e iten g ru p p en  M ethyl u. M ethoxyl 
aufw eisen. Das aus der E x tra k tio n  der H oloeellulose m it Alkali an fallende E x tra k tio n sg u t 
w urde gleichfalls an a ly siert u. festgeste llt, d aß  dieses aus H em icellulosen u. a-Cellulose 
b esteh t. Der Vgl. der U ntersuchungsergebnisse  an  de r iso lierten  H em icellulose m it denen  
d e r Holoeellulose g e s ta tte t  d ie abbau en d e  W rkg. der a lka l. E x tra k tio n  an  d e r H em i­
cellulose- u. der a-Celluloso zu verfolgen. (In d . E ngng . Chem. 40. 1528— 29. Aug. 1948.)

104.8044gSr \ :
Georg Jay m e und  W ilhe lm  M ohrberg , Quellungsmessungen an ligninhalligen Holo- 

cellulosen. L ign inreste  e n th a lten d e  Holocellulosen b eh a lten  ih re  S tru k tu r  bei, d ie e rs t  
nach B ehandlung  m it verd . L augen oder in  de r Jo k ro m ü h lc  in E inzelfasern  zerfallen. 
B estim m t w urde de r Q uellw ert (in  W .) von F ich tenholz-H olocellu losen  verschied. L ig n in ­
geh. u. verschied. T rocknungsgrades nach  B ehand lung  m it N aO H -Lau'gen w achsender 
K o nzen tra tion . E s  w urde gefunden, d aß  m it ste igender E n tfe rn u n g  des L ignins (I) m it 
NaC102 der Q uellw ert infolge des F reiw erdens von gebundenen hochquellenden H em i- 
celluloscn zun im m t. F ern er h a t  nach  d e r B ehand lung  m it verd . N aO H -Lsgg. de r Q uell­
w ert in  W. sich geändert. J e  nach  dem  I-G eh . de r H oloeellulose s te ll t  sich im K o n z en tra ­
tionsgeb iet von ca. 0 ,2—0 ,8%  N aO H  ein  ausgepräg tes M axim um  des Q uellw ertes ein . 
W eitere E inzelheiten  h insich tlich  der d u rch g efü h rten  Verss. w erden besprochen  u. die 
E rgebnisse d isk u tie rt. — 2 A bbildungen. (P ap ier 3 . 153— 59. Mai 1949. D a rm stad t, T H , 
In s t ,  fü r Cellulosechemie.) 104.8044

L. W . A. M eyer und W . M. G earh art, K unststo ffe  aus Celluloseeslern. D iep lastifizierende  
W irkung homologer R eihen von Estern der Sebacin- und P hthalsäure a u f  Celluloseacetat und  
-bulyrat. B ekann tlich  hängen  d ie p liysikal. E igg. von K u n sts to ffen  au f C ellulosebasis 
w eitgehend von der A rt u. der Menge des W eichm achers ab . In  de r vorliegenden A rb e it 
w erden die physikal. E igg. von K u n s ts to ffen  au s C o llu lo seace ta tb u ty ra t b eh an d e lt. 
U n te rsu ch t w urde die W echselw rkg. zw ischen dem  W eichm acher u . den  C ellu loseestern  
d u rch  die B est. der V iscosität verd . aceton . L ösungen. F e rn e r w urde d ie ,A b h än g ig k e it 
der physikal. E igg. der p las t. M assen von de r Lösungsw rkg. auf die C elluloseester in n e r­
halb  b estim m ter T em pp. festgeste llt. — 16 A bbildungen. (In d . E ngng. Chem. 4 0 .1 4 7 8 —85. 
Aug. 1948.) 104.8046

K onrad  T heissen, A bfallstoffe  in der K unstfa serindustrie  und  ihre Verwertung. E in ­
leitend  w ird eine Z usam m enstellung  de r in de r V iscosezellw ollindustrie anfallenden , auf 
100 t  T agesproduktion  basierenden  A bfallstoffe gegeben. A n g eführt w erden : N a ,S 0 4 
aus dem S pinnbad , CS2 u. H 2S aus de r Zers, des X an th o g en a te s , d ie unverm eid lichen  
V iscose-Celluloseverluste aus de r F a b rik a tio n , bes. de r F iltra tio n , sowie de r H em icellulose 
aus der D ialysieranlage. V orschläge zu r nu tzb rin g en d en  V erw ertung  der A bfallstoffe 
w erden gem acht. (K unstseide  u. Zellwolle 27. 113— 16. A pril 1949.) 104.8048

R . C. W aller, K . C. B ass und W . E . R oseveare , Der Abbau von kunstseidenem  Reifengarn  
bei erhöhten Temperaturen. U n te rsu ch t w urd en  die du rch  e rh ö h te  T em pp. u n te r  den  ve r­
schiedensten  B edingungen v e ru rsach ten  chem . u. physikal. V eränderungen  von R e ifen ­
seide aus regenerie rter Cellulose. Sauersto ff u. F eu ch tig k e it fü h ren  h au p tsäch lich  u n te r  
Bldg. von O xycellulose zum  A bbau , wobei es zu r B ldg. von C 0 2 k om m t. D u rch  d iesen  
chem . A bbau e rfä h rt die F e in s tru k tu r  der Cellulose eine Ä nderung. E rh itz en  des M aterials 
u n te r  den verschiedensten  B edingungen fü h r t  zur B eein träch tig u n g  der G arn- u. C ord­
festigkeit sowie zu E rm üdungsersche inungen . Die H itzeb o stän d ig k e it von B aum w olle 
u. N ylon w ird m it der von K unstseidcncord  verglichen. — 10 A bbildungen. ( In d . E ngng. 
Chem. 40. 138—43. 14/1. 1948. R ichm ond , V a ., 'R a y o n  T echnical D iv ., E . I .  du  P o n t de 
N em ours & Co., Inc .) 104.8048

— , Vinyon  N -G arn und  F asern. — N eue E ntw icklungen und Verwendungen. B e ­
sprochen w erden die physika l., chem . u. technolog. E igg. d e r V inyon N -F aser sowie 
deren  V erarbeitungs- u . V erw endungsm öglichkeiten . (R ay o n  sy n th e t. T ex t. 30 . N r. 4. 
93. April 1949.) * 104.8052

A ndreas A gster, Textilchemische Untersuchungsmethoden. I I I .  M itt. ( I I .  vgl. C. 1949.
1. 1063.) Mkr. U nteres, der T extilfasern . E rg änzungen  zu M itt. I  u. I I .  (T ex til P ra x is  4 . 
-..6  29. Mai 1949. R eu tlingen , S ta a tl. In s t ,  fü r  T ex tilin d u strie .)  104.8080

N. M illm an, Glanzbestimmung an Tonerde fü r  die P apierherslellung. E s  w erden d ie 
F ak to ren  besprochen, d u rch  welche d ie B est. d e r  R eflex ion  von T onerd ep räp p . b e e in flu ß t

55*
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.w erden  k an n . B eschrieben w ird fe rner eine A rbeitsw eise zur H erst. e inhe itlicher T onerde­
m u ster zur B est. des Glanzes. Die E rgebnisse  w erden d isk u tie rt. (P ap e r T rade  J .  127. 
N r. 13. 43— 45. 23/9. 1948.) 104.8097

A. H . A uernheim er, L. J . W ick erh am  und L . E . Schniepp, Q uantitative B estim m ung der 
, IIem icellulose durch Vergärung. Die d-X ylose  u. I-Arabinosc  lassen sich in den H ydro ly- 

sa ten  der H em icellulosen au s lan dw irtschaftlichen  A bfallprodd. du rch  V ergärung  uron- 
säurefreior Zucker m it I I .  suaveolens ( N R R L  N r . 838) (I) u. C. guittierm ondii ( N U R L  
N r . 4SS) (II) q u a n tita tiv  bestim m en . I  e rg ib t ausschließlich  d-X ylose  u. I I  fü h r t  zu beiden  
Z uckern . D urch  E rm ittlu n g  der Cu-Zahl de r vergorenen u. unvergorenen P ro b en  lä ß t  sich 
d e r P rozen tgeh . jeden  Z uckers berechnen. (A naly tic . Chem. 20. 876— 77. Sep t. 1948.)

104.8099
F . H . G erm ans, Autom atische B estim m ung der Standardabweichung. B eschrieben wird 

ein  A pp. zur B est. der D ifferenzen h in sich tlich  der G arn stärk en  am  laufenden  F aden . 
D as M eßgerät w urde von dem  Ve z e l -In s t iTUT T. N . O. en tw ickelt. Die M essung de r 
Fadendifferenzen  erfo lg t auf e lek tr. W ege. D as G erät b e s teh t aus 2 Teilen. In  dem  e rsten  
Teil e rfo lg t die A b ta s tu n g  de r lau fenden  Fadenm asse, wobei d ie en ts teh en d e  e lek tr. 
E nergie du rch  ein bes. em pfind liches S y st. aufgenom m en w ird u. auf ein  A nzeigeorgan 
ü b ertrag en  w ird , d as im  P rin z ip  aus einer vaku u m -p h o to e lek tr. Zelle b e s teh t. W eitere  
E inzelhe iten  über den  B au  u. die A rbeitsw eise des App. finden sich im  O riginal. — 3 A b­
bildungen. (N a tu re  [London] 163. 25— 26. 1 /1 .1949 .) 104.8102

* N arah ari H . Shak , Bleichverfahren. D ie T extilien  w erden zuerst m it A lkalien, Säuren  
oder E n zy m en  b eh an d e lt u . d an n  s ta rk  gech lort. H ierzu  verw endet m an  z. B. eine Lsg. 
von 5—8 g a k t. CI, 1— 3 g^ N aO H  u. e tw as % % ig . alkoh. Seifenlösung. A nschließend 
w ird gekoch t u. ausgew aschen u. die B ehand lung  gegebenenfalls w iederholt, zum  Schluß 
w ird m it A n tich lor b eh an d e lt. ( In d . P . 35  974, ausg. 30 /6 .1948 .) 805.7955

R ö h m &  H aas  Co., P h ilad e lp h ia , P a ., ü b e rt. von : Louis H . Bock, H u n tin g d o n  V alley, 
P a ., und  A lva L. H ouk , San Louis Obispo, Calif., V. S t. A., Herstellung von po lym eren  
quaternären A m m onium sä lzen  von de r allg. Form el I ,  w orin n eine Z ahl von 3— 11 is t ;  
R  is t H  oder CH3, R ' is t  CH3.oder C2H 6, R "  is t eine A lkyl- oder A ra lky lg ruppe  m it 8 bis 
18 C-Atom en. .X is t  CI oder Br. Solch eine V erb. is t z. B. d ie Verb. I I . — 183 (Teile) M e-

-c i

R ' R ‘ R' R CH, H f CH, H 1

N -C H ,-
1

-C -C H ,— —N—CH,-- C - C H ,— —X
1 1

N—CH,—C—CH,—
1 1 

—N.-CH,— C—CH,— 
|\C 1  |

11" OH . R " x OH n Dodecyl OH . Dodecyl OH

thyloctadecylam in, 40 Bzl. u. 92,3 E pichlorhydrin  w erden 30 S tdn . bei 95° v e rrü h rt. Beim  
A bkühlen  sche ide t sich  ein  P rod . ab , welches aus E ssigester k ry s ta llis ie rt, F . &4— 92°. 
Mol.-Gew. 2580. Die e rh a lten en  P ro d d . h aben  oberflächenakt. Eigenschaften. (A. P . 2 454547  
vofn 15/10. 1946, ausg. 23/11. 1948.) 808.7961

* O n d erzo ek in g sin stitu u t „ R esea rch “  N. V., Stabilisierung von Ilarnsto ff-F orm aldehyd- 
lösungen. Saure  F orm aldehydlsgg ., d ie e tw as H arn sto ff en th a lte n , wie sie in  de r T ex til­
in d u str ie  zu verschied . Zwecken verw endet w erden, können d u rch  Z ugabe von N H 4C1 
stab ilis ie rt w erden. M an lö st z. B. 5,9 g H arn sto ff u . 0,6 g N H 4C1 in 800 cm 3 W . u. s e tz t  
158 c m 3 3 7 ,l% ig . F o rm alin  zu. D ann  w ird auf 1 L ite r verd . u. de r p a -W e rt m it 10% ig. 
H Cl au f 3,3 e ingeste llt. Die Lsg. is t kochfest. (H o ll. P . 61 839 , ausg. 15/10. 1948.)

805.7961

M onsanto  C hem ical Co., S t. Louis, Mo., ü b e rt. von : H enry  A. W alte r , Longm eadow , 
M ass., V. S t. A ., H erstellung von 3 .o-D iam ino-4-hydro th ia triazin -l-d ioxyd  von de r F orm el I- 

d u rch  U m setzung von  äquim ol. M engen D icyandiam id  m it einer S u lfa - 
*i H* m insäure  oder einem  S a lz  oder einem  Ester d avon  in A bw esenheit von
C = N  O W asser. — 300 (Teile) w asserfreie S u lfam insäure  u. 255 D icyandiam id  

s  w erden zusam m en 1 S tde. lang  bei 120° e rh itz t. D anach wird ab g ek ü h lt,
\    /  \  d as P rod . zerk le inert u. m it einer g rößeren  Menge N aO H  e x tra h ie r t.

j | D er E x tr a k t  w ird m it E ssigsäure  an gesäuert. E s scheidet sich  dabei das
NH, P rod . I  ab . (A . P . 2 454  261 vom 19/1.1946, ausg. 16/11. 1948.) 808.7965

M onsanto  C hem ical Co., S t. Louis, Mo., ü b e rt. v o n : H en ry  A. W a lte r , L ongm eadow , 
Mass., V. S t. A ., Herstellung von 3 .5 -D iam ino-4-d ihydro th iad iazin-l-d ioxyd  von der F o r­
m el I  au s äqu im ol. M engen S u lfa m id  u. M alonsäurenitril in  a lkoh. Lsg. d u rc h  S teh en ­
lassen  bei 25— 30° ca. 1 S tunde . — 1 Mol der Verb. I w ird m it 4 Mol Form aldehyd  in
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37% ig . Lsg. gem isch t u . m it wss. N aO H  au f Ph =  yCHYOII
8— 9 g eb rach t. D urch  E rh itz en  ca. 30 Min. bei A t-
m osphärendruck  u n te r  R ückfluß  e n ts te h t die Te- | 2 I CH,-OH
tram eth y lo lv e rb . i l .  Dieses P rod . ist in  A. u. W . lös- / c'= = s \ / 0  / C ==i' \
lieh. D er F orm ald eh y d  k an n  auch  du rch  andere  A ide- H .c  ‘ S H,C s '
hyde e rse tz t w erden, z .B .  A ceta ldehyd , P ropion- \ C==N/ \ 0
aldehyd , O ctaldehyd , B enzaldchyd , C ro tonaldehyd , ) | CH
Z im taldehyd  oder F u rfu ro l. Die A lkylolverbb. sind  NH, / . /  1
in W . u. A. löst.; sie w erden unlösl. beim  E rh itz en  auf l II ,0 jj
100—200° ca. 10—30 M in. lang. Die unlösl. A ldehyd-
kondensa tionsp rodd . d ienen  zu r H e rs t. von p las t. M assen u. w erden als h a rza rtig e  P ro d d . 
zum  Ü berziehen u. zu r T ex tilb eh an d lu n g  verw endet. (A. P . 2 454  262 vom  6/8. 1947, ausg . 
16/11. 1948.) 808.7965

Dunlop T ire  &  R u b b e r Corp., B uffalo, N. Y ., V. S t. A., ü b e rt. von : Ja m e s  W illiam  
Illingw orth , L ittle  A cton, S u tto n  Coldfield, und  Leslie Fielden P ickup , R ochdale, E n g lan d , 
Behandlung von Baum w ollgarnen oder Geweben. Zur S treckung  u. F estigung  de r F äd en  
bzw. Gewebe w erden diese nach  dem  A nfeuch ten  ein- oder ein- u. zw eim al de r E inw . 
von D am pf ausgesetz t, wobei d ie B e lastu n g  n icht' m ehr als 1%  der üblichen S treck  - 
belastung sein  soll. (A. P . 2 4 5 3 0 1 3  vom  13/11.1945, ausg. 2 /11 .1948 . E . P rio r. 23/2. 
1944.) '  823.7971

* H enry  D reyfus, H erstellung von Celluloseestern. C d lu loseester von a lip h a t. C arbon­
säuren  bis zu 4 C -A tom en w erden d u rch  V eresterung  de r Cellulose m it dem  be tre ffen d en  
Säureanhydrid  h e rgeste llt, wobei ein  L ösungspi. ang ew an d t w ird , in dem  der p rim . E s te r  i 
lösl. ist, z. B . CH3CHC12 oder C H 2(C H 2C1)2. Die anzuw endende Menge des le tz te ren  b e ­
trä g t  250— 1000%  des G ew ichts der Cellulose, d ie des A nhydrids bei E ssigsäu re  z. B . 
250— 350%  des Cellulosegew ichts. D er V orteil des Verf. b e s te h t in d e r geringen M enge 
der dazu  nötigen H „S 0 4 (ca. 0 ,5—2%  des C ellulosegew ichts.). (E . P . 598 886, ausg . 1/3. 
1948.) '  805.8047

X IX . Brennstoffe. Erdöl. Mineralöle.
Ss. M. G rigorjew , Theoretische Brennstoffguellen. A usgehend von der A nnahm e, d a ß  

der gesam te freie 0 2 de r B iosphäre (1,2—2 ,1 - 1016t)  au s d e r P h o to sy n th . d e r P flanzen­
w elt s ta m m t u. som it au ch  m engenm äßig  m it den  V o rrä ten  an  B rennstoffen  in Z u­
sam m enhang  s te h t, berechnet' Vf. d ie G esam tw eltv o rrä te  an -B rennsto ffen  zu 0,52—0,91- 
1015 Tonnen. (HaneCTiiH AKageMnn H a y n  CCCP O rflejiem ie TexHHieCKux H a y n  
[Bull. Acad. Sei. U R S S , CI. Sei. techn.] 1 9 4 8 .1113— 14. Ju n i. E n erg e t. K rsh ish an o w sk i-In st. 
der A kad. der W iss. de r U d S S R .) 288.8120

H . L ehm ann , Entstehung u n d  Verbreitung der Salzkohle. (B ergbau  u. E ncrg iew irtsch .
2 . 55—58. M ärz 1949. H alle .) 252.8126

N athan  G ilbert und  F a rrin g to n  D aniels, F ix ieru n g  des Lu flsticksto ffcs in  einem  gas­
beheizten Schachtofen. H e rs t. von S tickoxyd  aus L u ft bei 2100° in zwei m it körnigem  MgO 
gefüllten  Schachtöfen . V orgew ärm te L uft, gem isch t m it H eizgas, e rh ö h t d e ren  T em p. 
im e rsten  Schachtofen au f 2100°, g ib t ih re  W ärm e im  zw eiten Schachtofen  an  dessen  
Füllung  ab , wobei gebildetes S tickoxyd  d u rch  A bschreckung fix ie rt w ird. W echselbetrieb . 
StickoxydU onz. über 1%  k o n n te  e rre ich t w erden. (In d . E ngng. Chem. 40 . 1719— 23. 
Sept. 1948.) 440.8128

I. G. C. D ryden, E xtrak tion  von Glanzkohlen m it w asserfreiem  Ä th y len d ia m in . An Stelle  
des b isher üblichen P y rid in s verw endet Vf. w asserfreies Ä thy lend iam in  (I) zu r E x tra k tio n  
von Gasflam m  (11)^, K oks- u . M agerkohlen ( in ) .  I  w irk t bei R au m tem p . au f I I  schneller 
u. in vielen Fällen  s tä rk e r e in  a ls P y rid in , dabei t r i t t  s ta rk e  Q uellung u. b e träch tlich e  
W ärm ecntw . auf. Die E x trak tlsg g . b estehen  in  d e r H au p tsach e  au s koll. T eilchen m it 
D urchm essern von einigen 0,01 A  u. teilw eise d a ru n te r . O sm ot. M essungen sind  u n zu v er­
lässig, weil sich au s de r Lsg. stän d ig  ganz  geringe M engen N H 3 en tw ickeln . D ie T eilchen 
in wss. Lsg. (bei pH =  11,5) sind  negativ  geladen. — Von K oh len  m it u n te r  8 5 %  C e rh ä lt  
m an  35—40%  E x tra k t ,  von I I I  m it m eh r a ls 88%  C n u r 1— 5 % ; A n th ra c it w ird  von  I 
nicht, angegriffen. B raunkohle  v e rh ä lt sich äh n lich  wie I I . H u m in säu ren  lösen sich n u r 
g r e n z t  se lbst in  sd. I. F rischer D opplerit q u illt  s ta rk , ab er langsam , e r  w ird  in  Ggw. von

■ besser e x tra h ie rt. F ich ten -L ig n in  u. Cellulose quellen in  I ,  liefern ab er ke inen  nennens­
w erten  E x tra k t .  (N a tu re  [London] 162. 9 5 9 - 6 0 .  18 /12 .1948 . L ea th e rh ead , Su rrey , 
B ritish  Goal U tihsation , R es. Ass.) 241.8132

I .  G. C. D ryden, Spezifische Lösungsm ittel fü r  bitum inöse Gas}lammkohlen. Vf. rech n e t 
zu den spezif. L ösungsm itte ln  folgende 3 T y p en : 1. A liphat. V erbb. m it w enigstens 1 p rim .
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N H 2-G ruppo, wie Ä thylend iam in  (vgl. vorst. R ef.); 2. a ro m a t. V erbb. m it w enigstens 
1 p rim . N H 2-G ruppe an  einer a lip h a t. S e iten k e tte  u . 3. gewisse heterocyel. N -V erbb., 
wie P yr id in , P iperid in , M orpholin  (n ich t a b e r P ip e raz in  oder Pyrro l). V ergleichende 
B e trach tu n g en  über den  L ösungsraechanism us. (N a tu re  [London] 163. 141. 22/1. 1949. 
L ea therliead , B ritish  Coal U tilisa tion  R es. Ass.) 241.8132

R . N. P itin , M ethoden zur Erhöhung des Schüttgewichtes der Kohlenbeschickung beim  
Verkoken. Die E rh ö h u n g  des S chü ttgew ich tes der K ohlonbeschickung von K okskam m ern  
k a n n  auf folgenden W egen e rre ich t w e rd en : 1. R ationa lisie rung  de r M ethoden der Be- 

' Schickung von K ok sk am m ern ; 2. S tam pfen  de r B eschickung vor dem  E in bringen  in die 
K am m er; 3. spezielle A usw ahl de r g ran u lo m etr. Zus. der B esch ickung; 4. V erm inderung 
des Feuch tigkeitsgeh . de r K o h le ; 5. das A bkühlen  der feu ch ten  B eschickung bis zur Tem p. 
u n te r  0°; 6. d ie B ehandlung  d e r feu ch ten  B eschickung m it geringen M engen organ. F ll. 
u. 7. die Zugabe feste r Stoffe zu de r feu ch ten  B eschickung. (UsBecTiin A nageM iin H a y n  
CCCP. O rgejie in ie  TexHimecKHX H a y n  [B ull. Acad. Sei. U R S S , CI. Sei. techn .] 1948. 
1127—37. Ju n i. E n erg e t. K rsh ishanow sk i-Inst. de r A kad. de r W iss. de r U dS SR .)

288.8142
F . P lo tegher, B eitrag zu m  S tu d iu m  der „Gasharze“. B ldg. der S tickoxyde w ährend  der 

V erkokung von K ohle. R olle de r S tickoxyde bei der E n ts te h u n g  der G asharze. M öglich­
ke iten  zur V erringerung d e r 'H arzb ild u n g . ( J .  U sines Gaz 73 . 53— 58. 79—83. A pril 1949.)

252.8142
E. M aase, D as D am pfen in  Ilorizon ta lkam m ern . V orteile der W assergaserzeugung d u rch  

N aß betrieb  von G aserzeugungsöfen. G renzrkk . fü r d ie W assergasbildung. S toffbilanz. 
Z ur E rzielung g u te r  B etriebsergebnisse  m uß der D am pf fü r  den  N aß b etrieb  s ta rk  ü b er­
h i tz t  w erden ; au ß erd em  ist d ie D am pfzufuhr, d ie nach  de r S tröm ungsm eth . gem essen 
w ird, m engenm äßig  u. zeitlich  rich tig  e inzustellen . D er D am pfdurchgang  du rch  B lenden 
lä ß t sich in  ein facher W eise graph . e rm itte ln . (D tsch. Ver. Gas- u. W asserfachm ännern , 
R undschre iben  N r. 33 . 1—3. Mai 1949. W etzlar.) 252.8152

i
— , Kohlcn-M ahl- und -M ischanlagen. E rw eite ru n g  de r K olilengrundlagc von G as­

w erken durch  M ahlen u. M ischen verschied. K o h len arten . V erbesserung de r K o k sq u a litä t 
du rch  das M ahlen u. M ischen der K ohlen . E n tw . geeigneter M ahl- u. M ischeinrichtungen, 
die m it den  G aserzeugungsöfen zu e iner B e trieb sein h e it verbunden  w erden sollen. — 
L ite ra tu rü b ers ich t. (D tsch . Ver. Gas- u. W asserfachm ännern , R u n dschre iben  N r. 33 .
7—8. Mai 1949.) 252.8156

0 .  D orschner, M ethanferngas durch Druckvergasung und  Synthese. D urch  eine K o m b i­
n a tion  zwischen D ruckvergasung  von S tein- oder B raunkoh le  u. S yn th . (nach  FlSCHER- 
TROPSCH) k an n  ein  CH4-Ferngas m it einem  H eizw ert zwischen 8000 u. 9000 k c a l/N m 3 
erzeug t w erden. Die D ruckvergasung  erfo lg t m it O , u . W asserdam pf bei 10— 30 a t,  das  
CO-reiche R ohgas w ird von den Ölen, de r C 0 2 u. den S-V erbb. befre it u. e n th ä lt  dan n  
b ereits  ca. 18%  CH4; nach  D urchgang  d u rc h  d ie K o n tak tö fen  s te ig t der CH4-G eh. auf 
ca. 85% . D as E n d g as kan n  d u rch  den A nlagedruck d irek t in die Ferngasle itung  b e fö rd ert 
w erden. B eschreibung der Verss., de r V orteile  u. de r W irtsch aftlich k e it des Verf. u . der 
E igg. der P ro d u k te . — 5 A bbildungen. (E rdö l u. K ohle 2. 59—65. Febr. 1949. F ra n k ­
fu r t  a. M., L urgi, Ges. fü r  W ärm etechn ik .) 241.8184

F . I. K o tjachow , Uber den Chloridgehall in  Erdölschichten. E s  w urde de r C i-G eh. in 
70 B ohrkernen  ohne V orbearbe itung , n ach  V o rex trak tio n  u. nach  T rocknung , bei 107° 
nach  de r M eth. von WINKLER b estim m t. D er Cl-Geh. schw ank te  zw ischen 0,025 u. 
0,47 g/kg. H ierbei is t  de r CI-Geli. im K ern  s te ts  w esentlich n iedriger als im  W . des u m ­
gebenden G esteins. E in d eu tig e  Z usam m enhänge zwischen C l-Geh., de r W asserdurch lässig ­
k e it u. de r K orn fe in h e it d e r  G esteine ließen  sich  jedoch n ich t feststellen . (H etjrrnnoe 
Xo3HiiCTBO [P e tro l.-W irtsch .] 26. N r. 10. 16— 18. O kt. 1948.) 295.8186

N. I .  A ldochin, Wege zur Verbesserung der Eigenschaften von Autom obilbenzinen. N ach 
den V orschriften  fü r  1948 e n th ä lt  A utobenzin  höchstens 10%  bis 85° sd. A nteile , S iedeende 
bei 210°, O ctanzah l 65— 70 bei Z usa tz  von 1,5 cm 3 P b -T e tra ä th y l. E s befried ig t n u r  im 
Som m er, w ährend  fü r  den  W in te rb e trieb  Schw ierigkeiten beim  A nlassen u. d u rch  ein  
zu hohes S iedeende en ts teh en . E s  w erden auf G rund  von Verss. m it anderen , te ils  d u rch  
d en  K rieg  bed in g ten  Zuss. noch der E ln fl. de r le ich t sd. A nteile  au f d as A nlassen  de r 
M otoren  (s. oben), de r E in fl. des S iedeendes auf den F ä h rb e tr ieb  u. d ie O c tan zah l n äh er 
u n te rsu ch t. Die A usw eitung de r als T reibstoffe  v e rw endbaren  E rd ö lfrak tio n en  d u rch  
H erau fsetzen  des S iedeendes (im  K riege teilw eise bis 260°) h a t  sich  n ich t b e w äh rt. Sie 
fü h r t  zu s ta rk e r  S chm ierö lverdünnung  u. zu e rh ö h ten  K orrosionen im  Z ylinder wie au ch  
im  K urbelgehäuse. G leichzeitig s te ig t d e r V erbrauch  an  B zn., so d a ß  p ra k t. keine V er­
g rößerung  d e r verfügbaren  T reibstoffm engo erzielt w ird. F ü r  W in terbenzin  w erden
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10%  D est. bis 73°, Siedeende 200° u . O ctanzah l 70 gefordert. (H e^T anoe  X o3Hüotbo 
[Petro l.-W irtsch .] 26 . N r. 8. 42—47. Aug. 1948.) ' 295.8200

G. H . G öttner, N eue K ennzahlen fü r  die Temperaturabhängigkeit der Viscosilät von 
Schm ierstoffen. F ü r  das V isco sitä tstem p eratu r(V .T .)-V erh . d e r Schm ieröle, dessen  K e n n t- ' 
n is fü r die B eurte ilung  notw endig  is t, h a t  m an  re la tiv e  (V iscositätsindex , Polhöhe) u . 
absol. (V iscositätsquote) K ennzah len , von denen  in der P ra x is  d ie e rste ren , die au f b e ­
k a n n te  V ergleichsstoffe B ezug nehm en, fa s t ausschließlich  b e n u tz t w erden. E s w ird eine 
absol. V .T .-K ennzahl, M rj, ¿ e r  Tem peraturm odul der dynam . Viscositäl, abgele ite t, dem  
m an sowohl die F orm eln  von PETROW u . GÜJIBEL wie die G leichung von WALTHER z u ­
grundelegen kan n . D ieser M odul w ird  als B asis fü r  d ie re la tiv en  K en n zah len  P a ra ffin -  
Proportion u. P araffinrela tion  b e n u tz t, die das 10 fache M odulverhältn is des zu bew erten d en  
Öls bei T °  zu einem  isoviscosen « -P araffin  fü r  die dy n am . u. d ie k in em a t. V iscositä t 
angeben  u. fü r allg. S tröm ungsvorgänge kennzeichnend  sind. F ü r  den pralct. G ebrauch  
w ird eine als NormalBlrelation  abgele ite te  K en n zah l vorgeschlagen. (E rdö l u. K ohle 2. 
17— 23. Ja n . 1949. H an n o v er, R eichsinst. f. E rdö lfo rschung .) 407.8220

A. E . W illiam s, Bleiseifen in  Schm ierfetten. N eue  Wege in  überlieferten Verfahren. Blei- 
o leate  verleihen dem  F e t t  eine B ew eglichkeit, w ie sie b isher auf andere  W eise noch n ich t 
e rre ich t w urde. Die L öslichkeit d e r  B leiseifen h ä n g t von  dem  A usgangsfett ab . Im  allg. 
ergeben die u n g esä tt. S äuren  Seifen von g u te r  L öslichkeit in  M ineralölen. Bleiseifen au s  ge- 
s ä t t .  F e ttsäu re n  sind n u r teilweise löslich. J e  höher mol. d ie F e tte , um so höher is t au ch  d e r F . 
de r Bleiseifen. A ngaben über d ie H erst. von Schm ierfetten  m it B leiseifen. B leiseifen m it 
einem  Geh. von^Sulfiden eignen sich bes. fü r  hohe D rucke. Sie w erden herg este llt d u rch  
E rh itzen  von Bleiseifen m it Schwefel. B ew äh rt h a t  sich au ch  ein Z usa tz  von N ap h th cn - 
säuren  zu den B leiseifen au f Ö lsäurebasis. V orschriften  fü r  d ie H erste llung . (Chem. 
Age 59. 558—59. 23/10. 1948.) 206.8222

H . W alth e r, Z u r  Lichtbeständigkeit von Braunkohlenteerpechen. A us den Verss. des Vf. 
g eh t hervor, d aß  n u r B rau n k o h len tee r-S p a ltp ech  als L ackrohstoff verw endet w erden kan n . 
E s is t anzunehm en, d aß  es bei V erh ü tu n g  d irek te r  B elich tung , also z. B. als A n strich  fü r 
die in  die E rd e  verleg ten  K o n stru k tio n ste ile , genügend h a ltb a r  sein  w ird , zum al es sich  
auch  als D achpappenüberzugsm asse bei g u ter L ich tabsch irm ung  d u rc h  eine d ich t e in ­
gew alzte m ineral. B estreuung  w ährend  m ehrerer J a h re  g u t b ew äh rt h a t.  (S tra ß en - u. 
T iefbau 2. 331—34. Dez. 1948. Schkeuditz , D ach p appenfab rik .) 206.8230

H en ri GuCrin und  M arth e  M oreau, B estim m ung  des Schwefels in  schwefelreichen Kohlen. 
E s w ird die B rau ch b a rk e it de r M eth. von ESCHKA fü r schwefelreiehe K oh len  g ep rü ft 
u. die e rh a lten en  E rgebnisse  m it denen  de r B om benm cth . verglichen. Vff. finden , d a ß  die 
M eth. von E SCHEMA, w enn m an  V erdam pfungsverluste  d u rch  langsam es A nheizen der 
P roben  verm eidet, rich tigo  E rgebnisse  liefert. Die A rbeitsw eise be ider M ethoden w ird 
beschrieben. Die A naly sen d aten  sind  in  einer T abelle  zusam m engeste llt. (Chim. e t  In d . 60.
339. O kt. 1948.) 207.8246

S tandard  Oil D evelopm ent Co., D elaw are, ü b e rt. von : F o rre s t H . B lan d in g , E lizab e th , 
N. J . ,  V. S t. A., Therm isches Cracken von K ohlenwasserstoffen  in  de r D am pfphase  in  Ggw. 
von festem  in ertem  u. n ich t k a ta ly t.  M aterial u n te r  G ew innung von erh ö h ten  M engen 
an  a ro m at. u. olefin. K W -stoffen . Die T em p. b e trä g t 1200—2200° F . Als in e rtes  festes 
M aterial w ird  bes. K ohle oder K oks verw endet, welche in  einer V erbrennungszone hoch­
erhitzt- u. dan n  in  d ie R eak tionszone  g e le ite t w erden, um  die V erdam pfung  u. d as Cracken 
des Öles zu bew irken. — Zeichnung. (A . P . 2 4 3 6 1 6 0  vom  10/12. 1943, ausg. 17/2. 1948.)

808.8197'
A dsorptive Process Co., Chicago, H l., ü b e rt. v on : A r th u r  D. S m ith , P a rk  R idge, H l., 

V. S t. A., Verfahren und Vorrichtung zu r katalytischen U m w andlung von schweren K ohlen­
wasserstoffen, wie Gasöl, K erosin , N a p h th a , in  leichte K W -stoffe  m it hohen  k lopffesten  
E igenschaften . Das A usgangsgem isch w ird in  e iner R ohrsch lange v o re rh itz t u. dabei ganz 
oder teilweise v e rd am p ft u. u n te r  D ruck u. H itze  in d ie  R eaktionszone  g e le ite t, wo d a s  
D am pfgem isch m it dem  fein  d isp e rg ie rten  K a ta ly sa to r  in  u n u n terb rochenem  S trom  
in B erührung  k om m t. D er v e rb rau ch te  K a ta ly sa to r  w ird nach  dem  A bstreifen  de r ad so r­
b ierten  K W -stoffe m it dem  W asserdam pf in  die R egenerierzone g e le ite t u. d a rin  d e r 
an h aften d e  C u n te r  solchen B edingungen  a b g eb ra n n t, daß  dabei M ethan  u. CO e n ts te h en , 
welche als Heiz- u. B renngas v e rw endet w erden. Dieses h a t  z. B. die Zus. 32(% ) M ethan, 
12 CO, 11 C 0 2 u. 35 H 2. — Z eichnung. (A .B . 2 436  495 vom  26/12. 1945, ausg. 24/2. 1948.)

808.8197
Socony-V acuum  Oil Co., In c ., New Y ork, ü b e rt. v o n : Jo h n  A . Crowley j r . ,  Scarsdale, 

und Charles V. H ornberg , W enonah, N . J . ,  V. S t. A., Verfahren und  Vorrichtung zu r  U m ­
w andlung von gasförmigen Produkten in  Gegenwart von festen  S to ffen , bes. zum  Cracken
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von K W -sto ffen , bes. Petroleumgasölen  (K p . 500— 750° F ) ,in  Ggw. von festen  A d sorp tions­
m itte ln  m it k a ta ly t.  E igg ., z. B. von n a tü rlich en  oder b eh an d e lten  Tonen, Fu llercrde, 
S uperfiltro l, B a u x it oder sy n th e t. P ro d d ., wie A120 3, S i0 2 oder Al20 3-S i0 2. A rbeits tem p . 
beim  Cracken 800— 950° F . D as den  U m setzungsraum  verlassende R caktionsgem isch  
b e s teh t au s einem  Gem isch der gas- u. dam pfförm igen  P ro d d . m it feinen festen  K a tä ly sa to r-  
tcilchen , welches in einem  S ep a ra to r g e tre n n t w ird. Die zurückgew onnenon festen  T e il­
chen w erden in  d ie R eak tio n sk am m er zurückgegeben, indem  sie m it dom sich  in B e­
wegung befindlichen festen  K a ta ly sa to rs tro m  v erein ig t w erden. — 3 B la tt  Z eichnung. 
(A. P . 2 441 311 vom  14/10. 1944, ausg. 11/5. 1948.) 808.8197

A dsorptive Proeess Co., Chicago, Ul., ü b e rt. v on : A rth u r D . Sm ith , P a rk  R idge, Ul.,
V. St. A., K atalytische S p a ltung  von höhersiedenden Pelroleumkohlenwassersloffcn, w ie Gasöl, j 
K ero sindestilla t, N a p h th a  oder Gem ischen d avon , wobei der K a ta ly sa to r  sich  in dem  fl. 
K W -stoffstrom  in feiner V erteilung b e finde t. D er d u rch  K ohlcnstoffablagorung unw irksam  
gew ordene K a ta ly sa to r  w ird in  eine R egenerier- u. V erbrennungskam m er g e le ite t, wo er 
einem  au f ca. 900— 1300° F  e rh itz te n  S trom  von  L u ft u. W asserdam pf en tg eg engeführt 
w ird . Die L u ft w ird  dabei im  Ü berschuß  an g ew an d t, so d aß  h in reichend  freier 0 2 v o r­
h an d en  is t, um  den C zu verb rennen . Die bei de r R egenerierung a u ftre ten d e  überschüssige 
W ärm e w ird verw endet, um  die zur R egenerierung  notw endige Menge L u ft u. W asser­
d am p f au f d ie notw endige T em p. zu b ringen . E s w ird dabei in u n un terb rochenem  Verf. 
bei k o n sta n te n  T em pp. g ea rb e ite t. — Zeichnung. (A. P . 2 4 3 6 4 9 6  vom  i l / 1 .  1946, ausg. 
24/2. 1948.) , 808.8197

* S tandard  Oil D evelopm ent Co., K atalysatoren. E in en  au f A120 3 niedergeschlagenen 
M cta llo x y d k ata ly sa to r e rh ä lt  m an  d a d u rch , d aß  m an  Al20 3-3 H 20  m it CH3COOH re in ig t, 
um den N a20 -G eli. von ca. 1 au f 0 ,2%  zu reduzieren , d ie T eilchengröße m it 2,5 L ite r 
99 ,5% ig . C H 3COOH pro  100 lbs AI20 3-3 H 20  verrin g ert, genügend (N H 4)2M o04 zugib t, 
um  das V orhandensein  von an n äh e rn d  8%  MoO, im  E n d p ro d . zu gew ährle isten , im Ofen 
tro ck n e t u . bei 1150— 1200° F  a k tiv ie r t , K ao lin  (ca. 31 G ew ichts-% , bezogen au f A120 3) 
zug ib t, m isch t, an feu ch te t, verfo rm t, tro ck n e t u. e rn eu t bei 1150— 1200° F  a k tiv ie rt. 
D as P rod . is t von hoher H itzeb es tän d ig k e it u. g ro ß er m echan. W id erstandsfäh igkeit u, 
is t v erw endbar zu r U m w andlung  der N ap h th en e  des E rdö ls in a ro m a t. K W -stoffe. (E . P . 
599 920, ausg. 25/3. 1948.) 813.8197

A ttap u lg u s Clay Co., P h ilad e lp h ia , ü b e rt. v o n : H einz H e inem ann , Ü pper D arby , und 
K n u t A. K rieg er, P h ilad e lp h ia , P a ., V. S t. A., Regenerieren von synthetischen M clallsilicat- 
adsorptionsm ittein, bes. M agnesium silicat, w elche zum  R affin ieren  u. zu r U m w andlung 
von K W -stoffen  v e rw endet w urden , bes. zum  S p a lten  von höherm ol. K W -stoffen ' zwecks 
G ew innung von M oto rtre ib m itte ln . H ie rfü r kom m en die S ilicate  des Fe, Cu, N i, Co u. Zn 
in  B e trach t. D ie v e rb rau ch ten  K a ta ly sa to re n  e n th a lte n  bes. adso rb iertes  K ohlenstoff- 
m ateria l. Sie w erden  z u n äch st m it W asserdam pf b eh an d e lt, d a rau f u n te rh a lb  700° F  
g e tro ck n et u . d a n n  in  einem  L u its tro m , w elcher n ich t m ehr als 3 mg W . im L ite r  bei 
75° F  u. 760 m m  D ruck  e n th ä lt,  bei 900— 1400° F  von den  restlichen  K ohlensto ffan teilen  
befre it. (A .P . 2 4 5 7  556 vom, 28/7. 1945, ausg. 28/12. 1948.) 808.8201

S tan d ard  Oil D evelopm ent Co., D elaw are, ü b e rt. von : W illiam  J .  Sparks, C ranford , 
N . J . ,  und D onald C. F ie ld , B a to n  R ouge, L a., V. S t. A., Z usalzm itte l fü r  M ineralschm ieröle  
z u r R egulierung  d e r V iscosität u. des S to ck p u n k ts . D as Z u sa tzm itte l b e s te h t au s den 
E in w irkungsprodd . von K a u tsch u k v erb b . m it u n g esä tt. C4-K W -stoffen , bes. m it Isobulylcn  
oder B utad ien . Als K au tsch u k au sg an g sm ate ria l d ien t u n v u lk an isie rte r K a u tsch u k , wie 
geb le ich ter K reppgum m i, sowie sy n th e t. K au tsch u k m ate ria l, welches du rch  Polym eri- 
sidren von B u tad ien , Iso p ren  oder von G em ischen von D iolefinen m it polym erisiorbaren  
m onom eren olefin. V erbb ., wie A cry laten , S ty rö len  oder A cry lon itrilen , gew onnen w urde. 
D as b ev orzug te  M engenverhältn is fü r d ie  H erst. des U m setzungsprod. liegt zw ischen 
2 (Teilen) K a u tsc h u k  zu 1 C4-u n g esätt. K W -sto ff u. 1 Teil K au tsch u k  zu 10 u. m ehr Teilen 
u n g esä tt. C4-K W -stoff. Als U m setzu n g sk ata ly sa to ren  kom m en bes. am p h o te re  M etall­
halogenide, wie SnCl4, SnB r4, TiC!4, GeCl4, B F 3, A1C13, in Lsg., z. B. von CH3CI, in  B e ­
tra c h t.  D avon verw endet m an  0 ,2— 5 G ew ich ts-%  von de r an g ew and ten  Monge de r 
U m se tzungsproduk te . — K reppgum m i w ird in  Bzl. gelöst, u. bei 10° wird Iso b u ty len  u. 
g e tre n n t d avon  TiCl4 u n te r  k räftigem  R ü h ren  langsam  zugegeben. E s w ird 24 S td n . w eite r 
g e rü h rt .  D anach  w ird  das U m setzungsprod . m it A. oder A ceton ausgeschieden, d e r N d. 
a b g e tre n n t u. bei 100“ u n te r  V ak u u m ,g e tro ck n e t. D as gew onnene K au tsch u k h arz  w ird 
e inem  Schm ieröl zu 2 %  z u g ese tz t.-(Ai P . 2 4 5 1 0 4 8  vom  22/3. 1944, ausg. 12/10. 1948.)

808.8221
T exas Co., New Y ork, N . Y ., ü b e rt. v o n : H e rm an n  D. K luge , W appinger Fa lls , N. Y., 

und  Jo h n  A. P a tte rso n , N ew burgh , N. Y ., V. S t. A., Rostschutzm ittel. Als ro stschü tzenden  
Z u sa tz  zu S ch m ierm itte ln  u. A n strich farben  verw endet m an ein  G em isch aus D icarbon-
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sä u re n  u. sau ren  A lkylestern  e iner P hosphorsäure  in  Mengen von höchstens 3% , vorzugs­
weise 0 ,1— 1% , Säure u. 5% , vorzugsw eise 0 ,001— 1% , E ste r , Die S äuren  sollen m indestens 
10 C-Atom e u. ein  C-Atom  zwischen den  C O O H -G ruppen besitzen , u. d ie le tz te ren  sollen 
sich in cis-Stellung befinden; es kom m en h ierfü r bes. A lkylph lha l-, A lkylhexahydrophtha l-, 
A lkylm alon-, A lkylcitracon- u. A lkylm a le insäure  in F rage, bes. die le tz tg en an n te . Die 
E ste r  sollen m indestens ein  d u rch  O an  P  gebundenes H -A tom  aufw eisen u. a ls  S äu re rest 
Ortho-, M ela- oder Pyrophosphorsäure  oder ih re  polym eren  Form en. M an b e n u tz t z. B. 
saures D ilaurylpyrophosphat, saures n-B ulylo leylphosphal, saures M onolaurylorlhophosphat 
oder saures Butyllaurylorlhophosphat. (A. P . 2 4 5 2 3 2 1  vom  5/11. 1043, ausg. 26/10. 1948.)

________________________________ - 805.8221
B. H. Well and J. C. Lane, Synthctic Petroleum from the Synthine Proeess. New York; Reinsen Press, Di­

vision Chemical Pub. Co. 1048. $ 6,75a 
—, Guide de Pétrole 1947: Son Industrie, son commerce, leurs fournisseurs. Paris; Olivier Lcsourd. 1948. 

(415 S.) fr. 840 ,-.

XXI. Leder. Gerbstoîîo.
G. I .  K u tjan in , D ie Rolle der von der H a u t gebundenen, m it W asser auslaugbaren Gerb- 

Stoffe. Die B indung d e r pflanzlichen Gerbstoffe u. des K ollagens k om m t — nach  der d e r­
zeitigen A nsicht — zu stande , indem  Phcno lhydroxy le  de r G erbstoffe sich m it Am ino- u. 
P ep tidg ruppen  de r E iw eiße vereinigen, wobei die gebundenen  G erbstoffe te ils  d u rc h  W. 
unausw aschbar, teils ausw aschbar sind. Bei den jen igen  sy n th e t. G erbstoffen , bei denen 
Phenolhydroxyle fehlen (N ap h th alin su lfo n säu ren , G erbstoffe der Sulfitcelluloseablauge 
usw .), fehlen auch  die gebundenen , a b e r m it W . au slaugbaren  G erbstoffe. So z. B. e n t­
halten  die L eder, m it p flanzlichen G erbstoffen  oder R eso rc insyn thanen  hergeste llt, 18,6 
bis 23,8%  ausw aschbare  G erbstoffe, dagegen die L ed er m it E x tra k te n  aus Sulfitcellu lose­
ab lauge u. a. S y n th an en  ohne nennensw erten  Geh. an  P h en o lh ydroxy lg ruppen  e n th a lte n  
n u r  1—3,4%  ausw aschbare  G erbstoffe. A nderse its  scheinen die gebundenen , ab er m it W . 
ausw aschbaren  G erbstoffe eine ausschlaggebende Rolle zu spielen bei de r Bldg. de r L ed er­
s tru k tu r  (Fü lle , S tan d  u. d a m it verb u n d en  d as  L edervo lum enrendem ent). D ies w ird b e ­
k rä ftig t n ich t n u r d u rch  P a ra lle litä t d ieser E igg. m it dem  V orhandensein  g ro ß er M engen 
d e r gebundenen, a b e r m it W . ausw aschbaren  G erbstoffe, sondern  au ch  d ire k t:  das L eder, 
m it E ichengerbstoffen  h e rgeste llt, b e s itz t bei längerem  W ässern  nach  dem  T rocknen  ein  
kleineres Vol. als vorher. — Die B est. d e r  von de r H a u t gebundenen , ab er m it W . a u s­
w aschbaren  G erbstoffe h a t  also  eine g roße  p ra k t. ß e d e u tu n g : d ad u rch  w erden sofo rt die 
vollw ertigen G erbstoffe von den  n ich t vollw ertigen  un tersch ieden , sow ohl bei de r U n ters, 
de r G e rb ex trak te  als auch  bei de r U n ters, des fe rtig en  Leders. ( J le n ta n  IIpoMbimjieHHOCTb. 
[L eich tind .] 8 . N r. 12. 12— 13. Dez. 1948.) 461.8336

I. P. Strachow , Der E in flu ß  der B indungsari von Chromverbindungen m it H auleiw eißen  
a u f die Ergebnisse einer Nachgerbung m it p flanzlichen ExtraktenNN'wà die B löße m it einem  
positiv  geladenen C r-K om plex (I) gegerb t, so n im m t sie beim  n ach träg lichen  N achgerben  
m ehr von pflanzlichem  G erbstoff als beim  V orgerben m it einem  n eg ativ  geladenen I auf. 
Zu gleicher Z eit w erden von den C r-Salzen d u rch  d ie pflanzliche N achgerbung  im  e rsten  
Fall m ehr e n tfe rn t a ls im zw eiten . — Diese C r-E n tfernung  wird n u r von N ich tgerbstoffen  
hervorgerufen. Die pflanzlichen G erbstoffe dagegen geben dabei m it I  unlösl. „L ack e“ . 
D urch w eitere Verss. s te ll t  V f.-fes t: N ach  de r E inbad-C hrom gerbung  m it positiven  Cr- 
K om plexcn w erden beim  N achgerben  29,54%  pflanzlichen G erbstoffs aufgenom m en, 
beim  Zw eibadverf. 24,12% . Dabei w erden im e rsten  F a ll 26 ,2%  des G r e n tfe rn t, im  zw eiten 
Fall aber nu r 6 ,2 % , d. h. d as Z w eibadverf. v e rh ä lt sich  so wie d as C hrom ieren  m it 
n e g a t i v e m  I. (Jle rK an  IIpo.uMiujieHHOCTb. [L eich tind .] 8 . N r. 10. 20. O k t. 1948.)

461.8336
S. Je . Sinkow, Die W  ärm ew irkung bei der H erstellung des Eichengerbextraktes und  die 

Uinwandlung der Gerbstoffe und  der N ichtgerbstoffe unter dem W ärm eein fluß . Sowohl das 
E rh itzen  (100°) der E x tra k tlsg . a ls  auch  des E x tra k tp u lv e rs  ru fen  keine nennensw erten  
Veränderungen hervor, höchstens v ielleich t eine kleine S teigerung des U nlöslichen. 
(JierKan HpoitunuieHHOCTb. [L eichtind .] 8. N r. 10. 27—28. O kt. 1948.) 461.8344

G. Mauthe, Chemie für den Gerber. Stuttgart: VVlsscnsclmftUeho Yerlagsgcsellschaft m. b. H. 1940. (196 S . )

XXII.- Leim. Gelatine. K lebm ittel usw .
F ried r. v . A rtus, Leim  und Leimsurrogale. N ach  E rläu te ru n g en  über d a s  W esen der 

eim gebenden Substanzen u. d ie W ich tig k e it des L eim s im  W irtsch aftsleb en  besch re ib t 
T à f ■ .von ?*' bleibenden L eim en, bes. fü r  Zwecke de r L ed e rau sp u tzm itte l-
ln a u s tn e .  E s w ird die Rolle des u n te r  d en  L eim su rro g aten  an  e rs te r  Stelle  steh en d en
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Fischleim s besprochen. (Se ifen-O ele-Fette-W achse 74 . 135—36. Ju n i 1948. M ügeln, Bez. 
Leipzig.) 355.8384

F rederick  G. Saw yer, T . S. H odgins und  J .  H . Z e ller, Phenolharzleime fü r  Sperrholz. 
Vff. geben einen ku rzen  Ü berb lick  ü b er die H erst. h ä r te n d e r  K u n s th a rze  u. ih re  A n­
w endung als L eim e fü r Sperrholz. Die E igg. von K u n stharzle im en  (P h en o l-F o rm ald eh y d , 
R eso re in -F o rm ald eh y d , H a rn s to ff-F o rm ald eh y d , M elam in-F orm aldehyd  u. a.) w erden 
zusam m engeste llt u. m it n a tü rlich en  L eim en verglichen. E ine  d u rch  d ie R e i c h h o l h  
CHElt. Ik c .  zu r V ersorgung d e r D ouglas-T anne v e rarb e iten d en  Sperrho lzfab riken  m it 
K unstharzlo im en  in  S ea ttle , W ash ., e rric h te te  F a b rik  w ird  beschrieben. Die H e rs t. e in es 
Phenolharzes u. eines H arn sto ffh arzes in  diesem  B etrieb  w ird w iedergegeben (F ließ ­
diagram m e, A rbeitsvo rsch riften ) u. die P rü fu n g  von K u n stharzle im en  k u rz  gestreift. 
(In d . E ngng. Chem. 40 . 1011— 18. Ju n i 1948. S ea ttle , W ash ., R eichhold  Chem icals In c .)

468.8388
— , D ie H erstellung von K unstharzhlebsloffen. N eue Anlagen der B r iU In d u s tr ia l  

P lastics L td . H arn sto ffh arz lc im e  (bcetle  cem ents) b estehen  a us H ä rte r  u. fl. Leim . Als e rste re  
K o m ponen te  d ienen  gew öhnlich A m m onium salze, d ie aus dem  freien F orm ald eh y d  des 
H arzes Säure in F re ih e it se tzen . B eschreibung  de r H erst. von H arn sto ff-F o rm ald eh y d  
u. H ä r te r  in der neuen ROOD END A nlage de r BRIT. INDUSTRIAL PLASTICS in O ldbury . 
Die K o n d en sa tio n  erfo lg t m it 30%  F o rm ald eh y d , das K o n d en sa t w ird ansch ließend  v o n  
47 au f 78%  H arzgeh . konz. (Beeile Cemenl W  2). G egebenenfalls w ird noch V erd ickungs­
m itte l (G etreidetnehl) c in g earb e ite t u . auf Ph =  7,5— 8,0 neu tra lis ie rt (Beeile Cemenl 1F). 
Als P orenfü ller d ien t eine M ischung au s W  2 m it H olzm ehl u. B enzylalkohol, wobei le tz te re r  
a ls P la s tif ik a to r d ien t. E s kom m en E in - u. Z w eilagehärter zur A nw endung. (In d . C hem ist 
chem . M anufac tu rer 24. 448— 53. Ju li  1948.) 253.8388

D onna P rice , Zusam m ensetzung der H arzleim fällungen. A n a lyse  von S tandard-Leim - 
Jällungen. Bei A nalysen von H arzleim fällungen  (I) besch rän k te  m an sich zum eist üb licher­
weise au f d ie B est. de r Asche u . die E x tra k tio n . Die zwischen 4,78 u. 5 ,69%  schw ankenden  
A schenw erte der I  d e u te t m an  häufig  d a h in , d aß  das M aterial im w esentlichen aus A l- 
T riresina t (-abietinat) bestehe , dem  ein  th eo re t. A schengeh. von 5 ,5%  en tsp räch e . N ach  
vorliegenden U nterss. w ird  eine vo lls tänd igere  A nalyse d u rch  B est. des K o h le n sto ff-  
A lum in ium -V crhältn isses (C /M )  e rzielt. C/Al is t  vom  F euchtigkeitsgeh . de r I  u nabhäng ig  
u. d ien t zu r E rm ittlu n g  ih re r Z us., wobei die L eim e verschied. Geh. an  freiem  H arz  a u f­
w eisen, u . zur Id en tifiz ie ru n g  de r au s P ap ier e x tra h ie r te n  Leim e. Als E x tra k tio n sm ittc l  
w urde  PA e. verw endet, weil e r d ie Zus; des F ä llu n g srü ck stan d es n ich t ä n d e rt  wie andere  
L ösungsm itte l u. d ie frischen  I  p ra k t. keine oxyd ierten  H arzsäuren, die d a rin  unlösl. sin d , 
e n th a lte n . Diese Ä nderung  d e r Zus. ä u ß e r t  sich  in e iner H ydrd lyse  d u rch  W asserspuren . 
Ae. u . A. zeigen diese W irkung . Die frischen  I  w urden  nach  s ta n d a rd is ie rte r  M eth. (vgl,
D. PRICE, C. 1948. 1. 422) d u rc h  V erdünnung  von 25 ml einer 3 % ig . Leim lsg. m it 1 L ite r  
dest. W . u. Z ugabe von  A l-S u lfa t bis zum  p n  =  4,5 gew onnen. Die P e tro lä th e re x tra k tio n  
von I  u. gele im ten  P ap ieren  lie ferte  A l-T riab ie tin a t. Dies w urde u nabhäng ig  vom  0— 75%  
b e trag en d en  Geh. a n  freiem  H a rz  fe stg es te llt. I  b ild e t sich nach  a llen  a n a ly t. F e s t­
ste llungen  gem äß der R eak tionsg le ichung  A l” ' -f- 3 (R e s .)"  +  H 20  -*■ A l(R es.)2OH J. +  
H (R es.) I  (R es. b e d e u te t d ie verschied. H a rzsäu ren res te  de r H arzleim lsg .). — T abellierung  
de r A nalysenergebnisse. (A naly tic . Chem. 20 . 444— 49. Mai 1948. W ilm ington  99, Del., 
H ercules E x p . S ta t . ,  H ercu les Pow der Com p.) 339,8414

W . K ü ch , E rm ittlu n g  der Verwendungsdauer von K unstharzleim en durch Viscosiläts- 
messungen. Die G ebrauchsdauer e ines m it H ä r te r  versehenen Phenol- oder H a rn s to ff­
harzleim es w ird du rch  M essung d e r V iscositä tszunahm e e rm itte lt. B estim m t w ird die 
Z eit, d ie e in  zy lind r. S tab  b en ö tig t, um  100 m ip in  d a s  P rü fg u t (Abb.) e inzusinken. D er 
stäh le rn e  T au ch stab  (300 X  4 rum) is t zur V erm inderung  de r Fallbew egung  a n  einer 
Schnur b e festig t, d ie ü b er eine Rolle, lä u f t  u. am  an d eren  E nde  e in  G egengew icht t r ä g t .^  
Das P rü fg u t b e fin d e t sich in  einem  zy lindr. G efäß (40 X 150 m m ). D as G erä t e rfa ß t bes. 
günstig  die um  die S tre ichfäh igkeitsgrenze liegenden Z ähigkeiten . E ich u n g  des G eräts 
d u rch  V ergleichsm essungen im H öPPLER -V iscosim eter. U n te rsu ch t w urden  K au ritle im e
u. Phenolharzleim e. Die M eßw erte w erden  m it d e r bei d e r V erarb e itu n g  der L eim e beo b ­
a c h te te n  p ra k t. S tre ichfäh igkeitsgrenze verglichen. (K u n sts to ffe  38 . 95—98. M ai/Ju n i 1948. 
D o rtm u n d .) 253.8416

Klro&dorter-Tedo, Kitte und Klebstoffe, Eieckenentfernungsmittel. Augsburg: H. Ziotkowsky. 1949. D3I10,50.

XXIY. Photographie.
Jo h n  E g g ert, E inige statistische Versuche über die K on irastem pfindung  an B ildern  m it 

oder ohne Umfeldbeleuchtung. Vf. s te ll t  S ta tis t. Verss. m it 67 V ersuchspersonen ü b er den
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psycholog. E in il. de r U m feldbeleuch tung  auf die K o n tra s tem p fin d u n g  von Schw arzw eiß­
b ildern  an . E in  V ersuchsfeld, au f dessen lin k er H ä lfte  Schw arzw eißkopien  von 3 L an d ­
schaftsau fn ah m en  m it V orherrschen  von L ich te rn  bzw. S c h a tten  bzw. M itte ltö n en  u. 
au f dessen  re ch te r  Seite eine em pfindungsgem äß g leichgestufte  G rau le ite r an g eb rach t 
w aren , w urde den V ersuchspersonen bei heller R au m b eleu ch tu n g  da rg eb o ten . Dieses 
O riginal w ar h insich tlich  gleichen em pfindungsgem äßen  K o n tra s te s  zu vergleichen m it 
4 P ro jek tio n sb ild ern  des g leichen O rig inals, a b e r bei dunk lem  U m feld, w obei d ie D ia­
positive  einen 0,8-, 1,11-, 1,49- u. l,6 6 fach en  y -W ert des O riginals h a tte n . D as O riginal
u. d ie ' D iapositive  w urden  abw echselnd u n te r  gleichzeitigem  W echsel de r U m feld­
b e leuch tung  den V ersuchspersonen da rg eb o ten , die das D iapositiv  em pfindungsgem äß 
gleichen K o n tra s te s  wie das O riginal auszuw ählen  h a tte n . E s ergab  sich G leichheit der 
K on trastem p fin d u n g  bei einem  M itte lw ert von yBiid =  1,44. D as D iapositiv , das, ohne 
B ezug auf das O riginal, ä s th e t .  am  w eitestgehenden  befried ig te , h a tte  ein  yBild =  1,27. 
Die W erte  sind von der E n tfe rn u n g  zwischen V ersuchsfeld u. B eo b ach te r abhängig . (Sei. 
In d . photogr. [2] 19. 41— 45. J a n . 1948. Z ürich , E idgen . T H , Pho togr. In s t.)  378.8592

H ans A m m ann-B rass, Verfahren zur K ennzeichnung photographischer Gelatine. N ach  
e in le itender B esprechung de r SHEPPARD sehen u. STEIGMANNsehen P rü fu n g sm eth ö d en
u. der FEIGLsehen Jo d az id -R k . w ird ein Photozellen-T rübungsm csscr beschrieben , bei 
dem  die E igenabso rp tion  von G elatine u. C hlorsilber du rch  ein  O rangefilter au sg esch a ltc t 
w ird. Aus der zu p rüfenden  G elatine  w erden E m ulsionen  h e rgeste llt, d ie sich  lediglich 
in der G elatinekonz. (0 ,5— 10 G ew ichts-% ) un terscheiden  u. die bei 77° gereift w erden. 
Die T rübung  w ird in A bhäng igkeit von  d e r R eifungsdauer gem essen, wobei jew eils eine b e ­
s tim m te  Menge E m ulsion  m it einer b e s tim m ten  Menge k a lte n  dest. W . zwecks U n te r­
brechung de r R eifung  verd . w ird . D ieses Verf. de r T rübungsm essung  g e s ta t te t  eine E in ­
te ilu n g  der p h o tograph . G elatinen  n ach  T y p en  u. e rle ic h te rt d ie A usw ahl g leichw ertiger 
E rsa tzg e la tin en . A n H an d  von 12 B eispielen  w erden die verschied . G elatineg ruppen  
d isk u tie rt. Bei schw ach g ehem m ten  G elatinen  n im m t die T rü b u n g  m it zunehm ender 
G elatinekonz. ab . Bei k leiner G elatinekonz. u.. 1— 8 Min. R eifungsdauer w ird eine G ese tz­
m äßigkeit m it der T rü b u n g  festgeste llt. Bei G elatinen , d ie labilen  S n ach  de r FEYGLsehen 
Jod az id -R k . en th a lte n , w ird ein  T rü bungsm in im um  in  A bhäng igkeit von de r G e latine­
konz. gefunden, das seine U rsache in  d e r A nw esenheit von R e ifungskörpern  h a t.  D er 
W iederanstieg  der T rüb u n g sk u rv e  bei ste igenden  G elatinekonzz. w ird d u rch  gleichzeitige 
A nw esenheit von H em m ungskörpern  zum  Teil g estö rt. E in  s ta rk e r  T rü b ungsabfa ll lä ß t 
auf einen außergew öhnlich  s ta rk en  H em m ungsgrad  schließen. Die G elatinen  w erden in 
2 H au p tg ru p p en  zu sam m engefaß t: a k t.  (m it R eifungskörper) u. in ak t. G elatinen  (ohne 
R cifungskörper). Die T rü b u n g sp rü fu n g  erm öglich t, auch  d ie Ä nderung d e r E igg. bei 
M ischungen zu überw achen. (K olloid-Z . z. Z. verein . K ollo id-B eih . 1 1 0 .1 0 5 — 25. Aug. 1948. 
F ribourg , Schweiz.) 286.8600

W . F . B erg, E ine  neue Ursache f ü r  die Abweichung vom Reziprozitätsgesetz bei geringer 
In tensitä t. W ird, eine teilw eise abgedeck te  p h o to g rap h . P la tte  seh r lange m it n iederer 
In te n s itä t  b e lich te t u . ansch ließend  — nach  E n tfe rn u n g  de r A bdeckung — k ü rzer nach- 
be lieh te t, so is t längs d e r K a n te  d e r A bdeckung ein  im  lediglich n ach b e lich te ten  G eb ie t 
liegender S treifen  der p h o to g rap h . Sch ich t desensib ilisiert, w as d u rch  eine verm in d erte  
Schw ärzung e rk en n b a r ist. Vf. w eist an  H an d  von Verss. nach , d aß  die D esensib ilisierung 
von Brom ionen h e rrü h rt ,  d ie d u rch  d ie V orbe lich tung  in  F re ih e it g ese tz t w u rd en  u. in 
den unbe lich te ten  Teil d e r pho to g rap h . S ch ich t d iffundieren , wo sie d ie  R eifkeim e zer­
stö ren . Vf. zeigt, d aß  in  einem  äh n lichen  E ffek t au ch  Silberkeim e (eines la te n te n  Bildes) 
zerstö rt werden. Die g en an n te  D esensibilisierung k an n  u n te rd rü c k t w erden  d u rch  W ässern  
der P la tte  nach der V orbelich tung  oder d u rch  Z ugabe eines B rom acceptors zu r E m ulsion  
vor der B elichtung. Die D esensib ilisierung is t u nabhäng ig  von  de r A rt des E n tw ick lers  u. 
b e tr iff t das la te n te  B ild sowohl a n  d e r K ornoberfläche  als au ch  im  K o rn in n ern . U n te rh a lb  
einer b estim m ten  B elich tung  w achsen d ie A bw eichungen vom  R ezip ro z itä tsg ese tz  m it 
fallender B elichtung s ta rk  an. (T rans. F a ra d a y  Soc. 44 . 783— 90. O kt. 1948. W ealdstone, 
H arrow , M iddlesex, M itt. N r. 1163H  d e r K o d ak -F orschungs-L aborr.) 378.8606

L. V. Chilton, Fortschritte der em pfindlichen Schichten u n d  der Technik  der photo­
graphischen Registrierung. N eben d e r laufenden  V erbesserung de r pho to g rap h . E m ulsionen , 
bes. h insich tlich  der Fe inkörn igke it u. E m p find lichkeit, s te h t  d ie Schaffung von Spezial- 
em ulsionen u. neuen M ethoden fü r  ih re  V erw endung. H erst. neuer Sensib ilisa to ren  zur 
stren g en  N achbldg. de r sp ek tra len  H e ll-E m p fin d lich k e itsk u rv e  des Auges. Schaffung 
neuer E m ulsionen m it hoher B rom silberkonz. (Q -P la tten  von ILFORD) fü r  d ie R egistrie - 

von ^  '  ° ^ er K a th o d en s trah len  geringer E nerg ie  u .’ fü r se h r kurzw ellige S trah len  
(R ön tgen-, y- u. P ro ton en strah len ), E rzeugung  von B ildern d u rch  S ek u n d ä rs trah len , d ie
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du rch  R ö n tg en b estrah lu n g  von P b  ausgelöst u. le ich t von de r E m ulsion  ab so rb iert w erden. 
N eue M ethoden d e r S p ek tra lan a ly se  m itte ls  E ich su b stan zen  (é ta lon  in te rn e). P h o tograph . 
Sch ich ten  m it nahezu k o n stan tem  y  (bis ca. 400 m/r) fü r  die U V -S pek tra lana lyse  („ U n i­
fo rm -G am m a“  — P la tte  von K o d a k ) .  N orm ierung  de r E n tw ick lungsbedingungen  u. der 
D ich tem essung; d ad u rch  H erab se tzu n g  des m ittle ren  F eh lers Spektroskop. A nalysen bis 
au f 1% . F o rtsc h r itte  au f dem  G ebiet d e r O berflächenvergü tung  von L insen. (R ev . O p t. 
théor. in s tru m en t. 27 . 678—82. N ov. 1948. Ilfo rd  L td ., L ab o rr.) 378.8608

L . Paw low , Die G ewinnung von S ilber aus den Abfällen  von Photobelrieben. M an kann  
je  kg v e rb rau ch ten  N a2S20 3 (k ry st.)  m it einem  V erb rauch  von 25—28 g m etall. Ag rechnen. 
Die e in fachste  M eth. zu dessen  W iedergew innung b e ru h t au f de r E inw . von N a2S u. K O H  
in  wss. L ösung. E in  zw eites Verf. is t d ie A bscheidung m it F e -D rah t- oder -Feilspänen  oder 
Z n -S tau b , ein  d r itte s  d ie Zers, des D oppclsalzes N a^A g,/S20 3)3 du rch  K och en  d e r Lsg. 
w ährend  15— 20 M in .; dieses Verf. lie fert a b e r  n u r einen kleinen Teil des Ag. Zw eckm äßig
u. ziem lich vo lls tänd ig  is t die e lek tro ly t. A bscheidung a n  C r-N i-S tab elek tro d en  bei e iner 
A nfangsspannung  von  20 m V, wobei d ie E le k tro d en  nach  7—8 T agen ausgew echselt u. 
vom Ag befre it w erden. A ls M aßnahm e zu r A g-E rsparn is em pfieh lt Vf. d ie V erw endung 
schw arzer S c h irm b lä tte r  u. Schablonen. (nojiiirpatfiiueC K oe üpoh3B O äctbo  [Po lygraph . 
B etrieb] 1948. N r. 3. 16— 17. März.) 185.8612

Polaroid  Corp., C am bridge, M ass., ü b e rt. v o n : V lasos G eorgian, Q uincy, W illiam  
F . A m on jr .,  R o x b u ry , R a lf  Gofstein, H av erh ill, E dw in  H . L and , Cutler D. W est und  R o b ert
B. W oodw ard, C am bridge, M ass., V. S t. A ., H erstellung von P olarisationsfolien. Als p o lari­

sierende, o rien tie rte  K ry s ta lle  w erden solche aus 1.2.7.8-D ibenzacridin  
(I), den  A dditionsp rodd . m it Jo d  u. den  Jodierungsprodd. von ve r­
schied. R ed u k tio n ss tu fen  von I ,  bes. von 1.2-1.8-H ydrodibenzacridin, 
verw endet. Die H e rs t. erfo lg t d u rch  Schm elzen von 2 (Teilen) 2-N aph- 
th o l u. 0,2 N ap h th y lam in  au f dem  ö lb ad e  bei 155— 1/55° u. p o rtio n s­
w eiser Z ugabe von  3 T rioxym ethy len  u n te r  stäfidigem  R ü h ren . Die 
Schm elze s te ll t  e in  Gem isch aus I  -j- H y d ro -I d a r  u. w ird  nach  dem  

A bkühlen  gem ahlen , in  C ellu loseaceta t oder N itra t  su sp en d ie rt u. d an n  jo d ie rt. M an ver­
rü h r t  z. B. 0,32 g l  in 16 g C ellu loseaceta t, das  in 112 cm 3 eines Gem isches von 5 (Teilen) 
Ä th y lac e ta t, 1 M ethanol, 0,5 konz. Phosphorsäu re  gelöst ist, u. g ib t eine Lsg. von 16 g 
Jo d  in 500 cm 3 M ethanol zu. Die F a rb e  d e r K ry s ta lle  sch läg t dabei von o ran g ero t in  
b rau n  um . M an g ib t noch 64 Ä th y lac e ta t zu u. o r ien tie rt die K ry s ta lle  n ach  einem  der 
b e k an n ten  V erfahren. D er Säurezusa tz  b ew irk t d ie Bldg. langer nadelförm iger K ry s ta lle ; 
ihre Form  u. G röße k an n  d u rch  V erw endung a n d re r  M ineralsäuren  e tw as v a riie rt w erden.
D ie Menge des zugegebenen J  soll ca. 2 A tom e auf 1 A tom  N b e trag en . Bei zu großem
Ü berschuß  b ild e t sich H J ,  ebenso bei E n ts te h u n g  von J -Io n e n , z, B. in F e-G efäßen . 
Diese w ird deshalb  d u rch  Z ugabe von n eu tra lem  P b -A ce ta t v e rh in d e rt, z. B. von  0,07 g 
zu obigem  B eispiel. Z ur H erst. d e r  po larisierenden  K ry s ta lle  können auch  quaternäre  
I -Verbb. b e n u tz t w erden, m an  e rh ä lt  dabei jedoch  dieselben  R eak tio n sp ro d d . wie m it 
I  u. H y d ro -I. (A. P . 2  441 019 vom  16/12. 1943, ausg. 4/5. 1948.) 80.5.8601

Joseph  B . B ren n an , E uclid , O., ü b e rt. v o n : Jo h n  J .  M oynihan, Chicago, H l., V. S t. A.,
Bönigcnphotographische M aterialuntersuchung. Um  d as  U n te rsu ch u n g so b jek t u. d a s  A uf­
n ah m enegativ  u n tre n n b a r  m ite in an d er zu verb inden  u. V erw echslungen zu verm eiden , 
w ird de r zu u n tersu ch en d e  G egenstand  au f e iner oder m ehreren  S eiten  m it e iner l ic h t­
em pfindlichen S ch ich t überzogen, d ie u n te r  de r E inw . von R ö n tgenstrah len  ein  la te n te s  
en tw ickelbares B ild g ib t, u. d an n  so d u rch leu ch te t, d a ß  d ie S trah len  e rs t d u rch  den  G egen­
stan d  gehen u. d a n n  d ie S ch ich t treffen . D iese w ird d a n n  in de r üblichen W eise en tw ickelt, 
fix ie rt usw . u . g ib t ein  m it dem  G egenstand  fe st verbundenes Bild von ev tl. Feh lerste llcn . 
Z um  gleichen Zw ecke k an n  auch  P h o to p ap ie r m it einem  K lebsto ff befestig t w erden , der 
gegen die pho to g rap h . B äder w id erstan d sfäh ig  ist. (A. P . 2 437 572 vom  25/2. 1942, ausg . 
9/3. 1948.) 805.8609
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